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„Mutter Jones’ deportirt. 
Auf Befehl der Milijbehörde aus Kolo- 

rado abgeſchoben. 

Trinidad, Kolo. 16. März. „Mut— 
ter“ Mary Jones, die vielgenannte 
Streikführerin, welche ſeit dem 12. 
Januar im San Rafael Hoſpital da— 
hier Gefangene der Miliztruppen war, 
iſt, wie heute bekannt geworden, in 
aller Stille nächtlicherweile auf einen 
Zug gebracht und aus dem Streikge— 
biet weggeſandt worden. 

Dies ſoll auf Befehl des Milizge 
nerals John Chaſe, ſowie auf ihr 
:sigenes Erfuchen geichehen jein. 

Kongreh. 


Wafdington, D. K., 16. März. Der 


Inhalt der, von Präfident Wiljon und ; 3° 


Generalanwalı MeReynolds qutgebei 


(10 Seiten) 


| 
| 
| 


benen Bill zur Schaffung einer Ziwis | 


Ichenftaatlichen Induſtriekommiſſion 
iſt ſoeben bekannt gegeben worden, 
nachdem zahlreiche Konferenzen zwi 
ſchen den Mitgliedern der Zwiſchen 
ſtaatlichen Verkehrskommiſſion dar 
über ſtattgefunden hatten. Die Demo— 
kraten erwarten, daß die Vorlage die 
Unterſtützung zahlreicher Republikaner 
finden wird, und ſind bemüht, 
als möglich eine Einigung zwiſchen 
beiden Häuſern des Kongreſſes 
die Frage zu erzielen. Die Vorlage 
hat den einitimmigen Beifall des zu 
ſtändigen Unterausſchuſſes 
und wird aller Wahrſcheinlichkeit nach 
auch vom ganzen Komite indoſſirt 
werden. 

Nach der Erklärung des Abg. 
vington, Vorſitzer des Komites, ſoll 
die Kommiſſion eine wirkſame, unab 
hängige Körperichaft werden, die dar 
über zu entſcheiden hat, ob ihre Unter— 
ſuchungen über die Geſchäftsmethoden 
vor Korporationen veröffentlicht wer 
den ſollen oder nicht. Die Kommiſſion 
ſoll mit allen Machtbefugniſſen aus— 
geſtattet werden, die das Korporations 
büro gegenwärtig hat. 

Botſchafters Erklaärung befriedigt. 
Iſt dieſes das Ende des Zwiſchen falles? 

Waſhington, D. K. 16. März. Die 

Erklärungen, 


Co 


welche der amerikaniſche 
Botſchafter in London, Page über ſei 
ne jüngſte Londoner Rede gegeben, ſind 
für Präſident Wilſon 
und dieſer hält den 
abgeſchloſſen, ſoweit 
tion in Betracht 
Eintreffen eines vollſtändigen Berichts 
über die Rede wird diefelbe d 
nat, jeinen Erſuchen 
übermittelt werben. 
Bücher als Poſtpackete. 

Waihington, D. K., 16. März. Die 
neue Verfügung des Poſtamtsdepar 
temenis ilt in Kraft getreten, wonach 
Bücher für Beförderung durch 
Badetpojt angenommen werden. 

Die Raten find dielelben, 
anderen Padetpojtartefel, 
Bücher, 
wiegen, 
einen Bruchteil davon koſten ſollen. 

Rieſige Vermächtniſſe. 

New York, 16. März. In Verbin 
dung mit dem kürzlichen Ableben von 
George W. Vanderbilt, George We 
ſtinghouſe und John L. Cadwallader 
hat das Staatskontrolleursamt dahier 

des Reichtums 


eine Zuſammenſtellung 

gemacht, welchen hervorragende New 
Yorker, die ſeit dem 1. Januar 1913 
geſtorben ſind, u. fen haben. 
Man Ihäkt, das die Gefammtiumme 
diefer Nachlaffenichaften auf mehr, 
als eine Milliarde Dollars fommt! 
Niemals zupor in der Gefchichte des 
Yondes find fo viele reiche Leute in 
einem jo furzen Zeitraume gaeitorben! 

Die aefammtz Erbichaftsiteuer, 
meldhe der Staat Nem York für das, 
im leten September abaelaufene Jaht 
erhielt, kam auf $12,724,236.86. 

In Sachen von Haus Schmidt. 

New York, 16. März. Alfonſe 
G. Koeble, Verteidiger des, wegen Er— 
mordung der Anna Aumüller 
Tode 
Schmidt, reicht dieſe Woche eine Be— 
rufung gegen das u ein. 
—— 

r r Hinrich ing. Wahrſcheinlich wer— 
J ehrere Monate verſtreichen, bis 
Argumente über die Berufung vor dem 
Appellhof gehört werden können. 

Schmidt ſollte urſprünglich in der, 
nächſten Montag beginnenden Woche 
den Tod im eleltriſchen Stuhl erlei— 
den; er iſt derzeit im Todeshauſe zu 
Sing Sing. 

10 Perſonen verletzt. 

Lexington, Ky. 16. März. Ein ſüd— 
wärts fahrender Perſonenzug, von 
Cincinnati nach Jackſonville, Fla., 
beitimmt, rannte zu Snider, fiy., 60 
Meilen von bier, in 16 unfontrolirbar 
gewordene Güterwagen hinein. 

10 Berfonen, darunter 6 Bailfa- 
giere, wurden mehr oder minder fchwer 
verlegt. 

Bradıte 20 Schiffbrüdige, 

New York, 16. März. An Bord 
des deutjchen Dampfers „Graccia“, 
welcher von Weftindien bier eintraf, 
maren auch 20 Mitglieder der Beman- 
nung des normwegifchen Dampfers 
„Gecil“, melcher auf der Fahrt von 
Baltimore nach Daiquieri an den Ba— 
hama⸗ Inſeln ſtrandete. 


Zwiſchenfall für 
die AMdmintitro 
fommt. Nach dem 
Se 


dem 
* 4 + 
entiprechen 
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befriedigend. 3. 
efriedigend, ſche für 


ı ae leiftet habe 


zum | 
berurteilten Erprieiter3 Hans ! 
Die- | 
wirkt auf alle Falle als Aufichud ! 


fobald | 


über ' 


gefunden | 


! Rembera, 
prozeh gegen © ang eflagte Rufjen, mwel- | 
tegierung Geheimdienfte | 


Die | —— 


iwie auf | 
außer daß | ber 
melde 8 Unzen oder weniger | z:.., 

Be — En mm 
1 Eent für je 2 Uinzen oder | 


; TEN. 


Ausland,, 


Ungarns ihredlihe Sohfluten: 
In einem Komitat co Ortfchaften zer: 
ftört! — Wiener Siegeleibefier ımter 
Erprefiungsflage. — Derfhuldete Säns 
gerin. — Dr. Diejel fol noh am £eben 
und in Kanada jein! — 25jähriger 
Gedenktag des Slottenunglüds in Apia, 
Brandunglüd in Medlenburg, 
Zunderiabeldepeide der „Abendpujt“.) 
Berlin, 16. März. Die Blätter 
gedenten des großen Marineunglüds 
im Hafen von Apia, heute vor 25 Jah— 
In Kiel fand eine Erinnerungs- 
feier der Weberlebenden jtatt. 
Werden nicht auf Kriegsfuß 
Die „Kölnifche Zeitung“ dementirt 
halbamtlih die Wieldung belgijcher 
Blätter, daß die deutichen Rheintrup- 
pen, in Verbindung mit den angeorb- 
neten Webungen, auf vollen Kriegsfuß 
gebracht würden. 


gebracht. 


Heuer erfolgreicher 
Ziemliches 


neuer 


Geſchwaderflug. 
Aufſehen erregt ein 
Yejhmwaderflug von 5 Doppel: 
dedern und 3 ARumplertauben, unter 
Führuns des Oberſten Eberhardt, von 
Straßburg aus nad Freiburg, io die 
dortige Fliegertruppe beſichtigt wurde; 
ſchinen kehrten ſodann ein— 
eln zurück. Alles ging wie am 
Schnürchen. 


J1 

die Flugmaſ 
n 
* 


Vier 


Kinder verbrannt! 

Zu Baumgarten, in Medlenburg- 
Schwerin, brannte eine Schnitterfate 
nieder, und 4 Kinder famen dabei um. 


Dr. Diefel nob am Keben? 


Die „Münchener Ubendzeitung“ gibt, 
aber mit Vorbehalt, da8 Gerücht: wie 
der, daß der, jeit der Englandfahrt 
verſchwundene berühmte Erfinder 
Diefel, von dem 
daß feine 
ländifchen Weit 


jei, noh am 


es einige Tage nachher 
Leiche unfern des hol 
ades gefunden worden 
Leben befinde, und daß 
er jich eine neue Eriftenz gearünbet 
habe, mie au3 einem, 
getroffenen Briefe herporaehen joll. 
(Dr. Diefel war in großen geid 
fihen Schwierigkeiten aewejen; und e3 


hr 5 
pie} 
ur 


hatte verlautet, er jei vorfählich von | 
| einem, 


über den britifchen Kanal fah 
renden Dampfer geiprungen.) 
Spionageprozeg begimmt. 

Mien, 16. März. Heute begann in 


Galizien, der neue Spionage 


ee 
n J 
Der Erpreſſung beſchuldigt. 

Der Wiener Ziegeleibeſitzet Baron 
Strahlendorf wurde unter 
des Erpreſſungsverſuches an der Grä— 
Vera Eſterhazy verhaftet. 
tte Ba Tagebuch der Gr 
und dann verlucht, 

n ihr zu erpreſſen, 

andernfalls das 

dte zu übergeben. 


Si ),: U 


Tagebuch 
rt Schloß der Sängerin? 
Aus Prag wird gemeldet, day ein, 
befannten Sängerin Emma De: 
gehöriges Schloß wegen 
großen Schuld der Eängerin 
Sequeſtration geſtellt 
Antrag der Budweiſer Vorſchußkaſſe. 
Die Sängerin ſelbſt jedoch beſtreitet, 
daß ihr das Schloß gehöre, und ſagt, 
da 
ben worden. 


60 Orte zerſtört. 
Das f furck 
ungariſchen 
nicht weniger 
ſtört. 
ertrunken. 
Nauen-⸗Windhut. 
Glänzende funkent 


Berlin, 16. 


Komitat Moro-maros 


elegraphiſche Teiſtung. 
Ihrer Glanz— 
leiſtung der Verbindung mit Nord 
amerika hat die deutſche Telefunken 
geſellſchaft ſoeben eine neue 

Wie Nauen gemeldet wird, 
ſtand die dortige Funkenſtation mit 
jener in Windhuk, der Hauptſtadt 
Deutſch-Südweſtafrikas, zum erſten 
Mal in funkentelegraphiſcher Verbin— 
dung. Die Verſtändigung war 
Anfang an tadellos 
eine Rekordleiſtung, beträgt die Di— 
ſtanz zwiſchen den beiden ationen 
doch 9750 Kilometer. 

Dieſer neue Erfolg der deutſchen 
Funkentelegraphie hat allenthalben die 
größte Genugtuung hervorgerufen. 


Maihinengewehr und „Z 5 


Berlin, 16. März. Mit ungemeinem 
Sintereffe Jind namentlich in allen mi- 
Iitärifchen Kreifen die (bereits furz 
aemeldeten) Ergebniffe des Scharf: 
Ichiefens aufgenommen worden, mel- 
&e8 Hauptmann Grüner, der Kom- 
mandant des Militärluftichiffs „Z 5“, 
auf dem Döberiger Iruppenübung?- 
plaß abgehalten bat. 

Erit wurde in 300 Meter und dann 
in 700 Meter Höhe auf eine Entfer= 
nung bon 1500, 2000 und wieder 
1500 Meter geichoffen. Der „Zeppe- 
lin“ umkreiſte das heftig ſchwankende 
Ziel, welches an einem Drachenballon 
befeſtigt war. Dieſer trug einen Ka— 
ſten, welcher bemalt war und einer 
Luftſchiffgondel mit Bemannung glich. 
Mit dem Ballongeſchütz, welches in 
einem Maſchinengewehr beſtand, wur—⸗ 
den zahlreiche Treffer erzielt. Auch die 
Figuren, welche die Bemannung dar⸗ 
— wurden te 


00 
März. 


aus 


Es iſt dieſes 


— 
ni 


| in 


| hörden, 


* — 
Dr. 


aus Kanada ein- 


Sturm wütete 
Küſte der Normandie und Bretagne; 
auch wurde eine Springflut beobachtet, 


Anklage 
ifin i | 


unter der | 


| tigt die Meldung, 
| Negierungstruppen befanden, 


einer | 
unter | 
worden jet, auf | w m. 
I nichts Beltimmtes befannt. 


| Reöellen. 
selbe jei vom Sänger Gilin eriwor- | 1! : 
— PER | — losgebrannt, ſo 


htbare Hochwaſſer hat im 
als 60 Ortſchaften zer⸗ 


Mehrere Menſchen ſind dabei | 


wähnt, das 
ſchen Banditen wurde, während er ſein 
Eigentum verteidigte. 


bon | 
| einer Hunbdepeitjche 


‚ er einige Schläge 
ı Schultern erhalten hatte, 


Chicago, Montag, den 16. März 1914.— 


Religion und Sprahenitreit, 
Miglichfeiten im einer Berliner Fatholi» 

{hen Kirche, 

Berlin, 16. März. Man erwartet, 
daß fich die unangenehmen Auftritte 
der Fatholifcen St. Paulsfirche, 
im Moabiter Diftrit, am nächſten 
Sonntag wiederholen; denn alsdann 
werden viele der Kinder von Ge- 
meindemitgliedern für ihre erite Kom: 
munion zugegen fein. Der Vorfall 
bat in Berlin, mo bis jet die Mip- 
lichkeiten zmwiidhen polnifchen und 
deutichen Katholiten nur wenig Be- 
chtung aefunden hatten, bedeutendes 
Aufiehen erregt. . 

Veranlaßt wurde die Verſtimmung 
durch die Ankündigung der Kirchenbe— 
daß ſie keine Kinder, welche 
nicht die regelrechten deutſchen 
Vorbereitungsklaſſen beſucht haben, 
zur erſten Kommunion zulaſſen wer— 
den. Die Polen — ſehr zahlreich un 
ter den Arbeitsleuten im Diſtrikt 
Moabit — haben geſchworen, darauf 
zu beſtehen, daß ihre Kinder den Vor 
bereitungsunterricht für die Korfir 
mation auch ferner in polniſcher 
Sprade erhalten follen. 

Sm Büro des erzbiichöflichen Dele 
gaten wurde erklärt, 
Zugeſtändiiſſe 
Hinſicht die Autorität der Kirche un— 
tergraben würden. Den Kindern, 
welche nur Polniſch verſtänden, würde 
natürlich geſtattet werden, ihre erſte 
Verbindung in dieſer Sprache zu er 
halten; aber es ſei Tatſache, daß ſogut 


| 


| Monroe 
E% IN 
daß irgendimelche | m" 


— die Polen in dieler | = 
p n bie] | Monroe Str.; 


| League Elub; Herbert €. 


Die Großgeihworenen. 


Die neue Körperfhaft dürfte die Steuer: 
unterfuchung fortjeten. 

Die Großgefhmworenen des März- 
termins wurden heute von Richter Me- 
Donald im Kriminalgericht vereidigt; 
ihr Obmann ift Richard Walfh, 4441 
Elis Ave. Sie werden wahrjcheinlic 
die Unterfuhung der angeblichen 
Steuerhinterziebungen fortfegen. Außer 
Walſh beſteht die Körperjchaft aus: 
Leander 3 Abbott, 900 Grace Str.; 
Michael J. Agnew, 12, ©. Michigan 
Ave; Henry E. Bad), 1931 Berteau 
Ade.; Henry Brown, 3849 W. Divifion 
Sir; John R. Burdick, 129 ©. 14. 
Ave.; Thomas A. Cummings, 1453 
Berteau Ave: Samfon % , Eifendrath, 


MWinnetta; Charles Fernald, Chicago | 
619; heut 
; bigen um 513 beraubt, 


Athletic Club; Edward Hau, 
S. Marfhfieid Une; Hohn Hendry, 
3418 Schosi Str; Frank P. Kane, 
528 N. Hamlin oe; Louis Klein, 
5748 W. Superior Str.; 
pitt, 1829 Iayler Str; Frant €. 
Lind, 2819 R. Spaulding Abe.; ITho- 


mas Mafon, 9346 Zonamwood Boule- | 


ward; James W. MeGrath, 
Sir.; 

Str.; Harry J. Snell, Oak 
William D. Turner, 2142 W. 
Roy C. Vilas, Union 
Williams, 


3171 W. 


Iron 
Bart; 


| 2243 CalumetAve.; Frederik U. Yard, 


wie alle, an vorliegender Streitigfeit | 


beteiligten polnifhen Kinder auch 
deutſch ſprechen könnten. Die neuer: 
lichen Kundgebungen ſeien ganz gegen— 
ſtandslos geweſen. 
60 Leihen gefunden. 
Opfer des jüngjten Erdbebens in Japan, 
Iotjo, 16. März. Bei dem (jchon 


des Dmonofluffes 320 Häufer zerftört 
worden, und dort wurden 60 Leichen 
bereits geborgen; doch dürfte die wirt: 


| Iihe Zahl der Umgelommenen bedeu- 


tend größer Sein. 

3u Ijunmadato ftürzte ein ganzes 
KRupferberamert zufammen, und das | 
Schidfal der 300Arbeiter, welche darin 
iparen, ift noch unbefannt. 

Schredliche Erplofionen und da3 
Hervorbreen von Flammen aus dem 
Qulfan Mamadihama riefen meithin 


| die größte Beftürzung hervor. 


Stirm und Springfluten. 
Paris, 16. März. Ein fürdhterlicher 
am Sonntag an der 


wie fie jeit 40 Jahren nicht dagemelen 
it. BZahlreicye Dörfer ftehen unter ! 
Waffer, und viele Gebäude find zer: 
ſtört worden. 
Die Merifofämpfe. 

Chihuahua, Merito, 166. Mär:. 
Generel Villas Hauptquartier beitä- 
daß ein Truppen: 
in melchern jich Huertafche mer. 
bon Re- 
bellen zu Zavalza in die Luft geiprengt 
wurde. 

Ueber die Zahl der Getöteten, 
wundeten und Gefangenen iſt 


zug, 


Ver— 
noch 
General Benavides befehligte die 
Die Sprengſtoffe wurden 
aber, wie es heißt, in der Aufregung 
daß nur ei— 
ner von vier Truppenzügen zerſtört 
wurde. Die Rebellen griffen die Ue— 
berlebenden noch an. 
Waſhington, D. K., 
Staatsſekretär Bryan 
amtliche Unterſuchung 


16. März. 
ordnete eine 
über den Tod 


des Poſtmeiſters Frank V. Johnſon zu 
Tecarte, Kal., 


an, welcher, wie er— 
Opfer von drei mexikani— 


a 


Die Militärbe- 
hörden von Fort Nofecrana haben die 


| Unterfuchung bereit3 begonnen. 
zugefügt. | 


Konteradmiral Trletcher berichtete, 
dat zu Verafruz und zu Iampico bis 


| jegt Alles ruhig fei. 


„Suffragetten‘‘ und Fein Ende. 
Glasgow, Schottland, 16. März. 
James Devon, Gefänanikfom- 
miffär für Schottland, murde von 
einer mwütenden Kampffuffragette mit 
anaeariffen; er 
itredte aber die Anareiferin, nachdem 
über Kopf und 
mit einem 
Fauſtſchlag nieder. Ihre Perſönlich— 
keit wurde nicht feſtgeſtellt. 

Der Auftritt ereignete ſich am Ein— 
gang des Gefängniſſes der Duke 
Street. 

Dr. Devon iſt ein Befürworter der 


kurz erwähnten) Erdbeben auf der In— | 
| jel Hondo find allein in der Niederung | 


Evanſton. 


—ñ— — — — 


Beſchwerde iſt erfolgreich. 


— 


Verſchiebt Einführung der neuen Fahr— 
preiſe auf der A., E. & C. Bahn 

Die ſtaatliche Nutzeinrichtungskom— 
miſſion wies heute die Aurora, Elgin 
und Chicago Bahn an, die Einfüh— 
rung der neuen Fahrpreiſe, die vom 
15. März an in Kraft treten ſollten, 
zu verſchieben. Veranlaſſung dazu 
gaben Beſchwerden, daß die bisherig 
üblichen Fahrſcheine, die den Inhaber 
zu 54 Fahrkarten berechtigten, abge— 
Ihafft,und durch Fahrjcheine für 60 
Fahrten erfeßt werden follten. Die 
Verhandlung über die VBefchmwerden ift 
auf den 24. März anaejekt. 

Ein linterfuhungsbeamter der 
Kommilfion wurde heute angemwiejen, 
| die Beichiwerden über die ana: blich uns 
genügende Zufuhr von Gas in den 


| Orten zwifchen Waufegan und Win- 


| 
I 
! 


i Gewährung 


winde nordweſtlichen 


ſieben Uhr. 


zwangsweifen Fütterung von Gefan= ! 


genen. 
— 
Im Straßenbahnſtreit. 

Terre Haute, Ind. 16. März. Die 
Straßenbahnwagen liefen heute zwar 
wie gewöhnlich, aber auf vielen Wagen 
fuhren zwei Poliziſten mit, und nur 
einige wenige Paſſagiere machten von 
der Fahrgelegenheit Gebrauch. Das 
Polizeidepartement erwartet zuver— 
ſichtlich die Lage bewältigen zu kön— 
nen. Die Drohung von Goub. Ral— 
ſton, nötigenfalls zehn Kompagnien 
Miliz aufzubieten, ſcheint, zur Auf— 
rechterhaltung der Ruhe ein gut Teil 
beigetragen zu haben. Der Sams: 
tagstrawall mar bis jet der einzige 
in Verbindung mit diefem Streif. Die 
Verantwortung hierfür wird bundes⸗ 


De ankeefußt, * 


netka zu unterſuchen. Beſchwerden, 
daß nicht genügend Gas geliefert und 
zu hohe Preiſe berechnet würden, wur— 
den der Kommiſſion am Sonntag in 
Springfield unterbreitet. 


Kein zweiter nötig. 


Mie berichtet, wurde in der lebten 
Woche Hermann H. Kohlſaat von 
Bundesrichter Garbenter zum Mafje- 

verwalter der inter Dcean News— 
paper Eo. ernannt, worauf die Central 
Iruft Co, im Gerichtshofe von 


Kreisrichter Baldwin den Antrag auf | 


Ernennung eines zweiten Maoffever 
mwalter3 ftellte. Richter Baldwin wies 
Beute diefes Gefuh ab, da er feine 
für unnötig halt. 
fanntlich handelt e3 fich bei dem gan 
zen Verfahren Hauptfähli darum, 
gerichtlich Feitzuitellen, mas als ange 
meſſener Pachtzins für 
und Boden zu betrachten iſt, auf dem 
das Inter Ocean-Gebäude ſteht. 


Das Frühlingswetter. 


Das Frühlingswetter, welches 
ſtern Chicago in angenehmer Weiſe 
überraſchte und Tauſende zum Be— 
ſuch der Parkanlagen veranlaßte, wird 


peratur aber, wenn die warmen Süd— 
weichen, 
ſinken. 
drei Uhr Nachmit tags geſtern 
Höhepunkt und aing erjt nach fünf Uhr 
etwas herab, war um 2 Uhr Heute früh 
noch 47 Grad, aegen‘4l, die Mindeit- 
temperatur am Sonntag Morgen um 
Die Windgeſchwindigkeit 
war geſtern 24 Meilen die Stunde, 
uni 
Jugendlicher Leichtſinn. 


fünfjährige Eugene Mock, Nr. 
Central Park Ave., 
Verſuche, ſich von einem Kraftwagen 
mitziehen zu laſſen, kam er zu Fall, 


305 S. 


iel unter ein Rad und wurde überfah- * We 
i 4 PR | benubte, Jich zwilchen die Kampfenden 


den | 


ten. Er hat fhwere Quetfchungen er- 
litten. Im St. Unnenhofpital, wo er 
Aufnahme fand, wird fein Zuftand als 
beforgnißerregend bezeichnet. 
———— 
Brachte es auf 114 Jahre. 
Penſacola, Fla. 16. März. 
Cooley, welcher volle 114 Jahre alt 
geworden ſein ſoll, ſtarb in ſeinem 
Heim, im Florida er County Ese 
bia. 
und hatte iiber 100 Entel; 
Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


New York: Pretoria bon Hamburg. 
Voiten: Mlaunia bon Liverpool, 


ar . 
Iſaac 


som: 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
3350 
Kleine inzcigen 
Mer Arbeitsträfie verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu bermieten hat, 


erreicht feinen Zived durch die „Kleinen 


Jacob Lea= | 


| geugen haben 


| gen 


Be: | Karten fpielte, famen fünf bewaffnete 


ı Schnapphähne, 
| trugen, hineingeflürmt 


ben Grund | ihn und feine Gäjie, fich mit hochge- 
en Grund | 


| hm na 


| zenden Zimmer. 


ger | 


etivas | 
Sie erreichte mit 65 Grad um | 
ihren i 


Beim Rolfchuhlaufen ift heute der | feindlichen Parteien nn 4 
| entjpann id) bald darauf eine Prüge— 


berumglückt Beim | Den 
; einen Revolver gezogen. als Die probe 


| 4107 N. 


Er war in Siüdfarolina geboren | 


5 Uhr: Ausgabe. 


Peinlich, 


Schylief augeblidy im Dienit, als er 
bejtohlen wurde. 


Kein Erbarmen, 


Ein Blinder und fern Begleiter von Räus 
bern fchwer mighandelt.—Kartenjpieler 
in Privatwohnung von Banditen aus» 
geplündert. — Ohne Sucht und Tadel, 


E. X. Jones, Fahrgelderheber in der 
Hohbahnyaitentele Aihland Avenue, 
wurde dort heute früh von einem Far: 
Er behauptet, 
daß der Neger einen Nevoiver auf ibn 
in y Anſchlag gebracht und ihn unter 


Bedrohung mit dem Tode gezwungen | 


habe, die Arme hochzuftreden. Zwei 
aber dem Detektive: 
tergeanten Thomas Stapleton erzählt, 


daß der Schalterbeamte aeföjlafen 


Andrew Schuftet, 3832 | habe, als der diebifche Mohr durch die 
(| Dat | Schalteröffnung langte und fich das in 


aneiqnete. | 


Griffmweite liegende Geld 
Die Unterfuhung ift noch nicht abge 
Ichlofjen. 

Brutales Raubgelicter. 

Der in der Anlage der Armout 
Pading Company fchon fjeit 20 Jah 
ren beijäftigte blinde Schaffhlächter 
Richard Burke, Nr. 944 Weit 37. 
Place, und fein Führer James Ma= 
roney, Nr. 919 W. 55. Str., wurden 
geitern Abend an ©. Morgan und 
37. Straße von fünf Strolchen über- 
fallen und mit Revolverfolben nieder- 
geichlagen. Die Banditen hatten 
Burke jchon um $5 und die Tafchen- 
uhr beraubt, als der Schanfwirt W. 
Wittort, Nr. 3737 ©. Morgan Str, 
auftauchte, zwei Schüffe auf jie ab- 
gab und fie zur Flucht nötigte. Die 
Ichlimm zugerichteten Opfer find 
Providenthofpital verbunden worden. 

An N. Lavergne Ave. und Wafh 
inaton Boulevard wurde aejtern früh 
Kohn Mellos, Nr. 1828 Wafhington 
Boulevard, von zwei bewaffneten We- 
gelaaerern um $11 erleichtert. 

3mei bewaffnete Räuber 
geitern früh Mordens 
Ihaft, Nr. 


betraten 
Speifemwirt- 
352 Di 26. Str., ziwan= 
die KHaflirerin Frl. Elizabeth 
Rone3 und den Koch, die Arme hoch 
zuftreden, und plünderten den Kaffen- 
apparat um den aus $2,90 beftehenden 
Inhalt. 

Ungebetene Gäſte ſtatteten 
Abend der Wohnung von 
Courſon, Nr. 928 St. Louis 
einen Beſuch ab und ſtahlen 
im Werte von $100. 
Unaehörige woren zur 
en, 


eltern 
WM. © 
Abenue, 
Schmuck 
Courſon und 
Zeit ausgegan— 


Nirgends ſicher. 


Während Benjamin Siegel geſtern 
früh in feiner Wohnung Nr. 3131 
Douglas Boulevard mit vier Freunden 
die Gefihtsmasfen 

und zwangen 


Krediten Urmen an die Wand zu flellen. 
hmen fie $125, feinen Freun: 
den aber $275 ab. Seine fzrau be 
fand fih mit ihrem Baby im angren= 
Als fie den Braten 
roch, verfteckte fie jchnell Schmud im 
Werte von $2000 im Unterzeug 


Baby. Die Raubaefellen durchfuchten 


bald darauf das Zimmer, fanden aber 
I nicht die Kleinodien, 
no 36 Stunden anhalten, die Tem= ! 


Mit dem Gelde 
find fie entfommen. 
Bandelte entfchlofjei. 

Während einer gejelligen Unterhal- 
lung in einem an R. PBarf Ave. und 
Dienominee Straß 
gerieten gejtern ri mehrere 
Säfte in Streit. In deffen Ber: 
lauf wurde Frl. Alice Willard mit 
einer Hutnadel geftochen. Als Die 
Vermwundete und ihr Bräutigam Gen. 
M. Walker, Nr. 3916 ©. Berndrd 
Straße, den Heimmweg antraten, folg- 
ten ihnen mehrere der Geaner. Sn der 
Torth Upe.-Elektriichen, die von den 
benügt wurde, 


fer. Einer der Kampfhähne hatte Jchon 


weile angeftelte PBoliziitin Mari 
Bond, die zufällig Diefelde Elektriſche 


warf, dem vorerwähnten Mann 
Revolver abnahın und ihn und die 
iibrigen Streithähne für verhaftet er- 
klärte. 
die Häftlinge als Walker, Frl. Wil— 
lard, Edward Rogers, Nr. 1751 
Sedgwick Sttaße, Albert Berndt, Rr. 
Ridgeway Ave., deſſen Braut 
Lillian Eggebrecht, Nr. 3713 N. 
Franzisfo Nrenue, und James Day, | 
©. Hermitage ne. 
Hinter fhwediihben Gardinen. 

Unter der Anklage, Wm. Nightin- 
gale, Nr. 648 N. La Salle Straße, 
und dejjen Bruder Kohn im ber 
Schanktwirtfchaft Nr. 431 NR. State 
Straße, vermeffert zu haben, murbe | 
geftern der Kellner red Rebcliff, Nr. 
116 ®. Grand Xpe., verhaftet. 

Die angeblih fjchon wegen Ein— 
bruchs vorbeſtrafte 45jährige Frau 


Nellie Hank, Nr. 91 Vebber Straße, 


befindet fich unter der Anklage in Haft, 
die mo Nachmittag einen Einbruch in 


im 


des | 


gelegenen Haufe | 
der ! 


| 
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haben. Sie wurde angeblich von Stau | Anffa 
Binz auf friiher Tat ertappt und nad) 
furzem KRampfe feitgenommen und der 
Volizei übergeben. In ihrer Wohnung 
hat man mutmaßlich gejtohlenes Gut, 
unter anderem drei Tafchenuhren ge= 


funden. 
—— +. ⸗ — 


Neues Fernſprechadreßbuch. 


Intereſſante Beeobachtung über die Kraft 
entfaltung der Chicagoer. 

Das neue Fernſprechadreßbuch iſt 
heute erſchienen und wird an die 
Abonnenten vor dem 1. April abgelie— 
fert werden. Ein Beamter der Chicago 
Telephone Co. hat nun berechnet, daß 
das Geſammtgewicht der hier ge— 
brauchten derartigen Bücher über 600 
Tonnen iſt; jedes Buch wiegt über vier 
Pfund und wird im Durchſchnitt min— 
deſtens fünf Mal den Tag gebraucht, 
e2 werden alfo über 3000 Tonnen Ge— 
wicht täglich beim Gebrauch des yerit- 
Iprechers gehoben, eine Kraft, die zur 
Fortbewegung eines Frachtzuges von 
fünfzig beladenen Wagen über eine 
Strecke von einer halben Meile ge— 
nügte. Da das Buch immer ſchwerer 
wird, infolge der Vergrößerung der 
EEE jo hat die Chicago 
Zelephone Ev. das Bud geteilt, Der 
erfie Band enthält die alphabetifc) ge> 
ordnete Lifte der Mbonnenten, der 
jiweite die nach Berufen und Gejchäf- 
ten geordnete, ftatt eines fehmweren 
Buches erhält der Abonnent alfo zwei 
leichtere. Der erjie Band enthält rund 
800, der zmeite 400 Seiten. 

— ee. 


Die beiden Syulfameraden, 


Der eine muß den andern einjtecken und 
dabei Gewalt anwenden. 

Der Fuhrunternehmer William 
Shaw, 868 Left North Anenue, war 
erwiſcht worden, als Geheimpoliziiten 
von der Wache an der Oſt Chicago 
Avpenue, darunter ſein alter Freund 
und ehemaliger Schulkamerad James 
Carney, heute früh bei dem Wirt 
Charles Leſſer an der Blackhawk Str. 
und Clybourn Ave. Hausſuchung hiel— 
ten, da fie vernommen hatten, daß in 
einem Hinterzimmer dem Glücsipiel 

| aefröhnt werde. Shaw und fünfzehn 
| andere Männer iaren unter der 
Veranda eines Nahbarhaufes. Shaw 
berief jich auf feine alte Freundichaft, 
aber Garney weigerte fich, ihn laufen 
zu lafien, und wurde von Shaw mäh- 
| rend der ganzen Dauer der Fahrt zur 
Mache beichimpft, Tab fich dort auch 
genötigt, Gemalt anzumenden, um 
ihn ins WVerließ zu bringen. Shaw 
behauptete, Carnen habe ihm ins Ge 
| Jicht gefchlanen, nachdem er aber heute 
| bor Stadtrichter Scully die Daritel- 
lung des Beamten und defjen Ber 
ftcherung, Sham fet nicht aang nüchtern 
| aemwejen. bernommen und die Mini: 
malftrafe non einem Dollar bezahlt 
hatte, vertrua er fich mit ihm, 
Sarnen anaedrohte Disziplinarunter- 
fuduna „mird daher hinfällig werben, 
denn auh Hauptmann Rehm fonnte 
nicht finden, was zu einer folchen 
eine Handhabe geboten hätte, 
—— — 


Fackellen nicht lange. 
Wm. Peterſon im 
mit Banditen niedergeſchoſſen. 
Wm. Peierſon wurde heute früh 
Schankwirtſchaft Nr. 450 W. 
Abdenue von zwei Banditen 
überfollen. Die Naubafellen brachten 
Revolver auf ihn in Anſchle ag und be— 
wen „Hände ho!" Anftatt dem 
Befehl Folge 3 u leiiten, griff der mu= 
tige Mann die Banditen an. 
ein treuer Bernhardiner ſich zähne- 
fetichend auf fie fürs ie, Itrecfte einer 
er Halunfen den Wirt m 
olvderichuf nieer, Fuchte dann aber 
mit feinem jellen das Heil in 
der Flucht. 

N jeterfon aftte fich Tchnell auf und 
taumelte ihnen nad, brach aber in der 
Nähe ber Wirtichaft Nr. 454 MW. Chi— 
cago Ave. zufemmen. In der Poli: 
tlintf, mo er Aufnahme fand, wurde 
teitgejtellt, dak die Kugel ihm in den 
Rirfen gedrungen tft. An feinem Auf: 
fommen mird gezweifelt. 
Mordbuhen, die mit leeren Händen 
hatten abziehen müflen, fehlt noch jede 


Schaufwirt Kampfe 


! 
f 
| 


— 
ießg eſe 


Spur. 


In der Wache entpuppten ſich 


= 


| 


—— ber —* I: —* 


-— en — 


Der leidige Suff. 


Edward Moore, John Vurros und 
Daniel Kennedy, die in voriger- Wache 
Hufnahme im Mrbeitshausbofpital 
fanden, um Heilung von der Trunf: 
jucht zu Tuchen, find dort Samstag 
oefiorben. Wie der Koronersarzt Dr. 
E.R. Le Count feftgeftellt bat, wurde 
der Tod der Leute durch Lungenent- 
sünduna und Mlioholi verurfacht 

Der SKorsner hat eine Unterfuchung 
( ngejtelit, 


sms 


— ——— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: 
und morgen, etwas *übier; 
* heute Abend nahe dem Gefrierpuntt; ge— 

näßigte Winde aus dem Weſten. 

Juli in iS: Stlar beute Abend ınd moraen; 
ler be bend umd im nordieitlichen 
auch moraen. 

Indiana: Stlar Abend 
Jälter bente Abend. 

Niedermichigan: star Hente 
gen; fälter bente Abend. 

Yisfonlin: Stlar heute Abend und morgen: 
Tübt. beute Abend und im öjtliden Teile auıb 


morach, 
6:08 Ubr. 


Klar beute Abend 
niedrigite Tempera 


lũh⸗ 
Teile 
eute 


und morgen; 


tbend und nmtor- 


Sommermnmmergang, beute: 

Sonnenaufgang, morgen: 6:09 Uhr 

In — —— . — ‚Beute, — 

on gejtern Ab — as folgt: 
6 uhr Be 53% Nachts 12 Uhr 52 


und die | 


m | 


Als auch 


ıt einem Re: | 


Von den! 


veröffentlicht enter 
3650 


Kleine Anzeigen, 


Anklage niedergefchfagen. 


— w 


Frau Auguſte Dietz und Georgt 
Nürnberg in Freiheit geſetzt. 


Beweismaterial ift ungenügend, 


Richter Kerften rügt leichttertige Erhebung . 
fhwerer Anlagen. -Staatsanwalt Hoyne 
erläßt gepfefferte Erklärung über Pros 
zejle gegen srauen, 


Frau Augufta Dieg und George 
Nürnberg, die der Ermordung dbe# 
. Gatten der Frau Die angellagt 
waren, wurden heute auf freien Fuß 
aejegt. Hilfsftaatsanwalt John S 
‚sleming jtellte in Gerichtshof Richter 
Kerjtens den Antrag, das Verfahren 
einzujiellen. Staatsanwalt Maclag 
Hoyne ließ der Einftellung des Vers 
fuhrens eine längere Erklärung anf 
dem Fuße folgen, in der er in jharfen 
Morten die jüngjten Mordprozeſſe 
gegen Frauen und ihren Ausgang tas 
delte. 

Er nahm auf mehrere Prozeſſe Be— 
zug, in denen Frauen, die des Gatten⸗ 
mordes angeklagt waren, ſtraffrei aus⸗ 
gegangen ſind, und erklärte, in erſter 
Linie ſeien die Geſchworenen zu ta— 
deln, die, wie es ihm ſcheine, Frauen 
freigeſprochen hätten, wenn immer die 
Angeklagten hübſch geweſen ſeien, die 
Traͤnendrüſen zu benutzen gewußt 
hätten und nach Bedarf hä.ten im 
Ohnmadt fallen können. 

in einigen Fällen, erflärte ber 
Staatsanwalt, fei bei den Verbrechen, 
deren Frauen angeklagt gemwejen feien, 
eine aröhere Brutalität 'ınd Graufams 
feit angewendet worden, al3 bei Vers 
brechen, die Männer begangen hätten, 

Auf einen beitimmten Fall Bezug 
nehmend, erflärte der Staattanmwalt, 
daß er die AufmerffamteitMayor Hata 
rifong Darauf hinlenten würde, daß 
gewiffe Polizeibeamte einen ungebühr 
lichen Eifer an den Tag gelegt hätten, 
um Angeklagten dazu zu verhelfen, 
tüchtige Anwälte zu erlangen und die 
nötige Bürafchaft für ihre Freilafz 
fung. Er werde ferner nachzumeijen 
fuchen, dab dieje Beamten die Falle 
ungebührlicher Weife in den Zeitungen 
breitgetreten hätten, 

Beweismaterial ift ungenügend. 

Der Staatdanmwalt gab an, er habe 
die Einftellung des Verfahrens im 
Diebfalle angeordnet, weil das vorlie= 
gende Bemweismaterial ungenügend ges 
mwefen jet, und der Prozeß dem County 
unnötige Kotten verurfachen würde, 

„Die Staatsanmwaltichaft beantragt 
Niederfchlagung des Verfahrens”, ers 
flärte Hilfsitaatzanwalt Fleming im 
Gerihtshof Richter Kerftend, ald dee 
Fall Heute zur Verhandlung fam. „I 
habe das Bemweismaterial genau, uns» 
terfucht, mit den Zeugen geiprocdhen 
und bin zu der Ueberzeugung geloms 
men, daß dieStaatsanmwaltfchaft nichts 
bat, worauf fie fich ftühen Tann.“ 

Kerjten tadelt Anfläger. 

Richter Keriten jprach fein Bedauern 
darüber aus, daß die Frau Dieb und 
Nürnberg angeklagt und ihrer Freiheit 
| beraubt worden feien, und tabelte bie 
dafür verantwortlihen Perjonen, 

„Großgeſchworene“, erklärte der Rich 
| ter, „lollten bei der Erhebung von Ans 
lagen borfichtiger zu Werte gehen. 
Site müffen moralifh von der Schuld 
der Angeklagten überzeugt fein. Dies 
fer Fal follte den Beamten, die mit 
ihm zu tun gehabt haben, zur LZehre 
dienen. Stet3 wird ein Makel an dem 
i auten Namen diefer beiden Perjonen 
haften. Er wird fich nie verwifchen lafs 
fen. Es ift zu beflagen, daß in Fällen 
diefer Art Anklagen erhoben merden, 
die den Angeklagten die Freiheit koſten. 
Mir jcheint, daß man bei der Erhe- 
bung der Anklage in diefem Fall von 
Iheorien, nicht aber von nn 
ausgegangen ift. 

Hilfsftaatsanwalt Fritifirt Polizef, 

Hilfsttaatseemmwalt Fleming eriwis 
derte dem Richter, die Polizei an bee 
| Bezirlsmache an der N. Halfted Str 


a  ——— 


ı habe ihm verfichert, weitere Bemeis- 
| material icärde beigebracht erden, 
ebe der Fall zur Verhandlung fommen 
| werde, habe aber ihr Verfprechen nicht 
aehalten, 
Die Geidhichte des Falls. 

Die wurde am 14. April 1913 mit: 
ı zerichmettertem Schädel in jeinerWoh« 
nuna, 733 Aldine Ue., gefunden. Die 
Polizei behauptete, Frau Dieb hade 
mit George Nürnberg ein Verhältnig 
gehabt. Das fü.,rte dazu, dab ber Leb- 
tere zufammen mit der Gattin bes 
Ermordeten angeflagt wurde. Frau 
Diek erklärte, fie fürchte den Ausgang 
des Prozeffes nicht. Sie fei unfhulbig. 
Nürnberg fei nur mit ihre befreundet 
geweſen. 

Die Anwälte der Angeklagten ver⸗ 
ſuchten das Pfeifenſignal vor dem 
Haus am Abend, an dem der Mord 
begangen worden war, zu erflären,umb 
behaupteten, jie hätten die Perfon ges 
funden, die gepfiffen habe. Sie würs 
den fie vorgeladen haben, wenn derdall 
zur Verhandlung gekommen wäre. ne 
Bolizei hatte behauptet, Nürnber 
Ge dag Signal gegeben. &8 —— 
Dietz gegolten. Die Anmälte — 
Härten, ein Mann, der bon einem 
zert na) Ho * gefoinmen fe 
das Sig: Sie würde 





Diefe Breife gelten nur für 
morgigen 


Dienflag - Verkauf 


Schuhe. 
aus mattem 
Leder, zum 
hohe oder 
einfache Batent Leder 
wert, das Paar 
marfirt zu 


Damenſchuhe 
Donglola 
Schnüren, 


Leder und 
Knöpfen oder 
niedrige Abſätze, 
Tips, wirklich & 
Dienſtag 


Cretonne. 
Reguläre 10c farbiae Gretons 
für Couchdeden oder Draperie 
Heine geblümte M 
Eprt d Naı D 
Sorte, die Dard T 
martirt 


paſſend 
und 


große 


ufter, gute | 


Tiſchdecken. 

Tiſchtücher 

sherum bohlae 
Muiter, r 


Gebleichte Ageſäumte 
bei 56 Zoll groß, 
ſäumt, ſchöne geblümte 
regulär 75e für Dienſtag 
offerirt zu 


Waiits. 
Geitridte Inder 
Waiſts für Kin— 
der, taped Knöpfe, 
die berühmte „M“ 
Marke, Größen 
uns 12 Jahre, 
gulärer Preis 
Dienſtag 


hol 


re 


ünler Laden ift Montag, Donnerstag 
und Samstag Abends geöffnet. 
Geſchloſſen am Diensten, Mittwod 
und Freiteg Abend. 


a 


farbigem Roplin, garan 
tirt wajierdicht, eir 
ipezieller 
mer 


ı ganz 
Pargain, im 
verfauft fit 


4 9, 


Hölzerner 
bat zwei 
gefüttert, 


Meijerkaiten, 
Abteilungen, mit 
wert 256, Dienita 


„Finiibed, 


15c 


Bänder. 
e einfache oder 
feta Bänder, e Wo, 
mögliche Schattirung, wert 
25c die Yard, Dienitag zu 


Bettücer. 
Gebleichte Bett 
tücher, gemacht 
aus extra ſtar 
kemLeinen fin 
iſhed Sheeting 
Größe bei 
90, etwas feh— 
wert 


53860 


Reinſeiden 


No. 80 oder 


76 


Kinder— 
Nomper 5 


a fanzüge oder Nom 
ers für Kinder, aus 


ı. hellen Ging: 


Dj enkrage 


| "ie 


Schleier. 
ide EC hif fo 
te 5 Narbs 
10, geftreifte 
on hohl: 
Fa ar⸗ 


IL ne, 58c 


Gardinenitangen. 


Töpfe. 
Blau emaillirte ge 
tade Töpfe, 10 Tut. 
Größe, innen 
emaillirtt, au be en 
blau emaillirt, 
I5e wert, 
Dienitag 


weiß 


Groceries. 
Schottiihe grüne 
Grbien, 3 
Pund für.. 
Williams’ —J 
ter Senf, We 
Nar Dienitag.. 
Beite Stücke 
3 Pfund 


te Gar di— 


St irt 


Die beiten Bruchbänder, 
Gummiftrümpfe, Fünftlichen 
Glieder, Apparate für Ver-R 
keümmungen der Beine und 
Wirbeljänle erhalten 
unter Garantie bei der 


Chicago Detormity 


App. & Truss Co. 
Wilhelm Bashr 

in Deutihlano geprititer danda; 

und SDrtbopädie Wechanilermeiiter, h 

2730 Lincoln Ave. BR 


Abends olien bis 9 Ubr. 
bis 2 Uhr Rachmittags 
Bedienung. 


ei; 
sı 


ai 


Beram if 


OSGAR F.WIBYER& PRO. 


a Et eye 
n 
Beil — Water — wird, 


ſichen 


wi —* hatte, 


I nicht. 
| ift das 





| araph nicht 


nicht geträumt hätten. 


| Hotel 





ängſtlich 
Geſp 


| einer 





ſchwang 


| *— 
„hier 


dem er 
| Frauen 


| haben. 


ı Thon 
| tot,” 


Leibbinden, 


lachte nun gleichfalls 


— mama nme nn nn 


' Die beiden Baroninnen. 


Von Paul Schürer. 


(13. Fortſetzung.) 

Uebrigens ſollte den Anſtrengungen 
der Konkurrenten ein praktiſcher Er— 
folg nicht beſchieden ſein. Die reſo— 
lute Frau Kneifel ſowohl wie der eif— 
rige Herr Poppelauer hatten bei ihren 
Berechnungen einen Faktor überſehen. 
Und der hieß Tillh. Das kluge Kind 
hatte ein zu geſundes Gefühl, als daß 
ſie nicht die Verſchach erungsverſuche, 
die man mit ihr anſtellte, als unwür— 
dig empfand. Ihr kam die Geſchichte 
nachgerade lächerlich vor. Und ſo 
machte ſie ihr denn raſch und kurzer— 
hand ein Ende. Sie verſammelte ihre 
vier Freier um ſich, führte ſie nach der 
Skiwieſe und forderte ſie auf, Stis 
anzuſchnallen. Da weder der Ad— 
vokat, noch der Aviatiker, weder der 
Photograph noch der bosniſche Leut— 
nant des Skilaufs mächtig waren, ſo 
cab e3 zunächit eine allgemei's: Weige: 
rung. Aber die Eigenfinnige beitand 
auf ihrem Willen, und fo fügte man 
jich denn, von dem Beltreben geleitet, 
dalichtt ohne Beeinträchtigung 
feiner Würde aus der Affäre zu zie- 
ben. Sie waren faum auf die Wies 
fenflähe aelanat, jo lagen fie aud) 
ichon auf der Erbe. Der erite war der 
Sprüht eufel, der mit feinen diden 
Beinhen in der Luft einen Triller 
dann in den Schnee zu fin- 
folgte der Photogr apb, der 
Sti des Luftichiffers ver— 
was zur Folge hatte, daß 
dieſer die Balance verlor und di 


ſchlug, um 
ken. Ihm 
ſich in einen 


Am längſten hielt ſich 


sſnier. Aber auch ihn er 

B —— und nun ſaßen 

bier, bilfios und unfähig, ji) 
ven, im Kreife. Wie wenn fie 
nee einen Stat machen mollten. 

(8 Silo die Männer da hatte, mo 

en mwollte, hielt fie folgende 

ı Freier! Freien Sie 

n mid. Denn es bat 

Ich heirate Sie doch 

Sie an mir reizt, das 

ortemonnaie meines Vaters. 

ſollte mich wohl an Ihnen 

"Am wenn Eie alle Ahre 

zufammentäten, meine werten 

Herren, fie würden nicht genügen, um 

meine Ansprüche an einen Mann zu 
befriediaen. Womit ich die Ehre habe, 
mich zu empfehlen.“ 

&3 war bedauerlich, 


feinen 


ber va 


reizen? 
Reize 


daß der Photo- 
in der Lage ivar, eine Wuf- 
nahme zu machen. Gin Gruppenbild 
wäre zuitandegefommen, dag den Ein 
dDrud einer 
für die Dauer fejtgehalten hätte. Der 
Yeutnant jah den Yuftichiffer, der Ad- 
pofat den Photographen an, ivie wenn 
ite jich überzeugen wollten, ob fie das 


jie liegen, two fie lagen, und fehrte ins 
zurüd. Bei diejer Geleaenheit 
ftieß fie auf den Vermittler, der feinen 
Schnupfen jpazieren führte, Er fam 


| ihr gerade recht. 


„Herr Boppelauer,“ Toate fie, 
habe den Leuten, die Eie und 
mürdige Stollegin mir auf den 
haben, die Frreundichaft ae 
Ich bin hier zu meinem Ver— 
gnügen, und nicht, um von Ihnen ver⸗ 
kuppelt zu werden. Laſſen Sie mich 
alſo gefälligſt in Ruhe. Denn es iſt 
lein Geſchäft mit mir zu machen.“ 

Der alſo Abgefertigte 


Der 
— au. 


Ihre 
Hals 
geſch ickt 


ti ündigt. 


und Und in dieſer Hal 
En bis ein Niesanfall 
nn ‚mad;te. 
t jih, und 


tik), 
als tie 


| Dee She eir — 
Zimmer hies Vat t ud am 
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nicht das Bild 


feiner 


ihn —* wol 
An aebeteten Er batte, 
mie er war, * nach dem 
mit dem verſeuchten Poppel 
den Anzug gewechſelt, weil er 
Infektion durch Krankheitskeime, 


M aber 
far 


uch 
sul 


auer 


die 
haben 
wollte 


aſchen 


könnten, aus dem Weg gehen 
„und nun hatte er vergeſſen, den 
inhalt, den er dem einen An 
zug entnommen, in den anderen bin 
einzutun. Iily nahm das Bild an 


ns 


ui 


| fich. Und jekt handelte es fich nur noch 


da a1 > 4 
darum, ‚Freund Kandidus zu er 


| wijchen, der für ihre fünftige Stief 


ein jo lebhaftes Intere eſſe 
Sie begab ſich alſo ins Veſti— 
bül und war eben im Begriff, ih 
beim Portier nach ihm zu erfundigen 
als er ihr ſelber entgegenkam. 
„Das nenne ich Glück,“ ſagte ſie und 
das Bildchen in der Hand, 
haben Sie die Dame, die mei 
nen Vater durchaus heiraten will.“ 
„Die kenn’ ich doch!“ faate er, nach: 
einen Blid auf das 


bild geworfen halte. 
Sie mal: wer ift das Doch gleich?” Er 
faßte fin an den Kopf, fab das Bild 
nod einmal an und brach in ein fröh- 
liches Lachen aus, 

„Daß ich das nicht fofort erfannt 
habe! Nein, Fräulein Tilly, vor die- 
fer Dame brauchen Sie feine Angjt zu 

Die wird Xhren Vater. nie- 
heiraten fönnen. 


mutter 


zeigte. 


mals 


Was 


Tilly 


ſagen Sie da?“ 
und ſah ihn an, 


flüſterte 


„Ja, ja, kleines Fräulein. Es 
ſcheint, daß Sie in der Kunſtgeſchichte 
gefehlt haben, als Lionardo da Vinci 
an der Reihe war. Denn Ihre Frau 
Stiefmama in spe iſt niemand an— 
ders als die berühmte Mona Liſa, *— 
Freilich ftarf zum Leichtfinn neiat, 
dem fie fich noch in neuerer Zeit ihren n 
Pflichten gegen das Bırifer Mufeum 
mit Erfolg zu entziehen fuchte.“ 

„Mona Lifa?" fragte Tilly und 
Irren Sie ſich 
nicht, Herr Kandidus?“ 

Er erklärte, daß ein Irrtum ausge— 
ſchloſſen ſei, weil man das Bild, wenn 
man es einmal geſehen habe, nicht wie⸗ 
der vergeſſen könne. Wenn das aber 
richtig Beer, —— Tilly, dann 


auf 


unfäglihen Verblüfftbeit | 


Tilln aber ließ | 


„ich 


ı gar 
| pielmehr die falihe Mona Lila, die jo 


tib Mund | 


| Ichüittelte nachdentlih ihr 


d 
b 
dann 


ſich ihm etwa in die Kleider geſetzt 


ı an, 
lächelnde | x 
Marten | Braune 
one au. I ZUBERENER, 


Denn fie ilt | 
feit mehreren hundert *abren | °. 
undert Jahren | einer 


| ala wenn fie | 
an jeinem Beritande zmeifelte, 


! Blumen. 


Soda Craders find 
nahrhafter als irgend 
eine andere aus Mehl 
bereitete Speije. 
Uneeda Biscuit 
find volltomme: | 
nen Soda 


die 


Craders. 


Obichon der Preis nur 
fünf Cents beträgt, find 
Uneeda Biscuit 
zu gut, zu nahrhaft, zu 
Inusperig, um lediglich 
aus Sparjamkeit ge 
Fauft zu werden. 


Kaufen Sie diejelben 
wegen ihrer Friſche — 
wegen ihrer Knuspe- 
igfeit — wegen ihrer 
Güte — weaen ihres 
Nährgehalts. 


Stets 5 Cents. 
Stets friſch, knusperig 
und rein. 


NATIONAL 
BISCUIT 
COMPANY 


— 


blieb nur die Annahme übrig, daß ir- ir: 
gendein Spaßpogel ihren Vater zum 
Beiten hatte. Wobei freilich nicht ver- 
ftändlih war, mie 
Mühe machen konnte, eines derartigen 
Scherzes wegen mit dem alten Herrn 
zu forreipondiren, 

iit e3.“ jaate Kandidus, „was 
mich vermuten läßt, 
nicht ET 


nl 


iwar, und daß 
jehr darauf drängte, 
mendt feine Tochter 
brachte, ein ganz befonderes nterefle 
varan hatte.“ 

„sh habe Leine 
wohl jein könnte,“ 


dat Papa SKales 


Ahnuna, 
meinte 


iver das 
Tilly und 
Köpfchen. 
zu wiſſen,“ verſetzte 
Schriftſteller, „und wenn Sie ſich 
morgen oder übermorgen gedulden, 
werden Sie es auch wiſſen.“ 

Da wurde ſie neugierig und 
ſprach ihm alles Mögliche, 
ihr es ſchon Heute verraten oder doch 
auf die Spur helfen wollte. 
Siteb feit und lächelte nur über ihr Un- 
geftüm. Da ging fie jchmollend imeg 
und brachte die päterliche „Elife“ dort- 
bin zurüd, von wo jie fie entführt 
hatte, 


„sch alaube es 


er 
a 
18 


ver 


IN. Kcopitel, 
jwei Iage brauchte ber 
immer zu hüten. 
wieder jo meit, daß er fi ergehen 
tonnte. Den Arm trug er freilich in 
einer jchwarzjeidenen Binde. Der | 
Stammerherr var: fein geireuer Beglei- 
ter. Er Hatte ihn gepflegt wie eine 
Kinderfrau, obwohl er jelbit ver 
Pflege bedürftig war. Er humpelte 
noch immer, und fein Kiiie war, mie 
er behauptete, jo blau wie ein Hun- 
dertma effchein. Aber es fing bereits 
im 

einer 


Nur 


t Prinz 


Dann war er 


das 


2 
\ 


Stellung Neigung zeigte, 
Färbung des Taufenders an 
Der gute Humor, mit dem 
er feine Bulletins mürzte, verichafite 
dem Prinzen mand beitere Minute. 
Aber im Grunde hHatle Ellern Die 
Sade jatt; er münfchte Winterfport 
und Weiber zu allen Teufeln, und ihn 
wäre nichts lieber geiwefen, al3 wenn 


der Aufenthalt, für den noch acht Tage. 


vorgeſehen waren, ein borzeitiges Ende 
gefunden hätte. Und wenn er fo in 
Itillen Stunde Iroftes halber 
vor einer befjeren Röte faß, dann ge- 
Itand er fi; ganz im Geheit nen, daß 
es doch leichter wäre, einen Sack mit 
Flöhen äls einen Prinzen zu be— 
hüten. 

Die Baronin ſandte dem Prinzen 
Aber es hätte deſſen nicht 
bedurft, ihre Teilnahme zu beweiſen. 
Denn die ſtand ihr auf dem Geſicht 
geſchrieben, deſſen leidenden Ausdruck 
in jenem Augenblicke, da ſie ſich oben 
im Walde über ihn beugte, der Prinz 
nicht vergeſſen konnte. 

Ich kann mir nicht helfen,“ meinte 
Ellern und roch an ihren Roſen, „die 
Frau ſieht auf einmal ganz anders 
aus, 
fommen.“ Er jagte das in der ge- 
heimen Hoffnung, da3 Sintereffe des 


Prinzen dur biefe Feitftellung ab- 


Yämächen au Tonnen. —— 
Die Abficht und 


jemand fich die | 


daß ein Scherz | 


an den Mann | 


wenn er ! 


Aber er | 


Werte zu jteigen, indem fih an | 
Die 


Sie hat plöglich Icharfe Züge be- 


5 Be —E Ben 


" „Strengen 
ehrter. Wenn ſie ſcharfe Züge bekom⸗ 
men hat, dann 
Und ich kann mir wahrhaftig was 
drauf einbilden, daß mein Unfäall auf 
eine Frau, deren Lebenswandel doch 
gewiß nicht für das Gemüt ſehr vor— 
leilhaft ſein kann, einen ſolchen Ein— 
druck gemacht hat.“ 

Die Freude war groß, als er ſie nach 
dem unglücklichen Rennen wiederſah. 


Aber eine gewiſſe Wehmut war auch 


dabei. Denn wenn auch ihr Aus— 
ſehen und der Ausdruck des beſichts 
ſo war wie früher, die Falten am 
Auge und der Strich am Mund waren 
doch geblieben. Darin mußte er ſei— 
nem Mentor recht geben. Und daß er 
daran ſchuld war, machte die Sache 
nicht anders. Aber ſie war doch immer 
noch eine reizende Frau. Freilich: 
dieſes „immer noch“ bedeutete ſchon 
eine Grenze. 

„Das Schichſal hat mir den Preis 
nicht gegönnt,“ ſprach er und reichte 
ihr die linke Hand, deny der rechte 
Arm lag in der Binde. 

„Macht nichts,“ erwiderte ſie, „die 
Hauptſache iſt, daß Sie geſund ſind. 
Und dann —“ „es iſt ja 
nur der Preis, den die Rennleitung 
zu vergeben hatte.“ 

Der Prinz hätte ſie am liebſten an 
ſich gedrückt. Aber er beherrſchte ſich. 
Denn man ſtand auf einem Treppen— 
abſatz und konnte vom Perſonal ge— 
ſehen werden. So verabredete man 
denn für den Nachmittag eine Schlit— 
tenpartie. Man wollte nach Mürz— 
zuſchlag fahren. Dori gab es ein 
hübſches, verſchwiegenes Hotel, wo we— 
der Neugier noch Mißgunſt einem ver— 
liebten Paar das Leben ſchwer machte. 

Im Sporthotel gab es noch einen, 
der den Arm in der Binde trug. Und 
Zuſammentreffen mit der Verletzung 
des Prinzen gab Anlaß zu allerhand 
Neckereien, die ſich noch ſteigerten, als 
man erfuhr, daß Florian ſich ſeine 
das war der Florian Kalewendt. Das 
Verletzung nicht beim Bobſleigh oder 
auf der Skiwieſe, ſondern in der 
— Badeſtube zugezogen hatte. Er war 
ein Opfer ſeiner Reinlichkeit geworden. 
Als er in die Wanne ſteigen wollte, 
rutſchte er aus und fiel ſo unglücklich, 
daß er ſich die Hand verſtauchte. 


„Das kommt davon,“ ſcherzte Tilly, 


„wenn man plötzlich was Neues an— 
fängt.“ Kandidus aber glaubte nicht 
an das Badezimmer. Er behauptete, 
der Unfall wäre überhaupt fingirt, 
und dem jungen Mann hätte weiter 


nichts gefehlt als die ſchwarze Binde, 


weil er den Ehrgeiz hatte, es dem 
Prinzen gleichzutun. 
Tilly einen Hofknix und redete den 
Bruder königliche Hoheit an. Kandi— 
dus aber erwies ihm fürſtliche Ehren, 


indem er ſich ſeine weißen Handſchuhe | 


anzoa, wie e& Herr Gumpel machte, 
ivenn der Prinz im Haufe war. 
ernitehende beteiligten Ti an den 
Ovationen, als ſie Florians Mißge— 
ſchick erfuhren. 

„Wer den Schaden hai, braucht für 
den Spott nicht zu ſorgen,“ meinte 
Florian, aber er ertrug das „Gefro— 
zel“, wie er es nannte, mit Faſſung 
und Würde. Lulu tadelte ſeine Offen— 
heit. 

„Wozu braucht man zu wiſſen, daß 
| Sie in die Badewanne gefallen find, 
Herr Florian?“ 

„sch bin nicht in die Badeivanne qe= 
fallen,“ korrigirte er ſie, „ſondern 
gegen die Badewanne.“ 


„Wenn ſchon,“ antwortete ſie. „Ein 
Sportsman fällt nicht gegen die Bade— 
wanne. Der ſauſt einen Abhang run— 
ter, läuft gegen einen Baum und hätte 
ſich den Kopf zerſchmettert, wenn er 
nicht die Hand vorgehalten hätte und 
ſo weiter. Menſch, Sie ſind ja 
ehrlich. So eine Binde imponirt doch 
den Leuten. 
ihnen das mit der Badewanne erzäh 
len —“ Sie tippte ihm mit dem Fin— 
ger auf die Stirn: „Wie kann man 
bloß!” 

„Die Leute mögen fagen, 
wollen,“ meinte Florian, 
nur die Binde wieder los! Sie glau— 
! ben gar nicht, Baronin, wie das ftört, 
| wenn man den einen Arm nidit ge: 
| 





was fie 
„wäre ich 


| brauchen fann.“ 
| „Sie haben noch Glüd gehabt,” trö- 
ı Itete fie ihn, „vaß es der linke ift. Beim 
Prinzen ift es der rechte. Das ftört 
| Biel ı mehr. Befonders beim Umar- 
| men. ber haben Sie auch jemand, 
| den Sie umarmen möchten?”  Gie 
hatte fich vornühber gebeuat, 
| bogen auf die Beine geftügt und fah 
| ihm von unten, 
| in die alogenden und immer ein wenig 
melanholiichen Mugen. 
ot geworden, 
| wohl jemand — er hätte allerdings 
die Abſicht —. Lulu lachte. 
ſtammelnde Verlegenheit 
Spaß. 

„Und dazu mußten Sie ſich erſt die 
Hand verſtauchen, um auf die Idee zu 
kommen, daß Sie jemand umarmen 
wollten? O Florian, Florian, wer iſt 
denn, wenn man fragen darf, das 
glückliche Geſchöpf?“ 

Jetzt oder nie, dachte Florian. 

„Sie, Baronin,“ ſtotterte er und 
ſenkte die Froſchaugen, während ihm 
das Herz bis in den Kragen ſchlug. 

„Nun,“ lachte ſie gutmütig, „dar— 
über ließe ſich ja reden.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


machte ihr 


Stearns’ Electric 
Rat«:Roach Paste 


bin ih dran jhuld. 


Cr IR ei an, Bere | 


Derauf madie | 


Au | 


zu | 


Aber natürlich, wenn Sie | 


die El» | pon Farbe, 


t ' dider und fejter und haftet Schließlich 
berführeriich genug, | 


| „dipbtberitiiche Ablagerung“ 


ı Gemweben, 
"lorian war ' 
Freilich — da mare 


und erlangt 


| diefen Tieren 


EURE IE N 


Die ungewöhnliche itarte Einkaufskraft von 


ESsinem Dollar 
int fehr nahdrüklid angedeutet durdy diefe Preife für Dienstag. 


Manicure Set 


In Ledergehäufe für 
die. Tafche, enthält bieq- 
fame geile, Emern 
Board, Euticle Mefier u. 
Scheere und knöchernen J— 
Manicure Stick — 


fpegiell 81. 00 


nur. 
Shirt Waifte. 


Für Damen — eine feine Musivahl 
von auten Faconz, in zartem Chiffon; 
regulär $3.00 wert — 
für nur 


Bromenaden Röder. 

Kür Damen aus veintvollener 
Serge gemacht; in ſchwarz, 
braun; $2.98 Werte — 
für nur 


Knaben-Anzüge. 


und "einfache doppelfnönfige 
nur für einen Tag zum Ve 
un! von Di. bis 3 7 


Ruiitan 
Facons — 
tauf — alle 
Jahren, 
für nur 


Ein Kleider-Muſter. 


Beſtehend aus 
Checks — waſchecht 
Muſter — ſpeziell für 
nur 


543ölligen Shepherd 
4 Nards für ein 


Manner Beinkleider. 
Angebrochene Partien, blau, ſchwarz 
geſtreift, larrirt, Corduroys, in der Tat, 
alle einzelnen * in unſerem Si E 
Größen bis 
wert bis 82. 50: 


Zufammenlegbare Go Caris. 
Ganz ſtählernes Geſtell. große 
mireifenräder — regulär 51.50 we 
ſpeziell für Dienstag — 

für nur 


im— 


Waſchteffel. 
Nr. 9 — Blech-Seiten, echter Kupfer— 
boden, ſtationäre Griffe, regul. Preis 
iſt 531.75; Dienstag 
für nur 


Gas Firtures. 


Mit zwei Mrmen, hübjcher veraoldeter 
Finiſh, * 17 Zoll auddehnend; 36 Zoll 
lang, requlärer Preis 

$2.00; für nur 


Spitzen-Gardinen. 
In einer feinen Qualität Nottingham, 
ſorurte Muſter; Arabian oder ein 
3 bis 34 Nards lang 
$2.00 Sorte, für nur 


Plate Spiegel. 
Größe Blate 
Größe ſchräger Plate 

zöll. Eichenholz— Rahmen 
Die 1.65 


13x22 und 12%20 


Zpiegel, mii 2- 


82. 50 wert giföre, si 


1 Flaſche Pennſylvania Rye Alte vier 
Whisty, volles Ct, wert $1| Alaumen, 
1 Flaiche California Ports | 


wein, wert 50c r S1 


1 Flajche California Sherry | 
mein, Ivert 50cC 


1 FI. V}ladberrn, wert 50c..) 82,50 


(Für die „Mbendpofl*,Y 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praftifche Winfe für den Geflügel 
halter in Statt und Land. 


Geflügeltrantheiten.--IX.- 


Die Symptome der Diphtberie. — Die fal: 
ihen Mombranen. — Die Ausbreitung 
der Symptome. — Die Symptome bei 
Ichwerem, afntem Stadının, 


Die beachtensmwerteften Symptome 
für Oeflügeldiphtheritis jind die fol- 
genden: Zunäcjit zeigt fich eine lotale 


ı Entzündung an irgend einem Punkte 
auf der inneren Oberfläche der Schna— 


belhöhle, des Halſes, der Naſengänge 
oder der Augen. Während dieſes 
Symptom fon vorhanden tft, tit im 
übrigen der Gejundheits 


in feiner 


genannten Diphtheriemaffe, die andeu- 
tet, daß der betreffende Vogel von der 
tückiſchen Seuche befallen ijt. Diele 
it im 
Unfange dünn, gelblich oder meiklich 
wird jedoh allmählich 
ziemlich feit auf den unterliegenden 
fodaß man jchon ziemlich 
viel Kraft aufwenden muß, um fie von 
denfelben zu entfernen. Die unterlie- 


 aende Schleimhaut zeiat Jich nah Ent- 
der.» } 
Seine 


fernung der Auflagerung entzündet, 
aufgeriffen und blutia, bedeckt ſich 
alsbald aber wieder mit einer neuen 
Auflagerung.. Diefe  Diphteritifche 


ı Auf. oder Ablagerung mirb „Falfche 


Membrane” genannt. Lieat die faliche 
Membrane in den Ruftwegen fo, dak 
beim Atmen des Tieres die Luft jedes- 


| mal über fie kinwegpalfirt, fo trodnet 


fie bald aus, wird uneben und aefalert 
allmählich eine dunfel- 


braune Farbe. Bei Tauben inbeifen 


‚ tt diefe Membrane immer mehr brü- 


chia und läht fich leichter entfernen; bei 
it die unterliegende 
Schleimhaut au nur gerötet, nicht 
blutrünftig. 


Die falfhen Membraneır, 


Während nun die falfhe Membrane 
auf den zuerst befallenen und erfranf- 
ten Zeilen nach und nach dider wird, 
breitet jich die, Entzündung immer 
weiter auf den" amarenzenden Ober- 
hautpartien (der Schleimhäute) aus 
Neue Ddiphbtheritifch „Zentren“ ent: 
mideln fich jo fortgefegt, die fich bald 
mit den umliegenden vereinigen und 
berjchmelzen, biß nach nicht gar langer 
Zeit bie „oan Sue, die Schnabel- 

uw Be Hals, die innere Rafe, die 
‚ furz al r 


Gefammt⸗ 


zuſtand des 
betreffenden Vogels noch 
Weiſe in Mitleidenſchaft gezogen, und 
es iſt nur die Ablagerung von der ſo— 


WIEBOL 


MILWA 


blau und | 


a 


Sorte; morgen — 81 | 


78 PAULINA 


UKEE AvE 


Für ein Kekord:Bredien — 


uten S 


IE I 


Haar⸗Zöpfe 


24 Zoll lang, aus gu— 
ten Haaren gemacht — J 
regulär $2.00 wert — 

—— für Diefen | 
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n Kur J 
Große Werte in äußerſt 


chuhen 


Dies if das Extreme 


Sowohl die Racons wie die 


D,nalitäten 


jind gut, die Auswahl und Eripar 


nijie find 


Männer: Schuhe — 
a 


Din ner re 
Mid ) 


a 


—* 
Batent 
_ »blart Ruffia 


zlin, alles neue Leiiten 


‚im lohſarb. od. ſchwarzem 


Damen- n-Schuhe—, 


iede5 Baar im 


VYargaine U... 


Damen⸗ Stier 
I vi en zati 
Bub F nf 


Madden: San 


dauerbaft XF 


Gingham 
Gingham 


Shaker Flanell 
blei — t, ſchwerer liebten 
Nards eat sarben 
fiir mir nen stunden 

Nainſoot, 363öll. weiß. 
engliſcher, feiner Cha 


moi3 Finiſh, 11 
SA: 


10 Nards für.... sogen, 


ne 
Nap 


1 > 


bunt nwoll 


Art-Tiding 
alles für. 


Standerd 


Bettzeng⸗Kombingtien, 
Nlanie 
. lobiarb., 2 Fedc 


De ngola Mid ir Mm 


a I 
I ) 


in, aran Sued 


Rateı i 
tt Buft, Patent E 


kall, req 


Sobllen. 


— ——— —R 
Baumwollwaaren- 


Calf 


* jialitäten. 


..nsim 
Acht 


Schur 


ıen 
an el | 


» 
i 81 Leinen ⸗Kömbination — 
1Baar1 deutſches mercerized Tiſch 
i8, weiß, grau nd 

UMtoYV a1 111 * 


edel 


20 Yards 


uber 


Alles für einen Dollar 


Richt ſen 
Büchſen frühe Juni 


\a “ 3 
81 2 \: 
4 a 5 5 
3 Büchſen feſt gevackte 


| z Büchſ. Campbells 


Wert 


Regulärer 
Feinſter grauulirier 
mit 81 Grocery Einftar 
Mehl, Fleiſch und Sefi 
futter micht ein ac: Klo! 
| fen), 10 Bid 


Baihburn Gold Medat Mehl, 


Bol. 82. 59 


Zat zı 
Feinſter neuer YJayan Style 
Head Reis * 
> id. für 
Ropyaf vo. 


— 
igel 


loſe 
Butter. 
Greamerh 
@ier, 
riſche, 


Pid 


ver Obꝛ 
Corn Flales 


Rohrflavo 

Richelien 
ı Veans, \ 
Edelweiß 

gelaſſenes 


sei * — 
berry Kaffee, 

Fels „taphtba “u us 
Ceife, 10 Stücke 


"port 


. Mail Mart 


Wisconſ. 
offeln, 
eBuſhel 


Doughnut⸗ 
Mehl — reguläres 


I 

I 

I 

| Priscilla prävar. 
| 25c Palet 


Duth Marfe 


Bort and 


— 


Elub Houſe neue fern 
Kolinen, Ba 

Meadow 
yeine, aront, write Kunden, BIO 
Kelloga's friige ‚toait. 


Karo — mit 
, Biichien. 


Ritchie 


weiße ı 


E rbſe n 
Toma 


Er Dienstag } 
81.00) 


Feinſter hieſ. Schwei 


erläſe, per Pfd. . .. 2160 
ar Raphtha Waſch 18c 


t 
pulver, Balc 
n Laundryſt 


"Re ans 30e 


11e 


Snow wie arte, 
Kl 29€ $ SD. an 31 
2360 


c Norweg. imot. Sardinen 
reinem Olivenöl 
2560 1% 
DETIE Koon Ho ur fippered Hari 6. 


10c 


aus⸗ 


palete 


and 


e reines 


is 
15c 


Feiner mittelroter 
Lachs. Bid. 
Empire Vrisfet 


un) 


lagerung dicht bededt find. Sehr oft, 
e3 muß das bejenders nahdrüdlich 
herporgehoben werden, dehnt fich die 
Entzündung von den Najentanälen 
auch auf die Augen und die Partieit | 
unmittelbar unter Denfeiben aus. 
Bismweilen werben fogar auch die Luft 
röhre und die Zumege zum Kropf be- 
fallen. 


Die Ausbreitung der Symptome. 


Diefe meitere Ausdehnung der 
Krankheit läht auch wiederum andere 
Symptome auffommen. Die Ent 
zündung der Nafenfanäle verurjacht 
Kiefen und den Ausfluß eines dün 
nen, mwälferigen Selrets aus den Na 
fenöffnungen. Die Dide, falfche 
Membrane füllt gewöhnlich bald die 
Nafentanäle und den Hals ziemlich 
auf und erfchwert bedeutend die At 
mung. Dide Ablagerungen fammeln 
ih auf den Auaenlitern an und ver 
tleben und verfruften unter Den 
Augen. Die Tränenfäfe unter den | 
Augen werden ebenfall3 aufgefüllt, 
fchmellen an und verurfachen eine 
ftarfe Mipformung 83 ganzen Ko 
pfes de3 erkrankten Tieres. Der Gift 
ftoff, welcher die Seuche überhaupt er 
teat und unter den falfchen Membra 
nen erzeugt wird, wird alsbald vom 
Körper des erkrankten Tieres abjdt 
birt und ins Nervenfyitem aufgenom 
men; er bewirkt dann Benommenheit, 
Niedergeichlagenheit und Schläfrig 
teit des erfranften Tieres. 


Zyinplome bei f[chwerem, afıuıtem Stadium. | 


Die erfrantten Vögel ftehen da mit | 
gefiredtem Halje und weit geöffneten | 
Schnabel, um den Eintritt der Luft in 
ihre Lungen zu erleichtern. Aus den 
Eden ihrer Schnabelhöhlen hängen 
Faden von dider, jchleimiger Matie, 
die grau gefärbt ilt. In diefem Sta- 
dium, welches von drei bis zu fünf 
Zagen nad der Erfranfung in Er- 
Iheinung tritt, nachdem fich alfo die 
erjien Symptome aezetat haben, ift der 
Zultand der erfrantten Tiere jehr be- 
denflih. Das Schluden ift jegt, wenn 
überhaupt, fo doch nur unter großen 
Schmwierigfeiten mehr möalih. Das 
Atmen ijt jo behindert und erfchwert, 
daß die Tiere faum mehr die notwen- 
digfte Luft jchnappen fünnen; der 
Kopf ift geichmollen; die Augen jind 
nahezu oder vollftändig aejchlojjen; die 
Federn am Kopfe, am Naden und an 
der Bruft jind verjchmiert und ver= 
feucht mit den fich zerjfegenden Abfon: | 
derungen aus den Nafenöffnungen 
und der Schnabelhöhle; e3 ift fehr viel 
Tieber vorhanden; ein erjchößfender 
Durchfall tritt ein; der Verluft an Ge- 
wicht ift nun natürlih ehr rapide; 
Kamm und Ohrbehänge find falt und 
bleih; die Körpertemperatur jintt 
Ihließlih unter normal, und bald 
folgt nun der Tod. 


CAS TORIA — —— 
Qi Sorte De 


di 
ı Di 
jo 


und Jchiwerer in Erjcheinung; 


| Nolte widerltandsfähiger gegen : 


I au 


Der Grad der Empfänalichfeit. 
Wenn die faliden Membranen in 
e Speiferöhre, in den Kropf und in 
e Eingeweide eindringen, ſo treten 
fort die Symptome viel ſchlimmer 
ein in— 
tenſiver Durchfall ſetzt ein und zu— 
ſammen mit den Exkrementen fließt 
Blut ab. Dieſe Form tritt beſonders 
oft beim Waſſergeflügel auf. Uebri— 
gens ſind immer einige Vögel in einem 


Dibph— 
therie; ſie erkranken zwar auch, erholen 
ſich aber in wenigen Tagen. Andere 
dagegen bleiben Wochen lang benom— 
men, ſchwach und abgemagert; ſie ha— 
ben dann auch für mehr oder weniger 
lange Zeit noch den Katarrh und grö— 
ßere oder geringere Atmungsbeſchwer⸗ 
den. 
Der Derlauf. 

Die Periode, welche zwiichen erfolts 
ter Anjtedung mit dem Krantheitsito ; 
und dem Auftreten der erſten 
tome verſtreicht, 3 


Syn 
variiert von drei bi 
Die Dauer 
heit variiert von 

bis zu vielen 
des akuten Krank— 
vermag ſich bei der 
über verſchiedene 
Monate ſogar zu erſtrecken. Die To— 
desrate in Herden oder Völkern, 
von der Geflügeldiphterie befall en wer⸗ 
den, beziffert ſich auf 530 bis 60 Pro⸗ 
ent des Beſtandes. 

F. F. Matengers. 


EEE ſ ih— 


fünfzehn Tagen. 
Verlaufes der Krank 

zwei oder drei Tagen 
Wochen während 
heilsfadiums und 
chroniichen Form 


des 


die 


Lokalbericht. 


— — — — ———— — — 


Die Kindesentführung. 


Infolge telegraphiſcher Aufforde— 
rung der Polizei von Philadelphia 
wurden geſtern Abend auf der Durch— 
fahrt nah 208 Angeles, Kal., kurz 
ehe der Zug der Santa Febahn abs 
fuhr, auf diefem Frau Harriet X. 
Janney und ihr drei Jahre altes Ens 
felfind Virginia Ford in polizeiliche 
Dbhut genommen. Frau Jannen Mird 
der Entführung des Kindes, welches 
fie dejfen Mutter bringen wollte, bes 
zichtigt. Der Vater der Kleinen il 
Wiltam H. Ford in Philadelphia, 
tcchnifeger Beirat der Penniplvanias 
bahn und der American Bridge 00, 
ein reiher Mann. 

een 


Schmerzhafter Verluſt. 


Die Gattin des jSchiffskartenmak⸗ 
lers Stephan Sourapas, 3355 Weſt 
Monroe hatte am Samstag 
Abend das Lede ıjädd yen,. in dem fi 
ihre Diamanten im Werte von $1500 
befanden, im Kinderwagen veritedt, 
und aus diefem fiel e3 gejtern Vor— 
mittag unbemertt heraus, ala Sou- 
rapas fein Kind fpagieen fuhr, Nach: 
‚ forfejungen waren vergeblich. 


—b1 7 


Trägt die 
Unterschrift 





BP Ag 


Anfer großer Vorral 
Nenen und gebrauchten 


Pianos 


| 


enthält Anjtrumunte zu allen Breifen! 
NKene Kimball’3 von 250 aufmwäris ! 


Neue andere Machmwerfe von Si95 auf: 
warts. 
Konzert 
weſene u. ſ. w. 
Alle im beſten Zuitandel 


Leichte monatliche 


Zahlungen 


Alte Pianos und Orgeln in 
Tauſch genommen. 


W.W. Kimball Co. 


8.-W.-Ecke Wabash Ave. 
und Jackson Blvd. 


Gen Schleiffarth, 
Deuticher Berfäufer. 


gebrauchte, vermietet ac= | 
ton $100 aufiwärt2. | 


| allgemein 


i Weit 45. und Wallace Str., 


momi | 


Telegraphilhe Jotizen. 


Anland. 





— euer in Ealton, SU, zeritörte 


lihteiten. Schaden etwa $50,000. 

— Un einem Schlaganfall ftarb in 
—— D. K., Brigadegeneral 
George C. Reid, 74 Jahre alt. 

— Bis geſtern Nacht 29 Leichen aus 

den Trümmern des Gebäudes vom 
„Miſſouri Athletie Club“ in St. 
Louis geboraen, 
Britiſche Suffragetten beſudel— 
ten nächtlicherweile eine Kirche in 
Birmingham in allen Teilen, außer 
dem Altar, mit Aufſchriften. 

— Infolge Sturzes in einen Fahr 
ſtuhlſchacht ſtarbin der Bundeshaupt 
ſtadt Frl. Olive Headley, die Ober— 
wärterin des Sibley Hoſpitals. 

— Ex Präſident Taft hält von 
heute bis Donnerſtag Nachmittag in 
Minneapolis vor Studenten und Ge 
ſchäftsleuten Vorleſungen über Rechts 
gegenſtände. 

— Ex-Richter Fred C. White 
Pontiac, Ill. von einer Jury des 
trugs ſchuldig befunden und zu unbe 
ſtimmtem Hafttermin 14 Jah 
ren — verurteilt. 

— An Lungenentzündung ſtarb in 
New VPYork die frühere Chicagoe— 
tin Frau Corinne Stubbs Brown, 
bekannte Sozielogin und Frauenſtimm 
rechtlerin, intime Freundin von Jane 
Addams. 

— General Scott konnte, 

Fort Bliß, Tex. gemeldet, 
keine Beſtätigung für den 
finden, daß vom — der kriegs 
gefangenen Merttaner aus s ein unter 
irdiiher Gang auf meritanifches Ge 
biet gegraben morden jet. 
Sim Alter von 70 Jahren jtard 
zu Baltimore Frau Kofephine M. 
Muth, Mutter von 15 Kindern, bon 
denen 6 tatholiihe Nonnen find. Der 
peritorbene Bruder ihres Gatten mar 
PBräfident der Chriftlihen Brü die 
ihr Hauptquartier in Qenbach, Baiern, 
haben. 
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—  Gteuernzahlerliaa 
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Roje zu verhindern, wieder das 
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1001 errichteten Schleſinger & Mayer gieam iſt geftern Rachmittag angeblich 
das gegenwärtige Gebäude, und drei | unter ber Leitung 


germeijteramt zu übernehmen, falls er : 


bei den Vorwahlen überhaupt nomi- 
nirt werden jollte.e E3 wird geltend 
aemadht, dab er fein Bemchner von 
Milmaufee fei. 
— Pit und Zollamt zu Tecate, bei 
San Diego, Kal., in Brand geſetzt, und 
der Poſtmeiſter und Ladenbeſitzer 
Frank V. Johnſon erſchoſſen, als er 
ſich weigerte, die Kombination des 
Geldſchrankes zu verraten. Die drei 
Banditen ſollen Mexikaner ſein. Auch 
dieſer Vorfall trägt 
Erregung in den Grenzregionen bei. 


es 


Ausland 


Sa Sturm lief die jchmebilche 
Barke „Trifoleum“ im Britiſchen Ka— 
nal bei Land's End auf ein Riff. Ka 
pitän und 3 Mann ertrunken, 6 geret= 
tet. 


zur beitehenden | 


ih a auf Rofehill, 


— Feuer in der Kreisftadt Neun 


bei Düffeldorf zerjtörte die, im 18. 
‚sahrhundert erbaute, fatholiihe Mi: 
fterficche zum Heiligen Quirin gro— 
benteile. 

Der Abruzzenherzog 
dem italtenifchen Flottenminijterium 
über ausgezeichnete Ergebniſſe der 
Marconi’schen Erperimente mit feinem 
funtentelepbontijchen Appa— 
rat an Bord des Schlawrfchiffes „Re- 
gina Elena”. 

— Schon wieder jehmweres Erdbeben 
auf der japantichen Infel Honda! Ein 
Dorf in der Pröfeltur Akita fol völlig 
zerftört, und viele Menichen jollen um- 
gefommen fein. Vulkan Aſamod— 
jchena, 90 Meilen norbweitli von 
Tokjo, in voller Tätigfeit. 

— In der Gegend von Tiflis, Rul- 
fiichfaufafien, zeigte geitern Morgen 
der Himmel eıne dunfelgelbe Färbung, 
und fpäter fiel Schnee und eine jon- 
derbare Art Staub, welche den Bocen 
mit einer zähen Mafje bededie. Pan 
brinat Diele Erſcheinung mit den gro⸗ 
Ben Stürmen im Goudernement Batu 
in Verbindung. 


er 
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—— er | mod Morgen 
leftrijche Anlaae und jonjtige Baus | Kchor gen 
j Ark 
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Ins Rei) der der Scatten. 


- 


Pfarrer — der Freund der 
Armen im Schlachthausviertel. 


zeopold Schleſingers Ende. 


Der ehemalige Chicagser Kaufmann in 
San $ranzisfo entfhlafen. — Hermann 
Hattftaedt, langjähriger Lehrer und 
Organift der Jmmanuels Kirche, 


Aus einer in Arbeit reichen Tätig- 
feit hat der Tod gefiern früh Mau: 
tice 3. Dorney, den Seeljorger der 
fatholiiden St. Gabrielögemeinde, 
al$ der „Prieiter ver 
Schlachthöfe“ bekannt, abberufen; der 
Geiſtliche war vor drei Wochen aus 
dem Pfarrhauſe neben der Kirche, 
in boff- 
nungslofem Auftane nah dem 
Merchhoſpital "gebracht worden, und 
dort hatte ihm der Erzbiihof am 
Samjtag Nachmittag die Sterbefatra- 
mente gereiht. Am Sterbelager meil- 
ten der Hoipitaltaplan Doran und 
die beiden Schweitern des Prieſters, 
Nonnen. Taujfende von Bewohnern 
jene2 Stodtteild hatten Jich geiiern 
Nachmittag in der Nähe des Pfarr- 
haufes angefammelt, al3 der Sarg 
mit dem Toten dorthin gebracht 
wurde, und bis jpät am Wbend 309 
die Menge in ununterbrochenem Zuge 
an der Bahre vorbei, auch heute mie- 
der, nachdem der Sarg nad der St. 
Gabrielstirche getragen worden war, 
two er big zur Beerdigung am Mitt- 

bleiben wird. Erzbi 
Duialen wird ein feierliches 
mt abhalten. Die lebte Ruhe: 
Itatt wird dem Toten auf Mt. Olivet 
bereitet. Bfarrerr Dorney bat die 
Gabrieldgemeinde im April 1880 
gearündet und feitber geleitet; obmohl 
aus ihr fünf Töchtergemeinden ber 
borgegangen find, zählt fie no 
15,000 Mitglieder, die der Geijtliche 
Der Ber: 

mar 1851 in Sörinafield 

aeboren, ald Kind mit den Gl: 
nach Chicago gekommen und im 
der „Chriftlichen 
5 Mar ws 
unirerfuw! dem „Holy Unı 
Niagara, "und dem 
rienfeminat in Baltimore aa 
und Fatte von 1874 bis 1880 
und in der Umaoeaend als Getit- 
aemirft. Er beſaß ein glänzen 
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licher 
des Rednertalent. 
Ce opo 
Leopold Schleſinger iſt nach kurzer 
Krankheit geſtern in San Franzisko, 
lieblicher Umgebung er vor 
derthalb Jahren ſeinen Ruheſitz auf 
J— hatte, im Alter von 
Jahren Als 24jähriger 


old Schlefinger. 


in deſſen 
70 
verſchieden. 
junger Mann war 

bayriſchen Heimat 
kommen und hatte vier 
zuſammen mit David 
alten ©i. 
Weit ion und Desplaines Str. 
ein SKaufmannsgefhäft aegründet. 
Damals aalt jene Gegend der 
—— gg bes 
Geſchäftslebens. Nach ein paar ah 
ren erfannten die beiden Gefchäftsieute 
die Entwidelung der State Str., und 
1880 verleaten fie ihr Gelhäft nad) 
einem bieritödigen Ladengebäude an 
ver Süboitede der Madilon 


u dr 


Jahre fpäter, 
Mayer, im 


Mud * 


als 


tr 


State Straße 
Geſchäftsaufſchwungs benachbartes 
Land dazu pachten und ihre Laden— 
räume, die ſchon als groß galten, er— 
Mit der Entwickelung der 
Stadt hielt die ihres Geſchäfts Schritt, 


Jahre ſpäter verfauften fie, da ſie ſich 


zur Ruhe ſetzen wollten, an Harry G. 
Selfridge aus, der, in London 
größeres Geſchäft für ſeine Tätigkeit 
ſuchend, ſein Geſchäft bald an Carſon, 
Scott & Eo. übertrug. 
Verſtorbene hinterläßt jechs Kinder: 
Benjamin und Gimer Schlefinger, 
Frau Dsfar Y. Friedman und Fıl. 
Eugenie Schlejinger in Chicago, Frau 
Henry M. Bubel und Frau Jra Breb- 
felder in Detroit. Herr Schleiinaer 
war jahrelang Direktor der jüdijchen 
Handfertigfeitsfchule. Die Beerdigung 
wird am Donnerätaq bier, wahrſchein⸗ 
ſtattfinden. 
Hermann ©, 
Ein an 
Leben war das bes Lehrers Her⸗ 
mann G. Hattſt aedt, welches am Sams⸗ 
tag im Auguſta mahofpual zu Ende ge⸗ 
gangen iſt. Herr Hattſtaedt war in 
Monroe, Mich. geboren und hatte ſeine 
Ausbildung auf dem Lehrerſeminar in 
Addiſon, welches ſeither nach River 
Foreſt verlegt worden iſt, erhalten. 
Nach beſtandener Schlußprüfung wurde 


Pirie, 


Battitacdt, 


yo 
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rau J. Meyer 
geſtorben. Neun Kinder, 86 Enkel und 
17 Urentel trauern an ihrer Bahre. 
John 6. Ordhard. 
John ©. Orchard, welcher ſeit vier 


Jahrzehnten hier im Bantfach tätig | 


mar, zuerft als Leiter der Zweigbant 
der Canadian Bant of Commerce, feit 
1895 als Kaffirer der Merchants’ 
Wan and Truft Co, biß er fich im 
legten Juni zur Rube fehte, ift geitern 
in feinem Heim, 2203 Orrington 
Ane., Evanften, geftorben. Er mar 
1845 in Inf, Schottland, geboren 
und 1865 nad; Kanada ausgewandert. 
Auguftus £. Chetlait. 

im Heim feines Sohnes, des Ric’ 
ter3 Chetlain, 7414 Sheridan Road, 
ift geitern Abend im Alter von 90 Jah— 
ren General Auguftus 2. Chetlain ge- 
ftorben. Der Berjtorbene war in ©t. 
Louis geboren, al3 Kind nach hier gqe- 
fommen, hatte die militärifche Zauf- 
bahn eingefchlagen, in Indianerkfriegen 
und im Bürgerkrieg aedient, ala Gene- 
ralmajor der freiwilligen 1865 jeinen 
Noihbied genommen und mar Ipäter 
bon Präjident Grant als Konful nad 
Brüfjel gefandt worden. Er war der 
Gründer und erjte Präfident der Ehi- 
cago Home National Bank. Die Witt- 
we mweilt in Montreal. 

— —â— — — 


Gegen Harriſons Plan, 


Der Tiefbahnausſchuß der „Aſſociation of 
Commerce“ erſtattet Bericht. 

Ein neuer Gegner iſt dem umfaſſen— 
den Tiefbahnprojekt Mayor Harriſons 
in dem Tiefbahnausſchuß der Chicago 
Aſſociation of Commerce erwachſen, 
der ſich in einem umfaſſenden Bericht 
für den von Bion J. Arnold ausgear— 
beiteten Plan ausſpricht. Der Voll— 
ziehungsausſchuß der Vereinigung, der 
den Bericht bekannt gemacht hat, er— 
klärte aber gieichzeitig, daß der Tief— 
bahnausſchuß nicht die Anſicht der 
Vereinigung zum Ausdruck bringe. 
Der Bericht des Tiefbahnausſchuſſes, 
deſſen Vorſitzender W. H. Walker iſt, 
führt aus, daß der Bau eines umfaſ— 
ſenden Tiefbahnſyſtems, das unabhän— 
gig von den beſtehenden Straßen- und 
Hochbahnlinien betrieben würde, ge— 
genwärtig aus finanziellen Gründen 
unmöglich ſei. Verkehrsverbeſſerungen 
könnten durch den Bau von Tiefbahn— 
ſtrecken für Straßen- und — 
herbeigeführt werden. Dieſe Strecken 
könnten von der Stadt erbaut und an 
die Geſellſchaäften verpachtet werden. 
Die Stadt Chicago habe ſich unwider— 
ruflich für einen Fahrpreis von fünf 
Cents erklärl. Der Bau eines Tief— 
bahnſyſtems, der unabhängig von den 
beſtehenden Linien betrieben werde, ſei 
daher nicht ratſam, da damit der ein— 


heitliche Fahrpreis von fünf Cents für 


die 
Schritt, 
durchzuführen, 


Schleſinger aus der 
nad Chicago ge= | 


Stadt 
um 


falle. Der 


Der erſte 
Verkehrsverbeſſerungen 
follte der Bau von 
Ziefbahnitreden für die Straßenbah- 
nen im Schleifeviertel fein. Muher- 
dem jollten in verfchiedenen wichtigen 


ganze 


| Verfehröftrahen der MWeitfeite, wie der 


| Roben Str. 
Denis Hotelgebäude an der | 


und Afhland AUpe., Tief: 
babnitreden erbaut werden, um ge- 
wiſſe beſtehende Verkehrshinderniſſe zu 
beſeitigen. Seien dieſe Strecken ge— 


baut, ſo ſollten weitere Tiefbahnſtrecken 


Chicagcer 


und ! 
Bald mußten fie infolge | 


2. Cleveland Ave., 
ein | s 


die 
Streden 


für 
Alle 


Hochbohnen gebout werden. 


ſollten Eigentum der 


Stadt verbleiben und mit den Geldern 


im Straßenbahnfonds oder Geldern, 


welche die Geſellſchaften lieferten, die 


aber die Stadt nach Belieben zurück— 
zahlen könne, erbaut werden. 


Schleierhaft. 

Der Kunftmaler € P. 
entführt. 

Der TTjährige Aunfimaler 


Ream angeblich 


E. P. 


eines Frl. Ada 
Stewart aus der Herberge Nr. 2326 
in der er ſeit ſechs 
Monaten wohnte, entführt worden. 
Zwei Männer ſollen ihn auf Weiſung 


des Frl. Stewart unſanft gepackt und 
Der | 


nach dem vor dem Haufe feiner harren- 
den Kraftwagen gejchleppt haben, 
dem dann angeblich alle vier davon= 
fuhren. Die Polizei bemüht fich jekt, 
fernen derzeitigen Aufenthalt zu ermit- 


| teln und feftzuftellen, in welchen Be— 


ſegensvollet Tätigkeit rei-⸗ 


der junge Lehrer an Gemeindeſchulen 


berichtete 


Frau 


angeſtellt, 37 Jahre lang war er im 
Lebramt tätig, davon 32 Jahre an der 
chule der hieſigen edangeliſchlutheri— 
hen ——— Er war 
iner der Gründer und langjähriger 
Präſident des „Chicago Lehrerchors“, 


Dirigent den Männerchor Eintracht, 
außerdem war er Organiſt und Chor— 
dirigent der Immanuelsgemeinde. Mit 
feinem Kolleaen und Mitarbeiter an 
der |mman' jelsſchule lebte er in herz— 


lichem Einvernehmen 24 Jahre unter 


demſelben Dach. Außer der Gattin, 
Dinna Hattitaedt, geb. Liit, 
t Verftorbene vier Kinder 
und einen 3 Tauſenden zählenden 
Freundes kreis. Morgen Mittag wird 
im Familienbeim, 1616 W. 14. Str., 
eine Trauerfeier für die nächſten Ange— 
hörigen und danach in der Imma— 
—— Süd Aſhland Ave. nahe 

2. Str. die ——— Feier abgehal⸗ 
* werden. Auf Konkordia wird die 


hi nterläßt d 


: Beerdigung fattfinden. - 


sea 3. 


ziehungen Frl. Stewart zu ihm jtand. 

Der Frau Harold Dryer, Oattin 
eınes Nr. 2328 Cleveland Ape. wohn: 
baften Arztes gegenüber, jol Frl. 
Stewart fehon vor geraumer Zeit ge- 
üußert haben, daß fie zu feinem Bor- 
mund ernannt worden fei. 

Arthur Gummow, Nr. 2407 Lafe 
Xiiero Une., berichtete der Polizei, daß 
Ream ihm erzählt habe, W. M. R. 
rend, der Direktor des Kunftinfti- 
tut3, jei auf ihn eiferfüchtig. Von 
Frl. Stewart will Gummom erfahren 
haben, daß fie von Ream gemalte Bil- 
der im Werte von $100,000 habe. 
Neam hätte fich vergeblich bemüht, die 
Bilder zu verfaufen. 


— — — — 


Unterſucung von Schultindern. 
Somöopath verurteilt ſie als Eingriff in 
die Rechte der Eltern, 

Als einen Eingriff in die Rechte und 


| auch) leitete er feit vielen Xahren als | Plihten der Eltern und in bie per- 


fönliche Freiheit bezeichnete geitern 
Dr. 3.8. ©. King, Herausgeber der 
Zeitfchrift „Medical Aopance*, Die 
ärztliche Unterfuhung von Schulfin- 
dern. Dr. King, der Mitglied des 
Vereins der Homöopathen ift, er- 
Härte in einer Anfprache an die Mit- 
glieder de3 Dpen Forum, daß die jta= 
tiftifchen Angaben nicht erkennen lie- 
Ben, daß die Unterfuchung der Schul- 
finder die Verbreitung überiragbarer 
Krankheiten verhinder:, 
. ng - - — 
— SKatbederblüte. — „Sie müffen 


mich recht verjtehen, meine Herren, 
denn die Philofophie lehrt, daß zum 
— 5* Verftändniß def was 


| Geibdel ftöhnen —* 


ſchaft i 


der Noble und Diviſion Straße ge— 
meldeten Feuer ſtieß geſtern Abend der 


| auf das Pflafter gefchleudert, 


| den geitern der 75 Jahre 


in | 


a waren drei Sceit 


Die den einem — bei River 


Grove getöteten Arbeiter. 
In Todesangſten. 


Von Hochbahnhalteſtelle fallender Klemp⸗ 
ner hält ſich an elektriſchem Leitungs⸗ 
draht feſt und wird erſchlagen. — Zwei⸗ 
ſtöckiges Haus eingeſtürzt. 


Die Leichen der drei Männer, welche 
am Samstag Abend auf einer Bahn— 
brüde über den Desplaines bei River 
Grove von einem Zuge getötet wurden, 
find geftern ala die der Brüder John, 
Dito und Andreas Hanfon erkannt 
worden. John und Dtto, Zwillinge, 
waren 52 Jahre alt und mohnten in 
Chicago; Andreas, 55 Jahre alt, 
mohnte in Eimmwood. Nur der lebtere 
war verheiratet und Water von zwei 
fleinen Anaben. Die Verunglüdten 
ſtanden als Mafchiniften in Dienjten 
der VBettibone & Vlulliten Railway 
Supply Eo. in Cicero und waren auf 
dem KHeimiege bon einem Zuge über- 
holt und als Leiden in den Fluß ge= 
Tchleudert worden. 

Durch eleftrifigein Strom getötet, 

Der Klempner Names Cooper 
ftürzte geitern früh von der Plattform 
der Hochbahnphaltejtelle an der Süd 
La Salle und Weit Ban Buren Str. 
auf die Straße, padte im Fallen einen 
elettrifchen Leitungspraht und wurde 
vom eleftriichen Strom getötet. Der 
Draht und eine Bogenlampe fielen mit 
im auf das Pflafter. Er ftand in 
Dienften der Hochbahngeſellſchaft. 

Baus eingeftürzt. 

Ein unbewohntes zmweiftöciges Bad- 
jteine und Zementgebäude, Nr. 2439 
Station Straße, ftürzte gejtern Nach: 
mittag plößlich ein. Mehrere auf ei- 
nem benachbarten Grundjtüc jpielende 
Kinder fprangen, von Nahbarn durch 
SZurufe .aewarnt, noch rechtzeitig da= 
bon. Das Bauamt unterfucht den 
Vorfall. 

I Gefahr des Zermalmtwerdens. 

Der jugendlihde Stephan Seidel, 
1849 Allport Ave., glitt geitern Abend 
nach etnem Bejuch bei feinem Freunde 
J. W. Hartmann, dem Wärter der 
slußbrüde an der 18. Straße, aus 
und ftürzte non der nad dem Wär: 
terhäuschen führenden Treppe 35 Fuß 
tief in die Verfenkung, in welche beim 
Aufziehen der Brüde die einige Ton- 
nen Ichmweren Gewichte niebergehen. 
Ein paar Minuten fpäter gab ein 
Holzichuner das Signal zum Brüden- 
aufziehen, gerade wolle Hartinann der 
Aufforderung Folge leiſten, als er 
Er ließ einen 
deſſen Mann 
ihn an einem Seil zu dem in 
mehreren Fuß Waſſer ſtehenden 
Mann hinabließ; Seidel wurde, ver: 
legt und völlig erfchöpft, herausgezo- 
gen und ins Gountyhofpital gebracht. 

Feuerwehrleute verunglückt, 

Bei der Ausfahrt aus dem Sprigen- 

hauje Nr. 19 zu einem von der de 


Löſch J— x tomme 


Leiterwagen mit einem Straßenbahn— 
wagen der Linie an der Chicago Avbe. 
zuſammen. Hauptmann Thomas 
Haley und drei ſeiner Leute wurden 
famen 
dabon; 


beſchä⸗ 


aber mit leichten Verletzungen 
der Leiterwagen wurde ſtark 
digt. 
Von Gas betäubt. 
Von einem offenſtehenden Brenner 
entſtrömenden Leuchtgas betäubt wur— 
alte John 
Hau, 3116 CElybourn Ave., und ſein 
—— der 50jährige Charles Ruth. 
Haus Tochter, Frau Antonie Ufer, 
055 Elyoourn Avenue, fand fie und 
* die Polizeiambulanz kommen. 
Beide kommen davon. 
Von einem Mauleſel geſchlagen. 
James Polmo, Nr. 100 S. Halſted 
Straße, Fahrer in Dienſten einer hie— 
ſigen Brauerei, wurde am Samstag in 
ten Stallungen der Brauerei von 
einem Mauleſel geſchlagen und ſo 
ſchwer verletzt, daß er geſtern im 
Alexianerhoſpital geſtorben iſt. 
Gefährliches Kinderfpieljeug. 
Dem zehnzithrigen George Gerhardt 
516 Nord Eiizabeth Str., riß eine er: 
plodirende Dynamitfapfel, mit mel: 
cher er geitern gefpielt hatte, zwei Fin- 
ger der linfer Hand ab und zerfehte 
jeine rechte Hand, Das Kind liegt im 
Countyhoſpital. * 
2. * 


Ballmanntonzert. 


Das Ballmannorcheſter gab geſtern 
bei vollſtändig ausverkauftem Hauſe 
ſein lehtes regelmäßiges Konzert in 
der Lincoln Turnhalle, für das ein 
ebenſo reichhaltiges, wie intereſſantes 
Programm aufgeſtellt worden war, 
das tadellos zum Vortrag kam. Ebenſo 
großen Anklang fanden die Dar— 
bietungen der Soliſten, der beliebten 
Sängerin Ferne Gramling, ſowie der 
Herren E. F. Hunnemann und Billy 
Rhys, Violine; Eugen Kaecuffer, 
Piano, und Karl A. Kopp, Orgel. 
Ein unerwarteter Genuß wurde der 
Hörerſchaft durch das Auftreten des 
Baritoniſten Florian Varkony zuteil, 
eines ſoeben hier eingetroffenen Mit— 
gliedes der Budapeſter Operngeſell⸗ 
ſchaft. Am 12. April findet als 
Schluß der ungemein erfolgreich ver— 
laufenen Konzertſaiſon in der Lincoln 
Tunhalle ein großes Galakonzert als 
Benefiz für Herrn Ballmann ſtatt, der 
die Verſprechungen, die er vor Beginn 
der Saiſon gemacht, in jeder Beziehung | 


ganzen eingelöſt hat. 


— — — 


— Er tannte fi. — „36 hab's 
prehen müf= | 


€ taern Alten vb 
wa Brit. ran 


ı nuna tlammert jich 


| 


Zur Erinnerung 
an meine geliebte®attin und unfere gute 
Mutter 


Emilie Behrendt, 


welde heute bor zwei ven, am 16. 
März 1912, 56 > 


Schon ätwei Sabre find dabingefloffen; 
Geit jenem ſchweren Schredenstag, 
Wo du, gelichte Gattin’und Mutter, 
Vom Tode mwurbeft binweggerafft. 
Gleih wie ein Plig aus beiteren Höhen 
Zraf uns dein Tod gar tief in’3 Herz. 
In voller Kraft dich ſcheiden ſehen, 
Kaum jabten wir's vor lauter Schmerz. 
Kein Wort von deinen Lippen, 
Kein Blick aus deinen Augen, 
Konnte uns nunmehr beglücken, 
Auf einmal war es aus. 

Ruhe ſanft, auf Wiederſehen! 
Gewidmet von den liebenden 


Gatten und Kindern. 
— —————— 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Arthur Goldſchmied 


heute geſtorben iſt. Beerdigungsanzeige ſpäter. 

Leiche liegt in Hultins Kapelle, 3176 N. Clart 

Str. aufsebahrt. Mitglied des Social Council 
Nr. 2481, Knights aud Ladies of Security. 
Die trauernde Gattin: 


Emelia Galdſchmied. 


Sur Annahme empfohlen. 


Bahnhofsordinanzen undAntraa, Siebener: 
fommiffion zu fhaffen, gehen Stadtrat zu. 
Der jtadträtliche Bahnhofsausfhuß 
empfahl Heute die Drdinanzen für 
einen Perfonene und Güterbahnhof 
auf der Weitjeite und die Schaffung ei- 
ner Bahndofstommiffion von fieben 
Mitgliedern, die vom Mayor ernannt 
merden jollen, dem Stadtrat. Der ! 
Intrag, die Kommiffion in’3 Leben zu 
rufen, und die beiden Orbinanzen wer- 
den dem Stadtrat heute Abend unter- 
breitet werden. Die Frage der Ein- 
führung des eleitrifchen Betrieb wur- 
de in. der Sibung nicht erörtert, Wird 
aber jedenfalls der vorgefchlagenen 
Kommilfion übermwiefen fverden. 

Zwei der Mitglieder der Kommif- 
fion follen adf Empfehlung des bür- 
gerlihen Bahnhofsausfchuffes, eines 
auf die der Chicaao Plan Kommile 
fion ernannt werden. Erfterer wird 
borausfichtlih Bion 3. A 
Walter 2. Filher empfehlen, lebtere 
Paul Lazenby. Es wurde vorge— 
ſchlagen, daß die anderen Mitglieder 
John F. Wallace, der ingenieur, 
Ausichuffes, der Oberbaufommilfär 
und der VBorjitende des Bahnhofsaus 
Ichuffes fein follten. Die drei Mit 
alieder, die von den bürgerlichen Ver— 
einiqungen embohlen werden, follen 
nit von der Etadt, fondern von die= 
fen Bereiniqungen bezahlt werden. 

Die Sikung des PBergütungsaus- 
Tchuffes, dem die Ordin:nzen übermie- 
fen find, it auf Nachmittag verfchoben 
worden, 


oe 
88, 


m— rn 


In begreiftiiher Sorge, 


I. 5. Trowbridge aus Marfeille, 
jeit 14 Tagen verihwunden, 

Der Apotheker J. H. Trowbridge, 
Marſeille, Ill. der früher der republi 
kaniſche Vertreter des County La 
Sale in U bgeordnetenhauſe mar, 
ging vor etwa 14 Tagen aus, um an: 
aeblich einen in jener Drtichaft wohn 
haften Freund zu befuchen. Seither 
feblt jede Spur ven ihm. Geine Fuß— 
fpuren im Schnee führten zum li 
noisfluß. Aus Diefem Imftande 
ihließt die Lofalpolizei, daß er er- 
trumfen jet. Möglich tit es aber auch, 


— 


daß er heimlich nach Chicago, wo er 


Verwandte-hat, 
unglückt iſt. 


gereiſt und hier ver 
An dieſe ſchwache Hoff— 
die Gattin des 65 
wohlhabenden Mannes. 
Sie hot heute die hiefise Wolizei 
ſchriftlich erſucht, doch Nachforſchun— 
gen nach ſeinem Verbleib anzuitellen. 
— — 
Sollen nicht leiden. 

Wie ſchon berichtet, hat Alexander 
Dalgleich nach ſeiner Verhaftung am 
Samſtag geſtanden, in ſeiner Eigen— 
ſchaft als Sekretär und Schatzmeiſter 
der Cement Finiſhers' Ke Helpers' 
Union Nr. 29 Gewerkſchaftsgelder in 
Höhe von $1350 unterſchlagen zu ha— 
ben. Da die Gemertichaft diefer Ber 
fuft nicht wird überwinden fönnen, To 
ifi der Vorſchl lag gemacht worden, daß 
ſie ſich der Schweſtergewertſchoft Nr. 
502 anſchließe, deren Bam te die Der- 
Jicherung gegeben haben, dah die Mit- 
glieder der Gemerkfchaft Nr. 29 unter 
dem Treubruche ihres Schatzmeiſters 
nicht zu leiden haben werden. 


Jahre alten, 


— 


Hat ausgelitten. 


Am 11. März ſtieß ein von dem 
2jährigen Win. Barchat, Nr. 6201 
Rhodes Ave., benutztes Zweirad an 
der Chomplain Apenue mit einer 63. 
Str.Elektriſchen zuſammen. Bei die— 
ſer Gelegenheit erlitt Barchat Ver— 
letzungen, denen er heute im Veſta 
Circle Hoſpital erlegen iſt. 

— — 
— Die 10. jährlide Kinder- 
arbeitsfonferenz zu Rem 
Orleans mit einer Maffenverfanm- 
ung eröffnet. Dr. Felir Adler von 
New York hielt bi die Hauptrede. 


— Spiunamen. 


Der Ausländer, de 
kommt, 
ftaumt, 
Enagländern yart, b 
das und das 


der „Donnerer“ 


nach London 
iſt anfangs nicht wenig er— 
wenn er im Geſpräche mit 
—J „Mrs. Gamp 
chrieben, oder daß 
fo und jo zu einer 
Yrage Stellung genommen habe. 
Fragt er dann, mer biefe „Wrs. 
amp“ oder wer der „Donnerer“ jet, 
die im Dffentlichen Leben eine ſolche 
Rolle fpielten, fo wird ihm die über: 
raſchende Antwort, daß „Mes. 
Gamp“ kein anderer als der 
„Standard“, das große konſervative 
Organ, ſei, und der „Donnerer“ ent⸗ 
puppt ſich als die — „Times“. Es 
iſt nämlich eine Londoner Eigentüm— 
lichkeit, die grozen engliſchen Tages— 
zeitungen nur mit Sphhnamen zu 
nennen, und im populären Gebrauch 
tritt der ee Titel fa gun u 
‚züd, —2 A und die 


i J 


gen 


Nach: | R. N. Ban Danden, 6401 N. 


lrnold und Fraut Eifenkaetter, 


des | m. 8. 


| 
| 
| 
| 


| 


„En, ven 


eigen ra een „WAbendpoit” und „Eonntag- 
— zu denſelben vreiſen mgegengenommen 
wie in der ee, ce »ed HYlaltcd. Wenn dies 
elben bi3 11 U ormittag3 aufaegeben wer» 
en, erſcheinen Ge noh am nämliden Xage, 
während jür die „Sonntagvoft” biß um 10 Uyr 
Samstag Abend Linzeigen entgegengenomimen 


werben. 
Nurbieite 

Die. Sun, 1048 NR. Alhland Abe, Ede Emilb 
% 2. Shinnid, 934 Center Str, Ede Biflell 
9. G. Martens, 958 Center Str., Ede Eheffield 
a GH., 834 R. Elarl Etr,, nabe Eheftnut 
2. —* Herzberg, 1000 N. Clart Str., Ecke Oat 
J. JSamitt, 2460 N. Clari Str. Ede Arling- 
Sirene & Menzied, 3113 N. Elart € 

Ede Halited Etr. N 
O. 8 —— 3776 N. Clari Str., Ecke Grace 


8. One, 6155 N. Elarl Etr., 
bille Vive, 


( St 


North 


W 


ns 


North Ave. 


nabe Gran- 
Elart Str., Ede 
Debon Ave, 
Deering Pharmacy, 2401 Elybourn Ave, Ede 
BSullerton Ave. 
W. J. Kaliſh, 1650 Eortlandt Str, Cie 
Halſted Str. > 
O. E. Xeviih, 413 WB. Dibifion Str., nahe Sedg- 
wid ir. 
2. 2 — 1733 N. Halſled Stir. Ecke Wil⸗ 
vr 
NR Yadlteic, 2I00 N. Hulited Etr., Ede Een- 
ter Eir, 
S * Zindt, 1343 Larrabee Etr.\ Ste Chybourn 
ont Nesate, 1654 XLarrabee Eir., Ede Eugenie 
Jatop "Zopt, 2000 Larrabee Str., Ece Cente 
er. 
Io Hm S. SHottinger, 2291 Lincoln Ave, Gde 
Larrabee Str. 
Herm. 2. Rauſchert, 2308 Lincom Ave., Ede 
Orchard Str. 
N. Gen, ar, 401 W. North Abe, Ede Cedg- 
wid Sir. 
John %. NReinhoier, 458 %. North Ave., Ecke 
Cleveland Ave. 
F. C. Aumaun, 301 W. Abenue, Ece Lar⸗ 
rabee Str. 
George Karg, 757 Ecke Hal 
ſted Str. 
J. Zindt, 1801 Cedgwid Str, Ede Menomı 
nee £ır. 

DOspen Grove Bharmacmı, 1765 Ebeijlelb Albe,, 
Ede Glybourm Yu. 
"m. G. Nennen, 1503 Webiter Ilve,, Ede Ce 

minarh ve. 
Aron Kugon, 1308 Webſter Ave., Ecke South 
vort Ave. 
Max Robius, 521 Wells Stir., Ede Indiana 
Str. 
Janasß Meißner, 600 Wel 18 Ede „bio Err. 
— Trug GB, 9012 &ı r., Ede Locuii 
Arcapins Boif, 12009 Well3 “tr, Ede Tipifion 
N. Marl, 1305 Wells Etr,, Ede Edhiller 


ei, 
D. Xeviton, 2349 N. Metern Ude, Ede Fu 
Ade., nabe Di 


gelts 


W Win 


3. * 
lerton Ave. 
W. J. Anid, 2747 


verich Ave. 


In 


d. Weitern 


Late Bien. 


1900 Addilon Etr,, 
Lincoln Eir. 


Ede 
Meyer Drug & Truß Go, 3207 3%. Albland 
YIve,, nabe Belmmont Ylve. 
Aldert 3. Sadıie, 3556 N, Albland Ave, Ede 
Addiſon Sir. 
Brauns, 2200 Belmont Yive,, 
bitt Etr. 
P. Ehlers, 2059 
liıta < 
x. 6. Bangert, 1901 Belmont Avde., 


vide. 
G. Anderion, 1201 Ede Ru» 
“2% 


cite Abe, ; 
1024 Belment Ave, Ede 
Osgood Eir., 


Kansadedian, 
Huber, 1000 Diverſey pd., Ede Eben 
ſield Ave. 
Frant Eikenköter, 1403 Diverſey Parlwah, Ecke 
. Evuthport Ave, 
Diverien Pariwan, 1557 


Ede Lea 
Ede Rau 


Ede Lincoin 


* 
Dr. 


Belmont Apde., 

Belmont Ave., 
Heo. 
Tiverfeb Parlway 
Ecde Lincom 
2800 N. Halſted Str., Ecke Di. 


nahe Aſhland Avbe. 
Simon Kogon, 1901 George Str. 
Sir, 
. 2. Flauneeh, 
verſey Blod. 
Adolph Umenhocter, 2405 Halited Erraße 
Eae Fullerton Ave. 
H. Lenz, 3503 BR Ede Mdodı. 
n etı 
vivd,, Ede 


Part Vlvd.. 


Sl. 


Halfted Etr., 
—J— 2200 Irving Vark 
itt It. 

zart D zeug 60., 3036 


pie Eir 


Irving 


x Uot, 3608 Froma Bart Elvo , nabe Eliton 
2* * eGhriitiamien © Sharrıech, 361ü 
Da "vd,, habe Eliton Ave. 
Run Siew art, AU5O N. edit. Ave., 
word Ave 
G. Reimer. 
ſey Ave. 
John A. Mertes, 29073 Lincoln Abe. Ecke South⸗ 


vort Ave. 
Emil Soffmann, 2064 Lincoln Ave., nahe Well⸗ 
Ecke BelmonAve 


inglon Ave. 
3261 Lincoln Ave. Ecke 


Arbına 


nahe 


Eaſt. 


A. 2783 Lincoln Ave Ecke Diver— 


A. Goraed, 3175 Lincoln Ave. 
Albert ® Burhop, 
School Str. 
hubler Bharmach, 4616 Lincoln \ldbe 
ler ve. 

Hanover Tharmach, 4365 
Montrofe Ave. 

Fraut Kremer, 
rence Ave. 

Victor A. Kremer, 5158 xincoin Aven, 
ſter de. 

Ned r. „sewel, 7 1035 €. 

F Simidt, 2001 


Lincoln Ave., 


4801 Lincoln Ave. Ede Lam 


Ede Fo 


Greenleaf Ave. 


Noscoe *lvd., Ede „wobei 

SHirin, 2558 
be 

3301 


Ghazied H. 
!llerton 

& Weireier, 
rt 


Ecutbvort Ude. made 


Zoutbpori Abe, wife Roscoe 


Weſtſeite. 
2920 Arwitage 


91 
—* 


Karaſick Bros. 
boldt Sir. 

H. C. Echhart, 320. Armitage Abe., 
zie Abe. 

Centtar Part Pharmach, 3549 Armitage Ave, 

Emit Lindner, 1915 ©, Mlhland ‘ide, nahe 19. 


Str. 
J. 
F 


Ecke Ked⸗ 


Sıhapiro, 1761 Anaufta Etr., Ede Wood Str 

€, €. Frohe, 2857 Velmont Ude., nahe Eliton 
Ave. 

H. W. Ludolph, 3000 Belment Wve., Ede 


cramento Ave 


@us 


Geo. F. Anit, 3058 Velmont Ave, nahe Alban | ; 


Ave. 
Anton⸗ ws Pharmat u, 1379 Blue Jseland 
1846 Canalport Ude., 
edı Nobte 


id: 


73. Chicago Abve., 


eir. 
Geo. Zöller, 15 
lend Vive, 
Walter F. Engel, 1500 W. 
Wood Sitr. 

Chas. Matthai, 188080 W. 
Lincoln Sir. 

Parter & Parker, 2100 W. 
Hohyne Avbe. 

Centuru Pharmacy,. 3500 WB. vDdicago ! be, 
Et. Louis Ave, 

John Kreve, 3750 8. Chicago Abe,, 
lin Ave, 


57 W. Ehicag? Aven nahe 
Chicago Ubve., 
Chrcage Ave., Er | 
Chicago Ave., 
Ede 


Ede Sams 


Mia 


ſtoriſche Vergangenheit. 
„Standard“ 
Gamp“ 
ſeiner 


ap Der 
vom Volksmunde ee. 
getauft ivurde, Das hut er 
Gepflogenheit zu verdant 
ebenſo wie die Dickensſche Romanhel— 
din ſtets im ſtolzen Bruſiton der 
Ueberzeugung ſeine Unabhängigteit zu 
— 

e „Morning Poſt“ iſt allgemein 
Ah. ben Namen „yreund James“ 
befannt.. Das ift wohl darauf zu: 
rüdzuführen, daß die „Morning 
Poſt“ das engliſche Hof- und Geſell— 
ſchaftsorgan iſt. Heißt bed) der eng— 
liihe Hof in der biplomatijchen 
Sprade furz der „Hof von ©t. 
Xames“ nad der alten früheren eng- 
liſchen Königsreſidenz, den Et. 
Same Balait, der bie engliihyen Mo- 
narchen in feinen Mauern beherberg— 
te, Kürzlich erft geinnate der Et. 
James Baloit zu internationalen 
Ruhm durd) die Salfankonfer enz und 
die — — die in ſei— 
nen Räumen gepſlogen wurden. 

Die „Times“ führt, wie ſchon oben 
erwähnt, den erſchrechlichen Namen 
„Der Donnerer“. Dieſer Spitzname 
tam auf folgende, höcft „riginelie 
Weiſe zuſtande. Im Jahre 1830 
bromenieren cn.einein, „Foren Tage 
im Parle von, Tem unweit London, 
wo heute der VBotaniſche Garten fich 
erfiredt, Ka Somen, als plößlic 
cin Kali verbeigeloppierie. Won 
dem ——— ausgreiſenden Pferde 
wurden die Damen über und über 
mit Kot beſpritzt. und ſie gerieten 
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um fo mehr ın Yarnı)), als Der yıets 
ter e8 nicht für der Mühe mert hielt, 
fein Pferd zu zügeln und bei ben 
Damen fiiy zu entjchuldigen. Am 
folgenden Tage nahn die „Zimes“ 
den unböflichen Genile- 
man, in dem fie ben SHerzog ben 
Gumberland vermutete, gehörig ben 
Zert zu lefen. Der Herzog jdidie 
der Zeitung fofort eine Berichtigung, 
die die „Times“ mohl abbrudie, 
gleichzeitig aber mit der unglüdlichen 
Phraſe fommentierte: „Wir donnern 
gegen die Ungezogenheit der jungen 
Herren von heute”. Geit biefem 
Icae hat die „Zimes“ ihren Spitz⸗ 
namen der „Donnerer“ weg, den jie 
ſeither nicht mehr los wurde. 


— — — —— 


er faule Kunde. — Arzt: „Ihre 
Frau ijt foweit gefund jegt, ich werbe 
aber doch noch einige Zeit Tommen 
miffen.”— „Gewiß— wegen der Red: 
nung!“ 

— Lebte Rettung. — Pfandleiherr 
„Freut mich, Herr Schamperl, Sie 
wieder zu fehen; womit fanın id Yh- 
nen 'dienen?*— Student: „JH ‚möchte 
meine Schwimmhofen verfegen.“ 

Weihe. — Hhperemanzipirte? 
lebte Nacht hat mir die eigem 
Meihe der Emanzipation ge 
Sch habe zum erſten Male — 
Finnfein gelegen.“ 

— Plötzlich geſtorben der fru 
japaniſche Unterrichtsminiſter und 
gewählte Präſident des 
— en Hafebu, x 
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Harmloſe Mörder. 


Sehr viel Waſſer haben die „Truſt⸗ 
töter” des Abgeordnetenhaufes in ih- 
ren Wein oder Ejfig gegofjen, An: 
fänglich beabfichtigten jie, jedmebe 
Induſtrie- oder Handelsgeſellſchaft, 
deren Geſchäft ſich über die Grenzen 
ihres Heimatſtaates hinaus erſtreckt, 
unter die Polizeiaufſicht des Bundes 
zu ſtellen. Jede „Korporation“ ſollte 
gezwungen werden können, alle ihre 
Bücher und Beläge auf Verlangen ei> 
ner Behörde zu unterbreiten, deren ein- 
zige Aufgabe e3 fein follte, Uebertre 
tungen des Shermangeleges zu ber- 
hüten oder zu ahnden. Dieje Bes 


börbe jollte außerdem edermann bot= | 


laben und einem peinlichen Verhöre 
unterwerfen, forwie auch den Zeugnip- 
zwang ausüben dürfen. E3 waren ihr 
Bollmachten zugedadt, Die jich mit 
denen der weiland ſpaniſchen Inquiſi— 
tion ſo ziemlich deckten. 

Dieſer Entwurf war ſo lächerlich, 
daß er ſich ſelbſt umbrachte. Er wurde 
nit einmal ernithaft beanftandet, 
meil fein Menjch glaubte, daß er wirk— 
ih. vom Konarejie tönnte angenom: 
men werden. Der Handeldausfchuß 
des Abgeordnetenhaujes jühlte felbit 
beraus, daß er jich durch die Einrei- 
hung einer jolden Vorlage dem all 
gemeinen Gelächter preisgeben würde, 
und überwies jie deshalb zunäcdhit 
einem Unterausjchufle, in dem die Re- 
publikaner audh ein Wort mitreden 
durften. Nunmehr wird ein ganz 
neuer Entwurf angekündigt, der fich 
von feinem Vorgänger fo mejentlich 
unterfcheibet, daß er beinahe als 
barmlofe Stilübung aelten kann. 

An die Stelle de3 Korporation?- 
Büros im Handelädepariement Toll 
nämlich eine vom Präfidenten eigens 
zu ernennende und aus drei Mitalie- 
dern beitehende Kommilfion treten. 
Diefe fol in Wafhington ihren Sit 
haben, aber aud; auf Reifen geben 
dürfen. Sede Sorporation mit 
einem Anlagetapitale von mindefteng 
$5,000,000 fell, wenn ſie zwiſchen— 
ſtaatlichen Handel betreibt, der Kom— 
miſſion jährlich „ſtatiſtiſche und an— 
dere Auskunft“ über ihre Einrichtun— 
gen und ihren Betrieb geben. Klei 
nere Korporationen ſollen „unter ge— 
wiſſen Umſtänden“ gleichfalls zur Be— 
richterſtaktung angehalten werden kön— 
nen. Auf Anregung durch den Prä— 
ſidenten, den Generalanwalt oder 
eines der beiden Kongreßhäuſer ſoll 
die Kommiſſion zu ermitteln verſu— 
chen, ob irgend eine Korporation die 
Antitruſtgeſetze übertritt, und ihr Be— 
richt ſoll Vorſchläge zur Wiederher— 
ſtellung des freien Wettbewerbes oder 
zur Unterwerfung des betreffenden 
Truſts unter das Geſetz enthalten. 
Die Gerichtshöfe ſollen ebenfalls Aus— 
Zunft von der Kommiſſion verlangen 
dürfen, wenn ihnen Klagen wegen an 
geblicher Webcrtretung der Antitruit: 
gejeße vorliegen. Endlich foll die 
Kommiljion dem Kongrejie alljähr 
lich einen Bericht über ihre Tätigleit 
borlegen, während e2 ihr andererfeit3 
freiftehen fol, die von ihr erlangte 
Auskunft über die Korporationen zu 
‚veröffentlichen oder gebeimzuhalten., 

Somit joll tatfählih nur eine Art 
Ausfunfter eingerichtet werben, an die 
ber Präfident, der Generalanmalt, der 
Kongreß und die Bundesaerichte Tich 
im Bedarföfalle wenden fünnen. Da 
aber da3 Bundesobergericht jchon por 
Jahren entichieden hat, dah eine In 
duſtriegeſellſchaft keinen zwiſchenſtaat— 
lichen Handel betreibt, auch wenn ſie 
ihre Erzeugniſſe in alle Bundesſtaaten 
und in das Ausland verſchickt, ſo wird 
die Kommiſſion gerade die gefährlich— 
ſten „Truſts“ nicht zur Berichterſtat— 
tung auffordern können. Durch ihre 
Tätigkeit wird die Vollſtreckung des 
Shermangeſetzes nicht erleichtert, und 
das Gefeh jelbit nicht verjchärft mer- 
den. &3 fieht jo aus, ala ob die Truft- 
töter nur noch „ihr Geficht retten“ 
wollte, indem jie tun, wie wenn fie 
etwas täten. Yin Wahrheit Täht Tich 
mit dem Shermanaziete alles errei 
ben, waß durch ein Strafgeieß über: 
haupt zu erreichen ift. Viele „Iruftz“ 
find bereits gerichtlich aufaelöft wor- 
ben, und viele andere fämpfen um ihr 
Leben. E3 muR aber doch dem Role 
gezeiat werben, daß jeine Vertreter be- 
Händig auf der Hut find und fi 
Ihlaflofe Stunden bereiten, um bad 
öffentliche Wohl zu fördern. 


Der Überipannte Bogen, 


Man muß e3 jchon zugeben, dah der 
Kino einen gewichtigen Anteil an der 
Zetgej&hichte nimmt, daß er einen nicht 


| wa3 näher zu treten, 


goldene Mitteltveg der befte fein fol, 


ift ed verftändlih, menn fich gegen 
beide Ertreme eine gewijfe Reaktion 
fühlbar macht. 

Man hat ſich in letzter Zeit veran— 
laßt geſehen, der Zenſurbehörde et⸗ 
die in blinder 
Unterwürfigkeit die Befehle ihres 
Chefs, des Sittenmajors, ausführte. 
Ihre Tätigkeit unter dem Feldzeichen 
„zum Schuge der Moral“ murde von 
vielen Seiten al3 übertrieben ange- 
jehen, man merkte den Einfluß der 
jittlichen Welle, die immer noch macht— 
voll über das Land Hinjpült, in ber 
Rigorofität und Prüderie, mit der die 
Films unterfucht wurden. Die Kla- 
gen des Publikums, dab ihm über- 
baupt Feine zujfammenhängenden 
Stüde mehr geboten würden, — ne— 
benbei ein Beweis, wie jehr der Kino 
die Denktätigfeit und die Yantafie an: 
zuregen verfteht, — waren und find 
zum großen Teil berechtigt. Denn 
man will doch für jein Geld auch einen 
Spaß haben. Diefe Unzufriedenheit 
de3 Kinopublitums fam mehrfach zum 
Ausdrud. Irogdem aber hat jich der 
dabei doh im Grunde allein an 
gegriffene Sittenmajor Hinter den, 
auch ausgefprochenen, Verdacht geitedt, 
daß die Kinoleute fich Durch feine aus= 
gezeichnete Tätigkeit in ihrem Erwerb 
ſchwer beeinträchtigt fühlten und de3- 
wegen ihm Fehde angeragt hätten, 
wenn auch hinter verfchloffenen Türen. 
Er mag jich irren. Denn das Bubli- 
fum gewöhnt fi) nicht fo jehnell feine 
Zeidenfchaft wieder ab und rennt aud) 
in Scharen zu Films, bei denen Die 
Schere gearbeitet hat. 
machen alfo dasfelbe Geld. Aber un- 
zufrieden mit dem Gebotenen bleibt 
das Bubhlitum doc, und von ihm geht 
der Kampf gegen eine allzu jcharfe 
Zenfur vornehmlich aus. — 

Diefe offenbare Sympathie der gro 
ben Menge hat nun aber leider ben 
Movieleuten die feine Ydee eingegeben, 
den gefräntten Hamfter zu jpielen und 
fih nun aus ihrerfeits zu bejchmweren 
über den Herrn Major. Ya, menn 
diefer Hamiter erbärmlich dürr wäre, 
daß ihm die Rippen zu den Seiten 
berausftedten, dann glaubte man fei 
nem Gemwinfel und hätte Mitleiv mit 
ihm. Aber da er vollgefrejfen ift zum 
Platen, glaubt man feinen beuchleri- 
chen Bettlertränen nicht ohne meitere®. 
Denn feine freundfchaftliche Gefinnung 


dem Buhlifum gegenüber tt ja aud | 


nur die Mazte des Fuchles, der das 
junge Lamm cn fich loct mit füßlichen 
Reden, damit er es deito bequemer ver 
ichlingen fann. Auch die Spekulation 
auf den Nickel fann Ausmeljungen ans 
nehmen, die unfchön find. Auch bei 
diefem Geihäft ann man fich Unfitten 
angewöhnen, Die 
nicht aefallen laffen follte, das jenen 
dien Hamiter noch immer fetter füt- 
tert, — 


So iſt dieſe neueſte Errungenſchaft 


der Filmgeſellſchaften, die fortlaufen 


ſtreckenden, nie endenwollenden, 
ten Dramatiſirungen von ganzen Ro— 
manen im Grunde weiter nichts als 
eine große Unverſchämtheit. Darüber 


ſollte ſich der von dem Sitzen vor der rung von Nord Canal Str. von Weſt 


weißen Leinwand noch nicht ganz ver 
blödete Teil des Publikums einmal 
klar werden. Natürlich, wenn man im— 
mer nur ein Stückchen zu ſehen kriegt, 
und dieſes Stückchen ſozuſagen mitten 
im Worte aufhört, da muß ja der ge— 


wöhnliche Sterbliche, als ob er unter ders geht, muß die Stadt darin nach— 


dem 
ſtände, 


Einfluß eines Hypnotiſeurs 
das nächſte Mal ſchon eine 

—* 

Tempels ſich die Füße in den 
treten. Aber die Erkenntniß 
Unverſchämtheit, dieſer 


dieſer 
kaltblütigen 


da es ſich ja natürlich um Forftſchritt 
handelt, haben unſere großen Verkün— 
der eben dieſes Fortſchritts ſich der 
Idee angenommen. Die Blätter 


Anzeigen. Ganz natürlich, denn der 
Weltruhm beruht 
auf den „ganzſeitigen“. — 

Wer aber einmal ſich ernſtlich ge 
fragt hat, was auf dieſe Weiſe gewagt 
wird, wie man mit dem blinden Pub- 
Ifum umzufpringen fich erbreiitet, 
um nichts ala eine 
beutung handelt. Er 
aufſtehen, ſo er noch ein wenig ge— 
ſunden Verſtand ſein eigen nennt und 
noch ein klein Teil von der Würde des 
Geſchröpften. Und dieſe Erkenntnis 
wird allmählich allen tagen müſſen, 
wenn es ſich auch nur um Nickel han— 
delt. Auch der Umſtand kann die 


Methode und diejenigen, die ſie aus— 


geringen Einfluß auf die Kultureni- 


widlung auszuüben verfteht. Aber 
ba&, ivaß er erreichte und was er er- 
reichen jollte und könnte, gab, nad al 
tee lieber Gewohnheit, VBeranlafjung 
gu Uebertreibungen. Nach beiden Rich- 
tungen. Während die einen mit be- 
geiftertem Herzen jein Mitarbeiten an 
dee Erziehung rühmen und bei dem 
Anftaunen feiner Wunder beinahe die 
Sprache verlieren, haben die anderen 


an ihm herumgezerrt, haben ihn hinten | 
und vorne beenat, haben in graußlichen | 


Farben die Gefahren gemalt, die er für 
je Moral der heranwachſenden Ju— 
gend in Sich träg:. Zmei Anfichten, 
 »ie entfchieden beide von richtigen 
uusgingen, die aber eben burd) ihr 


üben, nicht freifprechen, da fie nur 


den halben Profit diefer organifierten | 
Fiſchzüge ſich ſelbſt einfüllen können, 


während die andere Hälfte 
gedruckten Volksmeinung 
lend eingeſirichen wird. 
Die behördliche Zenſur hat den Bo— 
gen überſpannt. Aber die Movie— 
leute ſollten darum ihrerſeits nicht 
dasſelbe tun. Sonſt ſtehen ſie eines 
Morgens auf, und ſie ſehen ſich allein 
auf weiter Flur, da nun auch noch die 
duldende Sympathie des Publikums 
verſchwunden iſt. — — — 


von der 
freudeſtrah— 


Gute Arbeit — Schluß! 

Heute Abend wird dem Stadtrat 
vom Bahnhofsausſchuſſe die Union 
Station Ordinanz eingereicht und zur 
Annahme anempfohlen werden. Der 
Stadtrat wird die Ordinanz in Bera— 
tung nehmen und vorausſichtlich heute 
über acht Tage endgiltig darüber ab— 
ſtimmen. 

Die Ordinanz ſollte angenommen 
werden, und zwar ohne jeden weiteren 
Verzug, ſo bald wie nur irgend mög— 
lich. Das heißt eben in der Sihung 
vom 23. März. Denn bereits am 
7. April iſt die ſtädtiſche Wahl, und — 
man kann nicht wiſſen, was dabei her⸗ 
auskommen wird. Jedenfalls müßten 
wir einer längeren Verzögerung 
märtig jein, wenn bie Annahı 


noch dor der Mahl 


Die Kinoleute | 


das Publikum ich | 


ı giltigen Erkdigung Der Frage 
des | ıhe mittelbar mehr foiten, ala 


Leib | 


| Wallace, der Fachmann des 
h mit qusſchufſes 
hh N 1— — e re 
dem Meltruhm Ioden durch pranaende | Sadverjtändige 


++ Y t 
im legten Grunde | ‚onhn 


| der 


| Derem 


ge⸗ 
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werden könnte. So ſehr notwendig es 
vor etwa einem Jahre um dieſe Zeit 
war, dazu zu raten, ſich in der Erledi— 
gung der Bahnhofsfrage, mit der Prü— 
fung der Pläne und Ausarbeitung der 
nötigen Ordinanz Zeit zu laſſen, ſo 
angebracht ſcheint heute das Wort, 
„Friſche Fiſche, gute Fiſche“, und die 
Stahnung, die Ordinanz feinen „Zus 
fälligteiten“ auszufegen und fie fo 
fehnell wie möglih unter Dad und 
Fach zu bringen. Denn die Orbinanz 
ift, fo mie fie jeßt ift, gut, und was ihre 
Annahme und Durchführung der 
Stadt fihern werden, ift zivar nicht 
das Beite, maß fich denfen läßt, aber 
offenfichtlich Das Beite, was zur Zeit 
erreichbar ift. Und es ift viel. 

in der Tat, wenn man den Union» 
Bahndofplan, fo wie er fi in der Or- 
dinanz darjtellt, mit dem Plane ver- 
leicht, den die „PBenna“ Bahngruppe 
por etwa Jahrezfrift der Stadt unter- 
breitete, und defjen Billigung damals 
„gefordert“ wurde, dann mird man 
berjucht fein, der Stadt ganz befonders 
zu gratuliten zu dem feinen Geichäft, 
das fie machte, Und wenn man ji 
daran erinnert, daß damal3 von höc- 
fter amtlicher Stelle der Stabt aus, 
der Bennfylvania Plan fo gut wie uns 
bejeben für ungefähr das Beite erflärt 
wurde, was die Stadt erwarten fünne 
und zu erwarten habe, und diejenigen, 
die e8 magten, anderer Anficht zu jein, 
mie die Chicago Plan Kommilfion und 
andere, mit Spott und Hohn überhäuft 
und gar verdächtigt wurden, feldftilche 
Intereffen zu verfolgen, dann muß 
man fich mundern, daß e3 gelang, aus 
den, Bahnen fo viel mehr herauszu=- 
friegen, al3 fie damals zu geben bereit 
waren, und einen für die Gtabt fo 
günftigen Handel abzufchließen. Ge— 
rechtermweife muß man ayerfennen, daß 
die Bahnen Tich, wenn nicht gerade fehr 
entgegentommend, fo doch autem und 
fachlihem Zureden zugänglich erwiefen, 
und imenn der Ordinanzplan Durd)- 
führung findet; von ihnen nicht mehr 
behauptet werden Tann, daf fie zwar 
im Diten fortfchrittlich, Hier aber rück— 
fändig und entichlojfen find, Chicago 
ale Wfchenbrödel zu behandeln, 

Die Ordinanz entipricht, wie gefagt 
und bekannt, nicht ganz den urfprüng- 
liben Wünjchen der eifrigften Betoner 
der Zufunfisintereffen der Stadt — 
diefe halten no immer daran feit, 
dak e3 beffer gewejen wäre, den Union 
Bahnhof an Die GSüdfeite der 12. 
Straße zu verlegen, — aber fie bedeu- 
tet jedenfall? einen fehr großen Gewinn 
für die Stast, und es will Tcheinen, 
als jeien die Bahnen mit dem, was fie 
zugeltanden, an der Grenze ihrer Nad- 
gihiafett, wenn nicht ihres Können? 
angeflommen. ihren Berechnungen 
nach wird die Durchführung der Pläne, 
fomweit fie fich dazu verftanden, an die 


63 Millionen Dollar foften und da= 


| mit eine Belaitung der Bahnen bedin- 
den, fich über Wochen und Monde er= | 
und | 
nur an beftimmten Jagen borgeführ= | 


gen, über die noch meiter hinmuszuge- 
hen die Gelbiterhaltunggpflict ihnen 
verbietet. Sie mögen damit Necht ha-= 
ben, oder auch ein wenig übertreiben, 
jedenfalla haben fie fich joweit gewei- 
gert, die ganzen Sloften der Durchfüh- 


Yale Straße mittel3 eines Hodhbaus 
nach Weit Kinzie und von da bi3 üher 
den Flut hinwea nad Orleanz Straße 
zu tragen, es ift aber zu Hoffen und 


| anzunehmen, dah der Plan daran nicht 


Iceitern wird. Wenn's qar nicht an- 
aeben, denn eine Verzögerung der end- 
würde 
die in 
Frage ſtehende Summe ausmacht und 
könntie leichtlich neue Gefahren herauf— 


nber ß beſchwören. 
Nickelſpekulation wird erſchwert. Denn, 


Die drei großen Ingenieure, welche 
in dem langen Verhandeln die verſchie— 
denen Parteien vertraten — John F. 
Stadtrat: 
Bion N. Arnold, der 

des Bürgerausſchuſ— 
Bahnhofpläne, und Paul La— 
der ſachverſtändige Ver— 


Rx 


tes für 


| trauensmann der Chicago Plan Konı- 
| million 


— bereinigen Tich in der Em: 
pfeblung des Vlanes, bezw, der Drdi- 
nanz, und Charles H.Wader, der Vor: 


5— J .. ı fämpfer für ein jchönes, ftarfes und 
der wird überzeuat jein, daß es fich | 1 

fr: > Ku. I an 
ſtrupelloſe Aus— Fifher, 
wird dagegen 


reiches Zukunfts-Chicago, Walter 
der Anwalt des Bürgeraus— 
ſchuſſes, und F. S. Oliver, der Prä— 
ſident der Chicagoer Grundeigentums— 
börſe, erklärten, daß die Annahme 
und Durchführung der Bahnhofordi— 
nanz ein gutes Geſchäft für Chicago 
bedeutet. Ihnen dürfen wir glau— 


ben, und ihnen gebührt der Dank der 


Stadt. Ihnen und dem Bahnhofaus— 
ſchuß und deſſen Unterausſchuß, deſſen 
Mitglieder ſich durch die Arbeit, die ſie 
leiſteten, ein auf Fleiß, Einſicht und 
Unabhängigkeit lautendes Zeugniß 
ausſtellten. Wenn der Stadtrat ſelbſt 
nun ſein Teil tut und die Ordinanz 
prompt annimmt, dann ſoll es auch 
ihm an gebührender Anerkennung nicht 
fehlen. — — — 


Das Silberſchwert von Hawaii. 


Man ſchreibt aus Honolulu: Eine 
bawaiifhen Inſeln, Maui ge— 
nannt, beſteht eigentlich aus nichts an— 
als einem ungeheuren Krater, 
dem Haleakala; er iſt der umfang— 
reichſte erloſchene Krater der Welt. An 
ſeinen Abhängen wird Zucker gebaut. 
Er iſt ſehr mühſam zu erſteigen, doch 
lohnt der einzigartige Blick reichlich. 
Zumal der Krater eine Pflanzen-Sel- 
tenheit birgt, die fich nur nod) an eini- 
gen jehr hoch gelegenen und darum für 
die allerwenigften zugänglichen Stellen 
im Himalaya findet. E3 ilt das Sil- 
berſchwert (Argyroxyphium ſandwi— 
cenſe var. macrocephalum. Hbd.). Die 
eingeborenen Hawaiier nennen die 
wundervolle Pflanze Ahinahina, nach 
ihrer Lieblingsgöttin Hina. Auf Lava 
wächſt ſie, ſilberweiß, einem mächtigen 
Diſtelkopf gleichend oder auch einem 
Igel, deſſen Stacheln wie ein a 
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ftengel fteigt auß ber fich immer mehr 
öffnenden Mitte, oft biß einen Meter 
bo. Wer diefe Pracht einmal jah, 
veriteht e3, welches Bedauern den Na- 
turfreund bejchleicht, wenn er jet in 
der Zeitung lieft, daß Dr. Aiten, ein 
bamwatifcher Arzt auf Maui, zu der 
Floral-Barade an Wafhingtons Ge- 
burtstag in Honolulu wieder ein Sil- 
berfchwert-Automobil fenden wird. 
Schon zweimal hat er daß getan und 
beidemale den eriten Preis für das 
„originellite" Automobil erhalten. Und 
heuer mwill er wieder eine Exrpebition 
mit Männern md Ejeln audfenden, 
und fie merben wieder ben jteilen, 
mübjamen Pfad in den Krater hinab- 
fteigen, um joviel Silderfcehwert zu ho- 
Ien, als zum Schmude eine großen 
Automobiles nötig if. Wenig ift das 
nicht. Vor einigen Jahren fonnte 
man an den oberiten Abhängen des 
Qultanz Mauna Kea auf Hawaii no 
bie und da Gilberfchivert fehen; feit 
aber der yremdenvertehräverein im 
Verein mit Privaten e3 jedem aus— 
dauernden Reifenden ermöglicht hat, 
auf Maultieres Rüden, den Mauna 
Kea zu erfteigen, ift nichts mehr von 
Silberfchwert dort zu fehen. Sollen 
nun wirklich die legten Pflanzen diefer 
jeltenen Art aubh im Haleafala nod 
ausgerottet werden? Und nur, um dem 
Bolt ein Felt zu geben, daß am 22, Tre- 
bruar fein Schaufpiel brauchte? Denn 
wenn der Wagen vorübergefahren tft, 
wird die Pracht des vergänglichen 
Schmudes ja auf den Kehrichthaufen 
geworfen! — Mir fcheint, hier müßte 
die Regierung eingreifen und die Gil- 
berſchwertpracht ebenſo ſchützen wie 
den Paradiesvogel. 


Welche Geraãuſche hört man im 
Luftſchiff? 


Der Schall entſteht durch Luftwellen, 
d. h. fortſchreitende, regelmäßig auf— 
einanderfolgende Verdichtungen und 
Verdünnungen der Luft; ſeine Stärke 
hängt von der Dichtigkeit der Luft ab, 
in der er erzeugt wird, nicht von jener, 
in der man ihn wahrnimmt. Durch 
dieje afuftiichen Gefeße, dat der Schall 
fich leichter und mit größerer Stärfe von 
unten nad) oben fortpflanzt, erflärt es 
fih, daß an der Oberfläche der Erde 
hervorgebrachte Töne und Geräuſche 
bis in ſehr bedeutende Höhen der At— 
moſphäre hörbar ſind. Nach dem Kos— 
mos vernahmen Luftſchiffer in ihrer 
Gondel den Pfiff einer Lokomotive bis 
zu 3000 Meter Höhe, das Geräuſch 
eines Zuges bis zu 2500, Hundegebell 
und den Knall eines Gewehres bis zu 
1800 Meter. Das Geſchrei einer Volks— 
menge wurde bis zu 1600 Meter Höhe 
wahrgenommen, desgleichen das Krähen 
eines Hahnes und der Glockenklang. 
Bei 1400 Meter hört man noch ſehr 
deutlich die Schläge des Tambours und 
alle Töne eines Orcheſters; bei 1200 
Meter war das Rollen von Wagen auf 
Pflafter noch gut zu unterfcheiden. Bis 
zu 1000 Meter erfennt man den Nuf 
der menſchlichenStimmen; im Schwei— 
aen der Nacht erzeugt in diefer Höhe Ser 
Yauf eines Bades oder raschitrömenden 
Fluſſes den Eindrud, wie das Raufchen 
eines mächtigen Waflerfalles. Bis zu 
20) Meter ift das Quafen der Fröfche 
und das Zirpen der Grillen nod) wahr: 
nehmbar. Bon oben nach unten pflanzt 
der Schall fid) jhwächer fort. Während 
tpir eine Stimme, die, 500 Meter tiefer 
als wir befindlich, zu uns jpricht, gut 
verjtehen, werden umgefehrt unjere Wor- 
te über 100 Meter hinaus nicht mehr 
deutlich vernommen. Wolfen und Nebel 
hemmen den Ton nicht, wie jte e8 mit 
dem Yicht machen, jondern leiten ihn 
bejier als ganz durchfichtige Luft, indem 
fie ihn für entfernte Hörer nod) ver- 
jtärfen, 


Allohol und FünftlerifheBhantafie 


Als Beitrag zu der Frage, ivie der 
Alfohnolgenuß das literariihe Schaffen 
beeinflußt, dürfte folgendes Geftändnis 
intereflieren, das der englifhe Dramati- 
fer Ben Jonjon, ein Zeitgenofje Shafe- 
jpeares, über den Einfluß des Weines 
auf jein Tichten binterlajlen hat: „Mei- 
nen „Wolpona” (ein Yujtipiel, das auch 
„Der Geizige“ heißen fünnte) jchrieb id) 
bei zehn Dugend Slajhen trefilichen 
eines, die mir Lord Sp. ſchenkte. Es 
mußte gefallen und wird ſicher auf die 
Nachwelt kommen. Die großartige 
Szene in „‚Catilina“, in der der Schatten 
Sullas erſcheint, ſchrieb ich nach einem 
Sympoſion. Die einzige matte Szene 
in dem Stück entſtand, nachdem ich auf 
den unglücklichen Gedanken verfallen 
war, den Wein mit Waſſer zu miſchen. 
Am 20. Mai ſchenkte mir der König 
eine Börſe mit hundert Guineen. Sech— 
zig Guineen davon vertrank ich, während 
ich den „Alchimiſten“ ſchrieb ... Lord 
B. nahm mich auf ſein Landgut, und 
auf Koſten ſeines vortrefflich ausge— 
ſtatteten Kellers ſchrieb ich „Die ſtille 
Frau“. „The Silent Woman“ wurde 
von Tieck ins Deutſche überſetzt. Be 
kanntlich ſind die Werke Ben Jonſons, 
die zu ſeinen Lebzeiten teilweiſe großen 
Erfolg hatten — König Jakob ernannte 
den Dichter zum Hofpoeten — längſt 
von der Bühne verſchwunden. . . . Ein 
ſcharfer Zecher war bekanntlich auch 
Lord Byron, der ſein Nervenſyſtem 
ebenſo wie ſo mancher Dichter, wie 
Alfred de Muſſel, Chriſtian Grabbe u. 
a., durch dieſes Reizmittel untergrub. 
Dagegen mihtraute Beethoven dem 
Einfluß des Weines beim fünftlerijchen 
Schaffen jo jehr, daß er bei der Kom- 
pojition eines Kanons, den er einem 
Freunde zuliebe bei einer Flafche Wein 
fomponiert und dem Freunde auf den 
Weg mitgegeben hatte, jhon am frühen 
Morgen zu diefem eilte, um das Werf 
nod einmal auf mufifalifhen Wert zu 
prüfen. Aber fiehe da, die Arbeit, die 
der Meifter jchnell noch einmal am 
Klavier durcpnahm, war wohl gelungen, 
und beruhigt eilte Beethoven wieder nad) 
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— Der galante Schufter. 
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Wilhelm Habermann, 


—— —— REN ’ 
Deutſches Thea * 
Ede 9. Glart Str. und 5 Ave. 
Tel.: Euperlor 8313. Direltion: Haupt-Danner. 
Hente: Keine Vorftellung. 

Morgen Abend: „Im bunten Rod“, 
mMmilitärfhaufpiel in 3 Alten don Franz bon 
Schoentban und bon —2 
In Vorbereitung: „Der Hüttnubeſitzer“. 
Preiſe: Loge A, $2.00; Loge B, $1.50; Loge 
C. $1.25; Scdeiter, $1.00; 1. Barlett, Töc; 

1. Zalton, 75c und 500; Gullerie Sög. 
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Hamburger Woche 


Berliner Zismen Zeitung, Sport im Bild, 
Elegante Belt, Die Dame Ueberall, Zukunft 
und alle anderen if- umd ausländifihen Beit- 
fhriften prompt und bDilligft im Eingelverfauf 
und Abonnement, 


Koelling & Klappenbach, 
— andlung und Schreibmaterlalien — 
u 170 em 


Verſonalnachrichten. 3 


— Herr Wilhelm Snoll, Sohn von 

Herrn Jalob Knoll, an Belmont Avenue 
wohnhaft, feierte geſtern in ſeinem Heim, 
5517 Wahne Aven, den 40. Geburtstag. 
Eine große Anzahl Verwandte und 
Freunde hätte ſich eingefunden, und die 
vergnügte Geſellſchaft verlebte bei muſi— 
kaliſchen Vorträgen und gemütlicher Un— 
terhaltung angenehme Stunden. 
Im Befinden des an Lungenent— 
zündung erkrankten Stadtratmitgliedes 
Edward F. Cullerton iſt eine Verſchlim— 
merung eingetreten, und der Zuſtand des 
Kranken gilt heute als naähezu hoff— 
nungslos. 


Beftrige Bereinsfeite. 


[—— 
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Berliner Vergnügungsverein. 

Der Berliner Vergnügungsverein, 
der geſtern in Fleiners Halle ſein 
6. Stiftungsfeft feierte, kann auf deſ— 
ſen Verlauf mit berechtigtem Stolz zu— 
rückblicken. Die geräumige Halle war 
bis auf das letzte verfügbare Plätzchen 
beſetzt, und die Gäſte amüſirten ſich 
vortrefflich. Der redegewandte Ver— 
einspraſident M. Stutzenſtein wußte 
durch · ſeine packende Begrüßungsan— 
ſprache jene unvergleichliche Stimmung 
„in die Bude“ zu bringen, mie fie fonft 
nur am grünen Strand der Spree zu 
finden ift. Mit mohlverdientem, ftür- 
miſchem Beifall aufgenommen wurden 
die prächtigen Lieder, die der Deiter- 
reihungarifche Gefangverein, der Ar— 
beiter Liederiranz, der Northweſt Lie— 
berfranz, der Gemifchte Chor des Un- 
abhängigen Ordens der Ehre, der 
Rheiniiche Gejangverein, ver Gemifchte 
Chor Fidelia und der Gemijchte Chor 
Germania zum beiten gaben. Nicht 
minderen Anklang fanden die übrigen 
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Sonvenirs für Damen, — Münchner Büche, 
Tiſche können jchriftlih oder telephuniih (Lincoin 6145) beitellt werben. 
BOCHEHUHE:HS:HFOFNÖTHTHEPTEHENHTUNHEM 
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— Das große — 


Salvatorfeft 


— it — 


Dietrichs Cale und Konzert-Pavillion 


835 W. North Ave., Ecke Clybourn und Dayton Str, 


Bu Zweite Wodhe. "ie | 
Ausihant des berühmten Salvator-Biers von 
der Paulanerbrauerei in Münden und des St. 
Benno:Bräus von derLöwenbrauerei, Ründen 
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Schrammel-Mufik. 
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Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
tivot, dab meine geliebte Gattin und umjere guie 
Mutter 

Albertina Zucht gebor. Piotraichte 
15. März nah Lurzem fhwerem Leiden 
feltg im Herrn entichlafen it. Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 18. März, um 12:3 


am 


Rocdmwell und Cortez Etr., von dort mit Mutos 

nah dem Koncordie-Friedhoi. Um, ftilles Deis 

leid bitten die trauernden Hinterbliebenen? 
Hermann Zucht, Galte. s 
Silhelm und Edward, Cöhnt. 
Mathilda Lucht, 


Nım hab’ ich überwunden 
Kreuz, Leiden, YAngit umd Not, 
Dur Jefu xlur und Wunden 
Bin ich verföhnt mit Gott. 
Ruhe in Frieden. 


Tochter. 


mdi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und »sruder 
Harry Spickermann 
ſeinem Vater Rudolph Spickermann (welcher 
vor 6 Wochen entſchlafen iſt) am Sonntag, den 
153 Marz i814 im Alier von 18 Jahren 3 Mo— 
naten ind 9 Tagen zur ewigen Ruhe gefolgt 
ilt, Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, 
den 18. März, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauers 
hbaufe, 3146 Zoutbport Ave., nad dem Miont- 
rofe Friedhof. Um stille Teilnahme bitten die 
trauernden Sinterblicbenen: . 
Sophie Spitermann, Mutter, 
Florence Spikermann, Schweiter. 
Friedrih und Nonije Bornboeft und 
Äärtederide Spidermann, Großeltern, 
nebjit Verwandten, ; 
mobi 


Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab; unfere liebe Mutter 
Gertrude Straffer, geb. Mueller, 
(geliebte Wittive des berft. Frederick Straſſer), 
am 14. März geitorben ilt. Die Beerdigung 


I findet jtatt am Wuttwoh, den 18. März, Borm. 


Nummern, unter denen die Vorträge | 


der Herren Eduard Beeh, F. Wegener, 
9. Gravenhorft und F. Eichardt, und 
die der Damen NR. Schmidt und 8. 
Stephenfon befonder3 herporzuheben 
find. Entzüdend mar da® Konzert- 
zitherfolo der Frau R. Schmidt. Ein 
flotter Ball bildete den Abichluß der 
genußreichen Teitlichkeit, um deren 
Gelingen fih in erjter Linie der Ver— 
gnügungsausfchuß, beftehend aus den 
Herren M. Stubenftein, Vorfiger; U. 
Ludwig, Sekretär; W. Froehlich, 
Schatzmeiſter; O. ft, W. Speer, €. 
Nadolzti, E. Polte, und den Damen 
E. Filcher, E. Roje und W. Nahnfeld 
erdient gemacht hat. 
Dentfcher Kriegerverein Lake Diem, 


In der Sszialen Turnhalle hielt ge- 
jtern der deutfche Kriegerverein Late 
Diem feine vierteljährliche Verfamm- 
lung, verbunden mit Agitationsver- 
fammlung, ad. E3 wurden die laufen- 
den Geichäfte erlediat und „drei neue 
Mitglieder in den Verein aufgenom- 
men. ?rreudige Ueberrafchung rief ein 
Gefchent des Jnfanterieregiments Kai- 
jer Friedrich, Könia von Preußen (7. 


MWürttembergifches) Nr. 125, beitehend | 
aus einer großen Photographie, Die das | 


Regiment in Parade vor Str. Majeltät 
zeigt, hervor. 

Nah Erledigung der NRoutinege- 
Tchäfte taufshten die Kameraden beim 
Ihäumenden Geritenfaft ernite und 
heitere Erinnerungen an die fchöne 
Soldatenzeit aus. Die erfolareiche 
Rerfammlung ftand unter der Leitung 
des Vorftandes: Frank Gufinde, Prä- 
jident; Anton Strebietfe, Vizepräfident; 


Karl Friedrih Wagner, Finanzfekre- 


Schatzmeiſter; 


tär, und Karl Paltzer, protokollirender 


Sekretär. 


Todesanzeige. 


ns 


dab Mitglied 
Eugene Biliter 
acftorben ift. Beerdigung am 
Dienstag, den 17. März, um 
iR 10 Ubr Bormittags, bon 2617 
Eoitage Grobe Ave, nah Mount Greenivood, 
AUbjabrt der Miiglieder „on 820 R. Clarl Str., 
um v9 Ubr. Eike lünnen dich den Celretür bes 
legt werden. Im NAutivage des Borltandes: 
Eungen Niederegger, Präſident. 
J. Schmidt, Seltretär. 
Lel.: Superior 5380 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt das meine liebe Gattin und unſere liebe 
Mutter 

Johanna Winter gebor. Severin 
nach langen ſchweren Leiden ſelig mi Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 18. März, um 1 Uhr Nacdmit« 
tags, vom Irauerhaufe, 2249 Mango Abde., nad 
der Trinitystirche, von dort nah dem Eoncot: 
dia-Gottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ferdinand Winter, Gatte, 
wildelm Winter, Sobn. 
Anna Winter gebor. Marquardt, 
Cchmiegertodter. 
Hilmar Winter, enfelfind, 
Nun haſt du überwunden 
streus, Leiden, Angft und Not, 
uch die heiligen fünf Isunden 
Biit du derfühnt mit Gott. 
Wenn meine Kräfte bredeit, 
Mein tem gebt mir aus, 
Und Tanrı fein Wort mehr Ipreen, 
Herr, nimm mein Seufzen auf. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 


Vater 
Ernſt Warmbold 

am 14. März 1914 im Alter bon 65 Jahren 
eitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
ienstag, den 17, März, Nadhmittans 1 br, 
vom Zrauerbaufe, 2315 De Tamble Str., nad) 
dem Gden Hriedbof. Die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

Adelina Warmbold, cab, Eds, Gattin, 

Harry, Charles und Ermit, Kinder. 


— — — — — 


Todesanzeige. 


Freimden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 


Bertha Koehſel 


J 


ſindet ſtatt am 
Mir. ‚Dom Auen 


dv Ubr, von der Wohnung ihres Sohne Peter 

Straffer, 932. W. 35. Straße, aus nad derstiche 

zur Unbeiledten Empfängnis, wo Hodhamt aele 

beirt wird, und dann mit Kutihen nah dem 

St. Marien Gottesader, Die trauernden Sinters 
bliebenen: 

Peter %, Jacob md Kohn Siraifer, 

Frau Margaret Olbeter, Fran Ger- 

trude Blumenthal, rau QuchBergan 

und Fran Elizabeth Boudrie, finder. 


Todesanzeige. 
Scledwig-Holiteiner Gegenfeit- Unterjtükung®, 
Verein. 
‚Den Beamten ımdb Brüdern obigen 
biermit zur Machricht, dab Pruder 
Jakob Enghuien 
2009 Ganalport !Ive., au isreitag, -ben 13. 
d. M., geitorben ift. Tie Leerdigung findet ftatt 
am Dienstag, den 17, März, 12:30, nah Wald: 
beim. 


Vereins 


Walter Vederſen, Vräſident. 
9. I. Janfien, Selretär. 


Todesanzeige. 
Vereinigte Da..en von Chicago. 

Werte Schweſtern! Hiermit die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 

Henricka Hehl 
nach lurzer Kranlheit geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Dienstag, den 17. März 
1014, Nadmittagd 2 Uyr, vom Xrauerbauje, 
121 Desplaines Ide., Foreit Barl, nad der 
Kirche in Foreft Bart, von da nach Foreſt Home, 
Um jtille Teilnahme bitten: 

E. Giermann, PBräfidentin. 

A. Paulien, Selretärin, 

2061 N. Dallen Ave 


— 


Todesanzeige 
‚Sreunden md Belannten die traurige Nadh- 
Ticht, dab; mein geiebter Gatte ımd unfer lieber 
Vater 
Lehrer H. G. Hattſtädt 
im Alter von 537, Zahren, 2 Monaten und 10 
Tagen am 14. März ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Am Dienstag, ven 17.MNärz, wird um 12:30 
eine _privaie Ziauerjeier für die Mngebörigen 
im Zrauerbaufe, 1616 ®. 14. Etr., abgehalten. 
Die Beerdigung findet dann mt 1 Uhr bon der 
ImmanuelsKirche, S, Aſhland Ave, nahe 12. 
Str. nach Concordia ſtate. Die trauernden Hin—⸗ 
terbliebenen: 
Minna Hattſtaädt gebor. Liſt, Gattin. 
Wilhelm, Hulda, Alma und Norma, 
Kinder. 


Todesanzeipe. 
Oldenburger Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter £ 
Henrife Hcht 
*zerdigung findet Tlait am 
März, 2 Uhr Nachmittags, 
vom Iranerhaufe, 121 Desplaines Avde., Forelt 
nah dem Foreſt Home: Fzriedhof, Um 
3 Veileid bitten: 
Johanna Bierfiiher, Rräfidentin. 
Hedwig Tanınieyer, Eclretärin. 


on‘ 


geſtorben iſt. Die 
Dienstag, den 17. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
tigt, daß unfere liede Mutter 

Anna Bartlı 
im Alter bon 52 Jahren fanft entihlafen iit. 
Beerdigung findet jtatt am Dienstag, den 17. 
März 1914, nm 2 Ubr Nachmittags von 
straufpe’S Stavelle, 3907 Lincoln Ave. Unt ftille 
Zeilnabme bitten die trauernden SHinterblie- 


benen: 
Walter und Dtte Barth, Cöhn. 
lomo 


Todcdanzeige. 


Plattdütihe Gilde Aurora Nr. 92, 
Den Mitgliedern zur Nadridt. 
dab Bruder 


—m nn — —— 


„rnit Warmöold Sr. 
geitorden it. "eerdigung am 
2 i Dienstag, den ,7. März 1914, 
YAadmittan3 1 Uhr, von 2315 Da Tamble Str. 
nah dem KFden-Friebhof. 
Auguit Müller, Meiiter, 
9, A. Engelten, Schriewer., 


Todedanzeige, 
Soldaten-Verein der Eüpfeite. 
zen Kameraden die traurige Nahriht, daB 
ı:nfer Kamerad und VBijepräfident 
Eugen Bfiiter 
geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am Tiens- 
tag, den 17, März, um 10 Ubr Morgens, dom 
Zrauerbaufe, 2617 Cottage Grove Ave, nach 
dem Mount Greenwood- Friedhof. Die Kameras 
den erden erfucht, dem beritorbenen Kamera: 
den die legte Ehre "ı erweifen. 
Gonrad Gleiier, Präſident. 
Martin YHdoref, Seltretär. 


— 1 — 


Todesanzeige 
= Aurora Turuverein. Gut Heil. 
zen Zurnern zur Nachricht, daß Turner 
Ernit Barmboldt 

am Samstag geitorben iit. Das Begräbniß fin- 
det ftatt am Dienstag, den 17. März, Nadm. 1 
Uhr, vom Xrauerhaufe, 2315 De Iamble Etr., 
nad Eden Friedhof. 


—— — men, 


Zur Erinnerung. 
an unſere liebe Gattin und Mutter 
Maria Havemann 


die heute vor einem Jahre, am 16. März 1918 
geſtoörben iſt. 


Friedlich rub'ſt du, liebe „Nutter, 
Die uns allen woblgetan, 
Ihre Pflichten ftet3 ihr heilig, 
Niemals icheute jie die Bahn, 
Ob fie gleih durh Dornen führte, 
Und fie jelbjt ertrug den Echmerz, 
stonnie fie uns allen belien, 
Q, dann freute 
die treuli 


— 
a a a ee 


Nadım., vom Irauerhaufe, 2632 Augufta i 
nah der Evangel. Luther. Bethanialirche, Ede 


] bereins, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß uniere liebe Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 

Emma Bochmer, geb. Hehl, 
Gattin des dveritorbenen AuguftBochmer, 
am Camstag, den 14, März, S:45 Ubr 
Abends, im Alter don 70 Nabren im 
Haufe ibrer Tochter, 745 Weit North 
lve,, geitorben ift. Die Peerdigung 
erfolgt Diendtag, den 17. März, 12:30 
Uhr Nacdhm. nab dem Montrofer 
Sriedbofe. Die trauernden Hinterblies 
benen: 

Johanna Hallitein, Jda Stuebin 

u. Banl Böhmer, Rinder, nehit 
aingehörigen. di 


j mo 
modi nebit Angehörigen 


— 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗. 
richt, daß unſer lieber Gatte, Vater, Schwieger⸗ 
vater und Schwager 
Engene Pfifter 
am 13. März 1914 im Alter von 48 Zahren 
geſtorben iſt. Beerdigung am Dienstag Bor« 
mittan um 10 Uhr dom Irauerbaufe, 2617 Eot« 
tage Grope Ave, mit Kutihen nah Mont 
Greenwood. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Soniie Bfliter, Gattin. i 
Bertha, Tochter. 
Morris Papp. Schwiegerſohn. 
Chriſt. und Fred ufi, Schwäger. 
Mitglied des Gegenſeitigen Unterſtützungs⸗ 
Sclt. 9, Gambrinug-Berein und Cübds 
feite Eoldatenverein. fan» 


Todedanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Mad» 
riht, daß mein aeliebter Gatte und unſer 
Vater, Schwiegervater und Großvater 

Jacob Enghnien 

irt Alter von 59 Jahren am ‘Freitag, den 13. 
März. geitorben il. Beerdigung am Dienstag, 
den 17. März, Nachmittags um 12:30, borı 
Zrauerbaufe, 2009 „zanalport Abe., nad Walde 
beim. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Maria Enahnien gebor. serdau, Gattin. 

Maria, Aana, Wilhelm, Alma und 

Emma Kandorf, Stinder. 

Chad. NRandorf, Schmwiegerfobn. 

Garf und Edward Randarf, Entlcllinder, 
ſaſonmo 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Sophie Schade 
im Alter von 86 Jahren und 9 Monaten ſanft 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den 17. März, um 2 Uhr Nachmit- 
tags, dom Trauerhauſe 807 Mulford Straße, 
Evanfton, nah Montrofe Friedhof. Um jtille 

Teilnahme bitten: 
John Schade, Cohn. 
NMrs. Minnie Junter, Tochter. 
Theodore, Bertha Junfer und Ernit 
Schade, Großlinder. ſomo 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 
Vater 

Joſeph Jermann 

am 14. März geſtorben iſt. Die Beerdigung fin⸗ 
det ſtatt am Dienstag, den 17. März, um 9 
Uhr Morgens, vom Trauerbaufe, 3312 Hamilton 
Ade., nad der Ct, Mauritiussirde und don 
da nad dem Ct. Marien Gottedader, Die traus 
ernden Hinterbliebenen: i 
Katharine Iermann, Gattin, N 

Joſeph Jermann, Sohn. 
Ft. Wayne Zeitungen ſind gebeten zu kopiren. 


— 


Todesanzeige. a 
Dldbendurger Unterftügungsvereim. } 
Ten Mitgliedern zur Nadriht, das unfer 


Mitglied 
Gruft Warnbold ! 
gejtorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 17. März, vomXrauerbaufe, 2315 
Ta Tamble Ave, nab dem Eden Friedhof. Die 
Beamten verfammeln fi um 12 Uhr in der Ber» 
einshalle, um dem veritorbenen Mitglied die 
legte Ebre zu ermeifen, 
Gerhard Logemanu, Bräfident, 
Lonis Pifeiffer, Seiretär. 
nn nie 


Todesanzeige, 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nadis 
richt, dab uniere geliebte Mutter und Schweſter 
Johanna Hohnſſtock 
am 14, Märs 1914 geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Dienstag Nachmuttag2 
Uhr vom Trauerhauſe 3701 Montrofe WBiod. 
per Kutfhen nah Montrofe Friedhof. Um ftille 
zeilnahme Bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 
Henry und Edward Hohnitsd, Söhne 
Minne Willard und Fred Meyer von 
RNebraska, Geſchwiſter. ſomo 


Todesanzeige. 


an. eintrat Franeı-Verein. 
Ten Veamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daB Echweiter 

j Henrifa Hehl 
agiorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
ztenstag, den 17._d. N, Nadm. 2 Uhr, vom 
Arauerhaufe, 121 Desplaines Ade,, Foreit Bart. 
„ie Beamten beriammeln fi um 12 Uber in der 
Bereinshalle, um der verftorbenen Schwellen 
ore legte Ehre zu crweifen. 
Emma Helle, Präjidentin. 
Petronella Linden, Selretärin, 

2622 Eortland Ete. 

Gejtorben: Conrad Kacie, 15. März, im Alter 
bon 78 Jahren, geliebter Bater don Henry, Mare 
tin, Zobn und Annie (geb, Gottihalt). Veerdie 
gung Dienstag, 17, März, Nadhın. 2 Uhr, dom 
Zrauerbaufe, 2828 Harding Abe, mit Mu 
nad Waldheim. ö —* 


Zur Erinnerung. 
an unſeren lieben Eatten und Vater 
Georg Dreſſel 
der vor 2 Jahren am ii März 1912 geitorbem | 
ur, 


Der ſchwere Tag, der kehrt nun wied 
An dem du Teurer uns berlicheft, * 
Zeilldem im, Zode brad dein Herz. 

Grad wie ein Schlag aus heiteren Höhen 
Zraf uns dein Tod jo recht ins Herz. 
In Turzer Zeit dich fcheiden feben, 
Kaum faßten wir’ bor lauter Schmerz, \ 
Und weinend um dein Grab mir ftehen, 
Wir tröften und mit Wiederfehen, 


Gewidmet von deiner Battin und Rinder 


Waldheim. 


einziger deutfher Torfeifionsicfer Srtebbot von 
Chicago, Durh Metroyclitanhohkohn für Sc 
zu erreichen, gleichfall$ aud mit allen Eiraken- 
babnen. Billige Begräbnikpläge pm in dielem 
Ihönen Friedbof auf Abihlagsiadlungen zu ba- 
ben, —General Ditices: Forefi Bart, Kl. Bhone 
Auftin 796, Local Phone foreit vart 
Fied Maas, Eeiteliie und Enapmeifter: Naled. 
5 Raad, Gelretär un gmeiller; 

Schwab, Superiniendent. 


„ Wurz’n Sepps * 


Echt deutſche⸗ Jawiuen Lonat 


Tel. Zincolu 
3 715 NORTH AvE. x 


Münchner Küche. _ 
Jeden Abeno Monrert. 


Doaunerstaa, den 19. März: 
—— Grube Ioircphifeien. — 
1n24famodo* 
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dig 
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[FURNITURE - RUGS - STOVES-DRAPERIES | 


—— größtes 
und 
ſchönſles 
Möbel: 
geſchüſt 
der 
Nord: 


ſeile. 


Dieſe importirte Kuckuck- Uhr, wert 59.50, frei 


mit jedem Einkauf von 


Frädtige 
mit Einfanf von $15.00 vder darüber. 


Diejes 


ei 


Diefer echte Le der Eh 
zimn teritubl icq 


Gzrteniion, reg. 1 
innerhalb 
50 Meilen. 


Automobil-Abdlieferung 
eines Umkreiſes von 


845. 00 Leine Bett = 
| Boitonfeber, echte3 


550.00 sder darüber. 


japaneiiihe Paje, handgemalt, frei 


Dabenport, 


rikaniſch Ageſägtes 
i Haı d ge 


er A nebſt ru, 0 


ame 


Difen an Drei Abeı den: 
tags, 


Diens— 
Donnerstags und Sams > Scmötage. 





Wolt Furniture House! 
| 3231-37 Lincoln Ave, 


5 Türen nördlich von 


Zofalberidt. 


Z2ouifa Zinoloff geftorben, 


Die Kindesmörderin im Countyaefängnif 
vom Krebs dahingerafft. 

Zouifa R. Lindloff ift der Strafe 
für ihre verruchte Tat, 
ıhres Sohnes Arthur, 
in eiwiges Duntel wird das > Gehei zen niß 
des verdächtigen Todes ihrer anderen 
Angehörigen gehüllt bleiben: er 
Iohter, Alma Graunfe; ihres zweiten 
Gatten, ? 
Gatten, Julius Graunte; 
ter, Frieda Graunte. 

Ihre Unſchuld bis zum lebten 
Augenblick beteuernd, iſt Frau Lindloff 
geſtern Abend im Hoſpital des County 
gefängniſſes an Eingeweidekrebs ge— 
ſtorben, an dem ſie ſeit Monaten ge— 
litten hat. Seit Wochen war ihr be 
tannt, daß ſie bald ſterben müſſe, doch 
erſt geſtern ließ ſie ſich vom Gefäng— 
nißverwalter Davies überreden, ſich 
in dig, Hofpitalabteilung bringen zu 
laſſen und arztlid ve Hilfe anzunehmen. 
Dr, Barnett, Hilfsgefänanikarzt, war 
bei hr bis zum Tode. Zwei Nonnen 
vom Orden zum Heiligen Herzen be- 
juchten fie am Nachmittag und ver- 
brachten bei ihr mehrere Minuten im 
Gebet. 

Die Frau mar am 14. Juni 1912 
in ibrer Wohnung, 2044 Daden Upe., 
unter der Anklage der Vergiftung des 
Sohnes Artkur verhaftet worden; in 
den Eingeweiden des Anaben fanden 
ih Spırren von Arfenit, und die wei- 
teren Nahforihungen der Behörden 
ergaben, dab die genannten anderen 


entgangen, und 


— 
Toch 


ihrer 


Belmont Avenne. 


Po 


Henry Miller a Webers Suftipiel 


| ilt, 
die Vergiftung | 


Wilhelm Cindloff; ihres eriten | ° 


nun der grau ebenfalls unter | 


Ivaren. Sie "hatte mit ih vem eriten 


3 ON: „mas 
| ainnend, Biraini 


Gatten in Milmwaufee gelebt, mo aud) | 


diefer und eine der Töchter geitorben 
waren. 

Frau Lindloff war die einzige von 
lieben in den legten beiden Jahren in 
bejiaen Gerichten unter Mordantiaae 
prozeflirten Frauen, 
gejprochen wurde, 
zig Jahren Zuchtha 
den, ihr Verteidiger 
tufung an da2 Eiontsobergerich: ei ein— 


Sie ar zu zwan— 
berurtei ilt wos⸗ 
——— 


welche ſchuldig 


ſich 


geleg, deſſen Enſcheidung iſt aber noch 


nicht abgegebe n worden. 
der Frau war ſeit Beginn der Krank— 


— heruntergegangen. 
freundlos. 


— — — 


Die engliihe Bühne, 


Sie 


Kolumbia. — „Ihe Queen of 
Bohemia“ mit Frl. Mollie Williams 
als Hauptdarſtellerin kehrt in diejer 


Das Gewicht 


* J 


„Daddy Long Legs 


terton in der 


— 


mit Ruth Chat— 
Hauptrolle aufgeführt. 
Das Stück iſt nach einer Novelle ge— 
deren Heldin eine hübſche 
Magd in einer Anſtalt in Neuengland 
die ſpäter in eine weit beſſere 
Lebensſtellung kommt. 
Auditorium. — Weber und 
Fields kamen geſtern Abend mit ihrer 
Truppe zurück, um bis zum nächſten 
Sonntag zu ſpielen. Am Mittwoch, 
Donnerstag und Samstag finden 
Nachmittagsvoritellungen Statt. 
Illinois. — Heute beginnt 
Donald Brian mit feiner Geſellſchaft 
die zweite Woche ſeines Gaſtſpiels in 
„The Marriage Market.“ 
Cohans Grand Opera 
Houſe. — „Seven Keys to Bald— 
pate“, George M. Cohans Dramatiſi— 
rung der Erzählung von Earl Derr 
Biggars, tritt in die vierte Woche der 
Aufführungen. 
€ ort. — Nad Lait3 Stüd „Helv 
anted“ it jegt zwölf Wochen lang 
elt mworben; heute beginnt bie 


rhartot 
UIWYELKEL, 


geſ D ie 
d drei zehnte. 
Garrick. — Hier werden die Auf— 
führungen von „The Paſſing Show of 
1913“ fortgeſetzt. 
Studebaker. Die heute 
beginnende iſt die ſiebente und letzte 
Woche von Conan Doyles Sherlock 
Holmes-Drama „The Speckled Band”, 
in welchem Lyn Harding und Geſell— 
ſchaft auftreten. 
— 
nur noch i 
Woche geſpielt. 
Imperial. — 


geſtern 


wird 
beginnenden 


— „The Lure“ 
och in der heute 
Nur eine Woche 
Nachmittag be— 
a Brooks' „‚Little Loſt 
Siſter“ aufgeführt. 

Viktoria. — 
McGuires 
Queſtion“ 
dem 


lang wird, 


William Anthony 
Schauſpiel „The Divorce 
ſteht für dieſe Woche auf 
Spielplan. 

—ñ ⸗ — — 


m 


Die fpinnende Ameife auf GCenlon, 


Diefes eigenartige Tierchen findet 


außer auf Ceylon aud noch ab 


: in Indien, auf der Halbinfel | 


ılda und in Auftralien. Die 
ſpinnende Ameiſe mebt fin ihr Neft 
zwiichen amei Blättern eines Baumes; 


| fie bevorzugt hierzu den Mangobaum 
heit von 200 auf etma 100 Pfund beim | 


ftarb | 


und beginnt ihre Arbeit damit, die bei- 
den Blätter zufammenzuziehen. Dies 


| gelingt ihr dedurd, da fie ihr Ar- 


Mode noch dem Kolumbiatheater mit | 


pielen neuen Kräfte, mehreren Ber: 
änderungen in den Szenen und einer 
pollftändig neuen YWusftattung an 
volf3tümlichen mufifaliihen Nummern 


| heran. 


beitämaterial, dem feinen Faden der 
Spinne ganz ähnlich, der Länge nad) 
über das Blatt zieht und ed damit um= 
midelt. ©&o lange fie arbeitet, bält fie 
jih mit ihren Füßen auf dem erjten 
Blatt feit und zieht dann das nädjit- 
liegende mit ihren Kinnbaden zu Ti 
Sit ihr dies jedoch nicht allein 


| möglich, wenn das Blatt zu weit ent= 


zurüd. Diefe Aufführung ift eine der | 


drei, melche i im Befit von Mar Spiegel 
jind, einem Direktor, deſſen Burleske 
zu den beſten in dieſer Saiſon im 
Kolumbia gefehenen Darbietungen ge= 
hören. Mit Frl. Williams tritt eine 
treffliche Gefelfchaft auf; mehrere der 
Mitglieder fommen von der Vaude— 
villebühne und von beſſeren Singſpiel— 
truppen. 

In Englewood ſoll ein neues 
Burlesketheater mit 3000 Sitzen ge 
baut werden, in welchem die Stücke der 
„Columbia Amuſement Company“ ge— 
geben werden ſollen. Das Theater iſt 
dazu beſtimmt, eines der ſchönſten 
— Art zu werden. Die Bautoſten 
ind auf — —— 


fernt iſt, ſo ruft ſie ihre Geſchlechts— 
genoſſen zur Hilfe herbei. Die Amei— 
ſen bilden nun eine Kette, d. h. jede 
Ameiſe hält ſich, vermittels ihrer 
Kinnbacken, an der Taille ihrer Nach— 
barin feſt, bis die nötige Länge der 
Kette hergeſtellt und ſomit die Verbin— 
dung mit dem zum Neſtbau nötigen 
zweiten Blatte erreicht iſt. Auf dieſe 
einfache Weile helfen fich die fpinnen- 
den Ameifen aegenfeitig bei der Her- 
ftelfung ihres Neftchen. 

— GSelbitbemußt. — Lehrer (eine 
Erzählung aus dem Lejebuch bejpre- 
hend): „Hier ift von fleinen Mädchen 
ala 3ierpuppen die Rebe. Was mill 
der Verfaffer damit amdeuten?! — 
Elschen: „Dak einft daraus: Ser 
—— werden · 


Dr: 0, m Se * 


al 


Zope & an an Franc, 


Katholiſche Geiflihteit fordert fie 
zur Regiltrirung auf. 


Morgen ift der legte Tag, 


Maffenverfammlung der Srauenrechtlerin- 
nen im Schletfenviertel, — Stau Mic 
Eullodh behauptet, Srauen Förnten für 
Countyratsmitglieder ftimmen, 


Morgen ift der lebte Reaiftrirungs- 
tag vor der Yrühjahrsmahl. Wähler, 
die nicht von ihrer gegenwärtigen 
Adrefje aus regiftrirt jind,müffen ihre 
Namen in die Stammliften ihres 
Wahlbezirts eintragen laffen, wenn fie 
fih an der Yyrühjahrsmahl beteiligen 
wollen. Die Regiftrirung findet in 
den gewöhnlichen Wahllofalen ver 
Wahlbezirfe ftatt, die von acht Uhr 
Morgens bis neun Uhr Abends geöff- 
net jind. 


Außerordentliche Anftrengungen, um 
möglichjt viel Frauen zu veranlajjen, 
jich morgen regijtriren zu lajjen, wur= 
den gejtern allerorten in der Stadt ge= 
macht. Frauenrechtlerinnen, politische 
Drganifationen und die fatholifche 
Geijtlichkeit mahnten dazu, ja die Re— 
giftrirung am Dienftag nicht zu ver- 
jäumen. Man erwartet daher, daß 
die Beteiligung der Frauenmwelt größer 
jein wird, als bisher angenommen 
wurde. 

Die bedeutſamſte Erſcheinung war 
das Eingreifen der katholiſchen Geiſt— 
lichkeit. Von jeder Kanzel in der Stadt 
erging die Warnung an die Frauen 
welt, ji ja regiftriren zu laffen. 
Frauen werden aufgefordert, ihre Na- 
men in die Stammliften eintragen zu 
lafjen, au menn jie jich nicht für 
Frauenſtimmrecht begeiftern fönnen. 
E3 wurde ihnen bedeutet, es fei ihre 
Pfiicht, das neueriworbene Bürgerrecht 
auszuüben. Den Stimmplußen fern 
zu bleiben, ſei Pflichtvernadhläffigung. 
Wie verlautet, war e3 das erite Mal, 
dap die fatöclifche Geiitlichkeit des 

| Erzbistums Chicago in einer politi= 
Ihen Frage derartig Stellung genom= 

| men bat. Die Zahl der Frauen, welche 
| die Mahnung 
000 geſchätzt. 
Nahezu alle 


hörten, wird auf 300, 


Wardorganiſationen 
der politiſchen Parteien hielten Ver— 
ſammlungen ab, in den Frauen zu 
zahlreicher Beteiligung an der Regi— 
ſtrirung aufgefordert wurden. Man 
ſchätzt die Zahl der Frauen, die an die— 
ſen Verſammlungen teilnahmen, auf 
nahezu 50,000. 


Derfammlungen im Schleifenviertel, 


Ein Teil der Frauenrechtlerinnen 
hatte vier Maffenverfammlungen nad 
dem Schleifenviertel einberufen. Sie 
fanden im Garrid, Olympic und 
| Powers Theater» und Cohans Grand 
Dpera Houfe jtatt und zogen ungefähr 
2700 Frauen an. 47 Tandidaten für 
den Stadtrat hielten Anjpraden in 
diefen Verfammlungen. Unter ande- 
ren jpracdhen die Wldermen George 
Pregel, Jakob U. Freund und Dr. W. 
D. Nance, die zur Wiederwahl ftehen. 
Bon anderen Kandidaten, die Anipra= 
hen hielten, find die az Kan⸗ 
didaten J. N. Kimball, 7. Ward; Al— 
lan Hoben, 6. Ward; A. 5. Webb, B. 
Ward, und Frl. Harriet Bittum, 17. 
Ward, zu nennen. Bon fozialiftifchen 
‘_ .werbern fpracdhen W. E. Rodriguez, 
15. Ward, und Frau Lida Meder: 
mut, 6. Ward, 


In allen Theatern maren Kinder- 
gärtnerinnen zur Stelle, welche die 
Aufficht über Kinder übernahmen, de- 
ren. Mütter 
wollten. 

Frauenrechtlerinnen ermahnten die 
Teilnehmer an den Verfammlungen, 

| fich auf alle Fälle am Dienftag regi- 
ftriren zu lafien. Sie wiefen auf den 
langwierigen Kampf hin, der nötig 
gewefen fei, den Frauen das Stimm- 
recht zu verfchaffen, und erklärten, e3 
jei jeßt Pflicht der Frauenmelt, Davon 
im Sntereffe des Gemeinmwefens Ge- 
brauch zu machen. Unter den Frauen 
rechtlerinnen, die fprachen, befanden 
fih Frau Catharine Waugh MeEul- 
loh, Frau Ellen Henrotin, Frau 
George Baß, Frau Yofeph T. Bomen 
und Frl. Mary MeDomell. 


Staunen und der Lountyrat, 


Frau MeEulloch rief große Leber- 
raſchung hervor, als ſie erklärte, die 
Frauen könnten über Kandidaten für 
den Countyrat abſtimmen. Sie wies 
auf die Faſſung der Beſtimmung der 
Staatsverfaſſung hin, die es der Le— 
gislatur überlaſſe, durch Staatsgeſetz 
zu beſtimmen, wie Mitglieder des 
Countyrats erwählt werden ſollen. 
Die Frauen würden dahen eine Gele- 
aenheit haben, den Countyrat zu fäu- 
bern. 


die Anſprachen hören 


N es eine Kur für Dinbeles: 


Einfache Pflanze verſchafft derſcafſt ſaneue Erleichterung 
— 506 Padet frei. 


Erfolgreihe Ergebnifle einer Neihbe von Ber- 
fuchen, die bei der Behandlung boi Diabetis 
mit einer merilanifhen Pflanze gemadht wur⸗ 
den, die „Diabetol” Pilanze genannt wird, wers 
den in einem Jüralih veröffentlihten Büchlein 
gemeldet. Berichte über mehrere Dugend Bälle 
werden beigebracht, in denen diefe Pilanze als 
ein fvezielles Mittel bei der Behandlung don 

Diabetes befunden wurde, indem fie fhnell das 
fpezififche Gewicht und den Zudergehalt ver- 
mindert, Kräfte wieder beritellt und das Sy— 
item Aufgebaut. 

Dieſes harmloſe Pflanzenmittel follte den 
Patienten bon ſeinen ſchlimmſten Symptomen 
in den ſchwerſten Fällen im Zeitraum von 
einer Woche befreien und, um dies au beweifen, 
wollen wir ein 50c Radet für 10e fhiden, um 
die Ktoften für denVerfandt zu deden, mit einem 
freien Büchlein bosı fveziellem Wert für den 
Zuderfranfen, die neuefte Diät-Lifte enthaltend, 
mit ausführlicher Tabelle iiber Wert der Rab⸗ 
rungsſtoffe, Prozentſatz des Stärte⸗ und Zu— 
dergebelts ee in 250 Beriälee 
nen Nabrungäftoffen. —2 ——— werden 

— —— 
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au 


Eine neue M 


Nächſte Woche, Montag, den 23. März werden wir eine neue? 
für Rügen-Kinzidtungen und ahnlide Waaren eröffnen. 


Abteilung 


Die Derarößerung 


unferer Räumlichkeiten durch unfere zwei neuen Gebäude feht uns jet in den 
Stand, weitere Gefhäftszweige zu handhaben, die wir bisher in verfdhiedenen 
Abteilungen zulammen mit ähnlichen Waaren führten und die wir jebt zufam- 
mengeftellt haben zu einer neuen Abteilung von 


Küchen = Utenfilien 
Küchen = Möbel 


Artifel zum Wachen 


Kühlapparate 


Haushaltger 


äten 


einihliehlid 


Gifenwaaren für den 
Haushalt 

Sarten =» Geräte 

Gras-Mäher 


Badezimmer- Fixtures 
Elektrizitäts-Utenſilien 
Emaillirte Waaren 
Aluminium-Waaren 


Nähmaſchinen 

Farben f. den Haushalt 
Holzwaaren 

Vacuum Reiniger 

und all die üblichen Gegenſtände, die in dieſes Fach einſchlagen. 


Dieſe neue Abteilung iſt die FZolge der allgemeinen Hadıfrage feitens unc 
lerer Runden nad) derartigen Waaren und ift ein weiterer Zortfchritt in dem 
Beftreben diefes Ladens, einen vollfländigen Dienft einzurichten und es un- 


feren Gönnern zu ermöglichen, hier alles zu finden, was fie in derarligen 
Waaren brauden. 


Infolge der Politik von Marfhall Field & Company werden diefe Waaren 
die beften, die erhältlich find, die Affortments die vollfländigfien und die Preife 
die niedrigflen fein, die fidh mit guter Qualität vereiniaen laffen. 


Diejenigen, welde in diefen Partien Einkäufe beabfidtic gen, werden Bor- 
teil daraus sichen, wein Tie bis zum nächften Montag warten wenn die neue 
Abteilung für den Handel eröffnet wird. Diefe Abteilung wird den geſamten 
neunten &loor des neuen North Wabaſh Avenue Gebäudes einnehmen. 


MARSHALL FIELD & COMPANY 


An Cohans Grand Opera Houfe 
fand eine Kundgebung zuguniten von 
Frl. Marion W. Drake, der fort: 
fchrittlichen Mitbewerberin Alderman | 
Eouahlins von der 1. Ward, ftatt. 


Sullivans Kampagnepläne. 


Roger E. Sullivan mird jeine 
Kampagne für den Sig im Bunbes- 
fenat, den Genator &. Y. Sherman 
inne hat, fofort nach der Stadtwahl 
am 7. April beginnen. Er gebenit, 
eine ausgedehnte Reife durch den 
Staat zu mahen und jedes County 
zu befuchen. Von einer fürmlichen 
Rebefampagne wird vorläufig abge- 
fehen. Sullivan beabfichtiat, jede 
größere Ortichaft zu befuchen und mit 
möclichft vielen Wählern perfönlich in 
Berührung zu fommen. Seine Un- 
hänger beabfichtigen, in jedem Wahl 
bezirt im Staat eine Organifation zu- 
aunjien deg Kandidaten zu Ichaffen, 
die unabhängig bon der regulären 
Parteiorganifation fein joll. 

Auf den jüngften Angriff, den Wil- 
liam Jenningd Bryan in feiner Wo- 
Henjchrift auf ihn gemacht hat, wollte 
fih Sullivan geftern nicht einlaffen. 


Kampf im Townfhip Provifo, 


Weitere Maffenverfammlungen der 
liberalen lemente im Zomnfhip 
Provifo, in dem ein erbitterter Kampf 
zwijchen Prohibitioniften und Libera- 
len tobt, find auf Freitag, den 20. 
März, Nachmittags 3 Uhr, nad 
Dinfes Halle in Meltofe Park, Lake 
Straße und 15. Avenue, und auf 
Samöätag, den 21. März, Abends 8 
Uhr, nach demfelben Lokal einberufen 
worden, Die erftere Berfammlung 
wird von der TFrauenfreiheitäliga, die 
legtere von den Verbündeten Vereinen 
für örtliche Gelbitregierung des 
Zomnjbip Provifo einberufen. 

Am Samftag Abend fand eine 
Mafjenverfammlung der liberalen 
Elemente de3 Tomnfhip in der Ger- 
mania Halle in Foreft Park jtatt. Sie 
mar bon den Verbündeten Vereinen 
für örtliche Selbitregierung für das 
Iomnfhip Provifo einberufen worden. 
Als en ei ber ang Bar 
eine bon ne — * räſident 


Leo-,| auf. 


ve | hielien Emil U. Zu von Foreit Bart tt, 
| Ernft T. Flavel, allgemeiner Organi- 
' fator des nationalen Gemerkfchaftsra- 
' te8, und X. WM. Kain, Sekretär des 
Verbandes der hiefigen Zigarrenma 
cheraemwerfichaften, Anfpracen. 
Sind des Baders müde. 
Streitigfsiten zmifichen den verjchie- 
denen politiichen Fzattionen über Poit- 
meiiter- und andere Bundesftellungen 
im Staate haben Nadrichten aus 
MWafhington zufolge die Gebuld ver- 
jchiedener Kabinetsmitglieder nahezu 
erichöpft. Wie Bundesfenator Lewis 
nach einer Sinnferenz mit Generalpoft- 
meifter Burlefon und Schagamtefelre- 


I 
| 
| 
1 


tär MeAdoo aeftern erklärte, jind Diele | 


beiden Beamten de3 emiaen Hader 
müde und nabe daran, die betreffenben 
Boften nach eigenem Gutdünfen zu be- 
ſehen. Wie der Senator erklärt, ift 
eine große Anzahl Männer vorhanden, 
die von Anfang an für Woodrom Wil- 
fon3 Nomination eingetreten find, aber 
nicht auf die Unterftügung der Vertre— 
ter ihrer Bezirke im Kongreß rechnen 
fönnen. Sie haben feiner Anficht nad) 
die bejte Ausficht auf Berüdjichtigung, 
wenn die hadernden Faktionen ſich 
nicht bald einigen. Wie Senator Lewis 
behauptet, handelt es ſich bei der Be— 
ſetzung der Bundespoſten in Chicago 
in erſter Linie um Berückſichtigung der 
einzelnen Nationalitäten. Zum Ha— 
feneinnehmer ſoll, wie er angibt, ein 


Deutſcher, zum Abſchäher im Zollamt 


ein Pole ernannt werden. 

Charles F. Clyne von Aurora, Mit— 
glied des Unterhauſes, iſt in Beglei— 
tung des Privatfefretärs des Gouver⸗ 
neurs, W. V. Sullivan, und des Ver— 
walters des Zuchthauſes in Joliet, 
Edmund Allen, in Waſhington einge— 
troffen. Er bewirbt ſich um das Amt 
des Bundesbezirksanwalts, deſſen ge— 
genwärtiger Inhaber, James Wilker— 
ſon, ſeine Stellung niederlegen will, 
ſobald gewiſſe Prozeſſe erledigt ſind. 

W. 59. Taft-in Chicago. 

W. H. Zaft, der frühere Präfident, 

berührte eftern .auf der Durchreife 


nad Minneapolis Chicago und hielt 
fi ein und eine halbe Stunde hier 


The Big Store 


hicagosEconomy Cent 


IEGEL(DOPER & (9 


aD ienstag, 
gen ganzen Tag 


2WBundervolle Challenge 
Verfauf Bargains bie 
ten große Erfparniffe! 


— — 
— 


der Univerſität Yale iſt, wird an der 
Univerſität von Minneſota vier Vor— 
träge über die Geſetze gegen die Truſts 
halten. 


—-+. — — 


— Gut ausgebildet. — Vater de3 
Lehrlings (aufgebradt): „seht war 
mein Sohn drei Jahre in Jhrem Ge- 
ſchäft, und wiſſen Sie, was er gelernt 
hat? Das Kontor reinigen und 
Packete * Poſt bringen!“ — Kauf— 
mann: „Genügt ja, denn wenn er jetzt 
eine reiche Frau heiratet, brauchi er 
kein eigenes Geſchäft anzufangen!“ 


‚SASTORU 


— Ein Opfer des Altohols, Wirt: 
„jeden Tag hat der Pichler: 
feinen Schnaps bei mir — 
iſt neunzig Jahr alt geworben!" Abs 


ftinenzler: „a, da können Sie wieber 
mal die verheerenden Wirkungen Dei 


Altohols fehen! Hundert Jahre hate E 


er bei feiner Körperkonftitution mer 
den müffen!“ 

— Die zwei Weitgereiften. Geflets 
„Ich jah am Zambefi nadte — 
der jchon Rad fahren!” — 

„Das ift noch gar * 
Sumatra Paviane Anfichtstarien 


fhreiben!“ 





Eh En en ee 


werden morgen hier zum VBerfauf vfferirt 


/ Die editen Werte, die wir von den größten üftligen Fabriken erhielten, 
bieten eine wirflide Ernte von nie dDagewwejenen Baranins, 


Riefige Eriparnifje an neuen Frühiahritoffen 


25c — 
Boile, 15c 
Beibenfaden-Xoile, 27 
Boll breit, alles aute 
ufter und Warbeı 
vom Ganzen, wert 25 
—4 für diefen Ber- 


250 Bliffe Grepe, 15c 

'31 3oll breiter Bliffe 
Greve, eine große Aus- 
wabi von hübidhen Mu- 
ftern — in verichtebenen 
sarben — aute 250 
Werte — jpeziell für 
diefen EEE: 
die Ward zu - .15c 


ü— — —— — BEER EL 


rer Enden 


5000 Dd. heller Shirtina 
und dunfelblaue und oraue 
Kleider-Brints, Fa- 33 
Ber wt. dc, DD. ac 
2000 Schürzen-Gine 
ham, — — on, im alt en 
sanab. KRarirungen, 43 
wert 7 3c, die Ward ..E4C 
1500 Yd8 Garn Mercerised 
Boplin, Fabritenden, FR 
ur Farben, bis zu 8} 
Ban Merie. die Ward, OLE 
2000 „ds, Kleider 
Gingbam, Fabrifend., neue 
fte @beds und Blait 6; 3 
ıC 
GC rene 


sancy 


Bis au 15 Wt., Daı 

1000 Wds, Serintie 

— ———— Sabrife: ıd. 
wert 12%c, die.Ward, 
1500 Dos 36- sol I. gebleii 
Long Eloth und Wainioof | Zn 
Babrifenden, bis zu | X 


— vard ac 5 | — 


une 


000 »Dds, Ereve * lin 
— fan Stid 
— wert . 
die Dard >c 
1000 Hds. Milado Kimono 
Grepe, alles aute Yäncen u. 
Sarben, wert iSc, 

Dard 


Doerall Schürzen 


Eopderall Damenfhürs 
zen, dumfle 
maht mit Kimono Aer— 
melit 
7 »Biping, jpesziell 


s1.50 Aingham 


man * * 
Der neue 
Sifelt, alle Grobe 


j 


Line pa 
ff + 


81.25 franzöfifcher 
Grepe, 89 
36-3Ölliger, reintvolles 
ner franzüfifcher Crepe, 
in allen den Saupt- 
Schattirungen und Far- 
ben — reauläre 1.25 

5 die 


1.25 ®hip Gord, SIT 
50-;3öll,. reinmollener 
Wbip Cord und Dia- 
aonal Suiting, eine 
orofe Auswahl in 
xy — reguläre 
> Werte — fpeziell 


die Yard 8% 


123c Samtuchzeng, 
u Sic. 

1Kiſte —— Craſh 

Handtuchzeug, mit roter 
Kante, vom Ganzen, 8; 

wert 124c, die Yard, OAC 


30 Handtücher 22 }c 


75 Dutend gebleicdhte, ae- 
fäumte türfiide SHandtü- 
er, certra große Sorte, 
aute fhmwere Qualität — 


wert 30c,. ipeziell 1 
jedes 222c 
25c CSheeting, 17% 
1000 Parde 72=3Ölliges, 
aute, fchivere Qualität brau- 
nes Sheeting, alles gute 
tängen, wert 25 


x 
ſpeziell die Vard. 173 20 


82.00 Knabenſchuhe, 
zu 31.29 


350 Paar von den berühm— 
er: ten „Srown Brince“ Schu: 
pi: # ben "für Knaben, Patent 

leder, Schnür= oder Ktnöpf: 
Facons, fpeztell für diejen 
Berfauf — das 

Paar 


29€ 


Muiter, ge: 


und finifhed mit 


Hauskleider 


9 

“ 

89 

e Waiſt 
n, ſpe⸗ 


ür dieſen 
nn OR 


Neue leider, Suits und Mäntel 


Die reizenditen Facdhı3 der 


Dienftan, zu Den 


niedrigiten 


Saifon, zur Auslage für 
Breijen, 


Seidene und Fsırlard-Kleider 


39.93 


Eine reizende Auslage von neuen Frühjahrs— 


le idern für 
eiden⸗ F Foulard, 
meufe, in einer 


Z chattirungen 


Damen und 
Meila 
vollitändigen 

von neuen Torben und 


Mädchen, in 
und Char— 
Auswahl 


line 


Die neuen Suits, zu 


59.98 


siele neue 


Yaı R 


Wollene Serge-Coats für 
per riiihem Bejaß an Stragen 


und Stulpen 


"TE 


Yanifacon 
aarntrt mit 


ipeziell für Dienitag, 


— — — 


Frühjahrs-Modelle, 
wollenen ſchlichten Serges, 
Braun und Schwarz 


in rein 
in 


Damen, mit 


Strauienfcedern garnirte 


FFZute 


Kor relte Moden für das Vor— Frühjahr 
Die mı dernit en Gffefte in neuen Frühjahrs— 
‚in Ecdmwarz 

wei Strauf senfebern und 


und Farben, reizend 


Band, 


4% 


. KURZON bei Linning & Co. 


—J — 14=farütia veı goldete Rahmen, mit Bi— Focgl für die Entfernung und zum 
ö  tefen) Linien, 


vollſtändig — 
Nahmen ſiund für 
werden das erite \ 
"Beriscopi Si ujen 


2 


Lotalbericht. 


20 Jahre garantirt. 
Jahr frei umgetauſcht. 


— 


Ein knapper Sieg. 


Run des NRauchverbots errangen ihn 


„Reste fin, wer faun!“‘‘ 


Die 150 Gäfte des Hotels durch Feuer zur 
Flucht genöttat. 


Mr. 


Sm Keller des Lafevierv Hotels, 
3432 Cottage Grove AUve., brach heatie 
früh Feuer aus. G3 wurde von dem 
Hotelclert U. Davis enidedi, der Die 
deuerwehr alarmirte und fich beeilte, 
die 150 Gäfte 3ı cken. Inzwiſchen 
hatten bie: Flammen ſich fchon der nad) | 
dem 2.Stod fiihrenden einzigen Treppe 
mitgeteilt. Der unfanft aus dem 
Schlaf aefchreiten Gäfte er 
fh eine an Panik grenzende Auf— 
regung. Nur notdürftig verlael. 
flüchteten ſie über die Re une 
Drei Frauen fiel Ohnmacht. 
Sie mußten von tFeuerwet ins 
Freie geſchleppt we Die übrigen 
Gäſte haben of fremde Hilfe Die 
Flucht bewerkitelligt. Das Feuer hat 
etima $1000 Schu den angerichtet, 

War bitterer Ernft. 

Ym Keller des —“ a. 
fteingebäudes Nr. 460 . Clart & 
in dejjen 1. Stodive fi) eh ne Birk, 
Ichaft befindet, während die oberen 
Stodwerte al Hotel benugt werden, 
brach gefiern Adend Feuer aus. Die 
Mehrzahl der von der — izei aus dem 
Schlafe geirommelte: Hotelgäſte 
glaubte, daß man ſie zım Narren hal- 
ten wollte, und weigerte fich, die Zim- 
mer zu räumen. Sie mußten ae= 
waltjam an die friihe Luft gejekt 
werben. 

Während der Löfcharbeit 
mehrere Feuerwehrleute vom 
übermannt. Charles Miller, 
alied des Spribenzuges 
dreimal ohnmächtia 
en. Er ringt jeht im 
ipital mit dem Tode. 

Dur Feuer, das geitern Morgen 
im Seller des dreiftöckigen Apartment: 
gebaudes Nr. 4461 Elifton Avenue 
ausbradh, wurden die aus jech3 rami= 
lien bejtehenden Bewohner zur Flucht 
auf bie Straße genötigt. Das Feuer 
fonnte erjt gelöjcht werden, nachdem 
e3 insaefammt etwa ‚$1000 Schaden 
angerichtet hatte. 


— — — — 


 Dentiher Ihesterfiub, 


ve 


en aDder it 
de 
Li ehr 
erder 

ne 

gt. 


wurden 

Rauch 
ein Mit— 
Nr. 11, mar 


uf ammer ngeb ro⸗ 


Paſſa vantho⸗ 


Heute Abend veranſtaltet der Klub 
des Deutſchen Thecters wieder einen 
Unterhaltungsabend im „Roten 
Stern“, 1528 N. Clark Str. Direktor 

- Ullrich, Haupt wird einen Vortrag über 
—8 Ban „Berfönlide und nationale 


| — * 3 


eitern im Gewerfidyaftsrat, 


nit 120 gegen 119 Stimmen be- 
chloß der Hiefige Gewerkſchaftsrat 
g den Stadtrat aufzufordern, 
die Ordinanz gegen das —— in 
zen ihnivagen abzulehnen. Eine 
lebha Debatte ging der Abftimmung 
D 


Der Antrag wurde vom Zi— 


Thoma 
tern, 


gartenmacherverband eingebracht. Ro— 


land Sheldon, der Delegat der Stra— 
ßenbahner, machte nachdrücklich dage— 


gen Front und erklärte, die Annahme 


| der Dr inanz fer im Intereffe der öf: 


fentlichen Geſundh eit 


rdem ſo 


wünſchenswert. 

(le man auf die Wagen: 
eich nehmen. 

ti nahm der ‚Gemerf- 

gegen die borgefchlagenen 

Uenderungen am Gtadtgerichtägefet 

Stellung und beichloß, dur Flug: 

Ihriften die MWählerfchaft aufzufor 


| dern, dagegen zu jtimmen. Gie mer- 


den den Wählern am 7. April zur Ab- 
ſtimmung vorgelegt werden. Delegat 
WM. E. Rodriguez erklärte, die Aen— 
derung febe die Abſchaffung des 
Grandjuryſyſtems vor, das allein der 
Bebölkerung Schutz gegen Uebergriffe 
des Staatsanwalts gebe. 

Barbiere verlangen Sountagſchluß. 

Hieſig Barbiere eröffneten geſtern 
in der Drexelhalle, 40. Straße und 
Cottage Grove Ape., eine Kampagne 
für Schliegung der Barbierftuben an 
Conniagen. Aehnliche Verſammlun— 
gen werden anderen Stadtteilen 
abgehalten werden. Die Legislatur 
ſoll aufgefordert werden, ein dahin— 
gehendes Geſetz anzunehmen. Anſpra— 
chen hielten — Fitzpatrick vom 
Gewerkſchaftsrat, Paſtor J. P. Bruſh— 


in 


| ina — und J. C. Shauneſſy von St. 


On 


Lout 


— ——— — — — 


Dramatiſcher Abſchluß. 


Erſchoß ſich, nachdem er ſich kurz zuvor 
mit ſeinen Gäſten unterhalten hatte. 
Ein Empfang im Hauſe des 52— 

jährigen Rentiers Arthur Farge, Nr. 

415 Oſt 33. Straße, fand geſtern früh 

durch den Selbftmorb des Gaftgebers 

einen bramatifchen Abjchluß. Farge 
trat, nachdem er fich noch eben mit fei- 
nen Gäften unterhalten hatte, in bie 
iogenannte gute Stube und jagte fich 
zivei Kugeln in die linfe Seite. Er 
ftarb, ehe noch ein Arzt geholt werben 
lonnte. Der angeblid) wohlhabende 

Mann fol von der firen ‘dee befeflen 

gemwejen fein, daß er im Armenhauſe 

ſterben werde. 


— 


Kapitän Sarland und feine zwölf⸗ 


köpfige Mannſchaft ſind jetzt wieder im 
Dienſt in der Lebensretiungswache an 
der Mündung des Chicagofluſſes; auch 
ihre Kameraden in Evanſton und 


South Chicago haben ihre gefährliche 


Tätigkeit für die Schiffahrtszeit wie— 
der aufgenommen. 


Deutſcher Kulturpionuier. 


Das kürzlich erfolgie Hinſcheiden 
des Zivilingenieurs Nudolf Lehmann 
in Tokio bedeutet den ſchwerſten Ver—⸗ 
luſt, der das Deutſchtum in Japan 
betreffen konnte. Denn der Verſtor— 
bene war in den letzten 25 Jahren 
das anerkannte Verbindungsglied al— 
ler deutſchen und deutſch-ſchweizeri⸗ 
ſchen, ſowie der befreundeten öſter— 
reichiſchen und holländiſchen Kolo— 
nien und der Haupiträger aller ihrer 
gemeinnühzigen Beſtrebungen. Zugleich 
beſaß er, wie kein anderer Europäer, 
das Vertrauen weiter Kreife von kul⸗ 
tureifrigen „Japanern. Er war aud 
der ältefte im Infelreiche verbliebene 
beufjche Rejident, denn er fand ſchon 
vor 46 Nahren feine zweite Heimat 
in dem fich eben erft europätfierenden 
Snfelreihe. Mit 26 Jahren murbe 
er bon Holland aus nad) Yapan be» 
rufen, um für einen Lehnzfürjten in 
Kiuſchiu eine Schiffswerft einzurich— 
ten. Aber während ſeiner Ausreiſe 
erfolgte die große Umwälzung, durch 
die mit dem Jahre 1868 infolge der 
Wiederherſtellung der Kaiſerherrſchaft 
eine neue Aera einſetzte und die Pe 
riode der „aufgellärten Regierung“ 


eines modernen zentralifierten Staa-= 
te3 begann. 


Die neuen Machthaber beriefen zivei 
Deutfche, die fich bereit3 im Lante 
befanden, nad der alten Hauptitadt 
Kioto, um dort jüngere Mitgliever 
des Schivertabels mit den Elementen 
der europäifchen Technologie befaniıt 
zu machen und bie leitenden Beamten 
in technifchen Dingen fachverjtändig 
zu beraten. Beide erwarben fidh in 
diefer eigenartigen Stellung die 
höchſte Wertſchätzung der Japaner, 
Der im Nahre 1892 in Tokio ver 
ftorbene Dr. Georg Wagener aus 
Hannover jtellte feine vielfeitigen 
Kenntniffe und fein Erfindertalent in 
den Dienft der Grundlegung einer 
chemischen Induſtrie und der Verbeſ— 
ſerung der keramiſchen Technik. Von 
Rudolf Lehmann wurde die Unter— 
weiſung in den unentbehrlichen Kun: 
griffen der wirtſchaftlich twichtigiten 
Gemerbe verlangt. 

Die Japaner hatten noch die ra= 
tionelle Ausnutzung der Geſetze der 
Statit und Mechanik zu lernen, da 
ſie infolge der Abſchließung des Lan 
des auf dem in Europa am Anfang 
des 17. Jahrhunderts ereichten Be— 
triebsſyſtem ſtehen geblieben waren. 
Namentlich die Schloſſerei und Eiſen— 
gießerei, die Verwendung von Werk— 
zeugmaſchinen, die rationellen Me— 
thoden der Verhüttung, die ſachge— 
mäße Einrichtung der einfachſten Fa— 
brikbetriebe mußten in das zu neuem 
Leben erwachte Land übertragen mer: 
den. Dazu erwies ſich der praktiſche 
Sinn des jungen deutſchen Inge— 
nieurs als der beſte Führer. Er ge— 
wann die Dankbarkeit ſeiner Schüler 
und der von ihm beratenen Beamten 
in dem Maße, daß in Kioto eine ja— 
panifhe „Lehmann-Gefellihaft” (ja= 
paniich Kehman-Kai) begründet wur 
de, die noch jebt bejteht. Um ihn 
bor fanatifchen Gegnern der techni- 
Then Neuerungen zu jchüben, mar 
ihm zeitweilig eine Art Leibgarde von 
24 PBmeifchwertmännern beigegeben, 
und, um ihn im Lande zu halten, 
drangen die apaner in ihn, fich 
mit einer Japanerin aus angefehener 
Yamilie zu verheiraten. Zuweilen 
traten fie auch mit uns zunädjt fon= 
derbar erfcheinenden Anliegen an ihn 
heran. Da er in dem Riejengarten 
des Haufe, das ihm von der Regie- 
rung als Dienftmohnung angemwiejen 
war, au europäifchen und amerifani- 
Ihen Sümereien und Schößlingen in 
Japan noch unbelannte Gemüfe, Blu- 
men und SObftjorten züchtete und 
neue Geflügelarten einführte, verlang- 
ten jie bon ihm, daß er auch bie 
Rindviehzudt in Japan heben und 
das noch unbefannte Melten der Kühe 
lehren folltee Auf Lehmann: Rat 
wurden zwölf Kühe und einige Stiexe 
aus Didenburg, feinem Heimatftaate, 
bezogen und ein in ber Molterei er: 
fahrener Meier für den Regierungs- 
bezirt Kioto engagiert. 

Nac, Techzehnjähriger Tätigkeit fie: 
belte Lehmann nad) Zofio über, mo 
er einige Jahre an dem erjten Gym- 
nafium Unterricht erteilte, Dann 
aber trat er als ingenieur in die 
deutjhe Firma M. Rafpe & Co. 
ein, bon der er fich erit kurz vor jei- 
nem SVode trennte. Sn der neuen 
Landeshauptjtabt entfaltete er die al- 


| Iem Deutfchen, die feitvem nah Ja— 


pan gekommen ſind, wohlbekannte 
Tätigkeit als ſtets hilfsbereiter Bera— 
ter aller Landsleute, als Förderer 
der Geſellſchaft für Natur- und Völ— 
kerkunde Oſtaſiens, deren Präſident 
und Ehrenmitglied er war, als Für— 
ſorger der Waiſen und der in Not 
geratenen Europäer, al3 Pfleger alle: 
geineinnüßigen nterefien. Geine 
ungeheure Arbeitsfraft und robuite 
Gefunbheit ermöglichte es ihm, viele 
Ehrenämter und freiwillige Leiftun- 
gen neben feiner Beruftstätigkeit zu 
übernehmen.: Auch die Yapaner frag- 
ten ihn immer um Rat, mwenn fie 
BVerfehrögefege vorbereiteten, oder die 
Gewerbeordnung ergänzen mollten. 
Aber auf der Höhe viefeg Wirkens 
blieb er ftet3 die Beſcheidenheit ſelber 
und unempfindlich für äußere Ehren 
oder Vernachläſſigungen. 
— —— — 
— — —— „Ein paat 
: bat ber Kerl, ‚bet er n * 


* 
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Gegen den rheinifchen Schriftfteller 
Kofeph von Lauff ift in einem thü- 
ringiſchen Blatte der ſchwerwiegende 
Vorwurf des Plagiats erhoben wor⸗ 
den. Es wird ihm vorgeworfen, er 
habe in einen feiher Romane in auf- 
fälliger Weife das Buch eines bergej- 
fenen NRomanfchriftfteller® benußt, 


und diefe Behauptung wird durch die 


Gegenüberjtellung der Parallelftellen 
zu ftüßen verfuht. Man darf auf 
die Aufklärung der Angelegenheit ges 
fpannt jern, da e3 für einen geiltig 
Schaffenden. nad; den heute geltenden 
Anfhauungen feinen fchlimmeren 
Vorwurf ald den des Plagiats gibt. 
Mollte einer unferer erjten lebenden 
Dichter nur zehn fchöne Zeilen aus 
einem jonft mittelmäßigen Buche 
übernehmen, fo würde ungmeitelhaft 
die jchwerjte Untlage des geiftigen 
Diebftahls gegen ihn erhoben werden. 
Eelbft die nahfichtigften äſthetiſchen 
Richter unferer Tage würden das 
Verfahren zum mindejtien nicht richtig 
finden, 

Früher dachte man über die Ber- 
wendung des geiltigen Eigentums 
anderer bedeutend nachfichtiger. Die 
Dichter von früher nahmen das Gute, 
wo fie es fanden, und machten fich 
nicht3 daraß, die Perlen, die anderen 
gehörten, ihrem eigenen Gefchmeide 
einzureiben. Damit darf fi natürs 
lich ein Plagiator von Heute nicht 
entſchuldigen. Wir eben nicht, mehr 
zu Shafejpeares und Molieres Leis 
ten, und umnfere Anfhauungen über 
die Bermwertung fremder Gedanten, 
fremder Stoffe und fremder Erfin- 
dungen find ganz andere geworben, 
Heute würde man nicht den mindellen 
Anftand nehmen, Shatejpeare des 
Nlagiates zu zeigen, wenn er unfer 
Beitgenoffe wäre und in derfelben 
zwanalojen Weife, wie er es getan 
hat, das fremde geiftige Eigentum 
Mitlebender benutzt hätte. Der Kri⸗ 
tiker Malone hat nachgerechnet, daß 
von 6043 Statefpcarifchen Verſen 
1771 wörtlich von früheren Dichtern 
entlehnt, 2373 nach früheren Verſen 
umgebildet, und daß mithin nur 
1899, alſo noch nicht einmal ein 
Drittel, von Shakeſpeare ſelbſt gedich— 
tet ſeien. 

Der Vorwuf des Plagiats würde 
auch anderen, auch Goethe z. B. nicht 
erſpart bleiben, wenn er in unſeren 
Tagen etwa den „Clavigo“ auf die 
Bühne brächte, in dem er einige der 
beſten und wirkſamſten Szenen wört— 
lich aus den Memoiren von Beau— 
marchais überſetzt hat. 

Wir machen in dieſer Beziehung 
jetzt eine ſehr ſcharfe Unterſcheidung 
zwiſchen dreierlei, erſtens: der Anre— 
gung durch Ihon.Vorhandenes, deijen 
jelbjtändiger und fünfilerifcher Um= 
formung, zmweitend: der unwillkür— 
lichen Reminiszenz, und drittens: 
vn bemußten Wofchreiberei. Das 
Erjte ift berechtigt, daS Zweite ent» 
fhuldbar, das Dritte nah) unferen 
heutigen Auffafiungen unter allen 
Umftänden jtrafbar, 

Paul Lindau hat einmal in einery 
interefjanten Zufammenftellung eine 
Ueberficht über das Plagiat in der 
Meltliteratur gegeben. Er hat darin 
feitgejtellt, daß die dramatifchen Dich» 
ter aller Zeiten, vom Altertum bis 
auf unfere Tage, jich für viele ihrer 
Schöpfungen durc) ältere Digtungen 
anregen ließen. Moliere 3. 3. hat 
für feinen „Don Juan“ und für fei- 
nen „Amphiteyon“ die gleichnamigen 
Werke von Ti:fo de Wolina und 
Plautus benugt. ©oethe hat für den 
„Fauft“ das Ite Puppenfpiel weiblich 
benußt, und jo geht vie Neihe fort 
bi3 auf die neuelte Zeit. Allerdings 
lann in diejen Fallen von Plagiat im 
eigentlichen Sinne feine Rede fein. 
Hierher gehören auch die dramatischen 
Merle, 
ſind. 

Intereſſant iſt die Blütenleſe un— 
freiwilliger Plagiate, die man aus 
der geſamten Weltliteratur zuſam— 
menſtellen kann. Es iſt übrigens 
nicht immer geſagt, daß die Gleich— 
artigkeiten immer Reminiszenzen ſein 
müſſen. Es gibt vielmehr neben der 
erlaubten und bewußten Venutzung 
noch eine dritte Art von Ueberein— 
ſtimmungen: die zufällige Begegnung 
der ſchaffenden Schriftſteller. Goethe 
und Beaumarchais, Felix Dahn und 
Emanuel Geibel, Julius Wolff und 
Dingelſtedt, Adolf Wilbrandt und 
Pau Lindau, Alphonſe Karr und 
Jules Sandeau haben überraſchende 
Beiſpiele zu dieſer Kategorie geliefert. 
Die Reihe der richtigen, bewußten 
Plagiatoren iſt nicht allzu groß. 
Eines der luſtigſten Beiſpiele hat 
Alexander Dumas, der Vater, gege— 
ben, der in dieſem Punkte überhaupt 
keine Vorurteile kannte. In einem 
feiner Dramen fommt eine ganz 
lange Szene vor, die er einfach, mir 
nicht& dir nichts, aus Schillers „Räu- 
bern“ abgefchrieben hat. Auch von 
Victorien Sarbou ift es bekannt, daß 
ex fich zu den meiften feiner dramati- 
fchen Arbeiten durch Fremde Erfin- 
dungen und Berihte Hat anregen 
laſſen. 


— — — 


Eine Tigerjagdin Brüſſel. 


Am 10. Februar brach aus einer 
Menagerie von Hagenbeck, die in der 
Vorſtadt Ixelles in Brüſſel ihre Zelte 
aufgeſchlagen hatte, ein Königstiger 
aus, der jedoch lebend wieder eingefan⸗ 
gen wurde. Ueber dieſe Jagd, durch 
die wieder einmal die Leipziger Löwen— 
jagd jener denkwürdigen Oktobernacht 
des vorigen Jahres in Erinnerung ge— 
rufen wird, werden nachfolgende Ein— 
zelheiten bekannt: Infolge der Unacht-⸗ 
ſamkeit eines Wärters des Menagerie— 


Zirkus Hagenbeck, der auf einem gro⸗ 


Ben Marktplag Brüffels gegenwärtig 
u * aufgeſchlagen hat, gelang es 

Dienstag Mittag einer ausgewach⸗ 
—* ee in Bit us * —* — 


ne 2.065 J 


— — — — —— nun 
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damme, 


halten. 
Flaſchen. 


gehalten wurde. Unter den Gemüſe— 
hökerinnen und der großen Menge der 
Käufer brach eine tolle Panik aus; 
alles flüchtete in wilder Haſt; unge— 
zählte Körbe mit Eiern, Kartoffelſäcke, 
Gemüſebuden, Fleiſchertiſche, Käſe— 


und Butterſtände wurden unter betäu— 
bendem Geſchrei über den Haufen ge— 


* worfen. 
die durch Romane angeregt 


Die Tigerin 
wilden Szene offenbar 


war von der 
ſehr verdutzt 


und wandte ſich nach wenigen Augen— 


blicken zur Flucht. In Galoppfprün— 
gen überquerte das Tier den Platz und 


flüchtete ſich an der Straßenecke ent— 


lang in die offene Tür eines Zigarren— 
ladens. Die Verkäuferin, Frau Van— 
befand ſich im anſtoßenden 


Zimmer. Als ſie die Schritte im La— 


den hörte, erſchien ſie zur Bedienung 


des vermeintlichen Runden, um vor 
Entſetzen ſofort ſchreiend zu fliehen, 
indem ſie die Tür hinter ſich zuſchlug. 
Inzwiſchen waren ſchon die Wärter 
der Menagerie und einige Dutzend Po— 
liziſten mit Revolvern erſchienen und 
bewachten die Tigerin, die es ſich in 
dem Laden gemütlich gemacht hatte. 
Endlich fam der Bändiger, dem das 
ı Ihöne Tier.auf feine Lodrufe willig 
| in den Käfig folate. Unter Begleitung 
| bon mehr ala taufend Menjchen vollzog 
Jich der Transport in die Menagerie, 


——-e — 


Alte Leute in der Pfalz. 


Daß in der bier- und weinfröhlichen 
Pfalz die Leute troß Alkohol recht alt 
ı werden, zeigt die "amtliche Siatiſtik 
der Landesverſicherungsanſtalt der 
| Pfalz. Der älteite Altersrentenem- 


pfänger ift 98 Xabre alt, über 80 $ahre | 


find gegenwärtig 226 Rentenempfän= 
ger, wovon im Alter von über 8E Sch: 
ren 91 und im Alter von 8085 ‘ah: 
ten 135 Alter£rentner find. Der älteite 
Inpaliden-Stertenempfänger ift 92 
Sabre alt. Gegenwärtig jtejen im 
Alter von 80—90 Zahren 269 Ynva= 
liden-Rentenempfänger, im Alter von 
75—79 Yahıen find 775 Inpalidens 
tentner und im Alter von 70—74 Sab: 
ren nicht weniger als 1706 Sinpaliden= 
Rentenempfänger. 


— Kindermund. —Karlden: „Elly, 
nun ſei mal ſtille! Müßt Ihr Weiber 
denn immer das letzte Work haben.“ 


— Geborgen. Unterſuchungs⸗ 
richter: „Wenn Sie das, was Sie 
heute befundet haben, ſchon früher ge—⸗ 
ſagt hätten, wären Sie aus der Un— 
he I entioffen Pa 


nen, vo A der Wochenmarkt ab⸗ 


— 


| 
| 
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Beachten Sie, daß Krone oder Kork „Schlitz“ eingebrannt zeigt. 


The Beer 
That Made Milwaukee Famous. 


Mongoliide Schredensitätten, 


Eine lebhafte Beichreibung von den 
AZuftänden in der Mongolei gab uns 
langt Frau ‚Herbert T. Bulftrode 
por der königlichen Afictifchen Geſell⸗ 
ſchaft von London. Mit einem ein— 
zigen Begleiter hat dieſe Dame im 
vergangenen Jahte in der Mongolei 
eine Strecke von über 1100 Km. be— 
reiſt. In der Hauptſtadt der Mon— 
golei hatte ſie die Erlaubnis erhalten, 
die dortigen Gefängniſſe zu beſuchen. 
Ueber ihre Erlebniſſe ſagte ſie fol— 
gendes: 

„In einem kleinen Raume, der 
durch hohe zugeſpitzte Paliſaden ab— 
geſchloffen iſt, befinden ſich fünf oder 
fechs Löcher. In dieſen Löchern 
leben menſchliche Weſen, und unter 
ihnen Chineſen von hoher Bildung, 
die dort den Reſt ihres Lebens zu— 
bringen müſſen. Sie liegen in ſchwe— 
ren, mit Eiſen beſchlagenen Holzſär— 
gen, die ſie niemals und unter keinen 
Umſiänden verlaſſen. Sie können 
nicht aufrecht ſihen und auch nicht 
flach liegen. Das Tageslicht ſehen 
ſie nur auf ein paar Minuten, wenn 
ihnen durch ein vier oder fünf Zoll 
großes Loch Nahcungsmittel hinein⸗ 
geivorfen werben. Diefe Cärge, von 
denen vierzig bi3 fünfzig in einem 
En untergebracht find, jtehen auf 

dem fchmubigen Boden 

Ein fürchterliches Bild bon ber 
Behandlung der Toten folgte. Gie 
erflärte, daß die Verjiorbenen in die 
Berge geihleppt und dort hingemwor=- 
fen werden, wo fie von Hunden und 
Yasgeiern verzehrt merden. lrga, 
fo jagte fie, ift eine Stadt, die mit 
Knochen überfät ift und Taufende 
von wild ausfehenden Hunden in fei- 
nen Mauern hat. Sie bejchreibt den 
Mongolen als „ein lebendes Welen, 
da3 iht, Fchläft, fich befrintt und im 
Sattel fitrbt.” Er gehöre zu der 
Sorte Menichen, die ihre eigene Mut» 
ter betrügen miürben, wenn bieje 
ibnen in diefen Rünften nicht über 
wäre, 

=— —ñ—— — 


Prügelitrafe im englifhen Seere. 


Ungelodt duch die grofartige Re— 
flame, die gegenwärtig vom englifchen 
Kriegaminifterium gemacht wird, find 
in den letten Tagen viele junge Leute 
aus guten Familien freiwillig in das 
englifche Heer eingetreten. Vor einem 
Sahrhunvert aber hätte fein noch fo 
verlödendes Angebot einen green 


Schlis in Braunen Flafchen 
rein und bekömmlich 


Kein unangenehmer Geruch oder Ge: 
ihmad, wie Gelehrte ihn bei Bier in hellen 
Flaſchen finden, 


„Intereſſant ift die Beobachtung, daß 
Bier, in weisen Slajchen dem zerſtreuten 
Lichte ansgejegt, jich bald verändert, einen 
ſtarken Bodenſatz bildet und einen üblen 
Geruch und Geſchmack annimmt.“ 


Aus „Die Theorie und Praxis der Malzbereitung und 
Bierfabrifation’’ heransgegeben von Direktor Julius E. 
Thanfing, Leipzig, 1893, Vierte Auflage, Seite 920. 


Dieje Erklärung wurde unparteiiich ud 
im Interefje der Wiljenjchaft abgegeben, 


Die geringite Inreinigfeit verdirbt die 
Geſundheitlichkeit des Bieres. 


Sie ſollten ſicher ſein, reines Bier zu er: 
Verlaugen Sie Schlitz in braunen 


“Pliones: Monroe 6200 
Automatic 34-848 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
Bottling Department 
Ohio St. and Union Ave, 
Chicago, Ill. 


man ohne meitered annehmen, 7 ei 
aus irgend sinem Gefängniß entfprun: 
gen oder dem Hungertode nahe war. 
„Die englifen Kafernen“, fchreibi 
eine Londoner Zeitung, „waren vor 
einem Jahrhundert wahre Höllengru: 
ben. Die Prügelftrafe war bei allen 
Regimentern Sitte, und die geringitı 
Anfubordination murde im rohejter 
Meife mit der Peitfche beftraft. Nad 
und nah mirde die Höchltzahl dei 
Hiebe auf 300 (!) herabgefeßt, es hattı 
alfo vorher noch mehr gegeben. Dir 
Dffiziere jener Zeit blieben unter allen 
Umftänden überzeugt, daß, ohne dit 
Veitfche Zuht und Orbnung im Heer 
nicht aufrechterhalten werben fönnten. 
Der Herzog son Wellington ermuntert« 
feine Offiziere, über die Soldaten div 
graufamften Strafen zu verhängen: 
mehr ala einmal ließ er Soldaten, bit 
ungehorfam gemwefen waren, mitten auf 
der Straße auffnüpfen. Das Ergeb: 
niß diefer militärifchen Erziehungs: 
methoden war, daß die Regierung nın 
unter dem Muswurfe de3 Volfes und 
unter den Zuchthaugfträflingen Sol: 
daten finden fonnte. Ym Jahre 1771 
wurde einmal ein Soldat des Garde: 
regimentd, der auf Bolten gemelen 
war, fo graufam geprügelt, daß eı 
wahnfinnig wurde und bald dareuf 
ftarb. Und fein „Verbredhen”"? Eı 
hatte fich zu fagen erlaubt, daß in Teis 
nem Regiment ein quter Soldat ebenfs 
behandelt werde mie ein träger unt 
feiger Soldat. Da3 mar durdand 
wahr, aber jagen durfte man e3 nicht, 


Die Mona Lila im Käſig. 


Einem Privatbriefe aus Paris ents 
nimmt die Berliner Voff. Ztg. fols 
gende Zeilen: „Neulich habe ich im 
Louvre die Mona Lifa gefehen, die 
freilich ihren Auf verdient. Uber 
wenn der Blid vom Gemälde auf die 
Umgebung fällt, dann reiht fih an 
die Bewunderung ein fomifher Eins 
drud. Zwei Wächter find neben der 
wieder heimgebradten Mona Lila 
aufgeftelft, recht3 und Iinfa einer, und 
jeder von beiden bohrt von Zeit zu 
Zeit den Blid auf die munberfame 
Schöne, um fich zu überzeugen, daß 
fie nicht „ausgebrochen“ ift. Da man 
noch obendrein durch eine Schranfe 
bon dem Bilde ferngehalten ift, To 
bat man das Gefühl, nicht vor einem 
Kunftivert, fondern vor einer Bejtie 
au ftehen, die nicht nur im Käfig ge⸗ 
halten, fondern auch von ben Blicden 
der — gekannt wird." 





Dienstag, den 17. März. 
Außergewöhnliche geldſparende Frühjahrverläufe 


— Damen: Trachten — 


srühjahr-Eoat 


Farben: Marinchlan, Tango, Grün n. 
Schwarz — 1914 Facons, 3u........ 


7.98 


Goats für Damen, Gr. 2 b. 6, alle Farben in Serges od. Flanell, aufwärts v. 82.98 


Fancy Boile Waifts für Damen, niedriaer Hals 


‚kurze Nermel mit Frills, zu 81.25 


Unterröde für Damen, aus Nurfe geitreiftem Gingbam, mit großem Flounce, 27€ 


Bercale Damen-SHausfleider, 7 Kacons und Macharten, 


— 


HSanptfloor Anner Bar- 
gains. 
Vercales in weiß u. ſchwar⸗ 
zen Muſtern — 
nee 
Nurie Stripe s 
Gingdamd, 10c | 25c Lilar 
nation 
Rulver. — 
35c beite 
Ben. Eheviot, 


DE one BER 


Violet 
Io iletten 


zu 7 7 


1,25 Rerte, 


Männertraditen. 


Bonıh 
en 


Münner 


oder 





—— 


Groͤcery⸗ ‚Dept. — — J 


Ceniurb, RBills 
Wafbburn Mehl, 
31.38; 


Siför-T 


oder F 
600; 


AR 


Floor i. 
buch 
du für den T 
Nerfauf, 
81.25 
Bure 


volles CT 


Sranulirier 
10 Pfund 
Korn, Pirr 
Tonga len 

Pa 


ic —* Ginger 
vid. 

{ Kirfihe 
2: Pid.-Büchfe... 
Rartı offeln, weiß 
lig, Bed 230c— 
ber 9 ıfhel 
Santa Claus < 
10 Stüde.... 
Holland Häring 
gemifht, R 
Robal Wolt 

rn. 16i,e, 
m toeller'& 
SKtafice, 


Kümmel 

"ilie IC 
un Bor uv ter 
3ic 
‚Ic 
30c 


SL 
Special Blend 
40c Qualität 3 m 
1 + 
® »C 


die große 


Cream Rye 


Id Gh 


au 
| 


— *22 beites 


* Di uni nd 1 


" J 


214 
“5 \ 


Dutend 


Rictorial Review Schmittmuiter, neue Facons für 


Deyt. — 
50 feiner Ginger Bran— 


— 
zu nur. c ar 


Flaſche 
Rye — 
AMart 


Feiner —718 ter 


uartflaſche 
Bucheu Gin 
gut für Nieren und Bla 
Flaſe 


Whiskey oder 
Dad eine 
volle Quartflaſche ro 


rand 


Frport Pier 


DIET, 


Kiſte 


ſetizt. 


reiches Programm aufzuſtellen, 





Rloor 
Floor. 


14 
„12: 


— — t, 
Porderviertel 

Real od. Stew, 

rderptertel 


—— 


4 nnr 

4. Floor. 1. 
| 
| 
| 


Kentuck 
100 Proof, 


rima E —* 14 
Roail C 
Friſch aemachtes Ze 
Damburger 


Zuppen 


— 


— — 


Kao. 
fietich 
Magere 


h 
& fs Yoines 


2 


* 


frti he 


Mager friſe ec 
IJutts 
N 1agere 


nıltern 


Borf-! B 

Kleine 
ılif. 2 

Mage rer, 


r 
td 


Sugar 


Frühjahr— WUenu. 15 


— — — — — — — — — 


2ofalberidt. 


— — 


Sevorſtehen de EI 
Der Gem:fchte Chor Fid 
halt am Ur h Samstag Ab 
ein großes Kappenfeit mit Vorträgen 
iter SKomifer, Gelang und Ball i 
Schillerhalle, 1560 Wells Straße. e 
North Ave., ab. sen ausſchuß ſorg 
unter der Leitung von Pr ident Hem 
Hollmann für ein gediegen Unterhal⸗ 
tungsprogramm, gute Muſi 

und da ite Feſtlichleiten dieſes 
allgemein beliebt und immer ſehr 
beſucht ſind, ſo iſt ein äußerſt zahlreicher 
Beſuch, andererſe ich ein 
Vergnugen zu erwarten r 
foitet 15 Cents. 

Der Turndberein Help 
bon Chicago beranitaltet am_ fommen 
dei Samstag in der LaSalle Trunhalle, 
2048 -52 Larrabee Str., nahe Garfield 
Ave., ſein zweites Turnerkränzchen nach 
heimiſcher Art und Sitte. Das erſte 
wurde 1907 nach der Gründung abgehal— 
ten, welches als erſte große Feſtlichkeit 
dieſes vorwärts ſtrebenden Vereins galt 
und als ein großer Erfolg bezeichnet wer— 
den mußte. 
wird ein ſehr reichhal tiges ſein 
hauptſächlich neben geianalichen wie 
neriſchen Nummern aus 
Torträgen beſtehen. Das Feſt 
Beſten der Turnfeſtriege beſtimmt, 
der Verein im kommenden Juni 
Weſt Hoboken, N. itſendet, 


J 
Der 
Ber 


its 
— 


und 
tur⸗ 


iſt zum 


— > 
ar 1 


mweitere8 Lorbeerblatt in die Geichichte des 


Vereins zu fügen. Der Vorjtand lad etc 
freunde und Gönner, joe 
männiſchen Vereine ein, Die 
jröbliden Sreife mitzufe 

Mbend3 8 Uhr. Eintritt De 

Cein elftes Etifiungeit 
feiert der Qmmergı 
verein am fommenden 
in SHörber3 Halle, 2135 Blue 
wird, dafür bürgt Das K 
Avenue. Dad eS recht nemüt 
aus den Damen Katharina Drnter 
Itdentin und Griimderin Des 
Anna Schürfe, Tillie Fölmer, 

Dol und Lina Maban. Si 
reichhaltiges rPogramm aufgeite lt 
heben Singvereine zuaejagt, damit 
Alt und Nung nac h Berzenslı 
fann, denn Das Feit joll 
reitlichfeiten an Gefelli 
infang 8 Uhr Nbends; 
Der Shlesmig = 
Sängerbund 
sert nebit Ball 
tag in der Sozialen Turn 
Belmont Ave. und Faulin A 
dem Progranım find ganz I 
mortitiiche Aufführungen, 
[ungen und Selang, 
ſämmtlicher aktiver ©: 
ſind mit beſonderem 
Ridard Zſchoch und m 
ſtiomar Geraſch eingeüb 
A Auffuühr ing gelangen 
ſtiſchen Theaterſtücke 
Alt-Heidelberg iſt 
Hedrich; „Der neue 
Nunabähnel und 
van 9 icht 
recht lebhafte, 
humoriſtiſche 
ganz gew altigen Gr 
auzuben. Die Mitalieder 
Alles aufbieten, 
fi, als auch mit ihr en u 
Damen in fröhlider Iandsn 
cher Stimmung zu verleben 
farten find durch Mi 
die ePBrion au be 
(en Zurnballe beim Ve F 
mann zu haben. An 
Anfang 4 Uhr Nachmi 
Vorftellung Ball. 

Die Feier ſeines 
wird der Fraue be 
nte an Samz an. 
im Unity Elu 
pe., en 
den unter Der 
ne Nichter, 
Vizepräſidentin; 
Regine Bedmann m 
falt betrieben, und Der 
jeine Freunde fid ved 
den werden. Gin jd 
amügen fteht Allen i 
trarten koſten 50 

Die Liedertafel 
ladet ihre Freunde zu 
tungsfeſt ein, welches mit In terbaltung 
und Ball am Samstag Abend, 

März, in der Nordjeite Turnhalle ge— 


omite, 


alle früberen 


Dcliterner 
beranitaltet ein Kon 


am fommenden So 


vrlıe 


* 


ur 


Szenen, 


dielen Tı 


tali 


425344 m 24 
ziehen 


erein Ha— 
ber ad, d 
Houſe, 3140 


n Ausſich + 


Tents 
de 
dem 


IR 


— — — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trigt die 


etia) 


Das diesjährige Programm 


hum or iſtiſe ben 1 


welche 


iſt amüſiren 


überbieten. 


25 Cents. | 


Di eſe 

d groß artigiten, we [che 
Shicago bon einer Gejellichaft 
Der Kabhrmarft wird 

tan ihn von der alt us Hei 
Crinneru ing hat. Es wer⸗ 

ı finden fein, wie man ſic 
if den sahen ärkten 

1 ac h mitte ag 

rcheſter u 


Jonzert 


Wis 


jemals 
beraniti 


ae 

++ ’ 

si a 

3 0 ter 

ng Die 
ton 
| 


en Singer 


. Infsnpnfntt 39 
ter Gelegenheit tn | 


3 tt für jon 
Frogramn 


F ch 
Fetlie 


Wer 


frü her 


lie 


* 


Mita 
talied— 


können, 

Ermei 

( welches 

orge getragen bat, um | 
[3 einen Ehrentag zu feiern, 

verjichert jedem Mitgliede, jotwie Deijen 

Jamilienangehörigen und Bekannten, daß 

ihnen an dieſem Tage einige — 

Stunden ge— — werden. 

Unterhaltung and Tanz ilt ‘bei tens "ne 
forget. Der Gtadenitab der Loge wird 
unter Führung feines Kapitärs, Bruder 
9. Arendt, em Exerz tim aufführen. 
Tickets im Vorverkauf 25c die Perjon, an 
der Kaſſe o0c. 


Am Sonntag, dem 19. April, veran⸗ 
ſtaltet der Schweiger Lieder— 


rucbtiden 

— J8 Say 
tanımtluber 
i kamit⸗ 
gstomite, 


So 


dem 


I Ball, 


men im 


| tonzert und Ball, in Hads 


| janı 


ar | ger mir wird ein jehr — werden, 
Verein einer der größten und lei⸗ 
—— Geſangvereine der Stadt 
it. Ein ſorgfältig zuſammengeſtelltes 
reichhaltiges wird zur Aufs 
führung lommen, das gewiß jeden Be- 
fucher zufrieden jtellen wird. G3 mird 
bon den Sängern tüdıtig gearbeitet, um 
dieſes Konzert zu einem mujifaliichenEr- 
eigniß zu geitalten. Anfang 3 Uhr Nadı- 
mittags, Cintrittäfarten im Vorverfauf 
an der Katie 35 Eent2. 
Auf nach Mondorf3 Halle, Ede Halited 
und North Ave., tit die Lofung fir Sonn⸗ 
tag, den 19. April, wann der ſo tätige 
Unierſtůtzungs zverein Tue Recht und 
ſcheue'Riemand mit ſämmtlichen 
— fein Stiftungsfeſt abhält, 
verbunden mit einem großen Umzug 
punft 3 Uhr Nachmittags von der Halle 
an Wisconſin und Larrabee Straße aus, 
um der Welt zu zeigen, wie der Verein 
im leßten Jahre gearbeitet hat. Aus 
dem einen Heinen Verein find fünf ges 
worden, und er hat fi) über die ganze 
Stadt verbreitet. Auch iit Agitation mil 
Seit verbunden, und zwar werden 
am 19. April Kandidaten beiderlei Ge— 
Ichlecht3 von 18 bis 55 Nabren unent= 
geltlih aufgenommen. Der Eintritt3- 
preis it auf 25 Gent3 die Berjon feitges 
Ein jehr rühriges Komite iit ſchon 
wochenlang an der Arbeit, um ein gemuß: 
auch be= 
fommt jeder Bejucher ein fchöne3 Sous 
benir. 

Die Sejangjeftion des öiterr. Kranfen= 
Unterftüß.-Rerein Stod im Gijen 
halt am Son ntag, dem 19. Mpril, in der 
Ya Salle Turnballe, 2045 2Zarrabee Str., 
ihr Frühjahr-Konzert, verbr mden mit 
ab. "er immer Gelegenheit 
den zahlreichen Feſten dieſer rüb— 
ri Sektion beizuwohnen, wird 
ſicher sma! nicht verfehlen, anweſend 
zu ſein. Auch bei dieſer Veranſtallung 
mitzuwirlen haben ſich ſchon verſchiedene 
Vereine bereit erklärt, ſo daß ein allen 
Anſprüchen gerecht werdendes Programm 
aufgeſtellt werden konnte. Lieder von der 
M tiraliedern der Sektion, ein Lied im 
Maſſenchor geſungen, ſowie ernſte und 
heitere Einz zelp orträge und ein die Lach⸗ 
musskel anregendes Bühnenſtück verſpre— 
chen die Gemüter aller anweſenden zu 
feſſeln. Eintrittskarten koöſten 25 Cents 
im Vorverlauf und 35 Cents die Ber 

an der Kaſſe. Beginn 4 Uhr Nach— 
mittag: 

Einen 


irn 


25, 


hatte, 
rigen 
die 


Veilchenball 
—A 
= amste a, 


1754 


veranttaltet der 
Frauenverein 
25. Avpril, in Hacks 
Str. Eintritt 
Um Vorlehrungsausſchuß ſind die 
amen Karoline Willeke, Präſidentin; 
NRargarete Ertel, Vorſitzende; Roſe 
zotſchar, Sekretärin; Maäthilde Reifen— 
bera er, Schabmetiterin; Noia Grandfe, 
Katie Flatig. 
Sonntag, dem 26. 
Hannoveraner 
ſchweiger 
Richters 


Sem 
veul 


Nartabee 


Mr 
Am 


wird 
Braun— 


in in 


April, 
und 
Damenpere 


der 


DL 


Ztiftimasfeit mit Ball feiern. 
beninnt um 4 Ir Nach mi 
der Eintritt koſtet 20c. Sei— 
en es aus den Damen — Schre— 
der, Vräſidentin; Joſefine Klinkhammer, 
Antoi netie Mpel und Babetre Le 
ttebenden wird Alles ge 
genußreiche 
vermag, insbeſon 
uſit und gutes Eſ 
lönne n Da: 
15 bis 05 7 — ſich 
Verein aufnehmen laſſe 
chte Chor Eerma— 
am Sonntag, dem 26. 
Stiftungsfeſt, verbunden mit 
Halle, 1764 
Anfang 5 Uhr Nacdı- 
25 Cents im Vorver— 
an der Kalle 35 Cents. Ein tic 
tige? Komite tit Jeit Wochen an der Mr 
beit, allen Bejuchern einige genußreiche 
Stunden zu bereiten. Werjchiedene Ge- 
wereine baben ihre Mitwirttua zu 
geſagt Auch wird ein vortreffliches 
Theaterſtück aufgeführt, welches die Lach 
muskeln in Bewegung ſetzen wird. 


Leh 
ſchu ſſes 
Beſuchern 


Feſtaus 
tan, was Den 
Ztunden zu bereiten 
)ere wird file aute M 
geſorgt. Am 
Alter von 


ter: Leit riyg 
en Feſtabend 


rei in den 

Der Gemiſ 
nia veranſtaltet 
April, ſein 


Straße. 


Tickets 


Larrabee 
mittags, 
tauf, 


— — — 
Todesfälle. 


beröjientligpen wir die Namen i:c 
iiber deren TZod dem Geſundgeitsam 
ıgıng: 

X Zedgwiek 
Albert, 65 Wood 


Blanche, 


> (06) 


1629 — — Ab⸗ 
R. mitage Ave 
awrei tco Ave, 
xeadtit 


Keeler 


2604 


state 
Irving 


Banferotterflärungen. 


ıbrem 


at N 3 — 
bu, 638 konticello B 
etande 


Hermit 


NeGre 
dlichleiten, 5504.2 
Beftände 
Halite 
Beſtände, $1 


— — —û — — 


Heiratslizenſen. 
nien 
ausgeft 


Frances Males ia, 28, 24 
Hundrieſer, 48, 38. 
Fioretti, bina Ganucci, 27, 28. 
Katie Weßger, 21, 20. 
Minnie Mazuel, 26, 260 
Nary Wilyaſhet, 
Yaura Nair 6,3 
2 ur dred (Hoi ild 


— 
ira 


Ger 


3. Daley, 
t Ktalcie, 
t Soran, 
Sridich, 
Leviton, 


Braor taf, 
wence Abb, 2 
er, Frieda ziel ait, 
Mae A. cConn 
ry Woſows sta, 53; 
sannie Kohn, 22, 22, 
Denne, Yizzie illiams, 2 i 
eBries, Elizabetb Neininga, 20, 
Schneider, Anna Keibner, ,„& 
acc ucharsiyp, Wary Kotler, 27, 
Giuſeppe Bocellt, „ taria Ricciardi, 
or U, Bei, De F. Tablor, 
ed King, Minnie nde 5, 53. 
Harry . — "Tine Ford, 26, 
Franccäco Kaltigleone, Epina Y.Grozia, 2 
ouis ©, SeB, Rae R. Cohen * 
ſtav G. Forſter, Clara O 
Zeſch mer, Julia Banclo, { 
Chaſan, Mary Bunin, 24, 22 
Deſenfants, Gertie Schlieie, 


— Das 


vsalod, 


I 
2 


BTeN 
Harry 


alpt 


Nielſon, 
26, 26 


Daley, 


Marie 
Brand 


Ragg eniee, 
Johnſon, Anna 


Anerkannt beſtes Mittel bei 
Huſten, Aſthma, Katarrh * e 
Erkrankungen d. Luftröhrt 
Von tauſenden erprobt 
und gelobt. — In 
Flaſchen von de 


SI 
IS 


Hunderte 
Empiehlung3- 
ibreiben zur 


und $1.00, D 
* W Einidi. Verlan 
* direit, per Telephon, 


Erfolg ievbı 
garans g» — — en BEFe, 
ieh. Reimers Laboratorium, 
N 2785 Lincoln Abe, Ede Di: 
W verfey Bariway, Tel, 5274 
Lincoln. 


10 Biund reiner Bienenhent 
zu S180. - — 


krang ſein jährliches Frühjahrfonzert 
in dr hei Auendale, Dies Non 


much 


Halle, Belmont und Hodı ıe Ape., | 


hmann 


Marktbericht. 


Chicago, den 16, März 1914. 
(Die Breiie gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu, 
(Baarpreife.) 
rot, 94lac; Ne. 3, rot, v3c; 
Winterweizen, Yalac, Nr 


Weizen, 
Ar, 2, 
HEN 


BR 5 
barter 


Stübiabrsmeizen, Nr. 1, Bic; Ne. 


495 


a 


2 


Ar. 2, gelb, 66c; ir. 3, 
weiß, 65—66c; ir. 3, 
87—5Ic, 

40 -403 6: Nr. 3, 
weiß, Bag; 


Mais, Nr. 2, 65%c; 
ir, 
Gu—65cC; Nr, 4, 
Hafer, \r. 2, wei. 
Nr, 4, 


0C—Böc: 3, 

_toeib, 

35a—3Ur; Stand» 
ard. 40c, 

Gerite. „Malting“, 55—65c; 
dlc; „Sceenings“, 22—4ic. 

Roggen, Nr. 2, 59Yac; Nr, 3, 
Mr. 4, 566. 

Medi, „Spring Patents“, 
Noggenmebl, $2.65—$2.30; 
jute, 33.50 —$3.7 
$4.20--$4.40. 

Heu, (Berlauf auf den GBeleifen.) — Veites Tis 
mothy, $16.50—$17.50; Nr. 1, $14.50— 
$15.50; beites Nlialia, $17,00—$18.00; Nr. 
1, $15,00—$16.0U: Jr. 2, $12.0u0—$14.0U0; 
PBadbeu, $4.50—$5.50, 

Kleefamen, „Country Lots“, $9.00—13.75 

zZimotbyjiame:. „Country 2ot3*, $3.75 


$5.40, 
Del. 

Standard, weiß, 150. cos ...$ 
Heublight. 175 
LT 
Yuopbiha 
BalOHR onaescansssrnsnunsecsese 
Leinjamenöl, roh, im Haß. cr... 
do. geremigt, do............ 
Terpenuͤn —⏑—⏑ ⏑— 
D IEEER 
emiahtvieh. 
Ninder, Gute bi3 ausgefırähte Stiere, $S.90— 
$9.60 per 100 Pfund; ınittlere bis gute 
tiere, $7.00—$8.60; gute bis ausgefudte 
Kübe, $5.15—$8.75; qute bis aus gejuchte 
Kälber, $0.25—$10.00; tatibe s 
35.500—8$7.65. 
dmweine. Gute 
8865 88. 80 pe 
geſuchte m 
iuiitlere Dis nu 
$8.35—50,.UU; 


„Feed“, 50— 


5SY—9%%C; 
$5.50 das Fab; 


„Firſt Clears“, 
0; „Neinter Batents“, iute, 


Fi 


.........un..... 


RR OGNE 


esFrs22=sss 
Burn 


O —— 


Bulls 


bis ausgeluchte Bölelwaar?, 

100 Prund; aute bis aus» 

 Berfanpdt) $8.00—$9.05; 

sucſuchte Wleilherwaare, 
gute I ausgejuchte Fertel, 
$7 eber, $ 3—$4.00, 

Echafe. „Native Wetders“, per 100 Pfund, 
50.00—$0.355; „Seeding Lamb5“, $0.00— 
$7.10; %ativde Narlings“, $6.35—$U.05, 
‚Native Emes“, $5.35—$0.00, 

Diollereipronutte, 


n 


80 


Butler— 
Greamerh”, extra, d. Bid. 0.26 
„Ertra Firlt3“, das Piund 0.27 
ir. 1, DRB_ PBIURD..u0r000n« i 
Nr. 2, das Bfı 
Radmwaare, das 
Eier— 
„Checs“, 
Dirties“, 
„Ertras“, 
Firſts“, 
Seconds“, das Dutz 
ſtaͤſe— 
tahmkläfſe, 
„Voung Am 
Daiſies“, das 
Brick, neu, das 
Schweizer, das Pfund...... 
Limburger, das Pfund.... 
Geitugel and Fleiich. 
Geflügel Gdebend — 
Hübner, das Plund.... 
„Springs“ das 
Truthüdner, Das 
das Piund 
das Mund.. 
Bünie, das Bund. .. 
Külber (geidladtet)— 
50— 60 Eid, Sewict, Bid. 
vo Kid, Beiicht, Bid, 
‘rd, Gewicht, ‘Bid. 
md vaihles 


—l,261 
— 0.251 
—(),241 
—0.23 


und, 0.16 


das Dukend 2 — (0.2 
das Dutbend.... 0.20% —0.2 
das Dutkend. „ 


tica”, das B 
Pfund. 
Pfund. 


—— 
bfund.. 

Haähne, 
Enten, 


......... 


HI 


80 — 1120 


seite 


strong beerei N, 
Erdbeeren, 
Zraraein, Dusend Bündden... 
— Hua nnnneine. B 
Kraut, das Sub 
stofenfohl, das 
Meerettig, Das 
stovfialat, die 
Ylattlalat, die 
Beterlilie, das 
Meflerichoten, die .:! 
Rhabarber, 20 Pfunpdfifte.. 
Kote Rüben, der Cad. 
Mobhrrüben, das 
Zomaten, Die 
Siwiebeln, der 
dicitige. Dugend Bündchen... 
Nüben, neue. das Yah. 
Spinat, das Fab 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, Kiepe 

Irodene Bohnen, auserlejen 

Rote Kierenbobnen ——æä 
Startofteln, der Burlbel.... 
Neue Kartoijeln, Florida, 
Zithfartoffein, Illinois. », 


_— 


Yırmd 
Kiepe 
Kiſte 


6 


—5.00 
-10.00 


stiepe | 
Bab 2. 


._——  -— 


Scheidungsllagen. 

wurden eingereidi „on? 
gegen Antonaſia Kochoponlos, Ehe 
ruec Magnoalena aegen Weorge Berninger, 
zectaſſen; Alice gegen Charles Hoſachk, oe 
bruch; Rubina gegen John Potter, grauſame 
»ebandiung; Nola gegen Naffaele Yolito, Biga— 
me; Dora gcae ordan Hofeld, Berlaſſen; 
ellie gegen Geo Foſter, grauſame 
bandlıma; Zarab Krancis R, Kole, grau 
tume Vebandumg; Nagdalena gegen zeofil 
Heonarsiti, arantame Behandolung, Inargaret 
gegen John »NcDorald, Zrunffitet,;, Fannie sc 
Nlbur W, Miedieary, graufamce Bechani 
sont =, genen Xarie sawwarieve, 

Alice gegen Fohn I. Bodeuſchatz, Trunk 
Helen gegen W. Handley, grauſame 
zeba andiung; Savid gegen Ida Wolcoſf 5 
* db; Pauine gegen Wax J. Greenberg, 
laſſen; Mamie Amos E. Freberg, 
laſſen; Fannie Sladore Marfs, Tru 
Boca 


SL 


ge 


Js, 


gegen 


— — — 


Bauerlaubnißſcheine. 
wurden ausgeſtellt an: 


Smetana, 8* 
Ci Salum Ave., 3 
As, 300 ‚vo 


twio Ave., 
verin, $11,000, 


Wohnhaus; 


* f f * 
zwei Sitöd. Backſtein 


500, 


eir., 
tuibirewicz, $7T, 


in 


Backſtein⸗Anhau 


200. 


A 
Id. 


ontral Uve., 
1, 85000 
Kedzie Aver, 2:itö 
18; U. Zoptor 
tving Moe 
F. Webdert 
‚ 2itöd. 
stalnt, 
»ive., 21104. 
Heldt, 350900. 
3ſtöck. Backſtein Flalgebände, 
316,000 
Ave,, 1ftöd. Frame 
81700. 
2itöd. 
$6000, 
tiröd. 
82500 
114 itöd, 
32 wo, 


Htöd, Badtieh 


d. Backſtein Stare 
viat, 87000 
wer 21tod, 
88400. 
Backſtein 
*5000. 


Backſtein Flat 


Apartmentge 
Backſtein Flatge 
bäu Herman 
2547 Iowa Str., 
Jacob Creinin, 
402 ©. Zalman 
Anton Jonaitis, 
9850 Green Etr., 
Jar nes Kennedy. 
219 S. Racine Ave 
ude, Noieph Souto, 
Arteſan Abe 
Thomas 1Zcard 
57 Greenview Ave 
igebäude, Huberth 
16 Argyle Ztr 
4 bünde * 
544-405 Diveriey 
laigebäude, 
3423-33 Varnell Ü 
Butler St Foundru Eo,, $ 
0552 Berner Mve,, 112-itöc 
. B. Yananer, $2500. 
5E00 N, Samdper Ave., 2:ftöd 
baude: Albert Wickland, 8141,000. 
2000—06 N, Dafleb Ave., Rtöchk 
den- und „Loit“-Sebäude; 9. 
$25,000, 
2206 NR. Aders 
baude; 


5413 S. 


Wohnhaus. 


Backſtein Flatgebäude 


Raditein 8 


Jene: 


Frame Wohn 


men 


& 4000. ‚ 
teinanban 
3300 


Baditein:Nefidenz: 
Paditein-Flatae- 


Baditein-La 
Lefer u. Son 


Ave,, 2:ftödf,. Baditein:Flatge- 
Martin E. Sabnien, $5000. 

Robey_Sir., Hritöd. Baditein-Flatae- 
bäude; John Fileis ‚ 58400. 

805 Junior Zerrace, ſtöck. Backſtein-Reſidenz 
und Garage; E. Bartion, $25,000, 
1444 ®. 74. Str, 4 Backſtein-Laden 
Flatgebäude: sl. Kraetſch. 311,000. 
3216 Romensfy Str., einitöcf, Baditein Flatan- 
bau; I, Ehmatal, $1300. 
6432— 34 Dante Ade., 3eftöd. 
ee. A. Niberg, 830,000. 
14 s. 117, Str., Utöck. Frame⸗Reſidenz; J. 

$2250, 

7 -39 Evand.-Une., zwei 1-ftöd, — 
Relidenzen; MW, Biemmenien, jede 3250 
51%, 0. Str. Alock. Frame⸗ eſb. 

Andreiv Heikma: 


und 


Baditein-Flatae- 


u nn 


| ſchen «getötet Hat, 


aus Bereindtreifen. 


Heute Abend 8 Uhr Uhr hält der Bor- 
fehrungdausfhuß für. das Heutfche 
Volksfeſt des Deutſchamerika— 
niſchen Nationalbundes, 
das am Sonntag, dem 14. Juni, in 
Brands Park abgehalten wird, in der 
Nordſeite Turnhalle eine Sitzung ab, 
bei welcher jedes Mitglied anweſend 
ſein ſollte, da wichtige Sachen zu er— 
ledigen ſind. 


Hölle und Höllenſtrafen. 


Oeſtlich von Java liegt die Inſel 
Bali, der einzige Ort im malaiiſchen 
Archipel, wo die Kultur und die Re— 
liaton der Hindus fortleben. Mar 
follte glauben, daß fich die religiöfen 
Unjchauungen der Balinefen infolge 
des Starten Einflufjeg, den der 
Hinduismus auf fie ausübt, nicht 
weit von den indifchen budphiftifchen 
Darftellungen entfernen, Doc, wie 
gründlihe Forfehung ergeben Hut, 
findet man auf Bali bejonders in 
den Vorjtellungen von der Hölle und 
deren Strafen viel Eigenes, Ur» 
[prüngliches. 

Die Literalur der Balinefen ver: 
mag uns über deren Anſchauungen 
über die Hölle aufzulfären. Da 
wird erzählt von graufamen Höllei- 
tieren, vie die Geeien der Zoten er- 
warten. Da ift der greuliche Höllen 
hund Gaplong, das Höllenſchwein 
Si Damalung mit ſeinen tauſend 
Nachkömmlingen, der Vogelkönig 
Palſiradja mit Dolchen in den Flü— 
geln, ferner der Elefantenkönig, der 
die Seelen der Verdammten zer— 
ſtampft. Ein anderes Höllentier iſt 
die Höllenameiſe Marungus, ein Tier 
mit vier Pfoten, einem Kopf mit 
flammenähnlichen roten und weißen 
Haaren, großen runden Augen ‚und 
einem riefigen Rachen mit Zähnen 
und Hauern. Dieje Tiere bilden mit 
anderen Höllengeiftern den Stab des 
Iotentönigs Djogor Manit, 

Wie die Balinefen fi das Wirken 
dieſes Totenrichters und ſeines Ge— 
folges vorſtellen, welche Strafen die 
Toten erwarten, darüber erzählt ein 
Gedicht, Bimaswarga genannt, das 
uns in die Hölle ſelbſt verſezt. Da 
ſehen wir, daß die Seelen der Toten 
ſchon ehe ſie vor den Richter kommen, 
gequält und verfolgt werden. Die 
einen werden gekocht, die andern ge— 
braten, das Höllenſchwein verfolgt 
die Seelen, der Elefantenkönig zer— 
ſtampft ſie, der Vogeltönig ſticht 
ihnen die Augen aus. Flehen die 
Seelen die Geiſter an, wieder leben— 
dig gemacht zu werden, ſo werden ſie 
von den Geiſtern unter den Schwert— 
baum geſchickt, wo ſie Zuflucht fin— 
den und lebendig gemacht werden 
fönnten. Doh fobald der Bauın 
berührt wird, fallen Hinterliftiger- 
weife die Blätter, in Schwerter ver: 
wandelt, herunter und zerjchneiden 
die Seelen. Ein Höllengeift läbt die 
Geelen ein, fih auf Steine zu feheit, 
aber fobald fie da® tun, lappen bie 
Steine zufammen und Tleınmen — 
eine Sehr gemeine Hantlungsweife — 
die Ceelen taufend Nuhre lang ein. 
Ein anderer Höllengeift verfpricht den 
Ceelen, ihnen den Himmel zu zeigen. 
Er führt fie über eine Brüde, die je- 
doch plöglich zufammenbricht und Die 
Seelen fallen in ein TFeitermeer, imo 
fie acht Jahre bleiben mülten. 

Die Seelen derer, die zu Lebzeiten 
iibermütig waren und nichts fürchie- 
ten, werben zwei Sabre lang an Ka: 
pefbäume gebunden, die Geelen ver 
finnlichen Leute und derjenigen, die 
vas Haus ıbrer Verwandten ange: 
zündet Haben, werden ſelbſt ange: 
zündet und in die Hölle geworfen, 
wo fie vier Yuhre Iana brennen. An— 
dere Seelen werben zeritüdelt wind 
müffen diefe Strate drei Jahre Yanı 
erdulden. Dann follen fie nach An- 
fündigung des Höllengeiftes, der its 
suält, mieder geboren erden, aber 
dann fehr mager fein, was bei ber 
unliebenswürdigen Behandlung, Die 
boraußaegangen ijt, nicht auffallen 
wird, Die Seelen jähzorniger Leute, 
die zur Haufe alles zerbrechen, werben 
in Stüde aeriffen und nach einjähri- 
ger Bein, mit Xusfak behaftet, mie- 
dergeboren. 

Schließlich kommen die Seelen, wie 
das genannte Gedicht ſchildert, vor 
Djogar Manik, der ſie verhört und 
aburteilt. Da wird eine Seele, die 
auf Erden eine Hexe geweſen und 
durch gr fünfdundert Men: 
auf ded3 Totenrich— 
zehn Jahre zu Stand 
nachher taufend Nahre ein 
irm, dann zmweihunderttaufend 
Sadre ein giftiger Bilz fein umd 
ſchließlich wieder geboren werden a!3 
Menſch. Die ele eines Xagers, 
ber jeinen Echiwiegerfohn ermordet 
hat, wird zwanzig Jahre lang von 
ben Höliengeiftern cequalt und danı 
ls Ti ger wiedergeboren werden. Die 
Geele eines fleihigen Aderbauerd da: 
gegen wird mit Gold bejchentt wieder 
auf die Erde geihidt, um nad dent 
zweiten Ableben in einer Sänfte un- 
ter Muiit Zum Himmel getragen zu 
werden. Dann erſcheint vor Djogor 
Manik die Seele einer Frau, die 
wegen eines Merbrechend verurdetit 
wird, an einer Bambusftange zu 
hängen, die der Wind Tchüttelt und 
eine Matte benagt, während unter 
dem Bambus ein aroßed Fyeuer iv: 
dert und biffige Hunde die Seele er- 
marten. Die Seele einer Verfon, die 
immer Gefchente verweigert hat, ipird 
durch Martern gelahmt und wieder 
auf Erben geihidt. Während die 
Seele eines Schmweinefchlähterd von 
Schweinen gequält wird, müffen die 
Geelen ber Leute, die Kattun blau 
nefärbt Haben, taujend Jahre Tang 
als Affen im Walde leben, Die See: 
len ‘der GStraßenräuber merden an 
Kapokbänmen aufgehängt. Eierdiebe 
werden mit einem beulenbehaftetan 


ters Urteil bin 
werben, 
Erdwurm, 


> 


Körper mieber auf die Erbe geihidt., 


Doppelte 
Ss. & H. Stamps 


mit jedem Ginfauf in 
allen Departements, 


Dienstas. 


Doppelte Stamp3 füllen Eure Bücher 
in der Hälfte der gewöhnlichen Zeit 
und bringen doppelt jo viele Brämien 
al3 die einfachen Stamp3. 


Rothschild omg any 


| Eingänge an State Straße, Yadfon % 


— —“ > - 


— — —— — — — 


Deutſches Theater. 


Heute Abend geſchloſſen. — Morgen Abend 


Rock“. 

Das Deutſche Theater war bei bei 
den geſtrigen Vorſtellungen erfreulicher 
Weiſe ſehr gut beſucht. Heute Abend 
bleibt das Haus wegen der Vorberei— 
tungen für das Benefiz von Direktor 
Danner am kommenden Mittwoch ge 

loſſen, morgen Abend wird das mi 


„Im bunten 


ſch 
litäriſche Luſtſpiel „Im bunten Rod“ 


— — — 
— ——— — — —— — 


diederholt. 

Direktor Joſé Danner feiert am 
Mittwoch zugleich ſein fünfundzwan 
zigjähriges Jubiläum als Schau— 
ſpieler, und es ſteht eine erſtklaſſige 
Vorſtellung zu erwarten. Zur Auf— 
führung gelangt an diefem Abend das 
Echhaufpiel „Der Hüttenbefiter“, und 
der Yubilar wird fich in feinen Glanz 
rollen zeigen. Die Vorftellung findet 
außerhalb des Wbonnements Ttatt. 
„Der Hüttenbefiger“ wird dann am 
Donnerdtoa und am  Titerarijchen 
Abend, Freitag, miederbolt. 
Samstag und den fommenden Sonn: 
tag Abend it Gerhart Hauptmains 
Noltsdrama „Die Weber“ ungejekt, 
für den kommenden Sonntag 
mittag Wieds Komödie 
zwei ift fünf.“ 

Die Zelephonnummer des Deut: 
ſchen Theaters iji jeßt Superior 8313. 


Am fommenden Sonntag wird das 
Dperettenenjemble im Galumettheater 
in South Chicago Jean Gilberts 
Operette „Bolnifche Wirtfchaft” auf- 
führen. Die Vorftellung findet auf 
Veranlaſſung des Geſangvereins Ca— 
lumet ſtatt, und da das wackere 
Deutſchtum von South Chicago be— 
reits vor mehreren Wochen bei einer, 


„Zweimal 


gleichfalls von jenem Verein veran- 


ſtalteten, Vorſtellung durch ein aus— 
verkauftes Haus ſeine Anhänglichkeit 
an das Deutſche und ſeinen Kunſt— 
ſinn ſo glänzend bewieſen hat, ſo iſt 
mit Beſtimmtheit wieder ein bis auf 
den letzten Platz beſetztes Haus zu er— 
warten. 

Tickets kann man ſich im Voraus 
ſichern, indem man „South Chicago 
232" aufruft. 


die mufifaliiche Leitung liegt in den 
Händen von Kapellmeifier Ehriltoph. 


Nordfeite Turnhalle Konzert. 


Reichlich belohnt wurden Die zahl- 
reichen Mufitfrzunde, die fich geitern 
in der Nordjeite Turnhalle zum Kon 
zert des Böpplerichen Symphonie- 
prcheiters eingeyunden hatten, das eın 
auserlejfenes Programm mit gewohn- 
ter Br Ihaft zur Ausführung 
brachte.  Heilte fi mit den Soli 
jten in Die Ehren des Tages, der bor 
trefflinden Sopraniftin Frau Mabel 
Eorlem Smidt und der noch jugend 
lichen, aber außerordentlich begabten 
Pianiitin Marie Unnen. Am nädjten 
Sonntag findet dag legte regelmäßige 
Konzert jtatt, am Sonntag, dem 29, 
März, mird Die Saifon mit einem 
aroben Gala: und Benefizfonzert fü 
Herrn Wildelm Böppler zum Abjchluf 
fommen. Er wird diefes Konzert tie 
der ſelbſt dirigiren. 

— 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höhe von 51000 und darüber wurden amt— 
tu) eingetragen: 
Tbipple Eir., 48 8. füdl, 

bei 125; Zomasz 
wwsfi, $2390, 

Melrofe, Lots 6 u. 7 
John KRoop an 
s1v50. 

Divnion Ztr., 142 5, 
ttont, 60 bei 121; 
Wozniat, 34000. 

Haddon Aben 51 F. 
30 bei 120; Niaac 
ledı, 57200, 


Laute Yide 


bon 27. Str., 


Ipeitir., 
Rafowsfi an 


24 san Piad 
Bloc 3, 10, 30, 1 
“!tllanfandrh Xysojciedtoms sti, 


LOS, 


öſtl. v. 
denay 


Dallen Mbe,, 
jareisfy an 


KUTds 
Ana 


öitl. dv. Campbell, 
Nubenitetit an 


Züdir, 
Frant Ma 


Diviſon 
Emanuel Hogenſon an 
. DO’ Domten, $480V, 
Nve., 180 nordweitl. db 
tordsitir., 30 5. DIS Auguma 
seoples Bubummmag Wo, au Zoom 
tstti m. U, 8000, 

Nebrasla Ave, 195 F. 
Ofſur. 25 bei 153.4; 
straiewsli, $5000. 

Zalman Mpde., 375 8. 
front, 25 bei 125; Ynna Hopf an 
vdalverist, $13,000, 

Dasſelbe Grundſtück, 
Koppel, $13,000, 

Wilmot Abe. z3w. 
<tr., Südweitir., 24 ber 100; 
Nofepb Kimintlomäli, $1600, 

Tripp Ave. 24 F. nördl. v. Lemenne Sir., Dit: 
jront, 24 bei 125: Mm. M, Et. Clair an Ju 
lius Stndenberg, 5000. 

Grand Apde., 376 8. ſüdöſtl. v. Hamlin Ave 
Nordoftir., 50 bei 167; Edith Nanfom an&mily 
Sobnion, 81: 500. 

Lawndale Ave., 
50 bei 124; 


ſüdl. v 
J 193*+ 


235 8. 
bei 


tiıdl. d, Lortland 
Mihact Wendt an 
ſüdl. v. Lemovpne Str, Dit 
Norris 


Morris Halperin an Geo— 


Hohne Ave. und 
Geo. 


Churchil 
Gibſch an 


‚Nordweitede PBotomac, DOftfr,, 
Nannie Me<hane ar Aldia $ 
Dralle, 31200. 


Irumbull Ave, 98 5. nördl. v. Jowa Str. 
25 bei 120; Janes C. Aver an John B. 
eige u. W., 83575, 


Glady5 Ave, Nr, 4137, Nordfr,, 25 bei 124.8, 
Bın. N, Keidard an James P, Mullen, 


hit. 


| 
| 
| 
| 


Für 


Nach— | 


Fräulein Angele Crone 
ſpielt in der Operette die Hauptrolle, 


Boulevard und Ban Buren Straße. 


Ser Grundeigentumdmarft, 


Solgende Grundeigentum: ledertragungen in 
ber Höhe von $1V0U und darüber wurden ame 
li ei ngetragen: 
Suterior Str., 354 3 

kordft + 25 Dei 122; 

ze zantis, $3500, 

perior Sitr., 52 8. 

jront 25 bei 120%; 

mens Rolchn, $3600. 

zehl <tr., 150 5. mweitl, bon Loomis, Nords 

30 bei 107; Erben don Ann DO’Rourfe 
an Gabriel Spelsman, $3600, 

Zownitip 30, Zeil der weit. 3 Chains und 42 
“imo dom nordw, 44, "Sec. 35-39-137 gelegen 
jitdl, don EC. u, 3. W. Babı u, nördL. bo 
Senterlinie des ISeltarmes des Chicagoflufies, 
u. 3w. ©. 40. u, Springfield Avde.; George %, 
YIores u, M, an Cerny Pidas & Co, $4900. 
1: 2 5. m. von PBaulina, Sübdfr., 48 
bei ridget Sißaerald an Elizabeth Jans 


‚öitl. von Wafhtenam Ave, 
Yuigi Borcaro an Marie 


weitl. von Pauline, Siüd« 
John Koltelni an Kles 


weitl, 

25; Fred GE, 
„irogone ik u. WM, 
s. 21, Str., 360 5. 
30 bei 75; Jofeph 
54550— 


Weſtern Ave. 2SF. 


=> WU X. 


23 
an Ludwil 


von Leavitt, Nordfr., 
Rentner u, U, 
$17 175. 

ditl, von 42, 


Ade,, Sübdfr, 
Sradef an 


Mary Golly, 


nördl, don Auftin Ade., 
2seftfr., 13% bei 130; Monitor Blde. ‚and 
“van Aff'n, an Edward B. Ahder, $1800, 
fr., 65 Dei 101; Dddb Meyer u. M. 
Laurence, $22,000. 
Halfied ©tr., Ditfr., 25 bei 
Minna Kartle an Mary Ztahl, $12,000, 
Leiend Nve.,, 60 8. meitl. von Leapitt Eir., 
Xordir., 30 bei 120: »Sench 5. Gehrfe an 
Elizabeth Mebger, 36500. 
Dof Ei Ss. nördl,. von Belmont Mve., Dit» 
N zit Höochbahn; James G. MeCoyj 
37250. 
öftl. von SHerndon Eir., 
2 Elizabetd Mepger an 
5 Webrfe, $7500, 
<runt Deed— 5124 bi5 5132 
1001 bis 1015 „oiter Ave., 
front, 100 bei 150, 5 Ia., 6 
Pace an Wyllys W. 
fi Teed—5125 bis 513: 
445 bis 961 Folter 
104 ‚bei 150, 5 Da., 
en BVyllys W. 


an 
1243 


Nart in, 


vr, 


Sheridan Noad umd 
Süoweitede, Dit» 
Broz.: William 

Braid, $55,000, 

> Sberidan Road und 

!ve., Südoftede, Beitfr., 

6 Bros; William ©. Pace 

Baird, $52,500. 

Irujt Deed—5117 bis 5121 Cheridan Road, 
NNeftfr., 47 bei 150, 5 Ia., 6 Broz.; William 
3. Race an "nilys W. Baird, $17,500, 

Belten Ave, 142 3. weitl. von Spaulding, 
%ordfr., 62 bei 150; Jobn Underwood u. U. 
an George D, Undertwood, $4500. 

", 52, Abde,, 100 5. nördl. von Bidensd, Ditfr., 
56 bei 125; Swan NR, Ihomafor ame 
R. Senlin®, $5100, 

dirlterton Ade,, Nordweitele N. 59,, Cüdfront, 
57 bei 125; Billiam Zuetell an Jofepb Hall, 
$1150. 

Irding PBarf Blvd., 100 F. öftl, von N, 70, Et 
Nerdfr., 50 bei 143; Walter 2, Habes an Hai 
nab 8. Ihonmtpion, $8000, 

Lawndale Ave., Südweſtecke 
50 bei 125 u. a. 
on Julius 

Leland Ave., 
rent, 30 
Gbarles 3. 


Wavdeland, 
Eigentum; M, 
Eraang, $2300. 

150 8. weitl. von Campbell, Nord« 
bei 125; Ibomas ©, Edgeland un 
Eolvin, $1000, 


Ditir., 
James Kel!y 


EEE a EEE 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer md "Knaben. 
(Minzeigen unter dieler Nubrif 1 Cent va ort.) 


Serlangt: Cın guter Zuhneide r 
1220 Graeẽ ir. 


für alte und 


Berlangt: Eriabr ener FJunae an Biscuits; $ 
‚ 1142 X. Balttornia Abe, 


Mann mit einiger Erfabs 
Nachzt ragen: BUS Loomis 
eigentums Office. 

erne Hand an Kuchen und 
Nacaufragen: 7213 Greens 


Junger 
Bäaderer. 

in Der Grunde 
Bäcker, 


— Man, 


Verlangt: 
Rolls; 
wood 


am 
pe, 


Mann um Leder zu fchneis 
erjabhrimg im Xederwadren hat, 


» Etr 


angt: Junger 
einer der 
s, Quinc 


Berlanat: { Summe 


Ein 
genrbeitet 


ge, der ichon in der Bäderet 
bat. 17: 


33 DZadton Str, 
‚ Ferlangt: Porter, Anzufragen: 


301 ®, North 


deuticher 
1802 3%. 6% 


Barbier Tann fi 
Straße, 


lanıt* t 
langt: Guter 


meiden, 


Kräftiger, 
gute Gele 


erfabrener Müller im 
genbeit, Adr.: DO 357 
guter 
beifen 


erfabrener Zunge, um 
Nachtarbeit. 2000 W. 


Kerianat: Butcher, ve hei rateter Mann. Zel 
6; 1gi ewood 794 modi 


Sscerlangt: 16 bis 18 Jahre alt, mit 
ctwa> Erfahrung an Brot und Moils, Tagarbeit 
3% DIS $10, Bäderei, 436 W, 31. Str, mo 


PBainters (Nictunion), 52.50 de® 
. Divifion Str, 


> Mirbeit, 1823 
2142 Sedg. 


Ein 


Junge, 


N ser langt 


Tas, jterige 


rianat: Mann für Hausarbeit, 

ziı ah; 

— — — — —— — —— u 

und Breifer 

um an Damen-Kleidern zu 
Umänderungs - Abteilung. 

Office des Superintendenten 

! ſüdlicher Raum. 

irie, Scott & Co., 


langt 
Schneider 
tichrene Yhkanner, 
eiten im unſerer 
!lnauitagen im der 
tv. dem 9. Floor, 
iırjon, P Retaiı 
fomo 


Verlangt:_ Sanitor fir 10 M partinent Gebäude, 
nf, mit Dampfbeizung bewandert jein und 
fleine Reparaturen ausrübren fünnen, Ade.: © 
573 Mbendpoit. 15ma*& 


 Serlanat: Junger, erfahrener Engineer als 
ssilsengineer im Mafihinenraum. Zu Treiben 
uno Erfahrung angeben an Koui3 Bour, Chefs 
ingenieur, 6565 Yale ve. fomodi 
Titchtige Hrundſchaufler. ſieben 
Farm in Wisconſin. Auch ein ge 
beiter Dampfmaſchinen erlernen. 
Trinlen und Zigaretten ſind ver⸗ 
eingewanderte werden vorgezo— 
für ſchwache Arbeiter und uns 
Man fchreibe an Ed. Neidhen» 
Löma2nE 


Verlanat: 
—— e auf 

ſchickt * 
licher mäfte: { 

beten. Friſch 
en. Kein Platz 
ſtetige Männer 


tat: Ein lediger, zuverläſſiger Mann, 
ilcgen von Wärten bebilfiih au fein; 
“tbweienbeit mu er meine Stelle 

und muB $200 Baar-Sicherheit ftellen 

Nur genaue Xrferten werden berüd- 
fihtigt mit Angabe von Mlter un früherer Bes 
Iwältigung, Dauernde PVBeihärtiaung und auter 
Ychu mird dem ridtigen Mann augefibertf. 
Pi. Reinert, Conwah, Michigan. —di 


Verlangt: 


für dauernde 
Arbeit. 


Nacine, Wis, 
12m21mX 


Berlanat: Ein Fürber al3 Alffiitent: $3 per 
Tag; beitändige Arbeit: einer der quf zufams 
menpalien famt, Angabe von Alter umd ai)» 
rung. Brıiin's Dye Works, 986 Woodard Ape.. 
Detroit, Mich. ſamodi 

Verlangt: Buſbelman. 
Telebhon Zougias 1379. 


‚ Klempner, 
R rier Na 


tiichtige, 
diator Companb, 


313 Eaft 35. Sirnbe, 
famo 


Verlang!‘ Suter Junge an ı Gales ° in‘ 
Roft" und Logis .. 2250 voſter Abe 





PELELDERTT. .Wegweiien 
— — — 
er a. a — Gefäloffen, 
o a. e. 
» uns Spera Houfe. „Seven Kch3 
40 Baldpate. 
#ctoria, — „Ihe Piborce Dueition.” 
Smpcerial, „Little Loft Eifter.“ 
„Ihe Marriage Diarlet.“ 
„Ihe Baflinga Show of 1913.” 
Bun Long Legs.“ 
— The — Band,“ 
Be en Abend Fon. 
zert von Mojhines DO rcheſt = 


KRelic SOouje, — Jeden Abend und Sonntag 
Kahmitiags Konzert. 


(Sortiegung yon der 7. Eeite.) 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit ı Cent das Wort. ) 


Berlangt: 
1032 Datley : 

Berlengt: Ein de 
und Kcoom, 207 a 

Verlangt: Re⸗Finiſher. Mir, Smith, 916 Sher- 
man Abe, Evaniton, Sl. 


Wbitewaihers und Ralfominers. — 
Blod. 

utſcher Barbier, 

51. Str. 


mit Board 


Verlangt: Aelterer 
rung in Maſchinen Shop. 
Slcor. 


rer Mann mit einiger Erfab- 
21V N. Ann ©tr., 2. 


Berlangt: Guter fleißiger Junge, um Plag zu 
zeinigen, Bänge zu bejorgen und fi jonit nütz⸗ 
Hi zu maden; muß 16 re alt jein. U. Heis 
nemann, 5049 ©. Nihland Ad 


Berlangt: Junger Mann in Apothete, 515 
Lincoln Ave. 

Berlangt: Junge mit etwas Erfahrung in — its 
ferei zu arbeiten. oraufvrehen nad 5 Ubr 
Ubends. 2653 R. Ked: ie Ave, 

Sa 

1054 


Männer, über 13 
Mr. Zohnion 


.. Zimmer D. 


Berlangt: Mann zum Fiſchen helfen, 
gein am Waſſer fein ; $25 den Monat, 
Soard Nehmt Evar tor bahn bis 
Mpenue, Wilmette, Di un zum Xafe, Ioft, 
Sheridan Road, Wil 


Berlangt: 10 junge 
alt, heute Abend ım & br. 
Bafhington Blvd 
muB 
und 
tinden 


612 


Berlangt: Junge mit rung an "Brot. — 
733 North Avenue. 
Verlangt:_ tarfer junger 

Sirkeit. 1471 Larrabee Str 


Erfah 


Seuerhelfer, ftetige 


Berlangt: Ei! 
rei, 4405 ©. < 
Verlangt Sck 
ſein. 1575 
bon Bridc 
Berlanat: 
Suchen. St 
Berlangt 5 Schubmader 
Arbeit. Martin Larloır, 
Serlanat: Guter 
Avenue 


Ztnrtor 
siarier 


eamers Bad 


Verlanat: Schneider 
an feiner Arbeit. 155 
Verlangt: Ein verheiratete 
ind Bügler in den 
iuten. Stetiger 
wan 5017 ©. 
erlangt: Vorter 
Grobe Adenıte. 
Serlangt: 
beit. 3769 


Buſh 11 

Proadiva 

Zerlangt: Junge enfahren 

der: Bäderei mitzul 
Berlangt:_ 

beiter. | 


Thienan $ 
Chicage 


Verlangt: 
Avenue. 


— eßt — — — —— — — — — 


Cenrungen — 
Anzeigen unter 


Bugner lin Kiuldeil, 


bril 1 Lent Das 
Gefudht: Guter 

Rolls, Biscuis 

1856 Maud Abe. 
Geſucht: 

Farm bei meiler Fauttite 

Adr.: X. 31V, Abendpoſt. 
Geſucht: Nüchterner 

Arbeit ırgend einer 
der Gartenarbeit an. 
Straße. 


Sunger Deutiher 
mit 


Geſucht: Tüchtiger deutſcher Tinſmit 
ſfort oder ſpater dauernde Arbeit. 
Lel. Vards 6465. 

Gefugt: Zweite Hand an Brot u ınd Node 
dritte gand an Laies Ju) t zirbeit. 
Stace. Zelephon Yards Zil, 


b fu 
a1lo 


oder 
öl, 


2312 3. 


Gefuht: Junger Carpenter fudt Stelle in 3 
bri£ oder bei SKtontratior, Nigyrunion. I. 2% 
9232 Zarlin Eir, 

Geſucht: 
ſahrung an Boodies, 
nicht lange im 
zu Anfañg, will Holzar 
it ausgelernter Zimme 
dinand Sir. 

Geſucht: 
Arbeiı als Ztalln 
arbeit. 1648 Auelis 


Geſucht: Grocery 
engliſch, deutſch un 
deſ, 1614 Blue Ist 


Geſucht: Junger 
ter und Lunchcour 
Di. Xang, 1822 © 

Geſucht: 
?rjie oder ame 
Xord Tripp 


Ju matt 


Friſch 


Glerf 


an Abe. 


b clorg n 


tter | 


Gate 
Aven ic. 


Eeſucht: Mann 
suniht Beihäftigunga 
Sejhäft; guter Yiewı 
sumble Sir 

Seiugt: Mann (40), t 
Kefiaurant, jucht Stellum 


Gefuht: Eriter Klo 
siehlungen jucht 
umei bc. 


le Janitor 
ziel le, 3. 


Geſucht: Techniker 
al3 Draftsman oder 
richten. Auch außerha 
Biue JIsland Abvenue. 

Geſucht: Geprüfter D 
ſnenwärter, bat 
fen und andermwä 
möchte jeine Stelle 
gen. 435 Wells Str 


Scluct: Junger 
Getienden, juct 
Lincoln 95, 


Sud: ftetige Stelle an Brot und Roll 
liebjten in größer er Bi 


rei, arbeite au a 
Huber. 841 B. bi, 


Geſucht: Ein guter 
Sabri, an Cleaning oder 
1542 Biliell Straße, 

Gefudt: Erfahrener 
an Reparatur oder 
School Etr. 

Gefuht: Junger Mann fucht Stelle 
venter oder irgend melde andere rk 
Glebeland Ave., binten, ober 


Pügl er 


mwünfcht 2 


Nr! 
R⁊tart, 


Geſucht: Starter, arbei 
ſucht Arbeit in —— o 
Stelle. 1160 Larr 
Geſucht: 
Hand» oder 

Gefuht: Deuticher (24) 
ten Zeuganiffen, erit furze ; 
irgend welche Beſchäftigung. 
Abendpoſt. 


Aelterer, alleinſi wer Mann 


Stallarbeit. Adr.: X 311 


Abendpoſt. 


Geſucht: Flinter Bartender mit allen Arbeiten 
gut vertraut, wünſcht einen dauernder 
“dr.: 2 305 Abendpoit. 


Geſucht: Bäder, 
und Pas: ucht Stelle, 


#urccl, 3338 * Irving 


Geſucht: Deutſcher Kau 
Aen Branchen, ſpricht 
Sprachen, ſucht 
Pichler, c. o, 
Avenue, City. 


erſte 
Ave. 


fmann ewan 
alle 
keine 


2101 


auch 
Stelle ſcheu 
Joan 


Anrhnt 
WOrDal, 


Gefußt: Deutiher Junge, 
Etelle al3 Saloon-Rorter. 
a hrei ſchreiben. 738 Slackhaw 


m tt, v fomo 
_ Gefuct: Ein guter, berhbeirateter 
Arbeit al3 zweite oder dritte Hand, 
cof Straße. 


Bäcker ſucht 


Geſucht: —S— Mann, 
Brot oder Cates, ſucht 
Lincoln 6565. 

Geſucht: Bäcker ſucht Stelle an Cakes, 

e, Nolls, erſter Klaſſe ſtetiger 

mers, 10 W. Randolph Str. 


gute dritte 
a. * 
Stelle. J. Dietz, 


Baitrh, 
„samt. 37 


fafomo 


ae, nn — 


Berlengt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das Wort.) 


incht 
ucht | 


Berlangt: — und —S 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Süden und Fapr:l 


Verlangi: Mettes — * Mädchen, um 
ſeines Neidermachen zu erlernen. H. E. Suther⸗ 
land, 3230 XKincoin Ade,, Ede wielrwje Str. 

Berlangt: Mädchen in Bäckerei, muß deutſch 
und engliſch ſprechen und zu Hauſe ſchlafen. — 
2158 W. Chicago Abe. 

Berlangt: Mädchen zum Bedienen im Toden 
uno zu gleiher Zeit ded Nähen zu erlernen, 
52.00 die some zum Anfang, Bi: gutem Heim 
jär die rihtige Perjon, 5507 ©. Kacine Ave. 

modi 

Berlangt:; Junges Mädchen Putzmacherei au er⸗ 
lernen; muß englifcp jpreden. 306 Maillers 
vuilding. 

Verlangt: Finiſhers bei Kleidermacherin. 1908 
Lincoln Yive 

Mädchen in Bäckerei, muß Store 
ſonſt behilflich ſein, deutſch-uUngari⸗ 
bevorzugt. 4467 Fifth Abe. 


Verlangt: 
tenden und 
ſches Radchen 
Verlangt: 
guier 
116 


Mädchen in einer Fabrif zu arbeis> 
n und ftetige Arbeit. Nahaulta- 
Superior Sir, jumo 


geit. 

Büglerin findet fofort Des 
Sürberei von Aug. Schwarz, 
jajonıo 


langt. Geüdte 
Tdäftigune in der 
104 25. „all inois 


Ber 


Sic. 


dd das 


9 
uud 


nähen Tann, bei $tiei- 


ernacherin, Zırs,. Doc] ef, 2610 Orchard Eir., 2. 


d 
Flat fafomo 


Verlan gi: 


Erfahrene Made hen tür Prebarbeit 
jtetige Urbeit. 2417 weſtern 
zjaſomo 


Norianot® 
T seriuligi. 


i } 
in war berei; RN. 


und Schneiderin wer—⸗ 
feine Kleider. Lohn bes 
eit, ſtetige Arbeit. M. 


11mz 1w8* 


Hausarbeit. 
Kräftiges Mädchen, muß 
nnen; zu Sauie ſchlafen; 

Gleveland Yive., eine 


Iomhote 
lompeten 


* 


dchen für 
4245 


allgemeine 
Armitage 


Hausar 


beit 
Abe. 
Küchenarbeit im Sa— 
Halſted Str. 


Kuüchenarbeit im Sa— 


für Kocher 


uthport Abe. 


Mädchen 
1904 


lür 


Fremont Str, 


riih eingewanderte Mädchen für 
it, giies. Heim, 3225 WUrımitage 


euerfrau für Laden, 3558 Nor 


hen für 


} 
Aen 


allgemeine Hausarbeit. 


ochen für al lgemeine Hausarbeit 


NIS, X Sand. 


vrvadlenen. 


Famtıte. 


Go fü» allaon 
en TUT aut 


Tage in der 


reinmack 4) en. 


Sabre alt, 


t 
Divifion Str. 


Mann Tucht 
u iprechen 
steely Str., bei 


Näd hen für lei: bite oder all 
tlei Fam ilie. 
idan Noad, Zelephon: 


gemeine 
Windſor 
Ravens⸗ 

ſamo 


908 


Berlangt: Mädchen für "allgemeine Hausarbeit, 


drei in der Familie; Bar die Woche, Uns 
zuftagen: 545 Soutb Oak I Ude., 1 Biod 
für 15maiw& 


ai bon Madiſon Etrahe, 
” erlangt: Eva elifche sau, ür al emeine 
Saudarbeit in s rg e IL — 


|; 
* 


auſe wohnt, 
er Hausarbeit, 


beit; 3-in Samilie; muß Zochen Lönnen. 
Lincoln Ave. Nachzufragen im Cloat Store. modi 


meine Hausarbeit; 
Abe, 
babır bis Kedsie Abe, 


Hausarbeit, 


beit. 25 


— — — — — — 


tangi 
Renauranti. 


» ori) 


derles 
D 


lich vorzuſprechen, 1468 Elybouen Ave, 


Abenue. 


zur ——»———— 


Verlangt: 16 Jahre altes madgen. das 
Baby zu beauffichtigen und f 
nie, 1458 NR. Starlof Ave, 


Mädchen für allgemeine Hausar- 
3238 


Verlangt: 


Berlangt: 


Ein gutes Mãdchen für allgemeine 


Haus arbeit. 1254 Rt. Weitern Ude,, 2. Flat, 


Verlangt: Ein „tügtiges Mädchen für allge 
guter Kohn. 4622 N. Kedzie 
Ede Ealtwood. Nehmt Raven3mood Hoc 


modi 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
1030 Diverfey PBarlmwab, 


erlangt: 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Haudar- 
14 Ktcdzie BIdd, 


Etellenvermittlungs- Büros, 
Anzeigen unter diejer Rırbril 2 Cents das Wort.) 


Veriangt: "Eheleute, Sanitors, Boliterer, Aus 
towaicher, Stalleute, Poriers, Lunchmen, Tru⸗ 
ders. Gentrai Empl,, 184 3, Wafhington Sir, 
Deuſch— ungar. 
Räder 


Berimittel ungsbüro verlangt 
Frauen, aud friich eingewanderie ir 


Seusarbeit, Neitauris. 1624 ©. Halited, nahe 17. 


24jb,dvimimolnto 
jtelenlofe Dienitmädchen, auch 
Schirmer, 1533 Xarrabee Etragc, 
13mz 1w 


Büro ver 
tür Hotel und 
Snon*l 


— für 
Plaͤße. Frau 
Sben. 


Deut - ungarııd Wermitttlungs » 
Madchen jür Hausarbeit, 
452 Norib de. 

U — Deuiſche Nat chen für Hausarbeit:; 
lien in Chicago und Umgebeng. Man ſpreche 
bei dem Germania Vermitilungsbitro, 755 

Ave., Ede ited Gir,, 1. Stod, 

24ſep, x, 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(An zeigen unter diefer AYubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; unge 
ins Haus um 


deutſche 
waſchen. 


nimmt Wäſche 
Heru tttaqe 
modi 


Stelle, stranfen und Wöch 
Jarrabee Str. Selbſt | 


Frau 
ö 04 


SD. 


dchen 


ht: gute Waſchfrau fucht Stelle, 
zullerton Abenue. 


Gute Wiener Köchin mit Erfahrung 
in Reſtaurant oder Bu⸗ 

.Liſi Mayerhofer, 15624 N. Clarlt 
modi 


us 


fuht Hausarbeit, 1522 


väſche ins — 


h⸗ungariſche 
vin oder Kodin 
rzuſprechen 


jelbit vo 


. Hifte 


t: Deutſches Mä diben, 14 
elle für Hausarbeit; feine Kinder. 


ihre alt, fucht Stelle al3 
ahrie ge: J M üdhen, Ritte 
. 63. ein, lat 3, 


: Mädchen f fucht Stelle für © Hausarbeit, 
zuſprechen 4909 Fifth Ave. 
deutſches Mädchen ſucht Ar— 

tt oder irgend welche an— 
deutſch und engliſch. 
u oder zu ſchreiben. 
irihfield Ave. modi 


modi 


Deutſches Mädchen, 16 


für Hausarbeit, 1825 


alt, 
Sit. 


Jahre 
Dayton 


St Id) ei 


l gewandertes Mädchen 
Zielle jür Haus 


‚arbeit, vorzujprechen, 


jucht 


Bitte 130 


Biauhawl Straße. 


Deutſche Frau ſucht 


J 


Geſucht: allgemeine 


Hausarbeit, Bitte vorzuſprechen: 1416 N. Hal⸗ 
ſteo Straßbe. 


Geſucht: junges 
tilliges Mädchen 
oder flir allgemeine 


deutiches, frifh eingewans 
fucht Stelle bei Sins 
Hausarbeit. Perlön: 
nıdi 


Lit 


Gejuht: Mädchen m ünſcht Stelle für Hausars 


sit, Vorzufpreden 1955 N. Halited Str., Slati, 


Deutiches 
Inſtitut 


Mäde chen ſucht S 


te elle 
oder Altenheim. 1533 


Deutliche 


Hausreint 


Frau ſucht 
gen. 2652 


ädchen, 
ſpricht 


ſucht 


1628 


15 Jabre, 


engliſch. 


Deutſche, praltiſche Nurſe ſucht Stelle 

Böchnerinnen und Invaliden aufzuwarten. 

Mtte periöntih Tonmen nach 913 R. Aſhland 

Telephon: Haymarket 609. modo 
ucht: Deutſches 
t 


um 
am ac bei 


Erfah⸗ 
hinten. 


Mi dchen Be Stelle, 
erierneit, Dat etwas 
031 Grand Stve,, 2, Flat, 


alt 


riges Mädchen fırcht 


1951 38. 21. 


Stelle fü 


Rlace, 


deutſches ſucht 


Mädchen 
Terbit bu 


zu rechen. 
HR 


Sausar 

eil; bit ( 5 
‘ x Ba a 4 
nary Ave. Telephon: Diverſey 2136. 
Aeltere alleinſtehende Frau, weld 

b hat, mochte bei älteren” eute 

n finden. 43 SS 173 Ubendpoit. 


äſche 


wird 
Ave. 


billig 


SZchickt 


beſorgt. 
Belmont Boftiarte, 

Fra cht Plätze zum 
machen. 16 47 x. Haltted Str, 


Wa—⸗ 


Deutſches 
eit und 


Bitte 


für 
ohne 
Bott, 


Madden juht Stelle 
suchen; tleine Familie, 


vor prechen. 1830 R. Halſte 


vorzu 
Friſch eingewand 
Kann auch 


Biſſell Str. 


ertes Mädchen ſucht 
lochen. Bitte vorzu 


cell, 


1665 


pre⸗ 


ſelbſtändige Köchin ſucht 
ſtaurant oder Lunchroom, 
hei iaurant und A 
Daitletie, etc, Yin twoillens3 zur 

Bitte felber vorzufprechen, 
borne, unten. 


bt: Gute <telle 
bat 9 
aelfocht, oder 


Str., 
Deutihes Mädchen fırcht St 


— Ne für 
beit. 221 e 


Fifth Ave., hin—⸗ 


Mädchen fuch ht Stelle 
ſpricht engl fo. 
unten, 
Frau ſucht 
Hauſe. 4922 


Waſchplätze in 


Ave., hin—⸗ 


Deutſche 


dem Fifth 


Wittive mit einem 214» 
bälterin. Gute 


ıbl, lumzimt 


Ein frifh eingewandertes 
ür Hausarbeit, lochen und 
Floor. 


Mädchen 
waſchen. 
friamo 


Geſucht: 


ir 
<tr., 2. 
Frau, friſch 
Abends bei m. \ iſr 
7 laddban Str, 


jomo 


Deutſche ——— 


ſucht Arbeit in 
Sarbeiten. 


Frau 


Frances 


11mz31w* 


| 

I 

= | 
Fabrit 


— — — 


Fin: 108, mufitaliiche Inſtrumente. 


naeigen unter Diefer Yubrıl 2 Gents das Wort) 


Piano:-Bargain! Wenn She ein 
yaft Bia Ir ſcht, geht nad 
nahe Dibiſion Str. 1, 


gu. 
1214 

Flat. 
modimt | 


VBerihleudere $S50 Player Piano, 3 Monate 
gebraucht, Tür $250 Baar. 1544 VWiilmaufce Ave. 


modimi 


Berſchleudere 5400 Piano, 
für 5100 Baar. 1544 Milwaulee Ave. modimi 
Zu berlaufen: € 
bilug. Unzufragen 
Arenue, Baſement. 

ShoningersPianos u. Player Pianos, etab. 1850. 
Verlauft von Horner Piano Co. 549 No 2 Ave, 
sin*æ 


zutes Piano, 


ſehr 
Nachmittags, 


Bernon 


| 
5 Wodien gebraudt, a 
| 


Emerſon, 
43 IN 


ey 
27 


—— Größter: Bargain, ivegen Abreife— 

Muß dberiaufen: Clegantes Mahagoni-Piano, 

10-jäbr, Garantie; pratvolled Initrument; Dil: 
lig verſchleudert. 2240 NR. Halfted Str., 1. Flat. 
u. 

Nur $95 für ein elegante! Mabagoni Bofe 
& Sons Upright Piano, $5 munatlid, bei Groß, 
1549 Wells Eır., nahe North Ave, Tmaim& 


Neues elettriiches no, peiiend für Saloon 
verfaufe tür Hallte, des Koflenpreies 5 | 


123 


E27 2022 


a, 


"Bu berfau Möbel und Scjenofen, meger 
write taufen: Be m 


"Dame, verläßt Chicago, wünfcht prädtige ı neue 
Mobel zu dveriaufen: 3175 PBarlorjet $35, Spis 
gengardinen. $1, $45 Nug3 »18, $40 Nähınas 
ſchine 59, $75 Bett $25; Piano, Tiihe, Stuyıe, 
Leder Dabenport Bett, "Coud, Spiegel. 1214 
Robet, Str., nahe Divifion Str. 16ma1m& 

VBerihleudere gute Möbel bon 6 Zimmern; 
pracptvolles Xeder Parlor Get, Schaweittugl, 
Piano, 2 jhöne Wulton dtugs, v bei 12 Zeppiche, 
Bilder, Gardinen, eieganter Dreiler, Ehifjonier, 
2 boltändige wiefiingoetten,eleganter Küchen 
ofen, 3 Vionat gebraudt; bertaufe einzeln oder 
awiammen; beite und bıüigite Gelegenbeit, 
2240 Word Haljted Str, 1, 
fter Abe, 


i. Slat, nahe Web—⸗ 
16ma1w 


ein 
Aultionsverlauf jeden Dienstag und Freitag, 
Vormittags 10 Uhr, in meinen Lagerräumen, 
2521—25 Sheffield Upe. Ich vdertaure für die 
verſchiedenen Lagerhäuſer ıyre janımtl. unrellas 
mirten "röbel, Rugs, Teppiche, Deren, Wieſ⸗ 
fing= und eijernen Wetten und alle Sorten Haus 


haitwaaren. 3, Ralph, Auıttionateur, 2521—25 
Sheffield pe, 


Zu berfaufen: Eine eleltriſche Waſchmaſchine 
und eine Mangel. 2106 Addiſon Str. jomo 


„Hu berlaufen: Billig, wegen Europareife, gute 
Sausmöbel und Square Piano, 2440 Cihbourn 
Ave., Flat 1, vorne. ſaſomo 


Zu vertaufen: Neue Möbel, Betten, CLarpets, 
Kinderwagen und Ofen, {pottbillig, 1625 Lar- 
rabee Sir. 14maim 


’ { Möbel eines 10 Zimmer Hauſes, 
Parlor Set 330, wert $95; Chaimmertiih; 6 
dazır pafiende Xederituhle; $25 Bibliothetiiich; 
Yuceriihranf; Dapenport; großer Aug, $i14; 
Dal Drejter und Chiffonier, $25; eſſing⸗ 
Beitſtellen, vollſtändig; Geſchirr. Auch verraü⸗ 
fen mir ein Piano zu einem ſehr mäßigen 
Preis. Haus zu vermielen. 11mz32:0&£ 
il Belden Ude. nabe Halited Str, 


Yalt neuer 9 bei 12 Tapeſtry—⸗ 

Nug, $12; neue PBortieren, $7; hübicher 
wegen Umzugs, 2454 Ninslie Str., 

Lincoln de, 11ms& * 


$150 Rarlor Suite, echtes Reber, nagelneu, für 
$25, 1727 38, Madifon Str, Amzimt 


a, 
Es 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Cents das Wort) 


Elegante: 


Zu berfaufen: 
Bruffel 3 
Eisichrant; 
nabe 


Verkaufe 
* nd. 


Saloon, 


50 junge pflaſterwunde, 
Pferde, 8 tragende Stuten, 
Nordweſtecke 36. und 


ſonſt ge⸗ 
1, $25 bis 816. 
Halſted Str. 

loms lwe 


$30. große Stute, 


$15 braune Stute, 
Dan PBuren Etr, 

Su verlaufen: 
fter Avenue. 


2412 
modi 


Gut ute AUrbeitspferde, 630 Webs 
modi 


zu —— ifen: Kunariendögel, Stamm Geifert, 
eilte oller, und gwei Weibchen, 1718 N. Hals 


jled € — fafomo 


Yu berlaufen: Ganzer Ctod toegen Ges 
fhäftsaufigabe, 53 Ztuten, alle Größen, auch 
Halited Str. 


„ferdcaeihirre, 256U €, 
1imzimtt 


Mar Tauber 3 befannter „Sale Stable“, 
17: 20 Wilmaufce Ave, Teiephon: Humboldt 246, 
smmer an Hand‘ 50 der beiten Yugpierde im 
dieler Stadt; 50 Pferde tür allgemeinen Ges 
broud, 2 graue, 2 weiße und 2 Iawarge 
Hegcrhe und Kutichan GSeipanne; 50 pflaiter 

wunde Etuten alle & oben, 10 davon trägnig; 
50 ‘Pferde, die beim Tag vder bei der Woche 
geliehen werden fünnen; Partie Eitt- und Bi: ei⸗ 
ſpannergeſchirtte von Marſhall Field. Leichie 
Absahlung, wenn gewünſcht. 21fbumæ 


— — — — —— ——— — en — — 


Gejchäftseinrichturgen, Maichinerie uſw. 
(Anzeigen unter diejer Nubril 2 Et3. das Wort.) 


iekt 


Grober Shleuderberlauf 
im Gange 
Adolph 


Bender 
509—11—13 


-15—17 Milmaufee 
nabe Nord Haliied Straße, 
R uh meine Lagerhäuſer immnerhalb 
en rauımen und berfaufe deshalb alle 
ji allerlei Geihbüfte zu 35 Eis. am 
Wenn Ihr erſter Klaſſe und billige 
gehrauchen lönnt, kommt nach meinem Platz 
und ill erzeugt Euch, dab ich billiger berfauie, 
als itgend Jemand itt Chicago. Auswärtigen 
Orders wird bejondere Beachtung geichentft, 


Baar oder Abaahlung. 


Ave, 


wei Wo: 
Fixtures 
Dollar. 
Firtures 


Adolph Bender 
509—11—13—15—17 Dilmaulee Ave. 


—1ap, momifrſon 


Zu verlaufen: Store » Firtures, Wallcafe, 
Sbowcaſe, einige Tiſche und Stühle für Ices 
creor — ſehr billig. 4327 Vernon Avenue, 
Baſement. Anzufragen des Nachmittags. 


Zu verlaufen: 
Bäderei, $25. 


Ganze Storeeinrichtung einer 
745 Webſter Ave. 


em mn nn aan en — — — 


Perſonliches. 
Unzeigen unter diejer Kuorıs 2 Cents bad Wort.) 


3 uU 
bei: fann, 
meiner 
_ Kainting, 
ten, 
1u0, 


Belodnung Demjenigen, der mir ange: 
wer heute Miorgen mein Schaf aus 
Yard getohıen hat, 231 Rorth Ave. 
uſw. 
eit, 


Ieloriren 


su mäßtgen 
xate 


Prei⸗ 
Telephon:; 


Garfteld 


4148 W. 


Zu vermieten: Gurefa Park für pit⸗ 
Nirs. 3424 Irving VPart Blod., Ecke 
Bernard Str. Zunzplaß vergroßert umd 
Aues iſt neu renvvirt. 

14m3,la* 


Zapezieren, gute Arbeit, biliig 
Mohawt Str. Tel.: North 706. 
ma10,11,12,10,17,18,23,24,25 


Unftreichen, 
beiergt. 1444 


Bettfedern und Kiffen Tauft 
und billigiten bei &, emmerich, 
reinigt, Nejter bon Smiett jest 
biliig. 236 "8, Eciller Str, 


man am beiten 
Bettledern ge— 
borrutig, jpott: 
Offen von 10—12., 
—13ap,ino 


N ee Veglaubiaungent, 
amente u. ſ. w. prompt und 
—* Deffeniticher Nivtar, 
Abe. Abends und Sonntags 


Vollmachten, Te— 
zuverläſſig bei 
101 S. Fifth 
1938 Wivdawf Eir. 


soruffejomo* 


di doforn heilt Rheumatismus, 3 Zeutich. 

imp.Meittel. Zur Laden 2630 Kincoin Ave. 

16mnz, modo* 

Diejenigen 

tic) baben, zu 

Deutigpland, 
Illinois. 


bitten, 
lommen. 
2638 Grand 


die etwas gegen 
Mrs. Ndeie 
Nve., Chicago, 
fomo 


Heilmittel für Hantausihläge, fowie 
Yiugenlider. Seht Anderfen, 212 Dit 
bone: Calumet 4119, 1 smalıv& 


Sicheres 
grenulirte 
22, Straße, 


Grüßwurit jeden Dienstag, Berliner Blut: 
und Xebermwurjt jeden Donnerstag; altdeutiche 
Breimumrit jeden Mittwoch und Samstag in be 
fannter © ute bei Srah n, Lincoln und South» 
port Ave. Beſſeres Fleiſchgeſchaft und Groceries. 

13m3110% 


Leidende, beſonders Nerven-, Geſchlechts— 
und Bluttranle, erhalten genaueſte ärztliche Un— 
eudi ing, nebſt Blut- und Urin-AUnalyſe 
toſtenfrei. 2014 Osgood Str, 2, Flat. 

10m31w* 


Importirte Univerſalſalbe für Beinleiden, 
Wunden und Geſchwüre unübertroffen, 250 und 
20c bei Ceglary, 1456 Belmont Ave. Verſandt 
portofrei. 10mz1w* 

Plaſtering, Schornſtein und Brick Walls pain—⸗ 
ted gut ausgeführt. 1932 Larrabee Str. Frant. 

10mz1uw* 


25 Sabre im. Geſchaft auf demſelben Platze. 


Wir ſind Baumeiſter nm Hüufern, Läden, „lats 
uſw., lefern Geld, Pläne und Vorauſdiage 
rei umd bauen iomplei, Steine Exriras, Hidhard 
. Baddod & Co., 606-607, 25 N. Dearvorn Ei, 
18fbu*& 


Bundesregierungsſtellen für Frauen. Großer 
Zoyn, Stellungen, die au beiegen find, Ireti 
zu erhaiten. „ranklin Inititute, Dept. 610 X, 
Jiodheiter, N. V. —2mait 


Geld auf Dlöbel u. f. w. 


wAnzetgen unier dierer Jiubrut 2 Vents das Wort.) 
Könnt Shr Geld gebrauden? 
$10 bis siuv in einigen Stunden. Kommt 
nac der Weitfeite, wenn Ihr leihen wollt 
auf Eure Miöbel oder Piany, eS ilt bedeutend 
billiger — Soiten iind nur halb jo groß, aıs 
die Domn:-Town GComvanie3 berechnen, sleine 
monatlide Wbzablungen. Ebrlige Be 
bandlung. Steine ebrbare Kerlon wird abs 
ewieien, ohne Geld erhalten zu babeıt, 
€ bicgo Lovan Co, Auguft Stilzer, Mar, 
Zimmer 207 Mid-Eity Bant Blog., 2. Floor, 
Madifon und Halſted Straße. 
6mz* 


Geld zu verlethen 
——$20.00 513 $500.00— 
auf Eure Wiöbel, Bıanos, Pferde und Wagen etz, 
Syr babi von ein bis smolt Monate Zeit zum 
Ubzablen. 
2sır bezahlen Eure odhulden. 
Ihr Jonnt das Geld jofort haben und nad Be: 
lieben zurücdzablen in mwodentlien oder munat- 
hen Raıen, Sprecht dor, Ihreibi uder ielepho · 
nirt Randolph 3075. Fragt nach Mr, Spiker 
Sıandard Credit Company, 
Bimmer 702 Hartford Bldg, 86, Dearburn Eier, 
imar*£ 


Niedrige 9 Raten für Möbel» und BianyDar- 
ben $25 für 7öc —— ‚50 für $1.50 zus 
5 für RE mo.ail, 3100 ı 82.25 m 


ſion Str., 


(den u U a3 0 6 Ba 


alles" — Sara ne —* ——— 
den beim Eigentümer, 16012 Cleveland — 


bermieetn: 4 Simmer z möblittes Tat, mit 
en Bequemimpleiten, 2407 South Par Une, 


Bu vermieten: Modernes, F Zimmer Slat; bil⸗ 
tig. . zelephon: Wellington 4108, —mi 

Bu u vermieten: 6 immer Flat, Ede Armitage 
und Kedvale Ave. (früher 41. Court), ein Blod 
nördlid von der &t. Philomenalicche, pafiend 
ür einen deutfhen Arzt oder Zahnarzt. Nachaus 
tagen am Bla. 

Bu vermieten: Mebrere Offices in höchſt mo⸗ 
dernem mileigesuntt,. an der Nordfeite, dop» 
pelter Umiteigepuntt, am fehnelliten zunehmen⸗ 
der Diftrild in der Stadt, vaffend für Nerzte 
und Babnärste, Kontrolioren Dufineß College, 
Schneiderwertſtatt, Schönbettsparlor, leichte Fa— 
brifation etc. Dampfbeizung, heißes und Tal« 
te3 "aller und jreier Janitordienit. $10.00 per 
Monat und aufwärts. Sch Monate frei an 
äudberläflige Mieter. Zelephon Braceland 9562. 

ma13frfamo* 


beite 


Su vermieten: 2- und 4-Zimmerflat3; $6_und 
$7 monatlich. Shlüffel: 1521 Rell3 Str. ſamo 


gu vermieten: Großer V- -geformter 
Edladen, nen deforirt, mit 3 Eingängen. 
2657—59 Lincoln Ave., Gde DOsavod. 
Eigentümer: Gentral 373. 


14m3 1wæ 


Zu vermieten: Flat, adtZimmer, Bad, Dampf: 
heizung, Blid auf Park und Sec, gute Tage für 
Arzt, 433 Briar Place. Kaufmanı. 3464 Nord 
Clarf Etr., Eigentümer. 15ma*& 


Su bermieten: Gute Geihäftsede. Welling: 
ton und Spaulding. Hinten mit Flat. Nur $40. 
105 ©. Dearborn Str., Zimmer 612. Telephor: 
Gentral 3496, —ot 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter dieſer Aubril 2 Ken das Wort) 


Zu vermieten: Frontzimmer, mit Board, — 
1651 %, Haljted Straße. 


Deutſch⸗ ungarifcher Roomer oder Boarder vers 
langt. 2906 Weniwoẽth Avenue. 

Zu vermieten: Großes Simmer an Ehepaar 
oder 2 Herren, Srübjtud auf Wunfdh. 1501 La 
Calle Sr, modija 

Boarders haben guten PBlaß. 1731 RoscoeStr., 
nabe Kincoln Ude, und Hohbabnitation. 


Zu bermieten: Separates, 
möblirtes gebeiztes Zimmer, Bad; gute Noit; 
85.25; Privatamilie; gute Carverbindung — 
2046 Home Str., nahe Barfield Ave. 

Vermiete helle reine Zimmer; $1.25 — 
chentlich; für Deutſche und Ungarn. 643 Didi 
zwiſchen Larrabee und Halited. momi 


großes, helles, gut 


Zimmer zu vermieten, 
nahe Southport Hochbahn. 


3448 Greenview Ave., 
n 10dt 


Roomers_ verlangt, Tchöne, 


13224 3, Superior &tr. 


belle Zimmer. 
mobi 


Zimmer, $1 die Woche ıımd auf- 
Lale Str, 7,18,19,2um3 


Sn bermieten: 
wärs, 31 W. 


Geſucht Deutſchungarifd⸗ Frau ſucht 
in Kojt und Logis, Keinhart, 


Münner 
1906 OrhardStr, 


Schönes reines Srontzimmer für $1.75: Dop« 
velsimmer für 2 oder Haushaltung, $2.50: bes 
quem; bei netter deuticher Frau. 172 Hill Str, 

Zu bermieten: Schönes, möblirtes Srontzim- 
ner für zwei, und ein fleines Zimmer; alle Bes 
quemlichleiten. 924 Belden Abe, 


Bu dermieten: 


Etr 


Möblirtes Zimmer, 1938 Howe 
fonmo 


modern: 

feine anderen 

Abe, Zel.: Bellington 
12ma1m& 


. 


Mi Frontzimmer, 
Fabraclegenbeit: 
1307 Newport 


Su bermieten: 
zeichnete 
mers, 


Zu bermicten: Bei einer alleinitef 
faubere warme Zimmer mit allen 
feiten. 1246 Jadfon Blvd. Tel: Hähmarke 
3271. 


fafo modi 


Vermiete dampfgeheizte, neumöblirte Simmer. 
2. Sins, 1241 Elybourn Nve,, nahe Dipiiion 
Str. Telephon: North 351, 13mz1w** 


Zimmer, Dampfheizung, elek⸗ 
2000 Howe Str., 2. Flat. 


10ma1wæ* 


— — — | 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


yenden Fraıt, 
Begite mlich» 


c 


Zu bermieten: 
triſches Licht. 


Ordentlicher Mann wüunſcht ein Vabd (Junge, 
1%4 Jahr alt) bei netten Leuten in Pflege zu 
geten; möchte ebenfall3 ein Zimmer dort haben, 
Udr.: & 308 Abendpoit. 


Zu mieten gefucht: Kleine, gute Bäderei, bon 
guten deutichen Leuten. Offerten unter PBreisans 
gabe: D 367 Abendpojt. 


Zu mieten gefudt: 


. j Store, für Bäderei einzu» 
riwten, Nordjeite, 


Adr.: & 302 Abendpoft, 


— — — —— —— — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieler Yiubrıt 2 Cents hend 
$1200 zu leihen gefırcht, 
6 Pros. Zinſen; 
sin Genter Etr, 


Wort, 1.) 


doppelte Siherbeit, 
feine Kommitjion, KRottmann, 


Zu leihen gejudht: $3500 Bis $4000, 
erſte Hypothet auf dreiſtöckiges Steinge— 
bãude wert 310,000. 


—Dsca 1 Jofetti, 2411 Lincoln Ave. 
modi 


J. H. Kraemer & Som, 
118 N. Lacalle Strabe. — eu tie 401 und 402, 
‚Ge:d zu berleihen auf Chicago bebautes 
Grundeigentum zum „Miedeigften Binsſfuß. — 
Erite Hppothbeten mit 514, und 6% zu dertaufen 
Sarantic- Policy mit jeder Snpolhel, 


in2ydofafomc3m 


Geld ‚au verleihen auf zweite Hypothelen in 
jedem Betrag auf Chicago Grundeigentum zu 
6% jährlich. Leichte Zablungen, Ihneile und aufs 
merlfame Bedienung. Bitte feben Sie ung, 

Louis Stern&ko, 

Sa Salle Str. ’PBhone: Main 4845, 
10ma*K 


Shpotheten in 


N 
5N, 


Zu derlaufen: Beite erſte 6% 
Eummen von $500 aufwärts reine .‘Bapiere, 
Richard A ‚Koch, 25 N. Dearborn Str. 7. ölur, 
Abends: 555 North ve, Ede Larrabee tr, 


22103* 


Habe $500 bis $2000 zu verleihen auf bebaus» 
tes a SEN, Srant Bed, 2014 Irving 
Burl ld 6ian* 


Brivatgelder auf zweite Hypothefen zu 
verleihen, auf verbefjertes Grundeigen» 
tum; erg Zahlungen, mäfige Neien. 


3. Blotfe, 127 N. Dearborn Str, Zimt: 
mer 1444, cti1£* 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer 
Bauftellen. Baudarlehen eine Epezialität. So— 
fortige Bedienung. 9. Stone & Eo, 
'Khon.: Kandolph 300. 76 W. Monroe Fire 

25ip*X 


G. Bauling, 5 N. La Salie Str. Erſte 
“ zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
medrigiten Zınzfuß. Zelephon: Main 250, 

Imai*? 


oder 


Sagt und, wa3 Jhr bauen wollt, wir - fagen 
Eud, was es Loftet, ohne irgendwelche Ders 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffiun, 
ısir bauen extra warme Gebäude; 1Tjäbrıge Er 
fahrung. Allıfon Contracting Cv., 25 Rt. Dear 
born Straße, 2004*& 


Truſt 


Greenedaum Sons Banl & 
3 Company 
verleiht Geld auj Grundeigentum 

Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 
Sichere erite HHpothelen, in beliebigen Cum» 
men, auf bebautes Ghicagoer Grundeigentum au 
verlaufen. Nordoftete Clark und ——— 
gil 


und zum 


— — — 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Vauen, zu niedrigiten Zinien. Offen Mons 
ag und Samstag Abend bi3 9 Uyr. Krauie 
Savings Banf. 1341 Milmwautee Ave... abe 
Faulina Straße, 1010** 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Hubrıf 2 Gent das Wort) 


Zu berfaufen 


5. 


Sute Einger Nähmaſchine, blos 
1102 N. "Galifornta Ave., nahe Divifion. 
—23mz, mo 


Alle Fabritate von. Drop Head Nahmaſchinen 
$5 und aufwärts, Sultan, 3249 u 
o1* 


Gefunden und Kerloren. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Et3. das Wort.) 


Verloren: Ring mit rotem Stein: $3 Belod- 
nung. Iofeph Fuß, 1844 Larrabee Str, \ 


Verloren: Medaillen, E. S. eingrabirt, am 
Sonntag Mittag an Wells Str., awifhen Divi- 
fion und Huson Str, verloren. Adzugeben: 1253 
N. La Salle Straße. 


: Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieferNubril 2 Cents das Wort.) 


* ün 


a a" 


nun aa 


e | „gu auf laufen: 1039 ——— a und; gebe 


Be und 10c Store Käufet, —V— 

$550, Inventur $1500, muß pofittv meinen oc 
u. luc Store verlaufen, mit Jeyr gr. Xager von 
"Waaren ivie Blechiwaaren, Zöpjerwaaren, Yios 


\tions, Strümpfen, ilenwaaren und wliuereien 


und 1000 andere Sawyen, zu zabıreid, um ans 
auführen. Sittures, einſchneßtich Regalen, 
Schauuiuſten, Regiſters uſww. Bieſes Waaremager 
iſt zeitgemaß und ſritt erſter Faſſe; eine ver 
beſſen Tagen auf der Weſneite; witd nur wegen 
Krantheit in der Familie verlauft; Vete nur 
$25 den Monat. Bogert nicht, ſondern ſprecht 
fofort vor und fihert eug Diejen PBlab; zei 
auf Zeit, wenn gewünjgt. Vorzuſprechen Diens⸗ 
tag von 10 vıs 4:50 Uhr. 
1919 ©, KRedaie Adenue, 

1% Blod juöligy von Dgden Uve., nahe Metro: 
politan Hoybahır&Ktation, 


Bargain! Frau geht nad dem SHojpital, 
Bigarren-, Candy-⸗, augemeiner Rotion-Laden, 
Eae Ehſton und diockweln Sir. 


Barberſhop und Pooltiſch billig zu berfauien 
auf ijeiwie AUbzaylungen; biliige wiiele,; lange 
zeale. 1711 Eiybourn ve, 

gu verlaufen: Reſtaurant und Lundroom, 
wegen Eintritt in ein anderes Geldhält, guter 
Say für deutfhe oder Ddeutjch- ungariſche Fa⸗ 
mruie, billig, wenn vor dem 1, April genom—⸗ 
men. 807 North Ave. mal6,10,26 

Suigebender Reparaturſhop billig zu verlau—⸗ 
fen. 2009 Eiybourn Uve, 


w. 


Zu kaufen geſucht: Eine gutgehende Laden⸗ 
Läuerei, mit oder obne Haus, on Sfierten mut 
Kıeisangabe unter Adr.: B 4i3 Abendpoll, 

7— teı Adr.: A 
modi 


Zu mieten gefudht: 
Di 40 Abendpoit, 


Saloon, Lizens. 


Zu laufen geiucht: Gute Bäcderei, wo 3 oder 
4 Wann arbeiten. 0rds oder Yiordwejitieite, 
“Mdr.: & 3009 Aavendpoll 

Zu verlaufen: 
den und Fabrit, 
N. Weſtern Abe. 


Wegen 1 Zodesiall, Sigarrenlas 
oder Stod und Sirtures, 3455 
modi 


— — — — — 


$400 laufen meine Grocery und Marlet, $700 
wert, guter alter ’Blaß. X Xaden, Zimmer u. Stall, 
825. 2040 Weſt 38. olr. 

Zu vertaufen: Nordfeite Delilateſſen, 
ceries, Candies etee; Wohnzimmer; dicht 
delte Nachbarſchaft; Baar oder Zahlungen. 
Howe Sir. 

Zu verlaufen: Eine gut gehende 
neuem Briaofen und $250 jadrl, 
preis bon $450; wegen Ylbreite. 
Baul Hartman, TL5—T17 8. NXorth 
ten, 5. „lat, 


beſie⸗ 


1843 


Bäckerei 
Leaſe, für den 
Rachzufra 


Abe., 


8245 laufen feinen Candy-⸗, Laundry- leichte 
GErecery-, Backwaaren- und DelikateſſenLaden; 
*500 wert; beſte Geſchaflslage auf, der Rord— 
jeite, 3 jeine Zimmer’mit Laden; billige 
2620 Nord Haıited Straße. 


Mieie 


Wegen alleinitchend verlanfe - ferei, nad 
Borigyrift; nene Firxtures; cheneinnat 
2200 Billige Miete. Fragt 1572 Biyboucn Ave. 


Wer ſchneũ gute Saloons, mit oder 
zens, lauſen oder verraufen will 
mann. Wer ſchnell gute Groceri 
ſen-, Butcherſtores lamfen oder 

gehe zu Guthmann. Wer gute 

bis 4 Bäcter arbeirten, gute I 
Rohlengeſchäfte, Rooming tar 
tauten oder verlaufen will, gebe Morg 
zu Guth m anı, 1572 eıyboi irn 


ohne X 


int 


Avenue. 
Aufgepaßt! Vertaufe Grocery. 
den; Ecke; leine Konkurrenz; 
deutſche Rachbarſchaft; 3 neue 
tilte; $200 Saıpregilter; 
Miete „mit 4 3im., $3 
altes Baar; Fragt 


T elifaterign x 
Rordſeite; be 
Wagen; neue Eis— 
großer, neuer Vorrat; 
Wocheneinnahme 8225. 
Mas. y, 1572 elybourn ve, 
Goldgrubde. Berlauie Butceritore, 
mor Eisbor, 4 neue Waagen, 4 
ters; neuer Kajbhregiiter, 
Motor, kBinmayın. 531000 
3u verlaufen: Ein a 
uno Erprebagejiaft. U 
poit, 

zu verlaufen: Das se ta 
Zigarren, Regiſter, Kegelbahn 
den uſw. 1800 R. stimball 


grobe 
Marmorcouns 
1umyals, clei, 


1572 Linybourtt 


neues N 


twod). 


yer 
und 
Ave. 


Fixture 


aͤmo di 


Su verlaufen: Talvon, 
Lizens, Leaie, alter ‘Blaß, 
Abendboſt. 


Ein guter Varberſhop auf der 
ein guter Barberſhop in 
ſofort verlauft werden wegen anderer Geſchäfts— 
übernahme, Baar oder Abzahlungen. Näheres 
1501 Sedgwid Straße. jomo 

Bu verlaufen: Billig wegen Abreife, 12 
mer gutzablendes KRoomingbaus auf der 
feite, Adr.: B 240 Abendpoft. 

Saloon zu 
Wolfs Fabrik. 


Nordſeite und 


South Chicago müſſen 


Zim⸗ 
Nord 


ſomo 


verfaufen: die 7 Ecke, 


bei 
2001 Fulton Str. 


ſomodi 


Ealeon! Perfihleudere fofort 


aute Ede in 
deutjd:ungariihem Viertel, 1657 


! 
Xarrabee Str, 
jomod 


„X 


Ealoon! Habe eigene @izens, 


mus — Krantheit 
Y!dr.: B. 


Leaſe, Fixu ires; 
dertaufen; Nordſei 
237, Abendpoſt. E 


Zu verfaufen: Delifateifen 
ceryitore; gutes Yofal, 2101 


und Teich 


Yarrabee 


Zu verfaufen: Heus, Futter, Kohlen:, Dot 
ing- und Teaming-Geſchäft. 5411 Lawrence 
ivenue, fojom 
rmietet: Roominghaus 
macht gute Gefchaͤfle, 
15022 Adams Str. 
Muß verkaufſen: 14 Zimmer Roomi 
Einnahme 8170 monatlich; beſte Lage; 
macht Offerte; billig; 750 State Str 


rm Spe 
alle Zimmer beſesßt, 
Jalomo 


Zu be = 
mer, 
billig. 


eiſezi 


nobaus; 
Dampf; 


9 
„is 


Zu verlaufen: 
Einnahme 335 bi— 
billige Miete. 322 


Deutſches NReitaurant; 
810; 6 Ichöne 


North ve. 


iu glich 


Zimm 


Zu verlaufen: Kaffee- und — 
wenn ſofort genommen; Lage 
ſten Geſchäftsteiſe der Stadi, lei 
Adr.: B 212 Abendpoſt. 

Zu verlaufen: Neuer Boulevard Candy 
niedrige Miete und feine Lage; nur 835 
ſchnell vertauft werden. 102 Diverſey P 


Bu faufen geſucht: 
höchſter Preis wird bez 
poſt. 


31 berfaufen: Saloon in neuem „Lumbertig 
Icon“ in Wisfoniin, an der Hauptlinie der 
Sifendahn_und der Hauptitraße im Ctaai, -— 
Finziger Saloon im Iown; feine anderen ton— 
rer anfangen, Gutes 2:jtöd, Framehaus und 10 
der Land. Licenie $100; eine Soldgrube tür 
die richtigen Leute, Brei einichliehlich 
Hirtures $3000, unge 


Bedingungen. Eine 
tümer, 3. ®. Solg, 1943 Grace Str. 28 


25jb* 


Für B 


zaar 
ahlt. 


S Saloon Li 
Adr.: X 


385 Sehe Nö 


11mztw 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter Diejer Kubeu 2 Lens da3 Wort.) 


»farrer Kneipp 


*B gur, ohne Medizin, 
Meſſer. Vuch jrei. 


20—22 ©. State Str. 
otamomidoſa* 


2 Kottler, . 

Madifon Straße, Zimmer 207, 
Mittwochs, „Sreitags und Sonntags 
2 bis 5 Uhr. m38,0,11,1: 
SHalenclever, Spezialiit für Frauen. 120 
te St. sim. 44, onjultation frei. 9 bi 


Dr. 

81 Dit 
Montags, 

— 


si 5,10 


vID 2. 


limziun&k 


Chrendat 


ie 


und gründliche Be ehandlung aller Kranfhetten der | 


und Frauen. Nerven—-, wage: br 
Blaten- umd Biutleiden, Yiyeumari 
— n u. |. Ww, 
Dr. Swiwarz, deuticder Arzt, 
Wan ne Str. Zimmer 60, 
gegenüber der „Sait“, 
Spredhftunden: Y Uhr Wiorgens bi 5 über Abds 
Mittwoch und Camitags bis 7 Uhr Yibds. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Morgens. 


281an*4 


Warner 
Nieren⸗, 
mus, 
30 W Derier 


t Did, 


Dr. Weib, Oefterreich⸗ Ungar, 
Brauenfranfheiten, unterrichtet 
nimmt Entbindungen an in 
Haufe, 1176 Milwäutee Ape, 
Divifion Eier, Telepbon: Y 


bebandeit 
Hebammen und 
und außer dem 
4 Türen füdl, von 
donroe 94. 2311** 


alle 


Dr. Thomas, Spezialiſt für Frauen. Sprid 
zentig. Konfultation frei. 740 MW, Madifen " t., 
Ede Halited Str, 1710410% 


—ñâ —— — — — — — ——— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter Diceicı Yubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Fr red 8 lotte, —X Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfachen prompt beſorgt. Pratti— 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127 9. 
Tearborn C:r., Zimmer 1444, 


TfH*X 
Bagner& Bedman, 
deutſche Advofaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. Nerhts- 
lachen prompt beſorgt. Grundlicher Nat. 
105 Monroe Str., Ede Glart, 3im. 1307. 

ae — Bar 
Albert A. Kratt, Redtsanmwaltı, 


Proseife in allen Serihtsböfen eführt. A 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgi. Schihalten ein 
esogen. Anivrüde überall dur gelebt, Löhne 

fte Eis 


chnell follchtirt, Abitcati ante 
vieblungen. 1037 Firit ftarlonaı % Vant B 


— — 
> 1 


Se 


Gros | 


niit 


Mar⸗ 


< sn I 


ohne ' 


Bldg. 
TIo°z 


(Anzeigen unter diefer Rubeit 2 &18. das Wort.) 


Nordieite, 


Zejet dieje Vilte bon 
Belosty DOrferten, 
fie wird Eud intereifiren. 


5 

4 Apariment Brid, 24 und 2—5 
Slats, Bad, as, beige und laltes U 
jedem Flat, feuerfiheres Zile Kvot, 
meni und Witic, Edlot, jedes HBlat 
au einem “Preis, der euch 10 Prozent 
Geldanlage bringt. Miete wird bom 1. 
um $10 exrböbt werden. Preis $7350, 
Vaargeid, $L0V vierieljührlid. 


immer 
aller in 
hohes Dale» 
vermieiet 
von Der 

Mai an 
$20U0 


‚ Neued 2 Apartment 
jedem Apartment, 
beisung, Dat 

in Halien und 


Bridbaus, 6 Zimmer im 
eleltriſches Licht, Öurnace 
rim und Fioors, Moſaic Floors 
r Badezummern, delorirte Sände; 
weiß emaillirie Betizimmer und Badezimmer; 
eigene Porches für jedes Apt.; fchmerer Yrids 
und Goncrete-Eingang; 30 Zub Lot; gepn⸗ 
tierie tabe; gule wakdarfhart; innerhaid 2 
Biuds von drei Straßenbahnlinien, De« 
ochbahn; 36 ); S1000 Baar, 3100 
Mt ihriich. 


o 


bierte 


6 Zimmer Bri Jungalow, große Weranda, 
elettriiwes Licht, crim und Floors, hohes 
Baſement und Sun ic, 30 Fu Lot, gepflaiterte 
Straße, zwei Blocks Car, 3% Blodd 
bis Addilon Str, “L“ $41500; $750 
Baar; $25 monatlich, 

2 m Bareaıy & Eo,, 
Subdiviſie 
59 Addiſon Stratze, 3801 , 
Haupt » 
1905 Belmont Ave. 


6 
— ur 


Station; 


- Off 

Jord Weftern Adenue, 

Dilice: 

zel.: Xalfe Diem 1641, 
ia 


$500 laufen an Eeminarb, nabe PBelmont, 3:8 
Zimmer Fiat e; Zoilet; Preis $3100. 

George Tor) Lincoln Ave. ſame 

81600 laufen an 1214 George 
Flatgebäude nebit Got 
853600. Torbpe, 


Str. modernes 
„nıete $45; Pri 
y 


2360 Likoin Abe. 


lage; 


Vertauſche 3 Zimmer 
Framegebaäude 
tete xo 


3054 Cl 


.zorde 


Su berfaufen: 3— 
mt gramegebaut hinten, gro 

nötig; Veit ‚lung. 

F. Ruedel, 602 Yocih Abenue. 
13ma1m% 


J 
Wohn 
ʒii 


00 


8250 auf Abza 


$900 Anzahlung Tau! en zweiſtöckiges Brick und 
Frame, oileis, jahrliche Miete 3 3 > 


U; preisivett. 3. 


Icvel, VIE 4: 


Kordweiieite 
Muß verlau e 
neues 

vaſend 


200.00 Anza 
—;14.0 


„oillleil 


fauten eine I 
Einziehen; Öl 


fertig zum 
Sue Vol, 
$300.00 Anzabiung— 
—$20.00 monatiid 
ein „HBuetell“ Ziversl £ 
ai bermiceter für $22.50 
lat iit fertig zum Kin 
retell, 4101 
siesell, 2201 N. 


431 
94 


fauten 
l den 
dere 


Fullert 


Koöſtuer 


Caic ‚ 
berbelteries 
loro, 1031 
Zu berlaui 
Ir h 


Ic) 


120 
und Maſchinerie, nabe zwei quien 
Baar, R ing nach 


E. Baratta, Rew Xıs 


en: Acres Farm, 


ieil; zei 


200 Acres 


Rapids, 
baud } 


Turrmt 
ıysuiklli, 


y + yırt 
2 gui 


Nichignan 


in Elberta. 
olonie im ſonni— 
itirte Farmen. 
erſten uid dritten 


Zu vertaufen: Land 
Die blühende dentſche K 
gen Süden. Auch tkr 
Erturſionen jeden 
Diensisg im Wionat. 

Elberta Realty Companuy, 
Elberta, Baldwin Counth, 
— der — 
Bldog. Madiſon 
Str., Chicago, 


+ 
ik 


Alabama, 


912 Hartford 


born 


and Dear⸗ 
Ill. 
ſaſonmo 


Hu berlaufe nn: 5% Acre in 


n 
orſtadt 


V 


315 per 

ngt: 
Farm zu bearbeit 
brand Da 


Verla 
den 


veriaiufen 


Unterricht 


(YInzeigen unter dieter Nubril 


J € u ce 


Hulel im Enali 
( uch 3 


Jrivatitunden 
Lungen rwiori — 
zens. Näheres i 

e. nahe Halſte 


Ab 


Beſten Privatunterrich 
Lehrerin Amäangern und 
chen, Schreiben, Gramm 
de. Erfo ig gar. Binig. 


Kein Mann 
erlernen. 


Sour 


tt zu 

‚ Zermt p 
ein Ichunes 
Abendſtunden. Für 

Die alt renomirte Firm 

E 


3002 Broadwah nabe 


v 


Engineers 
tür die 
Vour, 


Schule: 
Engineers Br 
Cheringenieu 


eſchaft 


bildel, um 


blüht! 
der 
ur Chanf⸗ 
Seri Guer 
zir lernen Männer 
Saufülien. Komme 
Klallen Nnd bes 
und Rachtrurje. 
Shore Auſomobile 
Sheffleid Ave, Ecke Addiſon 
760, ims*2 


Das Aut omobtlg 
Frühiahrtlaſſen mer 
keachirage au genüg. 
feurs, Neparaturaroc 
Yobn und gute Stellungen 
an, um Diele Etellungen 
und erfundigt Euch bei 
Ichranft, Tommi totor! 
yveidte Zahlungen. 
School, 35351 63 


Tel. Graceland 


aben 


inter 
er. 


— geiratögeiudke. 


t ter dieſer Rubrit 3 Eenıs das Wort, 
—— eine — unter einem Dollar.) 





Sinanzielles. 
Bu Geld au verleihen 


auf Grundeigentum au ben 
glinftigften Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Fypotheken 


zu 5% bi 6% Binfen ftets an Sand, 


A. Holinger & Co. (Int) 


Suite 201—205, 179 ©. 
Xelepybon 1191 Main, 


Waſlington Er. 
sl15mifaiıno® 


Ww mn. 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 
Geldſendungen 
prompt beſorgt durch 
Poſt, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 
Angar.? Arkunden u. Dokumente 
jeder Art, fowie T rt Familien in Ungarn 


Alle Gerichts: and Oppoihelen-Sahen erledigt. 


Borſchuf u tet u E 


— <S 


Notariell beglanbigte Vollmachten in 


K. W. KEMPF 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO - ILLINOIS 
2 iien von 9 bi 


3 12 Uhr. 


Ioher 
jeder 


| 
| 


| 
| 


ı dem Wiener Kongreß. 


J NM 


Eigendericht der Abendpoſt⸗.) 


Brief aus Oeſterreich⸗Ungarn. 
Beiden des Wiener Konareffes von 1814.— 
frübere Glanz der alten Kaiferftabt fteigt 
Bild Wieder auf, Das Abebben des 
Salhingiubeld.— Zauiend Hochzeiten an bem 
einen- Sonntag, 
in den Borft 


m 


„a 
Ser 


im 


ädten. — Stroatifhe Spione 
Beranlaffung ibres Paterlandsvcrrais.— 
Nas aus einem Nadiumträger wurde, 
Albaner in Wien. 

Wien, 1. März 1914. - 
Jahrhundert ift verfloffen feit 
Damals mar 
der Donau 


ic 


Gin S 


alte Kaiferftadt an 


vi 


| tatfächlich auch ohne irgendiweldhe Ein- 


| ichräntung die erite Stadt der Welt— | 


| Freude. 
Unter 


s nadı und von Notterdam | 


Auntwe rpe en. 
nach und 
Hamburg. 


von 


ANT ONE S0ENERT. 
—X Süd Dea 


nahe Bol Ztr. 


rborn Str. 
Bahnhof, 


HAMBURG- AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 


2 i t I ( ur birelt 
Hr na 53 ASL na L 
Von Boiton nach 


x Ser 
19 har 


ındon, 


Paris 
md SYeomburn 


Linie dirett nad Hamburg 
für Reſſen nach üͤberallhin. 
dam burg-Amer ita Linie 

Randol loh ‚6 Shicago, 


men“ chi 


Sir 


9rt 


a | 


Ertra billig auf den Dampfern ber 


URANIUM STEAMSHIP G0., LTD, | ?: 


Kongreſſes“ 


Von 


J. 


140 9. 
viien & 


nem Mort us Notterdbam uf 
Regen !instunft menden Ste fid) an 


Weſtliche Generalagenten. 


Norge. bis 6 Abends son 
Huisle: 619 ID 
Otten B iKcrgend u 


mag —44 


. Rorig YUvenue, 
x Nbeuds; Sonmt. 
Aand,tonme miter 


Schiffskarten! 


Extra billig jetzt —2822.00 nach 
Hamburg und Bremen. 


FELIX SCHMIDT 


1568 N, Halited &tz, 


n. 


J. Popper, jjeatber Drei 


Unter 
rat bält 


„Eurele Mr 


jeden Rrır 


Da 
& ovüne 


Du 


Corien 


Be |; 


ett Os 
I tunite 


Bremenz | zer 


iaud.....30. Nprit | 


V. ZINNER & CO, 


Dearbsen Sir, Ecke Nandolph 


y—i, 


toriieh £ 


Wiener 


das ganze 


Keuchleiden * — 


wenn auch nicht der Größe oder 
punkt der Eleganz, des 
bensgenuſſes, als die 
Es hatte Paris 
Napoleon J. war 
ſo überſchäumend luſtige Paris ledern, 
langweilig, ſteifleinen geworden. Die 
vornehmen Fremden der 


heiteren 
Stadt 
überſtrahlt. 


Qs.- 
„ui“ 


reihen und 
wenn fie 
Und damals, da Wien ja no 
Hauptitadt von ganzDeiter 
ih, Ungarn, der Zombardei und der 
nmten Länder beuticher 
irgend smwo jonit, 
eutſche Kunſt 
ſo in Blüte den 
der jungen 
das Feld ihres Schaffen? 
ı hatten, da herrjchte hier auch 
nz anderes 
tulsichlag der Zeit — einer aro 
it var bier deutlich zu ipüi 
Nurzum, es war fein Zufall, 
ı Wien zum - Schauplaß des 
politiſchen 
Rieſenaufgabe es ſein ſollte, 
n gegangene W 
nzurenf en, womögl ich w 
Kapoleon, weilte ja 
uf feiner fleinen 


glaubte, 


reiſten. 


nmor U} 
immer Die 


nıcyt 


ern 
Lil 
nn 6%; 
und 


Derorln mL 
I 


itan 


wie bier, 


deſſen die 


8 Kelt 


IAlen Fuger * 
Uen zxuü I mıe 


ie 


richnaufen zu Dürfen. Und 
jich damals olän- 
bon GStaatsmännern, 
hohen Militärs, in prac 

ı Unifori men und Geipändern, un: 
mit jchönen, vergnügungas 

) Frauen, 

wiegte ſich Ta 
becherte auf heiteren 

ß ſchön geweſen ſein. 
ı Memoiren gaelagt 


nn 
AIPIDIIIVICII 


in Tanz, ta 


ıi\ı 
as da 
wird, be 
chlecht war's 


e Wiens ſozuſagen 


e Idee 
Slanaperiod 
eben a au — — durch 
Bali. die in 
war, aber 
Kongreßjahr im hre 
derholen Sollen, Das ſchönſt 
Art war mohl Das 
im biejiaen Militärfafino, de 
te trua: „Im Seichen des Wien 
Alles, männlih mi 
trug jih nach der Mode von 
Der Erzberzoa Leopold 
- wie aewöhnlih um ba 
ſeinen militä 
ten — war Td 


gen n orde 


enge 
doch 


65 in 


weiblich, 
1814, 


Dator - 


— 
ir! 
Dill 


ilb 


heinbar 
- Der 

azumal aab ihm 
uß mehr in 


| 3 waren 


en 
N, 


der Höhe. Die 
dem (Km 
t nd möblirt 
n Tail len 
tblößten 


damen 


de n 


mit 
beſonders tubn en 
nden fich ſofort in ihre Rol— 
nd ein Flüftern und Liebeln, 
ein Kokettiren und Aeugeln als 
Wahrheit die Welt um 100 

er geworden ſei. 
vie dort, io 
oſtümirte 
ee 


nar’Z 
war s, 
in 
n 


Jahre jüng 


Unden 


hat es ähnliche hi 
F ste 
in auch 
M GARY 
Privatbällen 


in me 
auf ariſto 


kratiſchen geben. 
A nF Yr rd 
Jahr indeß wird da 
feſtgehalten im Prater. 


par 


ae 
Yı:Y Sr 
a N 
daiſergarten 13“ 


er ein 


1814, 


wird bi8 nächiten 
Stadtebild, Alt 
Einheimischen 
geboten; d. h. 
d, was wohl 
I fein dürfte. Das 
aanz 


reis endes 
dem 
Schau 


4 J 
ertig ſin 


In 
I 


—— 
der 
VII „A 


Yin | 
sich . 
‘ 


— von 
& 1 Ari 


aa Rat “frei. 


The WOLF 
egner, S 


Ges. W Mar. 


154 Nord 5. Avenue 
sche Randolph Str. 
offen von 9 biz 12. 


Bruch 


— 


NLeidend? 


sc Er eiie. un 


ERTECO. 


Uhr 


Hottinge rs s Truss —— 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ave 


Sechſter Stock. Nehmt Elevator. 
Gtablirt 1860, 


terfugung und | 


ı en Genres 


| echt, 


— — —— — — — 
— — — 


Hühn nerangen, Fußgeſchwüre, einge: | 


> 


wachſene Fußnägel, geſchwol 


of Chir Mn 
— Str. 


Mon 
——— 


lene Gelente, Platt— 
fühe 
!iege 


10u236 


R 
Freie Klinif 
tag, Mittwoch 


Freitag Aben 


MG 


— — — — 


—⸗⸗ 


2 


Konker 


zur Vertrei 
und zur I 
Bin a slich aus 
te I te 3 eiten, 
—* Ur wi mi igfe; item ‘bes Mi ) bren, tie 
Strophein, Geſchwüre, Giterneihwätite, Hant- 
Irankheiten, Magen-, Zcher:, Nierenleiden, Rheu 
matismus, Veritopiung, Sieber, Suiten und Sin- 
sarıh. Breis 25c. Bır Gezieben bon allen Ava 
tbelen oder bon der Burda Drug Go, "3261 2in. 
eoln Ave Schidt nad ireter Brobe, mis*z 


ts 
die 


Fränter dee? 


Das beite Blutreinigungsmittle | 
a alter böfen Säfte aus dem Ku | Vorliebe 
einem furzen Spaziergange von einer | 


% Orthopedie | 
brauch. 


| eben dieles einen Sonntag 


} ner“ 
Lothri naer 


alle 


mmen em 
im 


L 


und 
dieſe ſchönen 
n3 bieten 


ind 
bete 
nicht nur aa 
velifaten Faftenjpeilen jeali 
‚ und zwar bei 
ber es will nicht recht ae 
Die Freude it nicht 
nicht jpontan. 
Am Faſchingſonniag 
Faſtnachtsdienstag, dal 
ch einmal hell au 
in ben 76 Mfarrfirchen 
am 1 lenten Sonntag etwas über 
Hodzeiten gefeiert. E3 ift Dies 
am ſchingsſonntag ein alter Xofal- 
Sm Ullgemeinen hört und 
man in Wien, 


em er id 
iliat, mo 


Io 
auch daue 


a ib 


und Mein 


lingen — aanz 


. 


ſieht 


zuviel von Hochzeiten. 

von Leichenbegängniſſen. 
Leich'“, wie 
darüber geht ihm nichts. Und in den 
ee ſcheint's dem 
Beobachter oft, als ob die Leute 
ſich begraben ließen. Auf 
Stunde jind mir jehon ein Dubend 
folder Züge ın der Straße begegnet. 
Man macht dies hier ganz anders als 
drüben in Amerifa. Neben dem Gla3- 
wagen, auf dem der Sarg unter Blu- 


— Humor der Falkhingzüge | 
und | 


| wohin nur 


dem | 


gHll | 
Reichtum nad, fo doch als der Glanz: | iefenfalchinaszü 

8 — — noch kurz die Rieſenfaſchingszüge 
der | 


ana [3 
Das pborma | ⸗ 
‘> | waren e8 die ın 


| bef 
| artigiten auäfielen; 


en Melt zogen Wien vor als Aufz | 60 au 
. z a ul 
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I af 
Zunge | ._. 


deutichen | 
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Kongreiies erfor, | 
| qarn 
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I nnıhlıa 


— — — —— nn 


men ruht, marſchiren langſam und be 


dächtig die Leichenfonbutteure, jeber 
mit einer brennenden YFadel_ in ber 
Hand. Die Leidtragenden und die 


| Freunde de3 Verftorbenen folgen in 


Reihe und Glied Hinterdrein, die Män- 
ner für fich, Die Frauen für ji. So 
Ichreiten jie in dem langen Zug, in 
dem gemwöhniich nicht eine einzige Kut- 
iche ſich befindet, bis zur Kirche, wo 
die Einſegnung der Leiche von priejter- 


licher 2 vollzogen und die Trauer= 


rede gehalten wird. Dann erft geht’S 


I nach dem ofi weit entfernten Friedhof, 
das Geleit ge= | 


noch Wenige 
ben. 

Doc dies 
ein Fafchinazgeplauder. Ich mollte 


erwähnen — auch eine Wiener Spesia- 
lität —, die während der legten Woche 
der {uftigen Zeit fich produziren. Heuer 
den Vorftädten Gerit- 
Veit, die am aroß- 
60,000 Zuſchauer 
zu lebterem und jogar 70, 
in Gerjthof ein: gefunden. 
ikvoll ſind ſie wie die des 
in New Drleans; 
nicht jo jehenäiwert, wie die in 
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Mehrzahl gehörte durch 


Geburt der 
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Lockt die erſchlafften Eingeweide— 
mus * In wieder zu normaler Tätgkeit 
mit Dr. Edwards' Olive Tablets, das 
Grfatmittel rür Galomel 
nicht zu unnalürlicher Täligteit mit⸗ 
telſt ſcharfer Arzneien, noch durch ein— 
faches Ausichweinmen der Einge we 
mit cefel ißliche 
mitteln. 

Dr. Edwards hält es mit Zarthheit, 
Ausdauer und der Hilfe der Natur. 

Dr. Edwards' Olive Tablets bff— 
nen die Eingeweide, ihre Wirkung iſt 
milde, doch nachdrücklich. Nie ſtellt ſich 
Schmerz oder Kneifen ein, wenn Dr. 
Edwards' Olive gebraucht 
werden. Gerade die Art Beha ndlang, 
Di ie alte Route brauc chen 

Dr. Edwards' Dlive Tabletis find 
eine begetabiliihe Zufammenfebitng 
mit Dlinen Del gemifcht, Shr merbet 
fie an ihrer Dlivenfarbe erfennen, 
Nehmt eine oder zwei ab und zu und 
hr habt feinen Trubel mit Eurer Be: 
ber, Euren Eingeweiden oder Magen. 
10c und 25c die Schachtel, Die Sie 
Zablet Company, Columbus, > 
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Bettkiſſen. 


1000 Kopfkiſſen — Größe 17x24 
Zoll, gefüllt mit gemiſchten Federn von 
feiner Qualität und bezogen mit vor— 
züglicher faney Art und blau u. weiß— 


geſtreiftem Ticking, wurden immer zu 
39 Stüd verkauft — ſpez. f. Dienſtag 
(nur zwei an jeden Kunden), ſo lange 
der Vorrat reicht — der ſpe— 

zielle Preis in dieſem un— 
gewöhnlichen Verkauf beträgt 

nur Stück 


36-zölliger, reinwollener 
Storm Serge „Amoskeag 
Mafe“ in Schwarz und 
Farben regulärer 50e 
Wert, die Hard 

die Ward 
50-3Ölliger jhwarzer und 
weiße DShepberd Check 
Zuttingg — in dieler Sale 
ton beliebt, für Kleider- 
aus einem Stück uſw. — 
gewöhnlich 29e — 


die Yard 


und Navy 
ſchwere 
J 
50e Wert — 
—* Nard 


Trouferinas — in bübichen 


Streifen, jebr dauerhaft, $1.00 Werte, 
die nn 


neuen 


ſchwarz; 


gen — 
A uswon! 


— fpeziell zu 


ı Strümpfe 


Nahtloſe, 
mit breiten Welt 
er 25e Sorten, 


Garter 
Eure Ausivabl — 


ſchwarze, baum— 
ene Kinderſtrümpfe —— 
nit doppelten | JENE 
serien und Sehen, 
elaftiich gerinpte Be eine, 
Größen 64 bis 9%, | 
ipesiell ; 
25c 
Man 
als yıu 


woll 
mittelſchwer 
ſehr 


bis 


dauer baft, 
für 


C | das Paar 


usibuß marfirt, (ohne Kupon) zu . 


Ein weiterer 
als der letzte 
be 


var 
rvorragend. 


unſeren eigenen Preiſen. 


Die Vartie 
Baar 


Schleifen, „Side = 
WVucfles tiefen 
„Botton Durn up“; 
aemacdt jind diefel- 
ben aus grau umd 
dunfel aeitreiften 
Woriteds, blauen 
Twille, grauen 
Caibmeres uw 
fancn aeitreift; 
Sröße 31 bis 48 in 
der Taille; in allen 
Yänoen zu baben.— 
gemacht um f. 1.75 
vfauft zu werden; 
am Dienitag zu 


var) ein ME 3 

Vaterland. und die & 
iſch-ung— —— Armee. Aus Brie 
chen den Brüdern gemech 
m wurden, acht dies hervor. Mitt- 
Alerander zur Dienjt- 
in den Generalftab in Wien 
andirt worden, und hier hatte 
bi ver? Nändlich viel meßr Gelegen— 
den Verräter gegen hohen klingen 

zu ſpielen. 
Cedomil, ging 
vereinbarte alles 
ruſſiſchen Generalſtab, und nach 
einer Rücktehr wurde von den Bei 
en, tätiger Mithilfe des (ſeit 
dieſes Falles wegen abberufe 
iſchen Militärattachees bei 
k tichaft dahier, Oberft Mart- 
ch ento, eine ganze Reihe von wichtigen 
nilitärifehen Geheimnilfen verraten. 
umfaßten Tolde Dinge 
vie Mobilmahungsfchritte, defignirte 
Dberfommandos etc. Indeſſen geht 
der Krug fo lange zu Waifer, bis er 
richt. Es wurde alles enidedt. Beide 
Brüder wurden ertappt bei ihrem 
üblen Handwerk. Da ihr Verrat zu 
einer befonders fritiichen Zeit erfolgt 
war, To hatten fie nad dem Wortlaut 
des bier ailtigen Spionagegejehes zum 
Iod durch den Strang verurteilt wer— 
den ſollen. Indeß hat das Kriegsge— 
richt Gnade walten laſſen. Alexander 
iſt zu Wjähriger Kerkerſtrafe verur— 
teilt worden, und ſein Bruder Cedo— 
mil — der ſchlimmere von den Bei— 
den eigentlich — wird noch etwas 
glimpflicher abkommen, da er nicht 

mehr dem Dffizieraftande angehörte, 

* * * 
Ihnen, teurer Leſer, einmal 
ein Radiumträger abhanden kommen 
ſollte, ſo ſehen Sie, bitte, zuerſt im 
Magen oder Darm Ihres Patienten 
nach. Vielleicht wird er ſich dort vor— 
finden. Sie wollen wiſſen, was ein 
Radiumträger iſt? Ich weiß es auch 
nicht genau. Ich —* nur, daß es 


ein 

reicht 

Die 

etıDei {le Dar 
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3%; 
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in’ 
mit 


Der Bruder, 


Ausland und 
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Lehlere 
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Die Kleiderſtoffe. 


42-zölliger reinwollener 
doppelter Warp ſchwarzer 
Sturm Serges für Suits, 
Sfirts, Kleider uim,, 
wird gewöhnlich 

verfauft, Dienstag 


Hüte werden frei garnirt. 


Ungewöhnlidhe 
Erſparniſſe. 


ſchwarze, baumwollene DamenStrümpfe, 
Tops, doppelte Ferſen, Fabrikate 


Winterſorte, tiefſchwarze 
Baumwolle gefließte, mo— 
Dalbitrlimpfe 
Männer, warm umd ertra 


Dienitaa, 
su räumen — 


Derkauf von Mannerhofen 


Verlauf zu $1 — nad) viel grokartiger 
- umd die Werte find diesmal ganz 
Es iſt Dies einer ımjerer Baar-Cinfäufe 
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Hoien, forreft gemasbt, 
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45. 


50-3zölliger Mohair Si- 
cilian in Cream, 


Schwarz 

aute 
feiner 
requlärer 


54 3olf breite, fchwere Sorte, baumwollene Worſted 
ſchmalen und mittelbreiten 


Schöne Putzwaaren 


Eine Muſter-Partie 
von 200 garnirten und 
ungarnirten Mädchen— 
Hüten — in all den 
und 
Facons u. Größen für 
das Frühjahr; 


beliebten 


nur in 
es Find be= 


achtenswerte Bargains 
für Dienitag; 
Auswahl 

Neuheiten 
Federn — 
und Pompons — in 
Schwarz und all den 
beliebten 


zu 4le 


in fancy 
„Stickups 


Schattirun- JSerges, paſſende 
unge⸗ 


zuſammengehalten; auch 


Dienitag, zu 


für 

in den neuen sarben 
die Ward zu 

Neiter von ganzjeid. 


zu 25c verf., 
um schnell 


garantirte Braten nahtloje Halbitrümpfe für 
nner u Sch warz, Tan, Nar tn) Srau, 


auter X 


Drop 


mel, 


2000 
in dem 
m. $ürtel- 


bob. 


gut, 


34 bis * 


Jene Jrühjahr-Lonls 


Gztra Größen 


Grtra grofte Gvat3 für Damen, aus reinwollenen 
Facons für forpulente Damen, volle 


Länge Modelle, biübich neichneiderte Effefte, Armlöcer 
find dem entiprechend voll ausgeichnitten, großer Braided 
Shawl Kragen, Revers und Stulpen in reizenden Scroll 
Entwürfen, werden mit großen Ornamenten u. Schleifen 
einfachgeichneiderte 
mit Notched Kragen und Revers, gut gearbeitet mit den 
araden Leinen, die jo vorteilbaft für aroße I 
a von 46 bis 56, bis zu $13,00 Aberte, fpeziell für 


98.97, 57.97, $6.97 
ühjahrs: Bänder. 


Nr. 40 ganzieid. Taffeta-Band, jchmarz, weiß und 
- reguläre 1230 Gualität 1 
> 


Taffeta, Satin, fancy geitreiften 
und anderen Bändern, in Yängen bis 
es find Werte bis zu 1Oc — die Yard zu 


51.25 Weaiftis 67 
1.25 Waiſts e 
Gine weitere Bartie von 81.25 Damen-Waifts, 
Tiualität ‘weißen Woiles, ganz 
' vorn offen 
Schul⸗ 
tern, volle Yäns 
Kimonoär- 
das 
Vorderteil 
iſt mit ge— 
Sti⸗ 
ckereiarbeit 
m. faltiger 
Rieſche — 
Spitzen be⸗ 
ſetzter Sti— 
ckereikragen 
wäſcht ſich 
Gr. 


ſpeziell zu 


Handſchnhe. 


Damen— Handſchuhze. doppelt 
‚tipped“ Monsgurtaine Mode, in C 

Paar m 

Kurze jeidene Damen-Handichuhe m. 2 Drudtnöpfen, 
in Schwarz und Weir 

Werte — 
Weißſeidene Ellbogen Länge Handſchuhe ſäer Mäd 
bc ....... 
Zwei Giaiv werde fur; e Guamotiette Sandidnhe 

hne ſchwarzen Bads 


16 Knopf lange reinſeid. 
Finer, 
und Meii; zu haben — 


doppelt Finger , 
zu haben — es find 


‚tipped“, 
50: 


hen, Doppelt Fingerſpitzen, 


}. Damen, ınit od. 


in eine Hülfe — — Inſtru— 
ment iſt, welches zur Radiumſtrah 
lung verwendet wird und häufig 
Kranke, die an böſen, langwierigen, 
ſelbſt tötlichen Schäden leiden, kurirt. 
Solche winzigen Apparate (nebſt In 
halt) ſind ſehr koſtſpielig, und dies 
hatte ſich eine habgierige alte Bäuerin, 
die hiet im Allgemeinen Krankenhaus 
umſonſt verpflegt wurde und die ſeit 
einer Reihe von Jahren an einem 
ſehr ſchmerzhaften und gefährlichen 
Frauenleiden laborirte, zunutze ge 
macht. Das kleine Ding — ich rede 
von dem Apparat — hatte einen Wert 
von 15,000 Kronen. Es war der Pa— 
tientin anvertraut, weil fie es beitän 
diq gebrauchen follte. Blöglih aber 
war e3 Tpurlos verichiounden. Die 
hatte es verfchlungen, 
teil jte dachte, es Später heimlich ver=- 
faufen zu können. 

Indeſſen, die Hoſpitalsärzte kamen 
bald dahinter, und da. zugleich bei der 
Batientin ich eine Darmentzündung 
enttwicelte, fo wurde duch Röntgen 
ftrahlen genau feitgeitellt, mo ber 
winzige Apparat eingefapfelt lag, und 
dann murde zur OLzration geichrit- 
ten. ‘ebt haben die Aerzte den Ra- 
diumträger wieder, und Die jiplaue 
Bäuerin, die übrigens Jchon wieder 
beraejtellt ift, mwird fchmwerlih zum 
zweiten Mole fo etwas herunter 
ihluden. 3 bezahlt fich nicht. 


% * * 


Augenblicklich weilen die albaniſchen 
Notablen, die ihrem Wilhelm zu Neu— 
wied die etwas ſtachlige Krone ihres 
Landes angeboten haben, innerhalb 
der Mauern Wiens. Neunzehn waren 
es im Ganzen, die ich geſehen habe un— 
ten in der Stadi, gerade als ſie pon 
ihrer Audienz beim Kaiſer zurück wa— 
ren und im Speiſeſaal ihres Hotels 
ſich gütlich taten. Ich muß geſtehen, 
es waren durchweg Kerngeſtalten — 
magere, jehnige, energifche Männer, 
denen man anfah, daß ihr Nerven- 
Der er in Pi Derfoifung, — 


=: 


Die überfchüffigen Bartien eines Fabri- 
fanten in weißen u. farb gen 

einige davon find „Zeconde“, aber die mel 
iten tadellos, aeläumt, geradt od, — 
MWir führen hier nur einige an: 


$1.50 
weiße Marieils 
les 
volle 
Deden; 
volle 


fe; befranft od. | zebliimte Entw, 
geläumt 
reife don 


97e 182.9781.47 
Frühjahrs-Seide 


Welche Seide iſt ſchöner oder geeigneter für Euer 
Ofter- Kleid, al die prächtig brocadirten Seide⸗ Poplins 
und außerdem find diefelben jo zwecfdienlih und bon 
guter Qualität, die nicht bricht oder Falten wirft; 40 Zoll 
breit — all die neuen Frübiabrs- Farben find 
vorhanden; jollten zu $2 verfauft werden; die Wd. 


| V ME. 
Zi 2 — 
STATE MADISON ae DEARBORN-SFE. 


ihnee- $4 ſchneeweiße 82. 00 » 


Satin Gameo| m x 
Bett ets, Marfeille Mi’ 


Mufter| gesadt, 33 ſter extra gro⸗ 
Größe, und gewobener be ſchwere Se⸗ 
pradt- | Ay! den, einige bes # 

Entwürs| mend, prachte, | franit oder gen 

zadt, mit ga 


52 ni ttenen 
en, au 


aum | bübfche 


Schach⸗ 
tel, zu 


148 


Tub-Seiden, volle Dard breit, jchwarz und farbig 
geitreift auf weihem-Örund, Cord Effekte, prächtig für 


Waiſts, Stleider u. Männer: Hemden, die üblichen 
- die Ward zu 


49 Werte - 


28. 


— bedruckte Seide Erepe de Ehines — 


weiche, glänzende u. 


Ich miegſame Stoffe in den 


neueſten Frühjahrs-Farben — in ſchönen ge⸗ 
blümten Muſtern: Qualität und Entwurf, für 
die Ihr bereit wäret 89c zu zahlen — 


die Yard zu 


263Öllige neue bedrudte 
SZeiden in all den neueiten 
Farben — flein geblümte 
Muiter, prächtig alänzend 
Tuſſah— 
„Faille“Gewe —* 

* Yard 


u. beliebte 


50e wt.; 


Erepe de Ehines in dop⸗ 
velter Breite, weich und 
ſchmiegſam, prächt. glän⸗ 
zend; in dieſer Saiſon für 
Bluſen und Kleider ſehr 


erwünſcht — wert 39 
c 


50° — die Yard 


und 


33c 


Für Damen 


Feine 


fe 
Werte, 
zu 


Weiße Unterröcke, 


fancy 
aus Stickerei 


Modelle I zit 


TurnBad, 


Damen, in 


10€ 
RNeſſing 
nenſtangen; 
zılber 
mit 
tur 
sea 
Cable Net u. 


tingham < 


valen; 


lang, 50 
dopelies 
51 
Das 
AE— 


zu 5 MWde. 


aus 
Modelle, 


moderne 
Oxfords 
Schnüren, 
leren 
teilen, 


bis 2.50 
1.75 
Roſetten 


ſpeziell 
zu 
2.00 


Kidſtin — 
- Paar zu 

‚38C 
24c 


Größen 
6b bis 11; 


serle, 3ll.. 


waſchbar. . 


Mittelgröße waren ſie alle; 
Eſſad Paſcha, der wohl noch künftig 
von ſich reden machen wird, war noch 
der kleinſte, aber mit qusdrucksvollem 
Kopf und blitzenden Augen. Nun, 
Albanien, uralt wie es ift, tritt jegt 
wieder in die Gefchichte ein. Was 
wird e3 über’ Xahr fein? 
Wolf von Schierbrand. 


+. —-— 


Eine Prophezeiung KRcehebues auf 
das Jane 1914. 


Hermann Kienzl veröffentlicht tm 
Märzheft des „Greif“, Cottaſcher tr Der: 
lag, einen Aufſatz über zwei unbekannte 
Dramen Kotzebues. Vas eine der 
Stücke, „Noch Jemands unterirdiſche 
Reiſe“, iſt ein Pasquill auf Napoleon 
und nebenbei eine ziemlich harmloſe 
FRE odie auf Goethes „Fauit“; das 
andere Stüd ift eine Zuiunftsutopte, 
und gerade jegt befonders anziebend, 
weil es Jich um nichts anderes handelt 
als um eine Prophezeiung auf das 
Jahr 1914. Das Bersfpiel mit Ges: 


leber 
ſſa 


fänoen „Die hundertjährigen Eichen, 
oder das Xahr 1914“ wurde am 19. 
und 24, Dftoser 1814 im Berliner 
Königlihen Dpernhaufe aufgeführt. 
Die Handlung des Feſtſpiels klingt 
aus in eine Huldigung vor den Ge— 
krönten der Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft. 1914 erkennen die Völ— 
ker, daß ſie ihre Errungenſchafte n nur 
den Herrſchern vor 100 Jahren zu 
danken haben, ganz befonders denen 
bon der heiligen Allianz. Im Uebrigen 
iſt Europa heute ein Paradies: ſeit 
dem Jahre 1814 wurde kein Grenz— 
ſtein mehr auf der europäiſchen Land— 
karte verrückt. Und 1914 iſt das volle 
Jahrhundert eines ungeſtörten Frie— 
dens abgeſchloſſen. Und nun gar 
Deutſchland! Glückszuſtände wurden 
vor 100 Jahren auf der Berliner Hof⸗ 
bühne dem deutſchen Volke garantirt, 
die ſich heute poſt feſtum wie Spott 
ausnehmen. sm Jahre 1914 find bie 
tmeen t 


Qualität 
Ihiwarze u. farbige 
Sateen Unterröf- 
aute 81.00 


Spitzen⸗ Einſatzen 
N tickerei mit 
ſetzt, koſten irgendwo $1.59 


Helle und dunfle | 
Bercale und Gina= 
bam Staubfappen 
ausgezacktem 


ve ritelldare ı 
j Gardi⸗ 

mit ſen 
Endſtücken 

| 
a 
Mut | 
pigen- | 
gardinen; 3 Vards 
„soil bre 
Fadenmmeß | 
»0 wert, - 


8760 


Abſätzen, 
alles 
Größen zu haben — es ſind Werte 
— Eure Auswahl zu. 
Satin Pumps f. 
an 
Schwarz, Roſa, 
Größen 3 bis 7; 


ei: Id an Die egeaett 


| Mustin = Nacht⸗ 
Gowus, niedrige 
Hals Facon, bes | 
| jetst mit Spike u. . 
Stidereieinjfats — } 
| 
| 


gewöhnlich 4 J. 


6%, su. 

mit Reiben aus | 
oder Krauſe 

Bande Beading be= 


Helle und dunfle 
Vereale Kimono— 
Aermel-Schürzen 
gewöhnlich 50: — 
ſpeziell 


Spisen:- Gardinen dc. 


ic Tapeitry ı Se Nope Bor 

Zquares Tür Stils | tiere Balanced — 
md Stuh 2 

s : | in allen Farben — 

| 


Mit. DOC | fü ge 


Babritreitc 

ae 36zölliger fanch 

loc relonnes — | gemuftertge Gardi- 
I 


von | 


mercerised Sin lb; nen Gerim; ges 
- blümte Muſter — 

für Comforte — 

ni. osonen | Tür Hallen, Biblio 
zraperies; Zangen thele und cu 

bis zu 10 Pa 81, merfenfter 

Die 

DR: I Sc 


Stoffe, die 
Yard für nur. 


Schuhe, — Pumps. 


Damen-Schuhe m. 
u. 


1 ınd 2 Straps — 

zum Knöpfer-ite 
m. boben, niedrigen u. mitt» 
ın. Stoff- u. Kid-Öber- 
die neueiten Kacons, in allen 


„Me 


Damen, — mit 
Guban-Abfäte, in 
Blau etc.; in den 


Pumps 


Vamps, 
Gelb, 


Männer— 
Schuhe — 
Knöpfen od. 
Schnüren — 
Calfſkin u. 


zum 
zum 
ER 
Nici 

mit 


Fußformleiſten 


97. 


jelöft der Milizgedante hat nur noch’ 
ven Sinn, daß der Bürger ein Wehrs 
gehent als Abzeichen Teiner Würde und 
Freiheit trägt. sn Preußen: Deutſch⸗ 
land ſingt man nicht mehr „Heil de 
im Sieger- nr „Heil Die im; 
Triedenstranz“. Der Fürjt zieht mit 
ſeinem Hofe ohne e Pomp auf, die Hofe! 
und Staatswürdenträger find fehlichte: 
Männer der Arbeit, Volt und Fürſt 
ſind eins. Alle Bürger ringen nach 
einem Sie und jelbft die foziale Fras! 
ge ijt aelöft. Bei der Jahrhundertfeieg 
preilen Die einzelnen Stände im 
Ihmwungpollen Ehoraefängen die Brüte! 
des Zeitalters und jchlieglich Hält — 
nad Kotzebues Prophezetung—Kaifer! 
Wilhelm eine lange Rede. Er wird’ 
zwar nicht beim Namen genannt, jes| 
doch als der „deutjche Fürft“ und alg! 
„Urenkel des Preußenfönigd von 
1814 bezeichnet. Von allen Zuklunfts⸗ 
phantaſien Kotzebues iſt nur eine ver⸗ 
wirklicht: Kotzebue hat an das förderaa] 
tiv geeinigte Deutfchland geglaubt, 
denn er fpricht von einem „Bunbes« 
tag, an dem ganz Deutichland ſich 
— Und was iſt das Hübſcheſte 

Das Hübſcheſte iſt das Vehikel, mit! 
dem ein hundertjähriger Greis Anne: 
1914 in Berlin anfommt. Man börk: 
in der Ferne ein PoftHorn. Dann Hält 
ein Wagen Keine Ahnung vom 
Dampf, Benzin und Elektrizität dame 
merte im Haupte des Propheten. ...a’ 


—— —- 


— Prämie. — Sie: „Nicht einmak 
diefen lumpigen Hut willft Du mit 
kaufen! Ich werde zu meinen Eltern 
zurüchtehren!" — Er: „Wenn Du mie. 
das verfprichit, befommft Du ihn ſo⸗ 
fort!” 

— Fünfuhrtee⸗ 


Sohn will ja Schriftſteller werden, 


wiet“ — „sa, er hat heute Morgen 


— 


Ichon begonnen.“ „Wie intereis 
fant! Was hat er denn — 
— „Gejchrieben? Nichts; aber 


Sp 


Geſpräch. — „gie ’ 


* 


J 





Barum follen Sie trühfelig mit 
ber Hanb nähen oder jich mit einer 
veralteten Majchine plagen, ivenn 
Sie eine gute neue Mafchine auf 
®robe haben fönnen, und falls Sie 
‚gufrieden find, nur 


S1 per Woche 


au bezahlen brauchen. 

" Wir haben feine Agenten, darum 
Können ir unjere Mafdhinen fo bil- 
billig verlaufen. Mit den neuejten 
Berbeiferungen ausgeitattet, jede 
Maichine auf 


10 Zahre garantirt 


Bioneer-Rähmaicdhine, näht bor= 
züglih; Gehäufe aus 
«85 


echtem Eichenholz: 


EIERS COMPANY 
esse Beimont Ave. 


Des Prinzen Wilhelm Fenuertaufe. 
(Am 27, Sebruar 1813 bei Bar fur Aube.) 
Nah feinen eigenen Aufzeihnungen. 

Bon Paul Burg. 

Der König ftieß beim Verlaffen de3 
Gehöfts einen Flafchenfcherben un- 
wirih mit dem Fuße aus dem Weg 
und wandte ji nad) den Herren des 
Kriegsrats um. 

„Des Champagnerjaufens follt’ alle- 
weil genug jein in meiner Armee, Herr 
Marſchall. Das Iodert die Zucht. 
Vollends wird man uns feine fnappen 
Schabenerjatansprüche ftellen.“ 

Aus der Tür trat der Marfchall 
Blüder und jchob die Müte ins 
Genid. Der alte Marichall Vorwärts 
war diefen Morgen eigens vom Könige 
Friedrich Wilhelm nach Bar fur Aube 
berufen mworden, am Striegsrat teil- 
zunehmen. Der Gieger von La 
Rothiere war mit feinen Gedanten 
jGon wieder auf dem Heimwege. 

„Mäjeftät halten zu Gnaden! Aber 
dba denfe ich milder drüber. Sollen 
froh jein, die Franzofen, daß wir fie 
ben Wein ausfaufen. ch Ichließe mich 
jarnid aus, ich nich.“ 

„Aber der Soldat —!” verwies ihn 
ber König und fnöpfte feinen Ueberrod 
feft zu gegen die jchneidende Kälte, 

Blitenden Auges jah Gebhard Lebe- 
recht Blücher in den hellen Wintertag 
und lachte feinen König fröhlich an. 

„Euer Majefiät haben freilich die 
Soldaten nich jo nahe ins Auge als 
wie ih. Das Eloppt fich wader fchon 
ein halbes Jahr rum. Na, bei Leipzig 
war’3 feine Kleinigkeit, die drei Dage. 
Un da die verd Goje — — 
brerert! Nu find wir endlich da, imo 
der Ihöne Schampus machjen tut, un 
nu fol man ihm nich mal faufen. — 
Nee, Majeftät, ich meine man: immer 
feſte druff!! 

„Das lockert doch noch nifcht, 
Majeltät. or die Disziplin ftehe ich 
in. ber wenns heißt: Vorwärts! 
da macht der Schlanpanjer verflucht 
fixe Beene un helle Oogen. 

„Paſſen Majeſtät mal uff, wenn's 
heute hier widder losgeht — —! 
Geſtern Abend hat Wrede noch was uff 
den Deetz gekriegt, is bis uff drei 
elende Katen aus Bar widder raus— 
geſchmiſſen. Der Sturm wird 
verflucht ſauer werden. 


„Ja, wenn unſere juten Jungens da 


keenen Franzoſenwein gekneipt hätten!“ 

Gneiſenau verzog lächelnd ſein bart— 
loſes Geſicht, 
ſich Wittgenſtein zu. 

„Meine Söhne? —“ 

Da drängten ſie ſchon durch die 
Reihen der Offiziere, der ſtämmige 
Kronprinz mit ſeinen großen Augen in 
dem vollen Geſicht, des Vaters Abbild, 
und der ſchmale ſchlanke Garde— 
kapitän Prinz Wilhelm. Die hohe 
Mütze mit der baumelnden Troddel 
ſchattete ſeine feinen Züge. Der Arm, 
von einer blinkenden Feldbinde um— 
ſchlungen, hielt den Degen hoch— 
gerafft. 

Der König winkte ihnen zu. 

„Wenn das Treffen beginnt, 
Luck mit Euch nach vorn reiten, daß 
ihr ans Gefecht kommt. Aber daß ihr 
euch nicht unnütz exponirt. Ich werde 
es Luck ſelbſt ſagen und komme auch 
nach.“ 

„Vater, beginnt die Schlacht heut fo 
früh?“ 

Ueber des Prinzen Züge ging ein 
Leuchten. 

„Sobald Wrede bereit iſt, die Stadt 
zu ſtürmen. Das Korps Witgenſtein 
wird den Feind umgehen.“ 


ſoll 


Witgenſtein winkte ſeinem Pferde- 


burſchen und ſaß auf. Leibjäger brach— 
ten die Pferde der Prinzen. 
auf und ritt die Chauſſee entlang. 

Zur Rechten unterhalb der Stadt 
Bar krachte Kanonendonner. 

„Das ſind Ruſſen, die da ſchon los— 
tlartätſchen.“ Ein Major zeigte in die 
Shludt Hinab. Die Stadt lag tief 
unter der Chaufjee, und längs der 
Strafe waren alle Weinberge mit 
Sagern bes Korps Wrede befeht, die 
jest, in langen dünnen Reihen aus: 
geſchwärmt, eine ſtarke Füſſilade be— 
gannen. 

Prinz Wilhelm faßte ſeinen Bruder 


beim Aermel u. zeigte erſchreckt hinab. 


„Da, die Jäger ſtehen ja faſt ein— 
zeln; die müſſen ja zurück. Fritz, da! 
Der Feind rückt vor!!! —“ 

Friedrich Wilhelm ſah 
träumt um. 

Die kriegen wir ſchon!“ 
neben ihnen eine rauhe Stimme in das 
Knattern. General Gotſchakoff ſauſte 
auf feinem Sceden die Straße Hin, 
an ben Prinzen vorbei. Faft im glei: 


ſich ver— 


ihm 


und der König wandte 


Man ſaß 


ſchrie 


Waldrande die 


Che — — 


braune — che 
Infanterie. 


„Los!“ Des Königs Stimme 
ſchallte den Prinzen ans Ohr. Sie 
ſpornten ihre Pferde und jagten mitten 
hinein ins Knattern der Gewehre, mit 
dem Könige auf dem rechten Flügel der 
Pukowſchen Küraſſiere. 


Ha, wie das ſplitterte, knatterte, 
krachte! Mit einem Satze gingen die 
Pferde der Prinzen hinter dem fönig- 
lichen Feldherrn über die Weinbergs⸗ 
mauer, die — nur loſe übereinander— 
gelegte Steine — polternd unter ihnen 
zuſammenbrach. 

Hoch ſtiegen die Pferde und holten 
aus. 

Prinz Wilhelm fühlte es um ſein 
Geſicht pfeifen, am Ohr ziſchen. Das 
waren feindliche Flintenkugeln, eine 


herrliche Muſit! 


| 
| 


| Das edelfte Blut wäre umfonit ver- 
tan!” Er beugte fich nach dem Zaume 


mittags. 


| bier gewiſſermaßen Gaſt bei Sie war, 
meine Herren, 


den Hals ab. 


reiche Batallje! 


mit Verſtand, wir haben bloß den ei— 


chen Augenblick tauchten zur Linken 


‚ber. Chauffee weiße Küraffierkoller, 


Er hielt geradeaus und ließ ben 
Bruder meit hinten. 

Bon der Seite prefchte ein Schim= 
mel an den König. Thiele redte feinen 
Arm aus dem Sattel und fchrie ins 
Getümmel: 

„Majeftät, mit den Prinzen zurüd! 


des föniglihen Braunen aus dem 
Sattel und riß ihn herum. Vater und 
Sohn mandten, jagten ein Edchen 
zurüd, mo Friedrih Wilhelm verhielt 
und fourbeititten mitten im Kugel» 
praffeln, denn auch hier flogen die Llei- 
nen Kugeln noch immer zwifchen den 
Pferden Hin und unter ihnen meg. 

„Warm aus dem Lauf!" Tachte der 
König dem Prinzen Wilhelm zu und 
bob eine Kugel vom Sattel, die fich 
an den Beichlägen plattgebrüctt hatte. 
Er reichte Jie dem ea herüber und 
jah in leuchtende Jünglingsaugen, die 
über Vater und Bruder hinaus auf 
die befiürmte feindlihe Stabt, ins 
feindliche Frankreich blikten. Der 
blante MWiderfchein der Winterfonne 
land in dieſen frohen, träumenden 
Jünglingsaugen. 

„Hurra, hurra!“ hallte es aus den 
Weinbergen. Die Jäger rückten ge— 
ſchloſſen vor, den — — 
nad. Salve auf Salve fnatterte zmwis 
Then den fahlen Rebenilan den. 

„Der Feind retirirt!“ Eine Stafette 
preſchte vorbei. 

Da gab Prinz Wilhelm feinem 
Pferde die Sporen und jagte mit den 
Siegern. 

Was am frühen Morgen Alfo be- 
gann, endete mit einem entjcheidenden 
Siege der Alliirten fpäten Nach: 


Ale Reaimenter bliefen General: 
marjch. Yeierlich Hallten die Klänge 
über das fahle, weiße Feld, um= 
brauften die beiden einfamen Reiter 
auf der Straße hinter Bar. 

General Witgenftein, der Gieger, 
trieb fich den Arm. „Werfluchtes Blei, 
hat mir den Knochen blantgeriffen. 
Wenn man menigitens einen Schlud 
hätte! Her mit VBlücders Cham- 
pagnerwagen!“ 

Prinz Wilhelm wandte jich Fröhlich 
im Gattel herum. „Daß das Papa 
nicht hört!” 

Ma. man ehrli, Königliche Hoheit; 
Sie haben do neulich auch mit- 
pofulirt. — So ift’3 auch recht, wie 
Blücher jagte: Schlachten fchlagen, da 
müſſen twoir auch mas für die Kehle 
haben.“ 

Ich habe ſogar unſerer Lotte ver— 
ſprochen, ihr Champagner mitzubrin— 
gen. Da hat mich aber der Papa nicht 
ſchlecht angefahren: Nimm Dich vor 
dem Teufelszeug in Acht! — — 

General Witgenſtein lachte. „Na, er 
ſchmeckt Ihnen natürlich nun nicht 


mehr.“ 
„Und ob, General! Zu ſchön 
Ihmedt er. Iſt ja auch in der ganzen 
Welt nicht jo Ihön wie hier. Wer 
weiß, ob man nod mal herfommt in 
jeinem Leben —?” 

mei Reiter famen ihnen entgegen 
über den aligernden Schnee. Marſchall 
Blüchers Redengeftalt auf dem Schim= 
mel und Fürft Schwarzenberg, der 
behäbige, im meißen Koller, Der öfter- 
reihiiche Generaliffimus Hatte auch 
einen — am linken Arm und 
verzog das Geſicht. 

Blücher lachte 
Pferd. 

„Sieh einer! 
liche Ho 


und zügelte ſein 
Unſere 


liebe König— 
heit — — Na, 


weil ich heute 


will ich mal was ſpen— 
diren aus meinem Keller.“ 

Er bückte ſich über ſeine Sattel— 
taſche, zog eine dicke Flaſche hervor 
und hieb ihr am Sattelknopf glatt 


Da 
— 


meine Herren, uff die glor— 
„Wittgenſtein, du biſt der Aelteſte; 
verteile mal dieſen edlen Stoff, aber 


nen Buddel.“ 


Der General reichte zuerſt dem 


Prinzen hin, der jhüchtern die fchäu: | # 
| mende Flafche abmwehtrte. 4 
„Schenieren Sie jih man nid, Ri-  R 


niglihe Hoheit! Mitgeflopft, mitge- 
toppt. Un por den Droppen da drinne 


ı brauchen Sie fi nu nich zu fürchten; 


jomas friegen Sie in |hren 
Leben in janz Berlin nich vor Die 
Nafe. Koiten Sie man mal!” 

„Auf ihre Gejundheit, meine Her- 
ren!“ Bring Wilhelm fegte an und tat 
einen wadern Zug Er gab die Flajche 
weiter. 

„Profit!“ Sie 
Runde, bis 
Schluck kam. 

„Nu müſſen wir erſt mal die Ftan⸗ 
zoſen wieder verkloppen; bis Paris is 
noch ene janze Ecke Wegs. Uff Ihre 


janzen 


kreiſte zweimal in der 
an Blücher der letzte 


janz ſpezielle Jeſundheit, Prinz Wil— 


helm! Wenn Königliche Hoheit in 
Ihrem Leben mal wieder nach Frank—⸗ 
reich kommen, ſo wie wir hier, mit 
Kanonenmuſike, un Sie kriegen ſo 
ſcheenen Wein — — dann 
dann denken Se mal an den ollen 
Blücher.“ Und er trank. 
„Guten Aben ooch!“ Warf die 
— hinter ſich und ritt davon. 


Ecru, ſpeziell, Yard 


1 Scrim- Gard inen — 
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Gardinen, 99rc 


Bargain · Baſemen 


Ein Gardinenfabrikant im Oſten 
hatte ein Lager von Kanten und 
Einſätzen, das er los ſein wollte; 
wir kauften das ganze Lager und 
verarbeiteten es in Gardinen. Sie 
ſind in Weiß, Cream oder Ecru 
borhanden, alle 21, Yards lang, 
einige mit u Kanten und hohl⸗ 
geſäumt; andere 

mit Filet-Ein 

ſätzen u. Kan— 

ten, früher zum 

Preiſe von 1.50 

die ganze 
Partie 
Dienſtag 

per Paar 

für nur 


996 


3000 Yards fortirte fanch Gardis 
nen Madra3, in ‚Zängen bon 10—20 
Narde, reg. zu 2dc verfauft; einige 
fanch farbig, andere weiß oder 15€ 


2000 ds reg. 
Gardinen Swi B. 
jedodh nur 1 Raar |in Längen bon T 
bon einer Corte— |bi3 10 98 reg. 
Gardinen, die bis | 12%c Qualität; 
2.50 das Baar ſpegien für miors 


foiteten, u: 25 gen die HIZY 


Baar. Yard..»- 


Striimpfe »Berkauf 


— — — Bargain⸗ Baſ RT ne 


Nänner-Toden, 
Seconds. Die 
Fehler find jehr 

teicht, hunderte 

von Dubenden; 
das Baar, 
35c und 50€ 

Holeproof& Strüms 

pfe für Damen; 

in Seconds; in 

Baumwolle oder 

mercerized _Lisle 

— alle Größen, — 

4 Br., 5öc; Paar 


16c 


für Männer, Fibler, 
und find Doppelt jo 
dauerhaft, ſchwarz, lohfarbig und 


w 
PIE 
grau, Das Paar tur. ED] 


Strümpfe fiir Kinder, anaebrogene Bars 
tien, Odd5 und Ends der 2öc Sor: 
ten, vom Saupfflur, das u fc 
Baar.. 


100 einzelne Baar | 


95cC „Holpre oof“ 
H 


oleproofs in 


Socken ſehen aus 


wie Seide 


F — 


Feine 
Hauskleider, 


karirte — 

zu. 

men, mit 
Geſtrickte 


7%, für 
Dienftag ; 


Y 


7] 


—J 


» 
u 


Calfſkin 


Arcrr 


AV 


cons, 
ſpez., 
480 
Knaben, 
Sr. 1—5 
960 
Bucher 


Gr. 1—51a 


Hand-Cafıhen| 


bon 
ichen, in allen neuen hübichen feinen, 


Muiter ganzledernen Handta— 


mittelmöszigen u. Odd 
Formen, Siopien bon 
koſtſpieligen Facons — 
in Bin, Moroco und 
Scal GrainsLeder — 
mit Leder= und Eeide: 
futter, alle 
in einer 970 
Partie, zu.. 
Tango SHearnadel, Sohn J. Clarls 
200 
Zwirn 


Set,mit 15 eriterQua- | und Arlington 

lität Steinen ımd| Pard Epulen 

‚Buntten, ertra — für Maſchinen und 

Haarna⸗ Sandnäben; 

deln, fb., zc ver € — 1%: >C 
Shah: — ñ— reine Seide, Yard 


Stüd... au, 
la nt Haarnekce, perfelte. Haar 
—— 2560 


Kimonos 
— Bargain⸗Baſement 

Schwere Flannelette Kimonos in 

allen Größen und Farben, volle 

Yängen, regulär $1.00, Dienſtag, 


3 neue 
Facons, mit und ohne | 
Kragen, in hellen und | 
dunklen Farben, auch Größen, für D 


69. 


baumwollene Beinkleider für Da— 
Stickerei beſetzt, alle — 
regulärer Preis 25ec, Dienſtag c 


Schwarze Sateen 


wollene 
Damen-Leibchen und 
Hoſen, grau und weiß | alle Größen, niedrig. 
— alle Größen, gew. | Hals u. feine Aermel, 


4% 


Große Coverall Kürhenihürzen, Percales 
und Gingham, in hellen und dunflen Farben, 
wendbare und Ktleiderisacons, 
waren früher $1.00, ipeziell 


Die Faconsz und Größen 
600 Baar 32 und 2.50 | 
1 Blucher 
nerſchuhe, echte 
len, nette, Fieidfame Fas 
alle Größen 6—11, 
Baar, $1.00. 
Baar $2 bübiche 
aut te folide Sohlen; 
Y, diefen Verfauf, Diens tag, Raar, $1.00. 
Saar $1.75 matte 
r Knabenſchuhe, 
Manniſh Leiſten, qute 
für Dienstag, ſpe— 
ziell das Paar, $1.00. 
Extra Verkaufsraum für dieſen Verkauf 


ESTABLISHZD 1875 BY E.JJ.LEHMANN 


TAEFAI 


The Store of To-day and To-Morrow 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. FHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


emerkenswerter Werkauf von feinen Teidenen Bleidern, 
Werte bis m &20-00, um Verkauf zu 8.38 


an nn En — EUR: Dienstag 


Wir haben diefe hübſchen Kleider zu einer großen Herabfehung erflanden 


; Wir illuftriren fünf verfchtedene Facons; es find verjchiedene andere 
Facons von denen gewählt werden fann und alle Größen von 34 bie 44, 
Borhanden find jhlichte und Brocaded Taffetas, Mefialine, Seiden 
Greves in Schwarz, Navy, Cope, Hellblau, Noja, Wein, Wiltarta, Not, 
Tan, Weit und Grün — in Wirflichfeit, jede neue, gewiinjchte Karke. 
Dies ift eine Gelegenheit, ein neues, hochfeines, modernes Stletd zu erhalten, 
wein e8 am meiiten gewünjcpt wird. Diefe Kleider werden "gewöhnlich 
zum Preife von $15.00 bis $20.00 verfauft, nur für Dienftag, in unjerm 
Bargain-Bafjement, fofange fie vorreichen, zu 


Münner⸗ 


Wir zeigen eine ſehr 
neranzügen aus reinen 
ſchlichte blaue Serges. 
Serges gefüttert; kom 
reguläre, Forpulente ur 
Größen 34 bis 44. 
Anzüge könnten für eine 


⸗ 

VUoveltg Joueg Crepes 
— u ———————,5,ſcc — * 

Dieſe ſind nie zuvor zu ſolch einem niedrigen Preiſe offerirt 
worden. Es iſt das Lager eines Fabrikanten, beſtehend aus allen 
reizenden, hübſchen Entwürfen und Farben auf weißem 
Grund, BIER echte Farben; zum Verkauf für mor— :c 
Schwarze und weite Chefs. 


gen zu... 
Sowohl die medernen Waffle 
wie Shepherd Checks, ſchwarz ır. 


ic 


Röcke, mit ſchlichtem 
beſticktem) 
in allen 
Dienſtag 


4% 


(aud 


& Satin Meſſalines. 
Flounce, 


Satin Meſſalines, vorzügliche 
Qual. reine Seide u. alle beliebten 
Jarben. VBargainsverfauf niorgen, | weiße Kammgarne, gute Werte, 

die Yard zu für morgen zu 


48c und 580 * und 980 


Garantirter 
ner Koſtüm 


im Bargain- 


ier Preis für 
| Bafement : unfer 7 


Baiement, zu 


— — — — — — 


reinwolle⸗ 
Serge, dm! we 
modernen Farben und in in 
ſchwarz, 
morgeit 
zum Vers 
lauf, Dd 


SGarantirte rein woll ene 
endbare franz. Ser 
farbig und ſchwarz — 
| morgen 

um Ners 

zal ıf, die 

Yard. .... 


nm mwoll, 


Geſtrickte Sommer 


da tirunger 1 
Leib hen für Damen, 


ſchwarz, 


für morgen zu 
gewöhnl. 23e, 


Reinwollene franzöſiſche LGroandelothe 
ſpeziell 


Alle die neuen beliebten Schattirungen u. 
zum Gebrauch, hübſche Bargains, mor— 
im Bajement, zu nur 

Elegante Percales für 
und Sleider „ in bDiumfels 


und bellfarbig, für morgen, 
die Yard zu 


Feine Anzüge für Männe 
2 r Streifen und grau u 


16: 


ſchwarz, ſponged, fertig hůt 


1.09 und 1.38 9 ie 


Novelib Stleid er 
K tarririmae 

ehtfarbig, 
9 Jard. 


chwere gut 
tt Regn 


l 
$ruben 34 bis 


‚ge fchi 
lare 
Neue 
Plaids, 
Streifen 
morgen, 


ighams 


Ge 


Wrappers | t 
1 außerc Irdenti, 
2€ Diensiag, 


eic. 
Die 


— — — —— 


Bargain- FI ement 

waren nie jo volfitändig, wie bei Diefem großen Greiqni®. 
3200 Baar $1.75, $2 
und $2.50 Eolonial3 für 
Damen, Strap und einf. 


50 Kid 1550 Raar $2 bi3 
| Churon Pumps, Patent- 


1500 Baar $1. 
Auliet3 u. Prince Albert | der Damenfchube, 
A Slipper für Damen, alle | Tuch-Oberteil, auch Gunin 
ı Gr., im Bargain ⸗Baſem., | Galf Knöpfe u. 
4 moraen, Baar, 51.00. 
et 360 Baar $1.50 Galf, 
I Schuhe für Heine —— Wanniſh Leiſten, Gr. 
Aſehr gute Werte, Dienstag das Paar, 31.00. 
1480 Paar $1.75 bis 32.00! 1300 Baar $1.75 
9 Schul» u. Drehichube Für Wii- | Romeo, 
A ſes u. Kinder, Knöpf u. Schnür 
J Facons, Jockey Boot u. requläre 
Boots, alle Größen, 831.00. 


82.5 
Mans 
Lederjoh: 


leder, Gunmetal, Satin 
u. Cammet, alle Gr., $1. 


Colt Bucher » Schuhe für 
breite, bequeme Zshen; 


neue Facen3, Baar, Dien 
Kid und PRatentleder Knöpf— 


1420 Raar 52.50 Batentleder 
Damen-Knöpfſchuhe, Tuc- Ober: 
teil, nach zeitgemäßen hohen Ze⸗ 
hen-Leiiten, hohe ır. niedrige Fa— 
con Abjäße, ce Gröf., Pr., 1.00. 


vorgeſehen. 


Calf | 
ſchöne 
Sohlen, 


ner⸗Sliphe 
Kid Upt vers ‚bi 
l “ röße 


egſame 


ET REED EEE EEE 
Die beiten jemals vffe- 
Im Bargain rirten Schuhe. 


Bajement. 


Handſchuh⸗ Offerlen 


Bargain-Baſement 

Chamoiſette⸗Handſchuhe mit zwei 
Druckknöpfen für Damen und Mäd— 
chen, in Weiß, Grau und Gelb, auch 
12 fnöpfige weiße für D 
für Dienjtag, zu 

Zange, weißfei- 
dene Handichuhe 
für Damen, gute 
Qualität, zwölf 
Knöpfe - Längen, 
auch Eurze jeidene, 


Buünder, ri : 


20 
Bargait-Bajen ent 
Ein hochfeines Aliorti- 
ment von ichligten und 
fanch Bändern für Haar- 
ichleifen, Hüte, ufw., be- 
Depenb amd Tafel, E" „nnugin- Zalman, Woclen a 
Glacehandſchuhe Meſſalines, Plaids malt, die berübmte — vola - ae 
mit 2 Drudfnöp- * Stripes und Warps, 2 a een. * ni a 
fen für Damen, bis 6 Zoll breit, Be Verlauf, Yard 25c, zum Bertauf, 
in Weiß, Tan, Dienftag, die Pr 17c 
Grau u. Schwarz Yard Be ee ae 2 
jet — gut pafſend u. Regenfähirm- „Seconds“ Neines irifches Lei-! eutihe8 Union 
2 Drudfnöpfe, zu | gute Qualität, zu aroße Werte, Diens- 


nen Tamaft, voll ge⸗ | Leinen hohlgeſäumte 
480 59 —* 


bleicht, 70 Zoll breit, | Tiſchtücher, früherer 
die Yard Preis 

für 69€ 5 * 84c 

Kanvas⸗Handſchuhe für allgemeine Weißer Boile, 40 — breit, ER 10 

‘Arbeit, ertra ftarf und gute. . De 

Schwere, Dienftag, Paar ....;. 


Zrily Leinen 
— ⸗ Bargain⸗S ——— 
Leinen und Weißwaaren herabgeſetzt — 
hohlgeſäumte Lunch Cloths, s— 
früher verkauft 
nur zwei jeden Kunden, 


bGröße, 
für 8e 


an 


Satin Taffeta-Bänder, in Farben 
und Weiß, 5 Zoll breit 
Dienſtag zu a 


nur. 

Nards an jeden Kunden. — Zum 

iauf — — * Den ıc 
für.. > 


hoch 
feine 


in ſchlichtblauem Serge, 


ſchlanke und 
16 — aber: 


serte Fiir “12, 


9—133 


Pubmunren 


Bargain-Bajement 
Gejchneiderte und Drekhüte, einige 
find bei Hand über importirte Yud- 
ramsGejtelle gemacht, aus: Viöca 
Draid, andere in gepreften Formen, 
mit Heinen Bündeln Blumen garnirt, 
(wie Bild), andere bejiten fanch 
Siraußen-- Stidups und Bänder — 
3 allen F Farben, ein guter 
2.95 Hut — für ® J— 1.95 
u nur 


Angarnirte 
Hut⸗Facons 


Hanf Braid 
Hüte, in allen 
neuen Blocks u. 
Farben. Sowohl 
mit einfach. wie 
Tam Sironen — 
(wie Bild), ein⸗ 
gejchloffen sind 
alie neuen Eais 
lor-Effefte, ſehr 
feine Sorte Hanf 
reg. 1.95 Duas 
lität, Dienstag, 


1.29 


Nmitirte MWigrettes, mit 
| auch Fleinen Auntinoipen, 
mit Blattiverf, jonjt 79c, 
Dienstag nur 
Eines Kobber3 


7 
EIN 


Beeren, 


Muiterpartie fanch 
importirte Federn, nicht zwer gleich, 
umfat fanch Straußenfedern, neue 
Eifefte in burnt Coque, fancy Wing 


Effefte, imitirte Maigretten, 950 


etc, wert bis $3.00— 
0 
Auits 


Dienstag, VBalement... 
Union 

2 a — 

Bargain⸗Baſement 

Baumw. Union Suits für Männer, 
mittelſchwer, elaſtiſch und Form an— 
cließe nd, guter Wert, 

Dienstag, Garment, 


69c 


Männer— Inter» 
zeug, angebroche= 
ne Odd3 u. Ends 
bon Waaren, Die 
bon $1 bis $1.2 
folieten, für 


69c 


Mamerhemden 
fir Sommerge— 
brauch, Paſſe⸗Fa— 
con, einige mit 
andere ohne Kra— e ä 
oen, aus Madras, Percale, Poplin, 


mercerized Cloth etc. ges -69c 


macht, aroßer VBargaiı — 
++ — 
Anzüge, 9.95 


für dieſen Verkauf, jedes. 
Bargain-Bajement 


arohes Affortiment von hochfeinen Män— 
MWoriteds in fancy Mifchungen, aud 
Sit und Arbeit find garantirt; mit guten 

nen in Facons für 

ıd jchlanfe Männer; 


» 


n hö⸗ 


0 


heren Preis verkauft werden; 
Dienſtag, im 


Anzüge zu 1.98 
Ungefähr 250 Anzüge für Männer ımd 
liunge Männer, aus MWorited und Cajlimere 
in hellen und dunflen W 


Nuitern, in Größen 


von 30 bis 37 Bruſtmaß, 


r, in fch 
nd braum 
in mitts 
eidert und 


Beinkleider, 2.95. 

Feine reine Kammgarnhoſen f 
für Männer, fanch Muſter, in J 
hellen u. dunklen Farben, auch J 


einfach blaue rein— 2 95 


75 


woll. Serges, Gr. 
29—50, für ... 


Che Enir’s größter Dollar Tr im — 


Nur etliche wenige Facons werden nachſtehend angeführt: 


50 Patentle⸗ 
mit m 


atten und 
etal u. Tan 


Suedeichube, alle Gr., 
stau, 


$1. 
u. Blucher⸗ 
dies ſind 


und 32.00 


— und Everett Män— 
ſchwarz und 


Tan, 
Sohlen, alle 


ent, Raar, $1.00. 
Grtra Berfüufer für Enre Bedienung engagirt. 


Slickereien 


——ä —— Baſement ——⸗ 
Diefe 40,5U. bejtidte 

prächtigen Mustern mit breiter 
n Work Muter 

viel le verichtedenen Ent= 

würfe ſpe ziell für 

Dienstag die 

die Yard 


Stick erei, 


18zöll. Shadow u. 
waſchechte Allover 
Spitzen, in kleinen net— 
ten Muſtern, weiß und YA 


Gream, ges J Ic 


wöhnl. 50c, 
ben Nard3 


die Yard... 
Taufende \ 
Pig in Net, Spißen 
Ehiffon, ei Cream 
—* farbig, Yar 
Muiter von Den Salstrachten, 


Spigen und Seide, 
fpeziell, das Etüd....» 


Ruffling und 


1 2:C 
„19€ 





Slouncings, in g 


